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BILD UND MODELL 


Schnellzuglokomotive Baureihe 101 
der Deutschen Bahn AG (DB AG). 
Werbegestaltung „Design & Bahn”. 

Betriebszustand 2021. = MINITRIX 


Deutsche Bahn 

Stiftung 
In Kooperation mit dem DB Museum Nürnberg 
http://dbmuseum.de/nuernberg 


Die neue Ausstellung 


16087 
€349,-* 


. 


hautnah dabei: 
www.maerklin.de/design-br101 


Ar 


im DB Museum Nürnberg 
39379 a 
25379 
je €379,-* 
B Unverbindlich empfohlener Verkaufspreis. Die Serienproduktion kann in Details von den abgebildeten Modellen abweichen. m Ywwnaerkin.de f www.facebook.com/maerklin 
reis-, Daten-, Liefer- und Maßangaben erfolgen ohne Gewähr. mWtiete www.facebook.com/trix 


EK-Redakteur Sebastian Werner 


Thüringen ohne Nostalgieprogramm 


Nun ist es also amtlich: Im Freistaat Thüringen 
wird zum Jahresende das seit 1998 bestehende 
Bahnnostalgie-Programm - jene im Auftrag des 
Landes erfolgreiche Kooperation zwischen DB 
Regio Thüringen und der IGE Werrabahn - be- 
endet. Allein aus Kostengründen, wie es offiziell 
heißt. Pro Jahr habe das Ministerium für Infra- 
struktur und Landwirtschaft (!) den historischen 
Verkehr mit 500.000 € gestützt. Doch nun ist die 
Haushaltslage ungünstig, zudem wird das Geld 
an anderen Stellen benötigt: Der während der Co- 
rona-Krise arg gebeutelte Nahverkehr müsse fi- 
nanziell gestützt und ausgebaut werden, die Fi- 
nanzierung eines solchen historischen Fahrten- 
programms mit Mitteln für den SPNV sei nicht 
mehr darstellbar, und an sich hätten Dampfzug- 
fahrten keine Bedeutung für die Daseinsfürsorge. 
Hinter vorgehaltener Hand wird „gemunkelt“, 
dass ein Teil der Gelder in die Aufrechterhaltung 
der Abellio-Verkehre fließt. Und das Thüringer 
Wirtschaftsministerium - zuständig für die Tou- 
rismusförderung - habe eine finanzielle Beteili- 
gung am Nostalgie-Programm abgelehnt. 


Kurz innehalten! Einmal tief durchatmen! Denn 
nahezu gleichzeitig mit der Absage dieses weit 
über die Grenzen Thüringens hinaus bekannten 
und beliebten Fahrtenangebotes - sozusagen ein 
rollender Tourismusmagnet - war der Wirt- 
schaftsminister von Thüringen am 4. Oktober im 
Dampflokwerk Meiningen zur Grundsteinlegung 
der „Erlebniswelt Dampflok“ aktiv dabei. In die- 
ses Projekt fließen aus seinem Ministerium stolze 
10 Mio. €! Dies sollte Anlass zum Nachdenken 
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geben. Es werden hier also umgerechnet 20 Jahre 
mögliche Förderung von Bahnnostalgie in ein 
steriles Museum gesteckt, welches zeigen soll, 
was die Dampflokomotive doch für ein Wunder- 
werk der Technik war und welch großartige Leis- 
tungen in einem Ausbesserungswerk notwendig 
waren, um diese Maschinen am Fahren zu halten 
bzw. wieder betriebsfähig herzurichten. Dafür 
wird auch noch extra eine extrem seltene Loko- 
motive zerschnitten. Andererseits wird die finan- 
zielle Unterstützung verweigert, über die es mög- 
lich wäre, eben jene Technik über viele Jahre im 
Original erleben zu können! Kurzum: Das An- 
schauen der Dampflok in ihren Einzelteilen wird 
gefördert - das wahre Erlebnis einer Dampflok- 
fahrt aber nicht. Das passt nicht zusammen! 


Ja, eine halbe Million Euro jährlich in ein Fahr- 
tenprogramm zu investieren, ist mit Sicherheit 
viel Geld! Und es gibt daraus keine unmittelbaren 
Erlöse. Nein, unmittelbar nicht, Aber es gibt sie: 
Wie das Infrastrukturministerium selbst in ei- 
nem Bericht auf „inSüdthüringen.de“ am 26. Ok- 
tober einräumte, gäbe es durchaus Auswirkun- 
gen auf den Tourismus - wenngleich diese „über- 
schaubar“ wären. Aber müsste es denn nicht ge- 
rade das Ziel eines für die Tourismusförderung 
zuständigen Ministeriums sein, diese „über- 
schaubaren Auswirkungen“ auf einen Weg zu 
bringen, damit sich diese in „deutliche Auswir- 
kungen“ steigern? Wo bitte sind bei den Ent- 
scheidungsträgern im Thüringer Wirtschaftsmi- 
nisterium jene hellen Köpfe, die auch mal mittel- 
und langfristig denken: „Wir stecken 10 Millio- 
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nen Euro in ein zukünftiges Dampflok-Mauso- 
leum, da sollten sich doch auch noch 2,5 Millio- 
nen finden, um den passenden Zubringerzug 
über Jahre am Fahren zu halten.“ 


Wäre es denn nicht möglich gewesen, das Pro- 
gramm zu verlängern und ab Herbst 2023 - so 
der momentane Planungsstand zur Eröffnung 
der „Erlebniswelt“ - mit dem dann neuen Tou- 
rismusmagneten zu kombinieren? Es könnte 
doch wahrhaftig eine „Erlebniswelt Dampflok“ 
sein, wenn ein Teil der erhofften 100.000 Besu- 
cher jährlich eben nicht mit dem Pkw nach Mei- 
ningen fahren würde, sondern die Möglichkeit 
gegeben ist, an ausgewählten Tagen von Erfurt, 
Arnstadt oder Eisenach mit dem Dampfzug an- 
reisen zu können. Zugleich wäre damit auch eine 
Nachhaltigkeit der investierten Gelder erreicht, 
denn in dieser Kombination entstünden Syner- 
gieeffekte, die für beide Seiten - Dampfzug und 
„Erlebniswelt“ - positive Auswirkungen hätten: 
zum einen Fahrgäste und ein weiteres interessan- 
tes Ziel in Thüringen für den Dampfzug, zum an- 
deren eine betriebsfähige Dampflok in unmittel- 
barer Nähe der „Erlebniswelt“. Aber nein, soweit 
wird nicht gedacht! Der Rotstift wurde ohne 
„Wenn und Aber“ angesetzt. Schade! 


Denn Thüringen hatte mit dem Projekt Bahnnos- 
talgie eine großartige und beispiellose Vorreiter- 
rolle im Betrieb und der Vermarktung histori- 
scher Verkehre eingenommen. Es wäre wün- 
schenswert gewesen, wenn sich dies fortgesetzt 
hätte! 


Tel.: +49 6452 93400 
www.viessmann-modell.de 


Viessmann Modelltechnik GmbH 
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Über 20.000 km durch Europa 


Anlässlich des EU-Jahres der Schiene tourte von 
Anfang September bis Anfang Oktober 2021 der 
„Connecting Europe Express“ durch ganz Europa, 
um für das umweltfreundliche Verkehrsmittel 
Eisenbahn zu werben. Die Tournee führte durch 
insgesamt 26 Länder. 

Josip Petrlic 
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G 12 für Frankreich 


Rund 10 % aller Güterzugloks der preußischen Gattung 
G12 wurden für Elsass-Lothringen bestellt und geliefert, 
wo sie für die französische AL unverzichtbare Dienste leis- 


EK-Autor Jean Buchmann zeigt, wie sich die AL mit 


der preußischen Lokomotivtechnik auseinandersetzte. 


ymmlung Jean Buchmanr 


30 Jahre Plandampf - war's das? 


Die ursprünglich schon vor einem Jahr geplante Ver- 
anstaltung „30 Jahre Plandampf” im Werratal wurde 
dieses Jahr im Oktober nachgeholt. War es die letzte 
Veranstaltung dieser Größenordnung? EK-Redakteur 
Sebastian Werner war vor Ort und schildert die immer 


den Gleisen der DB AG zu organisieren und durchzu- 
führen. 
Christian Eilers 
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© Harzer Bahnhof in HO - Teil 1 


Der Bahnhof Alexisbad an den Harzer Schmalspur- 
bahnen ist vielen Harzurlaubern und Eisenbahn- 
freunden ein Begriff. Während das schmucke Emp- 
fangsgebäude im Original zunehmend verfällt, lässt 
Modellbauer Eckard Erb es als HO-Modell im Zustand 
der Epoche Il wieder auferstehen. 


Eckard Erb 


Rocos Bergkönigin rollt an! 


In Kürze beginnt bei Roco die Auslieferung 
des neuen HO-Modells der Baureihe 95° (pr. 
T20) an den Fachhandel. Der EK durfte bei 
der Endmontage der schon mit Spannung 
erwarteten Neuheit dabei sein. 


EK-Abo-Service ab sofort 
unter neuer Tel.-Nr.: 


040-329 01 62 11 
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Jedes Jahr im September findet in Berlin das „Festival of Lights“ statt, bei dem verschiedene Gebäude in der Stadt künstlerisch-effektvoll beleuchtet werden, 
darunter auch der Berliner Hauptbahnhof. Am 29./30. September wurde das gläserne Empfangsgebäude jedoch anlässlich des Besuchs des „Connecting 
Europe Express” in der Bundeshauptstadt (siehe auch Beitrag auf den Seiten 36-41 in diesem Heft) mit Motiven zum „Europäischen Jahr der Schiene 2021” 


Brennpunkt Eisenbahn = E 


Netz Expressverkehr Nordostbayern 
Zuschlag an DB Regio 


Die Bayerische Eisenbahngesellschaft (BEG) hat das 
Netz Expressverkehr Nordostbayern zum Dezem- 
ber 2023 bis vsl. Dezember 2030 in einer Direktver- 
gabe an DB Regio übertragen. Es gibt eine Verlän- 
gerungsoption um bis zu zwei Jahre. In einem zu- 
vor durchgeführten Bekundungsverfahren hatte 
sich kein anderes Unternehmen beworben, da nur 
DB Regio über die geforderten Neigetechnikfahr- 
zeuge verfügt. Das Netz umfasst folgende Linien: 


RE30 Nürnberg - Bayreuth - Hof; 
RE31 Nürnberg - Marktredwitz - Hof; 
RE32 Bayreuth - Bamberg - Coburg; 
RE33 Nürnberg - Schwandorf - Cheb; 
“RE 35 Hof - Bamberg; 
RE 38 Bamberg - Bayreuth; 
“RE 39 Marktredwitz - Cheb; 
“RE 40 Nürnberg - Schwandorf - Regensburg; 
;RE 41 Nürnberg - Neustadt (Waldnaab). 


Eingesetzt werden weiterhin die bekannten Diesel- 
triebzüge der Baureihe 612. Sie erhalten allerdings 
eine optische Auffrischung, WLAN, eine Videoüber- 
wachung und Monitore für ein verbessertes Fahr- 
gastinformationssystem. Durch den Einbau eines 
automatischen Fahrgastzählsystems können DB 
Regio und die BEG genauere Informationen über 
die Auslastung jedes Zuges bekommen. Bei Bedarf 
kann das Angebot entsprechend der Nachfrage an- 
gepasst werden. Da die 612 nicht barrierefrei sind, 
muss DB Regio außer den bereits an elf Stationen 
vorhandenen neun weitere stationäre Hublifte be- 
schaffen, mit denen Rollstuhlfahrende in den Zug 
gelangen können. An fünf weiteren Stationen wer- 
den Hublifte aufgestellt, wenn in den nächsten Jah- 
ren der barrierefreie Ausbau abgeschlossen ist. 


Das Angebot im Netz Expressverkehr Nordostbay- 
ern wird um rund 0,7 Mio. auf ca. 8,6 Mio. Zugkm 
pro Jahr ausgeweitet. Damit werden Taktlücken ge- 
schlossen, zusätzliche Züge im Abendverkehr ein- 
gesetzt und möglichst ein Stundentakt angeboten. 
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Mit stündlichen Direktverbindungen Nürnberg - 
Cheb (Eger) wird das Angebot auf dieser Linie ver- 
doppelt. Zweistündlich wird es eine schnelle Direkt- 
verbindung Bayreuth - Coburg mit Anschluss an 
das ICE-Netz geben. Auf der nachfragestarken Stre- 
cke Nürnberg - Bayreuth wird der Halbstundentakt 
auch an Wochenenden eingeführt. Hier sind die 
Fahrgastzahlen in den letzten zehn Jahren um ca. 
90% gestiegen, im Abschnitt Nürnberg - Pegnitz 
sogar um 150 %. 


Zum Ende des Vertrags plant die BEG, die Leistun- 
gen mit neuen, teilweise elektrischen Fahrzeugen 
auszuschreiben, die weiterhin mit Neigetechnik 
ausgerüstet sind. Die Triebzüge der Baureihe 612 
wären dann 25 bis 30 Jahre im Einsatz. ji 


Reederei Hapag-Lloyd 
Einstieg in Bahngüterverkehr 


Die in Hamburg ansässige Reederei Hapag-Lloyd 
hat von der dänischen Reederei Maersk 30 % der An- 
teile am Tiefwasserhafen Wilhelmshaven sowie 
50% der Anteile am Rail Terminal Wilhelmshaven 
übernommen. An beiden Gesellschaften ist auch 
der Terminalbetreiber Eurogate beteiligt. Hapag- 
Lloyd wird im kommenden Jahr das erste einer Serie 
von Containerschiffen mit einer Kapazität von 
23.500 20-Fuß-Containern (TEU) in Dienst stellen. 
Diese Größe kann in Hamburg am Containertermi- 
nal Altenwerder wegen der fehlenden Durchfahrts- 
höhe der Köhlbrandbrücke nicht abgefertigt wer- 
den. Am Terminal Burchardkai erhält Hapag-Lloyd 
keine vorrangige Abfertigung. Ziel der Reederei ist 
die Umleitung von Ladung aus Rotterdam bzw. Ant- 
werpen nach Wilhelmshaven sowie die Weiterbeför- 
derung auf der Schiene u.a. in Richtung Ruhrgebiet. 


2020 wurden in Wilhelmshaven 423.000 TEU bei ei- 
ner Kapazität von 2,7 Mio. TEU umgeschlagen, Ham- 
burg erreichte insgesamt 8,5 Mio. TEU. Welche Aus- 
wirkungen der Einstieg Hapag-Lloyds beim Tief- 
wasserhafen Wilhelmshaven für Hamburg als Euro- 
pas größten Bahnhafen hat, ist derzeit noch nicht 
absehbar. ji 


Am 28, Oktober prä- 
sentierten DB Fernver- 
kehr und die Modell- 
bahn-Händlervereini- 
gung „Wilde 13+” in 
Frankfurt (M) Hbf die 
Lokomotive 101110 
sowie den Steuerwa- 
gen 6180 80-91101-8 
Bpmmbodzf2°" mit 
einer Werbung anläss- 
lich „50 Jahre Inter- 
City”, Beide Fahrzeuge 
tragen dabei die klas- 
sischen und aktuellen 
IC-Produktfarben. 


Harald Jordan 


Kurzmeldungen 


DB Netz muss künftig bei Schneefall einge- 
schneite Bahnstrecken binnen 24 h wieder 
befahrbar machen, anderenfalls drohe ein 
Zwangsgeld. Eisenbahn-Bundesamt (EBA) 

und Bundesnetzagentur (BNEtzA) reagieren 
damit auf Beschwerden von Eisenbahn- 
Verkehrsunternehmen (EVU) zu Beginn des 
Jahres, als viele Bahnstrecken - darunter auch 
viele Hauptbahnen - tagelang wegen Schnee- 
falls unpassierbar waren. | 


Die DB prüft derzeit die Nutzung der Eifel- 
querbahn Mayen - Gerolstein als Alternativ- | 
route für die nach dem Hochwasser im Juliin | 
weiten Teilen zerstörte Eifelbahn (Köln -) Eus- 
kirchen - Gerolstein - Trier, deren Wieder- 
aufbau noch einige Zeit in Anspruch nehmen 
wird. Dadurch soll die Region Gerolstein mög- 
lichst rasch wieder an das DB-Schienennetz 
angebunden werden. Im Auftrag von DB Fahr- 
wegdienste wurde bereits mit dem Freischnitt | 
der brachliegenden Eifelquerbahn begonnen. | 


Der IRE Hamburg - Berlin von DB Regio 
Nordost bleibt bis auf weiteres eingestellt. 
Eigentlich war vorgesehen, den infolge der 
Corona-Pandemie ausgesetzten Betrieb der 
Linie im Dezember 2021 wieder aufzunehmen. 
DB Regio verweist auf baubedingte Einschrän- 
kungen, die in den kommenden zwei Jahren 
kein verlässliches, attraktives und wirtschaft- 
liches Zugangebot möglich machten. | 


DB Regio hat vom Land Baden Württem- 
berg den Zuschlag erhalten, ab Dezember 

2022 die neue IRE-Linie über die Neubaustre- 
cke Wendlingen - Ulm zu betreiben. Auf der 
tagsüber stündlich verkehrenden Linie mit | 
Unterwegshalt im neuen Bahnhof Merklingen 
sollen 200 km/h schnelle lokbespannte Wa- | 
genzüge mit ETCS-Ausrüstung zum Einsatz 
kommen. 


cw 


Expresstrassen-Problem eskaliert 
Trassenkampf auf der Schiene 


DB Netz hat in den letzten Wochen und Monaten 
einen drastischen Anstieg von Expresstrassen im 
Schienengüterverkehr (SGV) festgestellt, der pri- 
mär auf die hohe Trassenpreisförderung von aktuell 
rund 98% durch den Bund im Schienengüterver- 
kehr zurückzuführen ist. Der EK berichtete über die- 
ses Problem bereits im Heft 10/2021 auf 5.8. Seither 
spitzt sich die Situation täglich weiter zu, und die 
Ursachen hierfür liegen weitaus tiefer. 


DB Netz beantragte angesichts dieser Entwicklung 
bei der Bundesnetzagentur (BNetzA), dass Trassen 
mit den Zusätzen „Schnell“ und „Express“ bis zum 
Ende der Fahrplanperiode 2020/2021 am 11. Dezem- 
ber 2021 von der Trassenpreisförderung ausgenom- 
men werden sollten. Die BNetzA lehnte diesen An- 
trag jedoch ab. Obwohl man bei DB Netz über die 
wirtschaftlichen Mehreinnahmen durch die Express- 
trassen froh sein könnte, wurden am 21. September 
2021 alle zum DB-Streckennetz zugangsberechtig- 
ten Eisenbahn-Verkehrsunternehmen (EVU) von 
DB Netz per E-Mail angeschrieben und gebeten, die 
Bestellung der Segmente „Schnell“ und „Express” 
nach Möglichkeit auf die wirklich zeitkritischen 
Trassen zu reduzieren oder freiwillig ganz zu unter- 
lassen, daman gerade ein,Hochschaukeln” der Ex- 
presstrassen mit negativen Folgen für das Fahrplan- 
Gesamtsystem erleben würde. 


Expresstrassen im SGV genießen höchste Priori- 
tät und haben Vorrang vor anderen Trassen, was 
nun insbesondere eine negative Auswirkung für 
EVU im Schienenpersonennah- (SPNV), aber auch 
im Schienenpersonenfernverkehr (SPFV) mit sich 
bringt. Wenn beispielsweise ein Expresstrassen- 
Zug aus dem benachbarten Ausland mit einer ho- 
hen Eingangsverspätung im Grenzbahnhof bei 
DB Netz ankommt, hat dieser Zug „freie Bahn“ und 
wird vorrangig disponiert. Die Dispositionsgrund- 
sätze besagen hier, dass solche Züge zur Wiederher- 
stellung eines planmäßigen Eisenbahnverkehrs 
vorrangig zu behandeln sind. Das Marktsegment 
„Expresstrasse” bildet somit in der Disposition eine 
Ausnahme, bei welcher der aus Sicht von DB Netz 
betrieblich optimale Dispositionsgrundsatz verlas- 
sen wird: Diese Züge genießen generellen Vorrang, 
auch wenn sich dadurch andere Züge verspäten. 
Selbst wenn eine Expresstrasse beispielsweise mit 
nur 60 km/h bestellt wird und egal wie hoch ver- 
spätet unterwegs ist, hat sie Vorrang vor einem 
pünktlich verkehrenden, 200 km/h schnellen ICE, 
der ohne Expresstrasse verkehrt. 


Der Sichtweise von DB Netz steht allerdings eine 
deutlich andere Sichtweise der EVU entgegen: Sie 
können hinter den Dispositionsentscheidungen 
von DB Netz oftmals keine Grundsätze (mehr) er- 
kennen, wenn z.B. ein mit 100 km/h fahrender und 
planmäßig nicht haltender Güterzug in einem 
Bahnhof bewusst ausgebremst wird, weil im Ab- 
stand von 8 min eine S-Bahn folgt. Diese hat zwar 
eine höhere Endgeschwindigkeit, aber bedingt 
durch ihre Vielzahl an Unterwegshalten eine erheb- 
lich niedrigere Durchschnittsgeschwindigkeit, so 
dass ein rollender Zug somit ausgebremst und ver- 
spätet wird. Auch sind Fälle bekannt, bei denen 
200 km/h schnelle Lz-Fahrten ebenso schnellen 
ICE-Zügen Platz machen mussten, obwohl sie sich 


Wer darf zuerst fahren? Dass ein schneller ICE automatisch Vorrang vor einem langsameren G 
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üterzug 


hat, ist heute keinesfalls mehr selbstverständlich. Der aktuelle Konflikt um die immer häufigeren 
Expresstrassen offenbart elementare Schwachstellen im Fahrplansystem von DB Netz. DBAG/Uwe Miethe 


gegenseitig gar nicht behindert hätten. DB Netz 
veranstaltete in den vergangenen Jahren Work- 
shops zum Thema „Flüssig fahren‘, welche den Te- 
nor aller sowohl konzerninternen als auch privaten 
EVU hatten, dass es so nicht weitergehen kann. Ins- 
besondere die Bevorzugung der konzerninternen 
Züge von DB Fernverkehr kann regelmäßig beob- 
achtet werden. 


Die Konsequenz: Mit steigender Tendenz bestel- 
len die EVU im SGV nun Expresstrassen - die derzeit 
hohe Trassenpreisförderung durch den Bund relati- 
viert ja den deutlich höheren Expresstrassen-Preis, 
so dass ein ursprünglich so nicht gewollter, aber 
nun einmal eingetretener Anreiz für diese Vor- 
gehensweise der EVU besteht. Dies führt DB Netz 
auch in ihrem Brandbrief an die Kunden an: Die EVU 
würden bewusst Expresstrassen bestellen, um so 
eine „Waffengleichheit“ in der betrieblichen Be- 
handlung herzustellen. Was DB Netz jedoch in sei- 
ner Darstellung verkennt: Die EVU haben (zu Recht) 
den Wunsch, dass auch ihre Züge vernünftig nach 
nachvollziehbaren Parametern disponiert werden, 
die dem jeweiligen Zug eine zeitlich akzeptable An- 
kunftsprognose am Zielbahnhof bescheren. Durch 
DB Netz wird dies nun allerdings so dargestellt, 
dass faktisch kein positiver Nutzen für die Kunden 
aus den Expresstrassen entstünde. 


In dem Schreiben von DB Netz vom 21. September, 
an seine Kunden, das dem EK vorliegt, bat das Un- 
ternehmen die EVU darum, bis zum 28. September 
2021 schriftlich zu bestätigen, dass sie die Bestellun- 
gen von Expresstrassen freiwillig zurückziehen und 
wies darauf hin, dass diese Änderung sogar kosten- 
frei über das Trassenportal möglich sei. Am 29. Sep- 
tember wurden die zugangsberechtigten EVU 
schließlich erneut angeschrieben, dass das von 
DB Netz gewünschte Vorhaben nicht von allen EVU 
mitgetragen wird und dass die angestrebte Verein- 
barung mit den EVU gescheitert ist. „Uns als DB Netz 
AG wurde in diesem Zusammenhang vorgeworfen, 
dass wir mit dem Schreiben vom 21.09.2021 nur von 
eigenen Problemen ablenken wollten und die Nut- 
zung von Expresstrassen eine Reaktion auf die unzu- 
reichende Qualität der Leistungserbringung der DB 
Netz AG sei‘; heißt es in dem Schreiben. Anstatt die 
eigenen Dispositionsgrundsätze zu hinterfragen 


und rollende Züge auch fahren zu lassen, werden 
an die EVU durch die Fahrplanbüros von DB Netz 
immer öfter sinnfreie oder gar sachlich falsche Fahr- 
pläne und Laufwege durch eine nicht funktionie- 
rende, automatische Fahrpläne konstruierende 
App ausgegeben, die den eigenen Anspruch des 
„Flüssigen Fahrens” weit verfehlen (vgl. Meldung 
im EK 5/2021, 5. 8). Die Kunden reagieren mit ihrer 
Expresstrassen-Bestellung also lediglich auf dieses 
fatale Dispositions-Missmanagement. So stieg die 
Zahl der Expresstrassen trotz des gesuchten Dia- 
logs in den letzten Wochen unaufhaltsam weiter 
(Ende Oktober lag sie bereits bei über 200 pro Tag!) 
- wenngleich inzwischen oftmals aber auch seitens 
der EVU nicht mehr immer zwingend regelkon- 
form. Neben den anfänglich vorrangigen Spotver- 
kehren im Güterzugbereich haben inzwischen zahl- 
reiche EVU ihre Planverkehre in Expresstrassen um- 
gewandelt, und auch EVU des DB-Konzerns sind in 
gleicher Weise aktiv. Somit ist nun ein regelrechter 
Kampf auf der Schiene um das,blaue Band“ des zu- 
erst fahrenden Zuges ausgebrochen - meist aus- 
getragen auf dem Rücken der dadurch immer öfter 
verspätet ankommenden Reisenden. 


Auch DB Fernverkehr reagiert und bestellt inzwi- 
schen immer mehr seiner Zugleistungen in Express- 
trassen um, um sich somit überhaupt noch pünkt- 
liches Fahren zu sichern (ein ICE mit Expresstrasse 
hat wiederum Vorrang vor Güterzügen mit Express- 
trasse). Da die aktuelle Trassenpreisförderung des 
Bundes aber nur für den SGV gilt, muss DB Fernver- 
kehr seine Expresstrassen vollumfänglich selbst be- 
zahlen und hierfür tief in die Tasche greifen. 


In der Politik scheint man das Problem derweil 
noch nicht einmal erkannt zu haben - dabei wäre 
dringendes Eingreifen angesagt, um der tobenden 
„Schlacht um die Trassen” Einhalt zu gebieten, Lö- 
sungen zu entwickeln und das System zukunfts- 
fähig zu reformieren. Die Pünktlichkeit im Fernver- 
kehr befindet sich seit Monaten jedenfalls im freien 
Fall: Lag sie im Mai noch bei über 80% (Verspätun- 
gen < 6min), erreichte sie im September mit nur 
noch 68,4% einen neuen Tiefstand. Auch der SPNV 
leidet zunehmend unter dieser Entwicklung - 
schlussendlich ist das gesamte Fahrplansystem der- 
zeit im Begriff, völlig zu kollabieren. EK 
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Am 12. Oktober entgleiste die aus 440 006/506 gebildete RB 57223 (Aalen - Nördlingen) bei der Ein- 
fahrt in den Zielbahnhof. Der Triebzug musste daraufhin mit den aus Wanne-Eickel herbeigeholten 
Notfallkränen „Phönix” und „Bulldog“ geborgen werden (Aufnahme vom 14. Oktober). Andreas Dollinger 


Bahnhof Arnstadt (Thür) 
Wiederbelebung des Güterbahnhofs 


Unweit des Erfurter Autobahnkreuzes zwischen der 
A4 und der A71 ist in den letzten Jahren bei Arn- 
stadt das größte Industriegebiet Thüringens ent- 
standen, an dem sich rund 120 Betriebe mit ins- 
gesamt 16.000 Arbeitsplätzen angesiedelt haben. 
Das Industriegebiet verfügt bereits über eine An- 
schlussbahn, die zwischen dem Güterbahnhof und 
dem historischen Bahnbetriebswerk in das moder- 
ne Industriegebiet abzweigt. Doch der größte Teil 
des Transportaufkommens vor Ort wird derzeit 
noch mit dem Lkw an- und abgeliefert. Dies soll 


sich künftig ändern: Hierbei fällt dem noch vorhan- 
denen, aber in weiten Teilen brachliegenden Güter- 
bahnhof Arnstadt eine zentrale Rolle zu. Er soll auf 
der Ostseite im Bereich das alten Güterschuppens 
der Ladestraße ein modernes Containerterminal 
(Rail Logistics Center Arnstadt) erhalten und damit 
als moderner Umschlagplatz zwischen Schienen 
und Straße fungieren. Das Batteriewerk CATL, das 
in Arnstadt Batterien für E-Autos produziert, soll 
Rohstoffe direkt per Bahn beziehen und seine Pro- 
dukte ebenso auf die Bahn verladen. 


Das Baugenehmigungsverfahren für die Um- und 
Neugestaltung des Güterbahnhofs soll zum Jahres- 
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ende beginnen. Damit einhergehend haben sich 
die DB, der Freistaat Thüringen und die Stadt Arn- 
stadt auch auf verschiedene begleitende Maßnah- 
men wie die Aufwertung des Arnstädter Personen- 
bahnhofs, Schutzmaßnahmen für Anwohner oder 
verschiedene Renaturierungsprojekte in der nähe- 
ren Umgebung verständigt. Mit der Eröffnung des 
neuen Rail Logistics Centers sollen künftig 2,3 Mio. 
km Lkw-Fahrten bzw. 2,8 Mio.t CO, eingespart wer- 
den. Der Bahnhof Arnstadt ist heute allerdings 
nicht mehr elektrifiziert. Die DR hatte 1984 den elek- 
trischen Zugbetrieb Neudietendorf - Arnstadt auf- 
genommen; nur elf Jahre später wurde er von der 
DBAG eingestellt, die Oberleitung anschließend 
abgebaut (die Masten stehen allerdings noch). EK 


DB Fernverkehr 
Weiteres ICE-Werk in Dortmund 


Im Bahnknoten Dortmund befinden sich derzeit 
ein Werk für dieWartung von Regionalzügen sowie 
ein ICE-Werk. Für die weiter anwachsende Flotte an 
ICE-Zügen benötigt die DB zusätzliche Werkstatt- 
kapazitäten. Bis 2027 soll daher in Dortmund ein 
weiteres ICE-Werk entstehen. Der Baubeginn soll 
nach einer umfassenden Bürgerbeteiligung 2025 
sein. Die Kosten werden derzeit auf rund 400 Mio. 
€ veranschlagt. Der Entwurf ist an die Gestaltung 
des 2018 eröffneten ICE-Werks in Köln-Nippes ange- 
lehnt und ermöglicht einen CO,-freien Betrieb. 


Auf der derzeitigen Brachfläche des ehemaligen 
Güterbahnhofs westlich des Dortmunder Hafens 
entsteht eine 450 m lange Wartungshalle mit vier 
Gleisen von jeweils 422 m Nutzlänge. Neben zwölf 
Abstellgleisen stehen eine Außenreinigungsanlage 
sowie eine Unterflurradsatzdrehbank (URD) zur 
Verfügung. 


Diese Infografik veran- 
schaulicht die geplan- 
ten Maßnahmen zur 
Umgestaltung und Auf- 
wertung des Güterbahn- 
| hofs Arnstadt (Thür) zu 
einem modernen 
Umschlagplatz zwi- 
schen Schiene und 
Straße. Kernstück ist ein 
neues Containertermi- 
nal. Rechts unten im 
Bild der Personenbahn- 
hof mit dem histori- 
schen Empfangsge- 
bäude. 

Grafik: DB AG 


Der Arbeitsschwerpunkt des neuen Werkes liegt 
auf der Bereitstellung und Instandhaltung der Fahr- 
zeugtypen ICE4, ICE3 und „ICE3neo“. Täglich kön- 
nen bis zu 17 Züge gewartet und repariert werden. 
Das somit elfte Instandhaltungswerk von DB Fern- 
verkehr wird künftig unter der Bezeichnung Dort- 
mund-Hafen geführt werden. ji 


„Multi Hub Westfalen” 
Neues Terminal in Hamm Rbf 


In einer Absichtserklärung haben sich Ende Sep- 
tember das Land Nordrhein-Westfalen, die Stadt 
Hamm (Westf) sowie DB Cargo auf die Entwicklung 
eines multifunktionalen Logistikzentrums verstän- 
digt. Als Standort für den „Multi Hub Westfalen“ 
wird ein Teil der Fläche des einst größten Rangier- 
bahnhofs der DB in Hamm Rbf genutzt. Auf knapp 
60 ha sollen Schiene, Straße und Wasserweg zu ei- 
ner Logistikdrehscheibe verknüpft werden. 


Das Konzept sieht den Bau und Betrieb öffentlich zu- 
gänglicher Terminalanlagen, die Anbindung an den 
bestehenden Rangierbahnhof sowie von Depotflä- 
chen, Logistikhallen und Gleisanschlüssen vor. Ein 
Instandhaltungswerk für Schienenfahrzeuge er- 
gänzt das Angebot. Mit dem „Multi Hub Westfalen” 
ist auch die Verzahnung zwischen dem kombinier- 
ten Verkehr und dem Einzelwagenverkehr geplant. 


Der Rangierbahnhof Hamm gehörte 1979 noch zu 
den größten Zugbildungsanlagen Europas mit ei- 
ner Länge von 9,4 km, 325 km Gleis und biszu 470m 
Breite. Die Bedienung erfolgte über 20 Stellwerke. 
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Verfügbar ab Dezember 2021 
Limitierte Sonderauflage - Solange der Vorrat reicht. 
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Auf der beim Hochwasser im Juli in weiten Teilen zerstörten Ahrtalbahn ist der Wiederaufbau des 


Abschnitts Remagen - Walporzheim derzeit in vollem Gange. Im Bahnhof Heimersheim (Ahr) ist 


am 18. Oktober das neu verlegte Streckengleis inzwischen eingeschottert. 


Von einstmals 85ha Fläche sind heute 60 ha ver- 
blieben. Die Entwicklungsfläche Süd umfasst rund 
25 ha, für die Entwicklungsfläche Nord stehen 30 ha 
zur Verfügung. Das Umschlagterminal soll zwei 
Gleisgruppen mit vier bzw. sechs Gleisen und fünf 
Krananlagen erhalten. Zusätzlich steht ein Freilade- 
gleis zur Verfügung. Der Hafen Hamm zählt zu den 
größten Kanalhäfen in Nordrhein-Westfalen. Hier 
werden pro Jahr rund 1,6 Mio. t Güter auf das Schiff 
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umgeschlagen. Im Bahngüterverkehr werden ca. 
500.000t befördert. In diesem Jahr wurde eine 
Krananlage für den Umschlag von bis zu 50.000 
TEU/Jahr in Betrieb genommen. Die Anbindung 
der Straße soll über eine Zufahrt von der Autobahn 
A2 erfolgen. Derzeit laufen die Planungs- und Ge- 
nehmigungsverfahren. Ein Termin für erste Inbe- 
triebnahmen wurde offiziell bisher nicht genannt. 
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20. Oktober steht sie neben 112155 im Bahnhof Falkenberg zur Fahrt nach Eberswalde bereit. 


Baureihe 151 


Voraussichtliche Einsätze ab Dezember 
Zunehmend schwierig gestaltet sich die Suche 


nach passenden Einsatzgebieten für die verbliebe- 
nen 32 Lokomotiven der Baureihe 151 bei DB Cargo. 
Freizügig deutschlandweite Einsätze sind auf- 
grund zunehmend auslaufender 151-Baureihen- 


kenntnis unter den Triebfahrzeugführern nicht 
mehr ohne Weiteres möglich. 


Deshalb sehen die aktuellen Konzepte von DB Cargo 
ab dem Fahrplanwechsel im Dezember planmäßige 


Güterzugleistungen mit den Sechsachsern weiter- 


hin nur in den bisherigen Einsatzbereichen vor: So 


absolvieren zwei 151 weiterhin Schiebedienste auf 
derin Kürze wieder durchgehend befahrbaren Ruhr- 
Sieg-Strecke ab Altenhundem. Jeweils drei Maschi- 
nen kommen im Stahlverkehr zwischen Oberhausen 
West und Bochum-Präsident/Bochum Nord sowie 
im Verkehr für die Benteler-Gruppe im Dreieck Ober- 
hausen/Paderborn/Lingen (Ems) zum Einsatz. Im 
Einzelwagenverkehr möchte DBCargo neun bis 
zehn Loksim Nordwesten im Bereich Hagen - Seelze 
- Maschen - Bremen einsetzen. Ausgeweitet wer- 
den sollen die Container-Zubringerdienste zu den 
Seehäfen. Hierfür plant DB Cargo ab Dezember elf 
Loks ein, die u.a. Bremen/Bremerhaven, Hamburg, 
Kiel und Lübeck ansteuern werden. K 


Zum Saisonabschluss der Freizeitverkehre von Ulm nach Bad Wurzach und Pfullendorf gelangte am 
17, Oktober der mintgrün-lichtgraue 628 486/673 u.a. als RE 17968 nach Pfullendorf, hier zwischen 


Hoßkirch-Königseggsee und Ostrach. 


Baureihe 159 

EuroDual jetzt auch für DB Cargo 
Kürzlich wurde bekannt, dass DBCargo im 
kommenden Jahr die langfristige Anmietung 
von sechs Zweikraftlokomotiven des Typs Eu- 
roDual (Baureihe 159) des Herstellers Stadler 
Rail Valencia über das schweizerische Leasing- 
unternehmen European Loc Pool (ELP) tätigen 
wird. Die Loks stammen aus einem 2019 abge- 
schlossenen Rahmenvertrag zwischen Stadler 
und ELP, der die Lieferung von bis zu 90 Euro- 
Dual vorsieht. Das künftige Einsatzgebiet der 
neuen DB-Cargo-Loks wird Einsätze bis/ab 
Mühldorf und Burghausen im bayerischen Che- 
miedreieck umfassen. Die ersten beiden 159 
sollen Ende Juni 2022 ausgeliefert werden und 
nach erfolgter Personalschulung voraussicht- 
lich die Bespannung des Wacker-Containerzu- 
ges zwischen Burghausen und Bremerhaven/ 
Hamburg übernehmen. Im August und Dezem- 
ber 2022 werden jeweils zwei weitere Exempla- 
re ausgeliefert, mit denen dann auch Kesselwa- 
genzüge zu unterschiedlichen Destinationen, 
z.B. im Ruhrgebiet, bespannt werden sollen. 


Die Anmietung der sechs Lokomotiven erfolgt 
für einen Zeitraum von zehn Jahren. Für den 
Einsatz bei DB Cargo sollen die Loks auch die 
verkehrsrote Farbgebung erhalten. Die zu- 
nächst vorgesehene Freisetzung gleich mehre- 
rer Lokomotiven der Baureihen 077/266 (Class 
66) durch die EuroDual beim Werk Mühldorf 
dürfte allerdings schwer realisierbar sein, da 
die Zweikraftloks nur einen geringen Anteil ih- 
rer Gesamtlaufleistung im nicht elektrifizierten 
Linienstern Mühldorf absolvieren werden. EK 
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Baureihen 472 und 474 
Generationswechsel fast vollzogen 


Bei Redaktionsschluss standen der S-Bahn Ham- 
burg noch vier Triebzüge der Baureihe 472 betriebs- 
fähig zur Verfügung. Zwar sind die Gleichstrom- 
Triebzüge bereits seit Dezember 2018 nicht mehr 
Bestandteil des Verkehrsvertrages, doch aufgrund 
von Verzögerungen bei der Auslieferung und zu- 
nächst mangelnder Verfügbarkeit der Triebzüge 
der Baureihe 490 war das Vorhalten von Reserve- 
fahrzeugen unverzichtbar. Ende Oktober waren 
noch 472 014/473 014/472 514, 472 016/473 016/ 
472516, 472 038/473 038/472538 und 472 058/ 
473 058/472 558 aktiv. 


Diese Stückzahl entspricht genau jener der durch 
das Projekt „Digitale S-Bahn Hamburg“ gebunde- 
nen Züge der Baureihe 474. Hier werden ab dem 
Fahrplanwechsel die vier Einheiten 4046-4048 
und 4051 im regulären Einsatz auf der 521 einge- 
setzt. Die Projektpartnerinnen DB, Siemens und die 
Stadt Hamburg haben hierzu 60 Mio. € in die digi- 
tale S-Bahn investiert, die Teil des DB-Programms 


bevorstehen. Am 14. Oktober legt 472538 einen Halt im Bahnhof Othmarschen ein. 


„Digitale Schiene Deutschland“ ist. Die technische 
Basis für den digitalen Bahnbetrieb ist der künftige 
europäische Standard ATO (Automatic Train Ope- 
ration) kombiniert mit dem europäischen Zugs- 
icherungssystem ETCS (European Train Control Sys- 
tem). Die Züge erhalten die Steuerungssignale 
über Funk. Mit der neuen Technik ist eine dichtere 
Zugfolge möglich. Auf dem 23 km langen Strecken- 
abschnitt Berliner Tor - Bergedorf - Aumühle wur- 
de die Infrastruktur entsprechend ausgerüstet. 


Darüber hinaus stehen auch die 2016 aufgenomme- 
nen Modernisierungsarbeiten an der Baureihe 474 
im Werk Neumünster vor ihrem Abschluss. Mitte 
Oktober weilten die Einheiten 4118 und 4121 im 
Werk, nach deren Fertigstellung nur noch die Ein- 
heiten 4110 und 4130 in Angriff genommen wer- 
den müssen, bevor das Redesign aller 112 Triebzüge 
der Baureihen 474'* abgeschlossen sein wird. Nach 
aktuellem Stand ist die Abstellung der vier dem Be- 
trieb noch zur Verfügung stehenden Triebzüge der 


bs 


t verkehren die künftig (mit dem Mittelwagen 473 062) als Museumsfahrzeuge vorge- 
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sehenen Triebköpfe 472 062 und 562 mit dem Reinigungswagen 473 010 auf dem Netz der S-Bahn 
Hamburg. Nach dessen Fristablauf soll ab 2023 ein herkömmlicher Reinigungswagen von DB Netz 
genutzt werden. Am 10. Oktober verlässt der Putzzug den Hamburger Hauptbahnhof. Jan Borchers (2) 


Von den vier für den digitalen Betrieb auf der 521 vorgesehenen Triebzügen erhielten die Einheiten 
4048 und 4051 eine auffällige Beklebung (hier am 10. Oktober am Berliner Tor). Jürgen Lorenz 


Baureihe 472 dadurch im Dezember sicher und von 
der S-Bahn Hamburg bereits entsprechend ge- 
plant. Bis dahin können die Triebzüge in Doppel- 
traktion fallweise noch auf der nur im Berufsver- 
kehr fahrenden S-Bahn-Linie 11 zwischen Poppen- 
büttel, Ohlsdorf, Altona und Blankenese in den 
Laufplänen der Baureihe 474 angetroffen werden. 
Zusätzlich sind 472 062/472562 des Triebzuges 
262 jüngst für den gemeinsamen Einsatz mit dem 
Reinigungswagen 473010 hergerichtet worden 
und im Herbst täglich im Einsatz. 


Mit dem Triebzug 262 wird auch nach dem Aus- 
scheiden der Baureihe 472 aus dem aktiven Dienst 
ein Fahrzeug bei der S-Bahn erhalten bleiben und 
in die Obhut des Vereins Historische S-Bahn Ham- 
burg e.V. übergeben. Das Fahrzeug (inkl. des Mit- 
telwagens 473 062) soll in Zusammenarbeit mit 
der S-Bahn Hamburg in einen dem Auslieferungs- 
zustand angenäherten Zustand zurückversetzt 
werden. Ende September gab der Hamburger Se- 
nat eine finanzielle Zusage über 500.000 € Förder- 
mittel für eine betriebsfähige Erhaltung des Zuges 
bekannt. Jan Borchers, jl 
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Werk Kiel neben der neu 
zugeteilten Werbelok 
218497 auch wieder die 
verkehrsroten 218470 
und 473 zur Verfügung. 
Da aktuell nur eine Plan- 
lok in Kiel benötigt wird, 
konnte 218 497 leihweise 
an das Werk Niebüll 
abgegeben werden. Am 
16. Oktober passiert sie 
gemeinsam mit 218 834 
vor IC2072 nach Wester- 
land den Bahnhof 

St. Michaelisdonn. 


sascha Buckow 


Zugänge 
182 524 FTZ Minden (Mietbeginn) xx.09.18 
536 DB Netz Instandhaltung xx.12.20 
187 195 Mannheim 24.09.21 
196 Mannheim 24.09.21 
500 Mannheim (Mietbeginn) 01.09.21 
503 Mannheim (Mietbeginn) 01.09.21 
504 Mannheim (Mietbeginn) 01.09.21 
506 Mannheim (Mietbeginn) 01.09.21 
507 Mannheim (Mietbeginn) 01.09.21 
189 096 Nürnberg Rbf 14.09.21 
193 606 Frankfurt (M)-Griesheim 10.08.21 
969 ST Minden 09.09.21 
1412063 Hamburg-Eidelstedt 08.09.21 
064 Hamburg-Eidelstedt 01.09.21 
067 Hamburg-Eidelstedt 15.09.21 
2412063 Hamburg-Eidelstedt 08.09.21 
064 Hamburg-Eidelstedt 01.09.21 
067 Hamburg-Eidelstedt 15.09.21 
363 Hamburg-Eidelstedt 08.09.21 
364 Hamburg-Eidelstedt 01.09.21 
367 Hamburg-Eidelstedt 15.09.21 
563 Hamburg-Eidelstedt 08.09.21 
564 Hamburg-Eidelstedt 01.09.21 
567 Hamburg-Eidelstedt 15.09.21 
763 Hamburg-Eidelstedt 08.09.21 
764 Hamburg-Eidelstedt 01.09.21 
767 Hamburg-Eidelstedt 15.09.21 
863 Hamburg-Eidelstedt 08.09.21 
864 Hamburg-Eidelstedt 01.09.21 
867 Hamburg-Eidelstedt 15.09.21 
6412063 Hamburg-Eidelstedt 08.09.21 
064 Hamburg-Eidelstedt 01.09.21 
067 Hamburg-Eidelstedt 15.09.21 
1812063 Hamburg-Eidelstedt 08.09.21 
064 Hamburg-Eidelstedt 01.09.21 
067 Hamburg-Eidelstedt 15.09.21 
4812063 Hamburg-Eidelstedt 08.09.21 
064 Hamburg-Eidelstedt 01.09.21 
067 Hamburg-Eidelstedt 15.09.21 


DB-Statistik 


5812063 Hamburg-Eidelstedt 08.09.21 
064 Hamburg-Eidelstedt 01.09.21 
067 Hamburg-Eidelstedt 15.09.21 
8812063 Hamburg-Eidelstedt 08.09.21 
064 Hamburg-Eidelstedt 01.09.21 
067 Hamburg-Eidelstedt 15.09.21 
9812063 Hamburg-Eidelstedt 08.09.21 
064 Hamburg-Eidelstedt 01.09.21 
067 Hamburg-Eidelstedt 15.09.21 
463 071 Ludwigshafen 29.09.21 
073 Ludwigshafen 08.09.21 
074 Ludwigshafen 08.09.21 
075 Ludwigshafen 29.09.21 
076 Ludwigshafen 29.09.21 
571 Ludwigshafen 29.09.21 
573 Ludwigshafen 08.09.21 
574 Ludwigshafen 08.09.21 
575 Ludwigshafen 29.09.21 
576 Ludwigshafen 29.09.21 
863 071 Ludwigshafen 29.09.21 
073 Ludwigshafen 08.09.21 
074 Ludwigshafen 08.09.21 
075 Ludwigshafen 29.09.21 
076 Ludwigshafen 29.09.21 
Umbeheimatungen 
145 046 Gladbeck (RBH) Seddin 08.09.21 
077 Seddin Gladbeck (RBH) 03.09.21 
080 Seddin Gladbeck (RBH) 03.09.21 
218 497 FIZ Cottbus Kiel 16.08.21 
232 262 Kornwestheim Oberh.-Osterfeld 30.09.21 
668 Oberh.-Osterfeld Nürnberg Rbf 30.09.21 
261 016 Gremberg Halle G 03.01.18 
109 Oberh.-Osterfeld Gremberg 03.01.18 
101 Gremberg Oberh.-Osterfeld 29.09.21 
265 006 Hagen-Vorhalle Mz-Bischofsheim 29.09.21 
022 Maschen Hagen-Vorhalle 07.09.21 
266 450 Oberh.-Osterfeld Seelze 08.09.21 
077 021 Seelze Mühldorf 08.09.21 
022 NürnbergRbf  Mz-Bischofsheim 08.09.21 


| 077 025 
030 
581 
616 
651 
665 
695 
705 
732 
764 
770 
812 
854 
858 
864 
869 
0650303 


Abgänge 
101 112 
119 


294 


182 
185 
187 
218 


524 
567 
105 
005 
011 


410 
412 
605 101 
646 010 
207 
946 010 
210 
510 
710 


Mz-Bischofsheim Oberh.-Osterfeld 08.09.21 


Mühldorf Oberh.-Osterfeld 08.09.21 
Seelze Kornwestheim 08.09.21 
Mannheim Saarbrücken 24.09.21 
Mannheim Kornwestheim 24.09.21 
Mz-Bischofsheim Mannheim 09.09.21 
Mannheim Kornwestheim 17.09.21 
Saarbrücken Mannheim 24.09.21 
Mannheim Saarbrücken 10.09.21 
Mz-Bischofsheim Hagen-Vorhalle 07.09.21 
Kornwestheim Mannheim 17.09.21 
Kornwestheim Mz-Bischofsheim 09.09.21 
Kornwestheim Mannheim 10.09.21 
Kornwestheim Mannheim 24.09.21 
Mannheim Kornwestheim 17.09.21 
Kornwestheim Saarbrücken 07.09.21 
Cottbus (Mietende) 30.05.20 
Hamburg-Eidelstedt 25.09.21 
Hamburg-Eidelstedt 25.09.21 


(beide 101 verkauft an FTZ Minden) 


FTZ Minden (Mietende) 01.08.21 
Mannheim (Mietende) 28.09.21 
Mannheim (verk.anMRCE) 03.09.21 
Kornwestheim 19.07.21 
Kornwestheim 19.07.21 


(beide 218 bzw. 225 verk. an Kurpfalzbahn) 


Kempten 01.08.21 
Kempten 01.08.21 
(beide 218 verkauft an PRESS) 

Hamburg-Eidelstedt 09.07.21 


(Korrektur ggü. EK 11/21: 605 116 ersatzlos streichen) 


Kassel + 11.08.21 
Kassel 11.08.21 
Kassel 11.08.21 
Kassel 11.08.21 
Kassel 11.08.21 
Kassel 11.08.21 
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Mit ExTe-Rungen ausge- 
stattet sind die neuen 
vierachsigen Rungenwa- 
gen der Gattung Snps, 
wie sie von Mercer/ 
Transwaggon einge- 
setzt werden. Hier ist 
der 8180 4723 249-6 
D-TWA Snps am 9. Okto- 
ber bei Wunstorf zu 
sehen. 


Mercer Holz/Transwaggon 
Neue Wagen für Holztransporte 


In Zusammenarbeit mit den Firmen Mercer Holz 
und Transwaggon wurden bereits vor einigen Jah- 
ren neue vierachsige Rungenwagen der Bauart 
Snps entwickelt, deren Lastgrenze zwar gegenüber 
den älteren Rungenwagen vom Typ Snps’' der DB 
auch nicht wesentlich abweicht, die aber durch die 
Verwendung sogenannter ExTe-Rungen * ein we- 
sentlich größeres Ladevolumen beispielsweise 
beim Transport von Stammholz bieten und somit 
wirtschaftlichere Verkehre (zumeist per Ganzzug) 
von den Holzverladestellen zur Holz verarbeiten- 
den Industrie ermöglichen. 


Die auf den Transwaggon-Snps verwendeten ExTe- 
Rungen stellen auf dem Wagenboden befestigte 
Ladeschemel der schwedischen Firma ExTe dar, 
welche sich bei Bedarf auch wieder leicht demon- 
tieren lassen können, sodass ein dafür konfigurier- 
ter Transportwagen beispielsweise auch zur Bela- 
dung mit speziellen Containern für Holzhackschnit- 
zel verwendet werden kann. Derartige Behälter 


Farbenfroh in Gelb und 
Grün zeigt sich am 8. 
Oktober in Poggen- 
hagen der neue Spns 
mit der Nummer 

37 80 4723 827-4 und 
dem Halterkürzel 
D-SCH, der von der 
Firma Schwaiger Holz 
eingesetzt wird. 


Relf Sepinski (2) 


sind ebenfalls für Mercer Holz beschafft worden 
und im Einsatz. Die mit ExTe-Rungen ausgestatte- 
ten Transwaggon-Snps sind nach dem Umgren- 
zungsprofil GI ausgelegt und somit international 
einsatzfähig. Sie verfügen mit 22.000 mm gegen- 
über den DB-Snps’” über eine3 m größere Ladelän- 
ge undeine ca.5 m? größere Ladefläche. Die Wagen 
verfügen über 28 Rungen mit einer Rungenhöhe 
von 2.060 mm. Die nutzbare Rungenhöhe ab Sche- 
meloberkante beträgt 1.930mm, die Ladebreite 
2.540 mm. Die durchschnittliche Eigenmasse liegt 
bei ca. 26.500 kg. Die Lastgrenze beträgt beim Ver- 
kehr mit 100 km/h auf Streckenklasse D 63,5 t. Der 
kleinste befahrbare Bogenhalbmesser beträgt 35 m. 
Im Betrieb kann man diese Wagen oftmals als reine 
Ganzzüge beobachten. Die Wagennummernreihe 
lautet: 81804723 000-3 bis 8180 4723 512-7. 


Schwaiger Holz 

Neue Snps mit Doppelrungen 

Ebenso sind neue vierachsige Rungenwagen für 
die Firma Schwaiger Holz im Einsatz, welche beson- 


ders durch ihre farbenfrohe gelb-grüne Lackierung 
auffallen. Diese Wagen, ebenfalls vom Typ Snps, 
besitzen 16 feste Doppelrungen sowie Niederbin- 
de-Einrichtungen. Die Länge über Puffer beträgt 
20,84 m, die durchschnittliche Eigenmasse ist mit 
24.200 kg angegeben, die Lastgrenze DS mit 65,1t. 
Die Fahrzeuge besitzen lärmarme K-Bremssohlen 
und KE-GP-A-Bremsen (mit automatischer Last- 
abbremsung). 

Auch sie sind nach dem Umgrenzungsprofil G1 aus- 
gelegt und somit ebenfalls international einsatz- 
fähig. 

Folgende Wagennummernreihe ist bisher angege- 
ben: 37 80 4723 806-8 bis 37 80 4723 828-2, ggf. gibt 
es weitere, RSH 


* ExTe ist eine schwedische Firma mit einer 120-jäh- 
rigen Tradition und nach eigenen Angaben der 
weltweit führende Hersteller und Lieferant von La- 
deschemeln und automatischen Zurrvorrichtun- 
gen zur sicheren Lastverankerung von Holz auf 
Straße und Schiene. 
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Stadler 
Erstmals Auftrag aus Neuseeland 


Die staatliche KiwiRail in Neuseeland plant die Er- 
neuerung der Südinselflotte, die ein Durchschnitts- 
alter von 47 Jahren hat. Bis 2050 soll ein emissions- 
neutraler Betrieb umgesetzt sein. Ein Schritt auf 
diesem Weg ist ein Rahmenvertrag mit Stadler und 
einem ersten Abruf von 57 Streckenlokomotiven im 
Wert von rund 228 Mio. €. Für den Einsatz im Güter- 
und Personenverkehr bei einer anspruchsvollen 
Streckentopografie wird Stadler eine Co’Co’-Schmal- 
spurlok (Spurweite 1.067 mm) liefern, die bewährte 
Komponenten und Systeme enthält und auf die 
spezifischen Betriebsabläufe der KiwiRail zuge- 
schnitten ist. 


Die mit zwei Endführerständen ausgerüstete Loko- 
motive wird einen Antrieb erhalten, der die euro- 
päische Abgasnorm Stufe erfüllt. Der Dieselmotor 
wird eine installierte Leistung von 3.000 kW haben, 
wodurch KiwiRail in vielen Fällen die Züge mit we- 
niger Lokomotiven als derzeit fahren kann. Die von 
Stadler in Valencia entwickelten und gebauten Lo- 
komotiven werden ab 2024 ausgeliefert. ji 


So sollen die neuen 
Diesellokomotiven aus- 
sehen, die Stadler ab 
2024 in 57 Exemplaren 
an KiwiRail in Neusee- 
land liefern wird. 
Gebaut werden die Loks 
im spanischen Stadler- 
Werk in Valencia. 


Stadler 
FLIRT-Großauftrag von den SBB? 


In einem zweistufigen Ausschreibungsverfahren 
hatten die SBB mit den Tochterunternehmen 
RegionAlps und Thurbo ab Mai 2020 drei Antrag- 
steller für die Lieferung von einstöckigen Triebzü- 
gen gesucht. Ende April 2021 lagen Angebote von 
Alstom, Siemens und Stadler vor. Die SBB haben im 
Oktober Stadler den Zuschlag erteilt. Ursprünglich 
waren 194 Züge ausgeschrieben. Die Anzahl wurde 


Am 6. Oktober konnte in Braunschweig einer der ersten beiden von Siemens gebauten Desiro HC 
für die Israel Railways angetroffen werden. Der hier aufgenommene 6171/6172 ist sechsteilig, der 


ebenfalls im Inbetriebsetzungsgelände stehende 6181/6182 ist hingegen nur vierteilig. 


‚ Der Triebzug 85501 der 
SNCF vom Typ Alstom 
Regiolis absolvierte im 
Oktober Testfahrten im 
DB-Streckennetz zwi- 
schen Buchholz (Nord- 
heide) und Rotenburg 
(Wümme), hier am 

13. Oktober bei Tostedt. 
Züge dieses Typs sollen 
künftig im Regionalver- 
kehr zwischen Südwest- 
deutschland und Frank- 
reich eingesetzt werden. 


Dierk Lawrenz 


nach Festlegung des künftigen Einsatzgebietes in 
Absprache mit dem Bund und den Kantonen nun 
auf 286 Exemplare erhöht. Das Investitionsvolumen 
liegt bei 2 Mrd. SFr (ca. 1,865 Mrd. €). 


Gegen die Auftragsvergabe an Stadler hat der Mit- 
bewerber Alstom jedoch beim Schweizer Bundes- 
verwaltungsgericht Ende Oktober Beschwerde ein- 
gelegt. Die SBB halten die Durchführung des Ver- 
gabeverfahrens für fehlerfrei. Welche Auswirkun- 
gen das Rechtsverfahren für die ab Ende 2025 zu lie- 
fernden Fahrzeuge hat, ist offen. 


Die geplanten Neubeschaffungen sollen den drei 
Bahngesellschaften bis 2034 den Ersatz des vorhan- 
denen Rollmaterials ermöglichen, das dann auf- 
grund der langen Einsatzdauer ausrangiert werden 
soll. Die FLIRT neuester Generation bieten gegen- 
über den heutigen Fahrzeugen mehr Stauraum für 
Fahrräder, Kinderwagen und große Gepäckstücke. 
Neu sind Rollstuhlplätze auch in der 1. Klasse. Diese 
befinden sich jeweils in der Mitte des Zuges. Durch 
eine bessere Motorisierung wird die Pünktlichkeit 
stabilisiert. Die Fahrzeuge sollen die Zulassung für 
die Schweiz, Deutschland und Österreich erhalten. 


Insgesamt soll Stadler 286 Züge liefern. Im Falle der 
Einlösung der Optionen können es bis zu 510 Einhei- 
ten werden. Die SBB bestellen 155 vierteilige Züge 
mit einer Option auf 174. Diese ersetzen Fahrzeuge 
des Typs Domino sowie FLIRT der ersten Generation. 
Für Thurbo sollen 107 vierteilige Triebzüge mit einer 
Option auf weitere 40 geliefert werden. Sie ersetzen 
die GTW-Gelenktriebzüge. Bei RegioAlps sollen 24 
dreiteilige Züge mit einer Option auf zehn Züge die 
Fahrzeuge des Typs Domino und Nina ersetzen. jl 


Bahn-Industrie 


Alstom 
Design für EBN-Züge überarbeitet 


Bis Dezember 2024 sollen für das Expresskreuz 
Bremen/Niedersachsen (EBN) 34 neue Doppel- 
stockzüge ausgeliefert sein. Dabei handelt es sich 
um anderthalbstöckige Triebzüge des Typs Cora- 
dia Stream High Capacity von Alstom im Wert 
\ von rund 420 Mio. €, die Anfang des Jahres vom 
SPNV-Aufgabenträger Landesnahverkehrsgesell- 
schaft Niedersachsen (LNVG) bestellt worden wa- 
ren (vgl. Meldung im EK 4/2021, S. 17). Die Finan- 
zierung erfolgt durch Fördermittel des niedersäch- 
sischen Wirtschaftsministeriums. Gegenüber dem 
Ende Februar präsentierten Designentwurf wur- 
de das Außendesign der Züge mittlerweile op- 
tisch deutlich überarbeitet. 


Der Vertrag sieht die Lieferung von 68 doppelstö- 
ckigen Steuerwagen, 32 einstöckigen Mittel- 
wagen, 34 einstöckigen Triebwagen mit Univer- 
sal-WC und Rollstuhlplätzen sowie 22 einstöcki- 
gen Triebwagen vor. Die Grundkonfiguration ist 
vierteilig, für das Verkehrsangebot werden drei-, 
fünf- und sechsteilige Einheiten gebildet. Für die 
\ zweite Betriebsstufe, voraussichtlich ab 2028, 
werden weitere Mittelwagen beschafft, um vier- 
\ teilige Züge zu bilden. Diese werden für die Linie 
RE1 benötigt, da dann vier- und sechsteilige Züge 
mit der Flügelung in Oldenburg verkehren wer- 
den. Alstom wird eine Vorserie bauen, die im We- 
sentlichen für den Zulassungsprozess genutzt 


Vossloh 
DM 20 erhalten Siemens-ETCS 


Die Plattform der neuen Dual-Mode-Lokomotive 
DM20 von Vossloh Locomotives (vgl. Meldung im 
EK 8/2021, 5. 16) wird mit dem Zugsicherungssys- 
tem ETCS Level 2 von Siemens ausgerüstet. Zu- 
nächst werden 100 der vierachsigen Hybridlokomo- 
tiven hiermit ausgerüstet, um im grenzüberschrei- 
tenden Verkehr in Deutschland, Österreich und den 
Niederlanden eingesetzt werden zu können. Beide 
Unternehmen haben bereits Erfahrung in der Zu- 
sammenarbeit. So hat Siemens zuletzt Lokomoti- 
ven des Typs DE18 mit der punktförmigen Zug- 
beeinflussung Trainguard Basic Indusi ausgestattet 
und für den ETCS-Betrieb vorgerüstet. ji 


Siemens 
Mireo Plus B für Hermann-Hesse-Bahn 


Wenn die in der Reaktivierung befindliche Strecke 
Calw - Weil der Stadt des Zweckverbandes Her- 
mann-Hesse-Bahn im Dezember 2023 ihren Betrieb 
aufnehmen wird, startet sie mit batterie-elektri- 
schen Triebzügen. Die Landesanstalt für Schienen- 
fahrzeuge Baden-Württemberg (SFBW) hat hierfür 
bei Siemens Mobility drei Triebzüge des Typs Mireo 
Plus B bestellt. Diese Triebzüge sollen zwischen 
Calw und Weil der Stadt im Akkubetrieb und auf 
der anschließenden elektrifizierten Strecke nach 
Renningen elektrisch fahren und dabei die Akkus 
laden. Die Triebzüge werden mit dem Zugsiche- 
rungssystem ETCS Level 2 ausgestattet. 


Die SFBW hatte bereits 2020 für das Ortenau-Netz 
20 Mireo Plus B mit Nachbestelloption geordert. 


= 
SS 
SS nase = 


gestellten Designstudie geändert. 


towitz (Katowice) in Polen gebaut, die Endferti- 
gung erfolgt in Salzgitter. Die Züge werden nach 
dem neuen europäischen Lichtraumprofil DE3 ge- 
baut. Dabei wird die Umgrenzungslinie maximal 
ausgeschöpft. So gibt es im Oberstock mehr Raum 
im Schulter- und Kopfbereich. 


Für die Reisenden stehen in einem der Steuer- 
wagen im Obergeschoss Plätze der 1. Klasse zur 
Verfügung. Der Mehrgenerationenbereich befin- 


wird. Die Wagenkästen werden am Standort Kat- det sich in einem der einstöckigen Mittelwagen. 


Das Außendesign der geplanten Alstom-Triebzüge Coradia Stream HC für das Expresskreuz Bre- 
men/Niedersachsen (EBN) hat sich gegenüber der im EK 4/2021 (siehe dort Abbildung auf $. 17) vor- 


Grafik: Alstom 


Dort sind die Sitze so angeordnet, dass Platz für ei- 
nen Kinderwagen oder einen Rollator ist. Der Roll- 
stuhlbereich befindet sich an anderer Stelle. 


Alstom übernimmt für 30 Jahre die Instandhal- 
tung der Züge. Dies soll im neu zu bauenden EBN- 
ServiceCenter im Bereich Bremen-Inlandshafen/ 
Reitbrake entstehen und bis Mitte 2024 betriebs- 
bereit sein. In die Werkstatthalle wird eine Wasch- 
anlage integriert, in der auch Sechsteiler im Stand 
gewaschen werden können. ji 


Mit den 23 Mireo für agilis fertigt Siemens diesen Triebzugtyp erstmals in vierteiliger Konfiguration. 
Sie werden ab Dezember 2024 im Netz Regensburg/Donautal zum Einsatz kommen. 


Diese Option wurde nun genutzt. Siemens über- 
nimmt die Wartung der Züge über deren gesamte 
Einsatzzeit. Dafür arbeitet der Hersteller mit der 
Südwestdeutschen Landesverkehrs-GmbH (SWEG) 
zusammen, die am Standort Offenburg eine neue 
Werkstatt für Batteriezüge errichtet. ABü 


Siemens 
Mireo für Netz Regensburg/Donautal 


Der SPNV-Aufgabenträger Bayerische Eisenbahn- 
gesellschaft (BEG) hatte in der Ausschreibung für 
das Netz Regensburg/Donautal teilweise Neufahr- 
zeuge gefordert. Die Verkehrsleistungen wurden 
an den Betreiber agilis vergeben, der bei Siemens 
nun 23 vierteilige Mireo-Triebzüge bestell hat. Die- 
se Züge sollen ab Dezember 2024 auf der neuen Li- 
nie RE50 Nürnberg - Regensburg - Plattling sowie 


Grafik: Siemens 


auf der Linie RB51 Neumarkt (Oberpf) - Regens- 
burg - Plattling eingesetzt werden. 


Die neuen Mireo-Züge haben pro Einheit 216 Sitz- 
plätze. An jedem Einstieg befindet sich ein Mehr- 
zweckbereich, der nicht durch Klappsitze ein- 
geschränkt wird. Die Züge sind barrierefrei kon- 
zipiert. Zusätzlich ermöglicht ein Hublift mobilitäts- 
eingeschränkten Personen den Ein-/Ausstieg an 
niedrigeren Bahnsteigen. Gegenüber Vorgängermo- 
dellen ist die Aerodynamik nochmals verbessert 
worden. Da Siemens mit den Fahrzeugen für agilis 
den Typ Mireo nun erstmal in vierteiliger Konfigura- 
tion fertigt, erhalten diese Züge gegenüber der drei- 
teiligen Standardreihung zwei zusätzliche Antriebs- 
achsen, um so eine höhere Beschleunigung zu er- 
möglichen. Die Züge werden im Siemens-Werk Kre- 
feld gebaut und 2024 ausgeliefert. ji 
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Erstmals ist der britische Konzern Go Ahead ab de: 


Einsatzrevier bei Weißensberg auf einer Probefahrt nach Lindau. 


SPNV-Betreiberwechsel 
Änderungen zum 12. Dezember 2021 


Zum kommenden Fahrplanwechsel am 12. Dezem- 
ber 2021 werden wieder einige Betreiberwechsel im 
Schienenpersonennahverkehr (SPNV) der Bundes- 
länder vollzogen. Die Änderungen sind nachfol- 
gend kurz zusammengefasst: 


S-Bahn Hannover: Zum 12. Dezember 2021 über- 
nimmt Transdev Hannover die ersten drei Linien 
der S-Bahn Hannover. Es handelt sich um die drei 
Linien, die als„Ostnetz” bezeichnet werden: 53 (Hil- 
desheim - Hannover Hbf), 56 (Celle - Hannover 
Hbf) und 57 (Celle - Lehrte - Hannover Hbf). Am 
12. Juni 2022 werden die übrigen sieben Linien des 
Netzes übernommen, das unter dem Produkt- 
namen S-Bahn Hannover und dem Logo SBH von 
Transdev betrieben wird (weitere Einzelheiten hier- 
zu siehe gesonderter Beitrag auf den Seiten 52/53). 


Dieselnetz Niedersachsen-Mitte: Unter diesem 
Namen werden zwei Netze vereint und neu von DB 
Regio betrieben. Das neue Netz besteht aus dem 
bisherigen „Heidekreuz” mit den Linien RB37 (Bre- 
men Hbf - Soltau - Uelzen), RB38 (Hannover Hbf - 
Soltau - Buchholz/N.), das bisher von Erixx betrie- 
ben wurde, sowie der Weser-/Lammetalbahn mit 
den Linien RB77 (Hildesheim - Hameln - Löhne - 
Bünde) und RB79 (Hildesheim - Bodenburg), auf 
der bislang die NordWestBahn (NWB) den Verkehr 
erbrachte. Durch die Zusammenlegung der Netze 
werden von den Aufgabenträgern weniger Zugaus- 
fälle erwartet. Rein äußerlich wird sich kaum etwas 
ändern - DB Regio muss die 36 Triebzüge vom Typ 
LINT 41 aus dem Fahrzeugpool der LNVG einsetzen, 
die schon von den bisherigen Betreibern auf diesen 
Linien genutzt werden. Die Wartung der Fahrzeuge 
obliegt nun DB Regio. Der Verkehrsvertrag hat eine 
Laufzeit bis zum 8. Dezember 2029 und beinhaltet 
4,48 Mio. Zugkm/Jahr. 


E-Netz Allgäu: Go-Ahead Bayern führt im Auftrag 
der Bayerischen Eisenbahngesellschaft (BEG) und 
des Ministeriums für Verkehr Baden-Württemberg 
den SPNV auf der Strecke München - Buchloe - 
Memmingen - Kißlegg - Hergatz - Lindau-Reutin 
- Lindau-Insel durch. Dies betrifft drei Linien mit 
rund 2,7 Mio. Zugkm/Jahr, die bis Ende 2033 betrie- 
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m kommenden Fahrplanwechsel auch im Freistaat 
Bayern im „E-Netz Allgäu” aktiv. ET 4.40 und ET 4.37 befinden sich am 21. Oktober auf ihrem künftigen 


Christian Zimmer 


ben werden sollen. Dazu gehört die schon beste- 
hende RE72 München Hbf - Memmingen. Sie ver- 
kehrt weiterhin im 2-h-Takt, wird aber dank der Um- 
stellung auf Elektrotriebzüge beschleunigt. Neu ist 
die ebenso zweistündlich verkehrende RE 96 Mün- 
chen Hbf - Memmingen - Lindau Insel - Lindau- 
Reutin. Bedient werden dabei München-Pasing, 
Buchloe, Türkheim, Mindelheim und alle Halte von 
Memmingen bis Lindau. Die dritte Linie des E-Net- 
zes Allgäu ist die RB92, die nur Mo-Fr zwischen 
Memmingen und Lindau verkehrt und gemeinsam 
mit der RE96 für einen Stundentakt sorgt. Go- 
Ahead Bayern setzt im E-Netz Allgäu 22 vierteilige 
Elektrotriebzüge vom Typ Stadler FLIRT3 ein: 
ET4.20 (94801428024-2 D-GABY) bis ET4.41 
(94 8011428 045-7 D-GABY). Die blauen Triebzüge 
mit weißen Wellenlinien werden vonTMH Germany 
in einer neuen Werkstatt in Langwied gewartet. 


Netz Berchtesgaden-Ruhpolding: Die Bayeri- 
sche Regiobahn (BRB) betreibt im Auftrag der BEG 
die Linien 53 Freilassing - Bad Reichenhall und 54 
Freilassing - Bad Reichenhall - Berchtesgaden. Auf 
beiden Linien wird das aktuelle Fahrplanangebot 
auch in Zukunft fortgeführt. Die S4 und S3 verkeh- 
ren jeweils im Stundentakt, wodurch zwischen Bad 
Reichenhall und Freilassing ein 30-min-Takt be- 
steht. Auf beiden Linien werden die fünf Elektro- 
triebzüge des Typs FLIRT 1 des bisherigen Betrei- 
bers Berchtesgadener Land Bahn (BLB) weiter ge- 
nutzt. Sie werden aber ab 2022 sukzessive moder- 
nisiert. Zum Netz Berchtesgaden-Ruhpolding ge- 
hört noch die RB53 Traunstein - Ruhpolding. Auf 
ihrerfolgt der Betreiberwechsel aber erst am 11.De- 
zember 2022. Für diese Strecke beschafft die BRB 
zwei Neufahrzeuge vom Stadler-Typ FLIRT3. Der 
Verkehrsauftrag umfasst rund 0,7 Mio. Zugkm im 
Jahr und ist bis zum 14. Dezember 2036 befristet. 
Die BLB, eine Kooperation der Länderbahn mit der 
Salzburg AG, verliert damit ihre einzige Aufgabe. 


VVO-Dieselnetz: Eigentlich hätte ein Betreiber- 
wechsel im VVO-Dieselnetz, das die Linien RB33 
Dresden-Neustadt bzw. Dresden Hbf - Königs- 
brück, RB34 (Dresden Hbf - Kamenz/Sachs), RB71 
(Pirna - Sebnitz), RB72 (Heidenau - Kurort Alten- 
berg/Erzgeb) und RE19 (Dresden Hbf - Kurort Al- 
tenberg/Erzgeb) umfasst, erst im Dezember 2024 
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erfolgen sollen. Bis zu diesem Zeitpunkt wäre der 
Verkehrsvertrag gelaufen, den die Städtebahn 
Sachsen (SBS) vom Zweckverband Verkehrsver- 
bund Oberelbe (ZVOE) erhalten hatte. Durch die In- 
solvenz der SBS kam der SPNV im VVO-Dieselnetz 
im Sommer 2019 aber kurzzeitig zum Erliegen. Am 
28. Juli 2019 nahm der ZVOE sein außerordentliches 
Sonderkündigungsrecht wahr und beauftragte im 
Rahmen einer Notvergabe die Transdev Regio Ost 
(Markenname: „Mitteldeutsche Regiobahn“) mit 
der Weiterführung des Betriebs. Diese Notvergabe 
war bis zum 11. Dezember 2021 befristet. Die umge- 
hend eingeleitete Neuausschreibung des VVO-Die- 
selnetzes gewann nun DBRegio. Der neue Ver- 
kehrsvertrag hat eine Laufzeit von zehn Jahren und 
ein Volumen von 2 Mio. Zugkm/Jahr. Durch die Takt- 
verdichtung in den Hauptverkehrszeiten auf einen 
30-min-Takt zwischen Dresden Hbf und Kamenz 
liegt das Verkehrsvolumen um ca. 0,3 Mio Zugkm 
pro Jahr über dem derzeitigen Umfang. DB Regio 
setzt 21 Triebzüge der Baureihe 642 aus eigenem 
Bestand ein. Diese werden aus dem Allgäu (7 VT) 
sowie aus Ulm (6 VT), Nürnberg (6 T) und Dreieich 
(2VT) zusammengezogen und schrittweise moder- 
nisiert. Die Arbeiten für das Redesign werden in der 
Werkstatt der Erzgebirgsbahn (Fahrzeug- und Tech- 
nologiezentrum/FTC in Chemnitz) und zum Teil bei 
der Fahrzeuginstandhaltung (FZI) in Kassel durch- 
geführt, Außer einer Lackierung im VVO-Design er- 
halten die Triebzüge auch WLAN und eine moder- 
nere Innenausstattung. Drei fertig redesignte Fahr- 
zeuge sollen ab Februar 2022 zur Verfügung stehen, 
die gesamte Flotte bis Dezember 2022. 


Strecke Chemnitz - Aue: Diese Strecke wirdnoch 
nicht zum 12. Dezember 2021, sondern voraussicht- 
lich erst zum 23. Januar 2022 einen neuen Betreiber 
haben. Die Strecke Chemnitz - Aue der DB Regio- 
Netz Infrastruktur GmbH wurde seit 2002 von der 
Erzgebirgsbahn betrieben. Seit dem 15. September 
2018 besteht Schienenersatzverkehr, da die Strecke 
für die Einbindung in das „Chemnitzer Modell” um- 
gebaut wird. Wenn nun in Kürze die Triebzüge der 
City-Bahn Chemnitz (CBC) nach Aue fahren, wird 
sich viel verändert haben: Die CBC-Züge benutzen 
im Stadtgebiet von Chemnitz das innerstädtische 
Straßenbahnnetz. Erst in der Nähe des Technoparks 
gehen sie auf die Eisenbahngleise über. Die Strecke 
nach Aue ist umfassend erneuert und ausgebaut 
worden. Dabei wurden u. a. die Haltepunkte Dit- 
tersdorf, Meinersdorf (Erzgeb) und Zwönitz wieder 
zu Kreuzungsbahnhöfen ausgebaut sowie zusätzli- 
che Haltepunkte eingerichtet. Außerdem wurde 
neue Leit- und Sicherungstechnik installiert. Die 
neue Strecke wird von den Linien C 13 (Burgstädt — 
Chemnitz - Aue) und C 14 (Mittweida - Chemnitz -— 
Thalheim; So nur Burgstädt - Chemnitz) befahren. 
Beide Linien verkehren im Stundentakt, so dass 
sich zwischen Chemnitz und Thalheim werktags 
ein 30-min-Takt ergibt. Für den Neuverkehr hat die 
CBC den Bestand an Zweisystem-Triebzügen vom 
Typ Citylink von acht auf zwölf Fahrzeuge (Tw 
431-442) aufgestockt. Die Fahrzeuge fahren auf 
den Straßenbahngleisen elektrisch, von der Halte- 
stelle Technopark bis Aue dieselelektrisch. 


Aufgrund der Insolvenz von Abellio sind im Fahr- 
planjahr 2022 weitere außerordentliche SPNV-Be- 
treiberwechsel zu erwarten. ABü/jl 
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SWEG 
Ende des Ersatzverkehrs im Elztal 


Seit dem 4. Oktober verkehren auf der Elztalbahn 
Freiburg - Waldkirch die vierteiligen Talent3 der 
SWEG anstelle der zuletzt lokbespannten Ersatz- 
züge durch den Subunternehmer Lok-Partner (der 
EK berichtete) .Die Umstellung war möglich gewor- 
den, nachdem Alstom im Sommer sechs der ins- 
gesamt sieben bestellten Triebzüge 8442 201-207 
(94.80 8442 201-3 bis 207-0 D-SWEG) ausgeliefert 
hatte. Die Fahrzeuge wurden in den letzten Mona- 
ten u.a. in Bötzingen am Kaiserstuhl in Betrieb ge- 
setzt, auch fanden diverse Probefahrten zwischen 
Offenburg und Bad Krozingen statt. 


Eigentlich hätten diese Triebzüge schon im Dezem- 
ber 2019 einsatzbereit sein sollen. Das letzte noch 
fehlende Fahrzeug (8442 207) wurde nun Ende Ok- 
tober erwartet. Für den Verkehr auf der Elztalbahn 
zwischen Freiburg und Waldkirch (Linie 52) wurden 
ab dem 4. Oktober planmäßig zunächst vier Trieb- 
züge benötigt, aus denen zwei Doppeleinheiten 
gebildet wurden. Wenn die 52 am 14. November 
2021 nach Abschluss der Ausbauarbeiten wieder 
auf voller Länge bis Elzach in Betrieb geht, erhöht 
sich der Tagesbedarf auf bis zu sechs Triebzüge; das 
siebte Fahrzeug dient als Reserve. Bei Fahrzeug- 
mangel werden die Züge aus einem Triebzug gebil- 
det. Die Wartung der Talent 3 für das Netz „Freibur- 
ger Y“, zu dem die Elztalbahn gehört, erfolgt in der 
neuen SWEG-Werkstatt in Offenburg. Der Verkehr 
mit den neuen Zügen läuft noch nicht ganz stö- 
rungsfrei; im Oktober kam es immer wieder auf- 
grund technischer Probleme zu Verspätungen, vor- 
zeitigen Zugwenden und Teilausfällen. Vereinzelt 
fielen Züge wegen Personalmangels auch ganz aus. 
Desweiteren verursachen die chronische Überlas- 
tung der Rheintalstrecke zwischen Freiburg und 
Denzlingen sowie Mängel an der von DB Netz gera- 
de erst modernisierten Infrastruktur auf der Elztal- 
bahn (häufige BÜ-Störungen im Raum Buchholz) 
häufig Verspätungen. Im Bahnhof Denzlingen ist 
zudem der in Richtung Waldkirch genutzte Bahn- 


Abellio Rail Baden-Württemberg 


Bald im Eigentum der SWEG? 


Das Kabinett der grün-schwarzen Landesregie- 
rung von Baden-Württemberg hat Ende Oktober 
einen Rettungsplan des Landesverkehrsministeri- 
ums für die insolvente Abellio Rail Baden-Würt- 
temberg (ABRB) gebilligt. Dieser sieht vor, dass 
man sich über die landeseigene Südwestdeutsche 
Landesverkehrs-GmbH (SWEG; die Geschäftsform 
hat sich zum 28. September von einer AG in eine 
GmbH geändert) als Käufer in den Besitz von 
ABRB samt Werkstatt bringt. Die SWEG hat hierzu 
ein Kaufangebot an ABRB abgegeben - nach ei- 
nem Bericht der Deutschen Presseagentur (dpa) 
liegt der Kaufpreis bei ca. 6 Mio. €. Landesver- 
\ kehrsminister Hermann (Grüne) will auf diese Wei- 
se erreichen, dass die bisher von Abellio in Baden- 
Württemberg erbrachten Verkehrsleistungen naht- 
los fortgeführt werden können und auch die Ar- 
beitsplätze gesichert sind. ABRB soll nach dem 
\ Kauf durch die SWEG im Zuge einer Notmaßnah- 
\ me nach europäischem Vergaberecht einen auf 

zwei Jahre befristeten neuen Verkehrsvertrag er- 


Seit dem 4. Oktober sind nun die vierteiligen Talent 3 der SWEG auf der Elztalbahn Freiburg - Wald- 


kirch (ab Mitte November wieder bis Elzach) im Einsatz. Angeführt von 8442 704/204 nähert sich eine 


Doppeleinheit am 8. Oktober von Waldkirch kommend Denzlingen. 


steig an Gleis 5 für zwei vierteilige Talent 3 (Länge 
ca. 146 m) zu kurz, so dass hier die erste Tür des füh- 
renden Zuges generell verschlossen bleiben muss 
(für Reisende erfolgt rechtzeitig eine Durchsage im 
Zug). Je nach Genauigkeit der Zielbremsung (vor 
Ort sind für den Triebfahrzeugführer keine Halte- 
tafeln Ne5 aufgestellt) kann es allerdings vorkom- 
men, dass sich auch die zweite Einstiegstür nicht 
mehr innerhalb des öffentlichen Bahnsteigbereichs 
befindet - hierkam esschon zu teils grenzwertigen 
bis unfallgefährlichen Situationen für die Reisen- 
den, weil die Tür trotz einer Höhendifferenz von 
>75cm zum Erdboden für den Ein- und Ausstieg 
freigegeben wurde (vgl. kleines Bild rechts). Das 
vom Land ausgearbeitete Zugkonzept passt also 
nicht überall mit den Gegebenheiten der Infra- 
struktur zusammen; Reisende und Personale der 
SWEG müssen derlei „Planungsgründlichkeit“ des 
SPNV-Aufgabenträgers„bwegt“ nunmehr täglich in 
Kauf nehmen ... ABü/CW 


halten, der die volle Kostendeckung für den Be- 
trieb garantieren soll. Anschließend soll das Land 
dann binnen der nächsten zwei Jahre die Ver- 
kehrsleistungen über eine neue Ausschreibung 
wieder im Wettbewerb vergeben, an dem sich 
auch die SWEG beteiligen kann. Das Konzept sieht 
vor, dass nach Abschluss dieses Verfahrens die 
ABRB dann an denjenigen Betreiber weiterver- 
kauft wird, der sich bei der Ausschreibung durch- 
gesetzt hat. Geplant ist außerdem, dass der SWEG 
beim Betrieb in den nächsten zwei Jahren und bei 
der kommenden Ausschreibung durch ihr „Ein- 
springen“ weder Vor- noch Nachteile entstehen. 
Das Vorhaben stand bei Redaktionsschluss noch 
unter Zustimmungs-Vorbehalten verschiedener 
Gremien, u.a. des SWEG-Aufsichtsrats. 


Die Oppositionsparteien SPD und FDP im baden- 
württembergischen Landtag haben nach Be- 
kanntwerden der Kaufpläne umgehend eine Son- 
dersitzung des Landesverkehrsausschusses bean- 
tragt, denn viele Fragen blieben offen. So sei in- 
transparent, was der Kauf von ABRB durch die 
SWESG letztlich für den Steuerzahler bedeute (was 


Passt nicht: Situationen wie diese sind auf der 
Elztalbahn am zu kurzen Bahnsteig 5 in Denzlin- 
gen derzeit nichts Ungewöhnliches. EK 


ist z.B., wenn ABRB längerfristig im Besitz der 
SWEG verbleiben sollte und das Land den inves- 
tierten Kaufpreis folglich nicht mehr durch einen 
Weiterverkauf rückerlösen kann?). Auch bleibe zu 
klären, wie die Beauftragung der SWEG zustande 
gekommen ist, kritisierte etwa die FDP-Fraktion. 


ABRB erbringt in Baden-Württemberg in den so- 
genannten „Stuttgarter Netzen“ im Großraum 
Stuttgart rund 6,8 Mio. Zugkm pro Jahr. Die SWEG 
betreibt inklusive des Verkehrsbetriebs Hohenzol- 
lerische Landesbahnen (HzL) hingegen bisher nur 
SPNV in kleineren Regionalnetzen („Ortenau‘, 
„Freiburger Y", „Ringzug‘, „Ulmer Stern‘, „Zollern- 
Alb-Bahn” und „Seehäsle”), dessen Verkehrs- 
umfang pro Netz und Jahr nicht höher als 2 Mio. 
Zugkm liegt. Hinsichtlich des Fahrzeugeinsatzes 
könnten sich unter SWEG-Regie allerdings gewis- | 
se Synergieeffekte ergeben, setzen doch sowohl | 
ABRB in den „Stuttgarter Netzen“ als auch die | 
SWEG im Netz,Freiburger Y“ Elektrotriebzüge des 
Typs Talent 3 aus dem landeseigenen Pool der 
Landesanstalt Schienenfahrzeuge Baden-Würt- 
temberg (SFBW) ein. ABü/EK 


Eisenbahn-Kurier 12/2021 - 19 


Nach Corona-Zwangspause 
Wieder Party- und Fußballsonderzüge 


Nach 18-monatiger Zwangspause durch die Coro- 
na-Pandemie startete am 19. September in Nord- 
rhein-Westfalen wieder ein TRI-Bundesliga-Verstär- 
kerzug. TRI hat noch einen Verkehrsvertrag über 
Sonderverkehre mit den in Nordrhein-Westfalen tä- 
tigen Aufgabenträgern Nahverkehr Rheinland 
(NVR), Nahverkehr-Westfalen-Lippe (NWL) und Ver- 
kehrsverbund Rhein-Ruhr (VRR), der lange Zeit 
nicht umgesetzt werden konnte. Der erste Fußball- 
Sonderzug des Jahres 2021 verkehrte an jenem Tag 
von Dortmund-Signal Iduna Park (Westfalenstadi- 
on) nach Paderborn Hbf. 


Ebenso wie die Fußball-Sonderzüge sind nun auch 
die beliebten Partyzüge nach entsprechend langer 
Zwangspause wieder gestartet, allerdings auch 
noch in eingeschränktem Maße. Es begann Anfang 
September mit den Standardrouten Rheine - Witt- 
lich und Köln - Lauenbrück. Hinzu kamen Züge von 
Köln zu Zielen in den norddeutschen Küstenlän- 
dern (wie z.B. Norddeich Mole, Hude, Scheeßel, Lü- 
beck Hbf und Schwerin). Für die Bespannung der 
Züge wurden u.a. 112268 und 113309 der TRI, 
111057 der Smart Rail und die DB-Mietlok 111111 ge- 
nutzt. ABü 


Netz Regionalverkehr Oberfranken 
Vergabe erneut an agilis 


Die agilis Verkehrsgesellschaft, die seit 2011 den 
SPNV im Netz Regionalverkehr Oberfranken (RFOV) 
durchführt, kann diesen nach Dezember 2023 für 
mindestens zwölf weitere Jahre fortführen, da sie 
die entsprechende Ausschreibung der Bayerischen 
Eisenbahngesellschaft (BEG) gewonnen hat. Aller- 
dings wird das Netz RFOV ab Dezember 2023 grö- 
Ber sein. Es umfasst erstmals alle bislang diesel- 
betriebenen Regionalbahnen in Oberfranken und 
somit auch die bisher in separaten Ausschreibun- 
gen vergebenen Strecken Hof - Selb-Plößberg - A3 
-Cheb (aktueller Betreiber: Die Länderbahn) sowie 
Hof - Gutenfürst (aktueller Betreiber: Erfurter 
Bahn). Die Verkehrsleistung steigt dann auf rund 
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Nach 18-monatiger 
Pause wegen der 
Corona-Pandemie ver- 
kehren in diesem 
Herbst wieder Party- 
züge. 111111 überführt 
am 24. Oktober bei Leh- 
men im Moseltal den 

| Leerpark DLr1861 des 
„Hetzerather“ Partyzu- 
ges von Koblenz-Mosel- 
] weiß nach Treis Karden 
(an diesem Tag baustel- 
lenbedingt Startpunkt 
des Zuges), um 
anschließend mit Fahr- 
gästen die Rückfahrt 
nach Rheine anzutreten. 
Jörg Heinen 


Die inzwischen bunt gepunktete 111057 von Smart Rail hatte am 10. Oktober den Paı 
von Norddeich Mole nach Köln Hbf bei Leschede am Haken. 


5,4 Mio. Zugkm - rund 8% mehr als aktuell. Das An- 
gebot wird verbessert, indem Taktlücken im Stun- 
dentakt geschlossen, der Abendverkehr erweitert 
und neue Haltepunkte geschaffen werden. Agilis 
wird weiterhin seine Triebwagen vom Typ Regio- 
Shuttle RS 1 einsetzen, die allerdings modernisiert 
werden. ABü 


Ostdeutsche Eisenbahn (ODEG) 
Alle Desiro ML nun vierteilig 


Die ODEG verfügt über sieben Triebzüge des Typs 
Desiro ML, die in Mecklenburg-Vorpommern auf 
den Linien RE9 (Rostock Hbf - Stralsund - Binz/ 
Sassnitz) und RE10 (Rostock Hbf - Züssow) ein- 
gesetzt werden. Sie waren zunächst alle dreiteilig 
ausgeliefert worden und wurden bis Ende Oktober 
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sukzessive mit einem zusätzlichen vierten Mittel- 
wagen versehen. Dieser weist Plätze der 1. Klasse auf, 
die bislang in den Triebzügen fehlten. Damit sich die 
Reisenden an den neuen Reisekomfort gewöhnen 
können, kann die 1. Klasse bis zum Fahrplanwechsel 
zum Preis der 2. Klasse benutzt werden. ABü 


Ostdeutsche Instandhaltung (ODIG) 
Werkstatt Eberswalde vor Erweiterung 


Der Fahrplanwechsel im Dezember 2022 wirft 
schon seine Schatten voraus: Dann wird die Ost- 
deutsche Eisenbahn (ODEG) das SPNV-Netz Elbe- 
Spree übernehmen. Dafür sind 37 zusätzliche Trieb- 
züge nötig, die zu einem großen Teil in der Werk- 
statt Eberswalde der Ostdeutschen Instandhal- 
tungsgesellschaft (ODIG), einer Tochtergesellschaft 
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der ODEG, gewartet werden sollen. Dazu muss die 
Kapazität des Werkes erheblich vergrößert werden. 
Mit einem Kostenaufwand von 11,3 Mio. € werden 
die Werkstatthalle um 72m und die Gleisanlagen 
um 2.300 m verlängert. Hinzu kommen 2.500 m zu- 
sätzliche Oberleitung. Die Lagerkapazitäten wer- 
den durch den Bau einer neuen Halle erhöht. Auch 
erhält die Werkstatt eine Unterflurradsatzdrehbank 
(URD). ABü 


Keolis 
Trennung von der Eurobahn 


Der zur Französischen Staatsbahn SNCF gehörende 
Nahverkehrskonzern Keolis war vor rund 14 Jahren 
unter dem Namen Eurobahn in den deutschen 
SPNV eingestiegen. Wie auch Abellio Rail als Toch- 
ter der niederländischen Eisenbahn NS fuhr das Un- 
ternehmen über mehrere Jahre Verluste ein. Finan- 
zielle Nachforderungen bei den deutschen Auf- 
gabenträgern blieben weitestgehend erfolglos. 
Diese wurden seitens Keolis mit gestiegenen Per- 
sonalkosten, zusätzliche Kosten durch Bautätigkei- 
ten bei DB Netz sowie Strafzahlungen bei Verspä- 
tungen und Ausfällen, die nicht durch das Unter- 
nehmen verursacht wurden, begründet. 


Die Eurobahn ist vor allem in Nordrhein-Westfalen 
(NRW) stark im SPNV vertreten. Mit den NRW-Auf- 
gabenträgern Nahverkehr Westfalen-Lippe (NWL) 
und Verkehrsverbund Rhein-Ruhr (VRR) wurde An- 
fang Oktober die Basis für eine langfristige Weiter- 
führung der Zusammenarbeit mit Keolis Deutsch- 
land bzw. der Eurobahn geschaffen. Das EVU soll 
weiterhin das Maas-Rhein-Lippe-Netz, das Hell- 
weg-Netz, das Teutoburger Wald-Netz und das Ost- 
westfalen-Lippe-Netz bedienen. Die Verträge lau- 
fen teilweise noch bis 2032. Keolis wird als Gesell- 
schafter von Keolis Deutschland zum Ende dieses 
Jahres ausscheiden, das Unternehmen wird spätes- 
tens zum 1. Januar 2022 an einen neuen Gesellschaf- 
ter überführt. Der französische Mutterkonzern leis- 
tet einen hohen Beitrag, um die aktuellen vertrag- 
lichen Verpflichtungen und die verbleibenden De- 


Eine Doppeleinheit aus zwei 643 der Eurobahn verlässt als ERB 79297 (Bielefeld - Münster) am 
23. Oktober den Bahnhof Telgte an der Linie RB 67 „Der Warendorfer“, Keolis Deutschland will die defi- 


zitäre Eurobahn zum Jahreswechsel auf einen neuen Gesellschafter übertragen. 


fizite über die restlichen Vertragslaufzeiten zu fi- 
nanzieren. 


Durch diese Einigung wird die vollumfängliche Er- 
füllung der mit dem NWL und dem VRR geschlos- 
senen Verkehrsverträge gewährleistet. Die eben- 
falls beteiligten Aufgabenträger in Niedersachsen 
(LNVG) und in den Niederlanden (Provincie Over- 
ijssel) für den grenzüberschreitenden Verkehr nach 
Venlo und Hengelo haben ebenfalls dieser Verein- 
barung zugestimmt. ji 


Keolis/Eurobahn 

Ersatztriebzüge auf der Linie RE3 

Seit der Entgleisung zweier FLIRT-Triebzüge hat 
Keolis Deutschland (Markenname „Eurobahn‘) ei- 
nen Fahrzeugmangel. Da dabei ein entgleister fünf- 
teiliger Triebzug so stark beschädigt worden ist, 
dass keine Reparatur mehr erfolgen kann, musste 


tefan Palm 


langfristiger Ersatz gefunden werden. Dieser kam 
in der zweiten Septemberhälfte: Vom Verkehrsver- 
bund Rhein-Ruhr (VRR) wurden bis Dezember 2025 
drei dreiteilige Triebzüge des Typs FLIRT3 XL ange- 
mietet (94 80 3427 009-0 bis 011-4 D-STAP), die die 
Eurobahn-Betriebsnummern ET 4.31 bis ET 4.33 er- 
halten haben. 


Die drei Triebzüge fallen durch ihre weiß-rote Farb- 
gebung auf, die sie seit ihrer Auslieferung 2020 tra- 
gen, da sie eigentlich für die Regiobahn beschafft 
worden waren. Da sich die Elektrifizierung der Regio- 
bahn-Strecke jedoch stark verzögert, sind die Fahr- 
zeuge zunächst vom VRR übernommen und nun 
weitervermietet worden. Bei der Eurobahn werden 
die drei Triebzüge auf der Linie RE3 (Düsseldorf - 
Dortmund - Hamm) eingesetzt, üblicherweise in 
Doppeltraktion, in den Hauptverkehrszeiten aber 
auch in Dreifachtraktion. ABü 


Nach 143 056 hat nun auch 143124 des Fahrzeugwerks Karsdorf (FWK) als Tochter des Erfurter Bahnservice (EBS) eine auffällige EBS- Lackierung i in TE, 
Rot-Weiß erhalten. In Doppeltraktion ziehen beide Maschinen am 24. Oktober einen langen Holzzug durch das Maintal bei Himmelstadt. 2 


Henning 


WEFFIETEIETVENPREDIZREN 


NE-Bahnen 


Auch in diesem Herbst verkehren wieder Zuckerrübenzüge der Internationalen Gesellschaft für 
Eisenbahnverkehr (IGE) in die Schweiz. Die von HRS angemiete Re 482 048 und die IGE-Re 482 046 
bringen am 16. Oktober bei Ladenburg einen Rübenzug von Wismar nach Frauenfeld (CH). M. Hahmanr 


Bördebahn Düren - Euskirchen 
Stundentakt erst ab Herbst 2022 


Zur Einführung des Stundentaktes auf der RB28 Dü- 
ren - Euskirchen sind von DB Netz AG und der Rur- 
talbahn in den Elektronischen Stellwerken Euskir- 
chen und Zülpich signaltechnische Vorkehrungen 
(Einbau eines Streckenblocks und Errichtung eines 
Vorsignals) zu treffen. Nun stellte sich heraus, dass 
zusätzlich noch ein neues Glasfaserkabel zur Kom- 
munikation zwischen den beiden Stellwerken ge- 
legt werden muss, da die vorhandenen Telekom- 
munikationsanlagen abgängig sind. Somit ist der 
geplante Stundentakt ab 12. Dezember 2021 noch 
nicht möglich. Die Einführung desselben soll nun 
auf den 16. Oktober 2022 verschoben werden. ABü 


Strecke Büdelsdorf - Sseemühlen 
Übernahme durch AKN Eisenbahn 


Die AKN Eisenbahn (AKN) hat am 1. Oktober die 
Bahninfrastruktur der Stadt Rendsburg übernom- 
men. Es handelt sich hierbei um die rund 3 km lan- 
ge Strecke Büdelsdorf - Seemühlen. Ab Anfang 
2022 beginnt die AKN mit Instandsetzungsarbeiten 
(Vegetationsarbeiten, Instandsetzung des Ober- 
baus, technische Sicherung der betroffenen Bahn- 
übergänge, Kabeltiefbauarbeiten sowie die In- 
standsetzung des Durchlasses Seekenbek). Bis zum 
Herbst 2022 wird die Strecke so weit hergerichtet, 
dass sie für Überführungsfahrten vom geplanten 
Betriebsgelände der Firma Stadler zum Schienen- 
netz der DB genutzt werden kann. Über diese Stre- 
cke sollen die demnächst in Schleswig-Holstein ein- 
gesetzten neuen Akkutriebzüge fahren, wenn sie 
zu Wartungsarbeiten die Firma Stadler aufsuchen. 
Weitere Planungen sehen vor, die Strecke bis De- 
zember 2023 auch für den SPNV herzurichten. ABü 


Deutsche Privatbahn (DP) 
„Lollo“ 216 006 aus Italien reimportiert 


Die DP hat die V 160-Vorserienlok 216 006 (Krupp 
1961/4049, ex DB V 160.006) erworben und aus Ita- 
lien nach Deutschland zurückgeholt. Die „Lollo” 
war 1981 bei der DB ausgemustert und ein Jahr spä- 
ter - in Ozeanblau-Beige umlackiert - gemeinsam 
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mit der Schwesterlok 216.001 nach Italien verkauft 
worden, wo sie zur Azienda Consorziale Trasporti 
Reggio Emilia (ACT) gelangte, die 2009 in der Fer- 
rovie Dell’Emilia Romagna (FER) aufging. Zu diesem 
Zeitpunkt war die in Italien als 1900.007 bezeichne- 
te 216 006 schon seit vielen Jahren abgestellt; es 
drohte ihre Verschrottung. 


In einer aufwendigen Überführungsfahrt kehrte 
die Lok nun nach Deutschland zurück. Am 18. Au- 
gust wurde sie zum Brenner geschafft. In weiteren 
Etappen ging es ins Bw Altenbeken, dem Stamm- 
sitz der DP. Bemerkenswert waren vor allem die bei- 
den letzten Etappen (Passau - Bebra und Bebra - 
Altenbeken am 24./25. August), da diese von den 
Museumsloks 194158 von Barbara-Birgit Brunne 
und 212079 der Museumseisenbahn Hamm be- 
werkstelligt wurden. Am 12. September wurde die 
„Lollo“ schließlich nach Oebisfelde überführt. Dort 
soll sie optisch wieder in den Zustand versetzt wer- 
den, in welchem sie 1981 ausgemustert worden war, 
d.h. sie wird wieder Purpurrot und erhält die Be- 
triebsnummer 216 006. Eventuell erfolgt sogar eine 
betriebsfähige Aufarbeitung. Die Überführung 
nach Oebisfelde fand im Schlepp der NoHAB-Lok 


Bei Elm zwischen 
Gemünden und Fulda 
wird die von der Deut- 
schen Privatbahn aus 
Italien zurückgeholte 
216 006 am 24. August 
nach Bebra überführt. 
Am Zugschluss fun- 
gierte 212 079 der Ham- 
mer Eisenbahnfreunde 
als Bremslok. Eine 
betriebsfähige Aufarbei- 
tung der „Lollo” ist der- 
zeit nicht ausge- 
schlossen. 


Kurzmeldungen 


Der Zweckverband Nahverkehr Rheinland 
(ZV NVR) möchte 17 Brennstoffzellen- | 
Triebzüge beschaffen, die frühestens ab 
Dezember 2025 im zukünftigen „Netz Düren” 
eingesetzt werden sollen. Zuvor (frühestens 
ab Dezember 2023) soll die Rurtalbahn solche 
Fahrzeuge bereits in einem Pilotprojekt unter 
Praxisbedingungen testen. 


‘Smart Rail hat am 30. September mit 111213 
(KM 1984/19920; 9180 6111 213-5 D-ZUG) ihre 
sechste Lok der Baureihe 111 von der DB 
übernommen. Sie erhält derzeit in Heilbronn 
eine Hauptuntersuchung. 


| 

| 
Die Lokomotion Gesellschaft für Schienen- | 

\ traktion und die italienische Rail Traction 
Company (RTC) haben 20 Jahre erfolgreiche 
deutsch/italienische Zusammenarbeit im 
Güterverkehr auf der Schiene gefeiert. Der 
Lokomotion-Vectron 193774 (Siemens 
2017/22204; 9180 6193774-7 D-LM) erhielt aus 
diesem Anlass neue Folien, die auf das 
Jubiläum hinweisen. 


Railsystems RP hat die ehemalige DB- 
Diesellok 218 376 (Henschel 1975/31834; 92 80 
1218 376-2 D-RPRS) nach dem Abschluss einer 
Hauptuntersuchung am 3. Oktober 2021 
wieder in Betrieb genommen. Sie trägt nun - 
ebenso wie bereits 218319 und 218402 des 
Unternehmens - einen Neulack in Orientrot. 


Railflex hat bereits im Sommer die ehemalige 
HzL-Diesellok V 152 erworben. Die Maschine 
trägt weiterhin die frühere HzL-Lackierung 
und ist nun als Lok 5 (Gmeinder 1992/5701; 

98 80 0580 005-3 D-RF) bei Railflex bezeichnet 
worden. Die frühere HzL-V 151 (Gmeinder 
1985/5650; 98 80 0580 002-0 D-SWEG), die 
zuletzt in dunkelblauer SWEG-Lackierung im 
Raum Freiburg aktiv war, ist nun bei Widmer 
Rail Service (WRS) in Karlsruhe zu Hause. ABü 


MY 1131 (227003) der Altmark Rail statt. Auch die 
„Lollo“ wird nach ihrer Aufarbeitung nach Altenbe- 
ken zurückkehren und dort den exquisiten Fahr- 
zeugbestand der DP bereichern. ABü 


NE-Bahnen 


Paribus/Northrail 
Erste Vectron Dual Mode im Einsatz 


Im Juni 2021 hatte Paribus Rail Investment Manage- 
ment für seinen Projektpartner Rive Private Invest- 
ment mit Siemens einen Rahmenvertrag über die 
Lieferung von bis zu 30 Vectron Dual Mode (Baurei- 
he 248) abgeschlossen. Das zur Paribus-Gruppe ge- 
hörende Leasingunternehmen Northrail hat Mitte 
Oktober nun die ersten sieben dieser Lokomotiven 
an vier Eisenbahn-Verkehrsunternehmen (EVU) ver- 
mieten können. Zusätzlich wurden weitere drei Lo- 
komotiven abgerufen, die ab Mitte 2022 ausgelie- 
fert werden. Die Vermietung der Zweikraftlokomo- 
tiven geht einher mit einem 24/7-Full-Service durch 
Siemens. Der Hersteller ist für die Überwachung 
von Wartungsfristen und -intervallen sowie sämtli- 
che Instandhaltungsleistungen verantwortlich. 


Die sieben Loks werden jeweils über mindestens 
zwei Jahre an RheinCargo (drei Loks), LOCON Logis- 
tic& Consulting (zwei Loks) sowie BM Bahndienste 
und Triangula Logistik (je eine Lok) vermietet. Es 
handelt sich im Einzelnen um folgende Maschinen: 


= 248 004 (Siemens 2020/22927), 
90 80 2248 004-4 D-NRAIL), ex Siemens- 
Vorratslagerlok (VLL), Mieter RheinCargo; 
u 248 011 (Siemens 2021/23054), 
90 80 2248 011-9 D-NRAIL, 
Mieter BM Bahndienste; 
= 248 012 (Siemens 2021/23055), 
90 80 2248 012-7 D-NRAIL, 
Mieter LOCON; 
m 248 013 (Siemens 2021/23056), 
90 80 2248 013-5 D-NRAIL, 
Mieter LOCON; 
u 248 014 (Siemens 2021/23057), 
90 80 2248 014-3 D-NRAIL, 
Mieter RheinCargo; 


SBB Cargo 
Verkäufe von Tm 232 an DHE und VWE 


Bereits sechs Rangiertraktoren der Serie Tm 232 aus 
dem Bestand der Schweizer Güterbahn SBB Cargo 
haben mittlerweile in Deutschland neue Aufgaben 
gefunden. Nach den vier Loks Tm 232 102, 116 (nur 
Ersatzteilspender), 129 und 201 für den Hamburger 
Railservice (HRS) hat nun auch die in Harpstedt an- 
sässige Delmenhorst-Harpstedter Eisenbahn (DHE) 
mit Tm 232209 (SLM 1975/5058; 98 85 5232 209-7 
CH-DHE) eine in eigener Werkstatt hauptuntersuch- 
te Rangierlok dieser Serie übernommen. Gleichzei- 
tig konnte mit der Verden-Walsroder-Eisenbahn 
(VWE) ein weiterer Neukunde für die Loktype be- 
grüßt werden, die die Lok Tm 232139 (SLM 1975/ 
5055; 98 85 5232 139-6 CH-VWE) übernommen hat. 
Bei beiden niedersächsischen Bahnen ersetzen die 
Neuzugänge ältere Loktypen aus früheren Bundes- 
bahnbeständen. 


Die bei den SBB in den Jahren 2007-2011 moder- 
nisierte Tm 232 isteine solide, dieselbetriebene und 
mit Partikelfilter ausgestattete Rangierlokomotive 
mit besonderer Eignung für das Rangieren auf 
Werksgeländen mit engen Bogenradien. Die Ein- 
mannbedienung erfolgt direkt auf dem Fahrzeug 
oder mit Hilfe der Funkfernsteuerung. Zudem weist 
die Tm 232 einen beheizbaren Führerstand auf. Die 
Tm232 kann auf flachem Gelände Lasten bis zu 


Die nagelneue 248 011 von northrail hatte am 16. Oktober in Diensten ihres ersten Mieters BM Bahn- 


dienste vor einem Schotterzug von Villingen (Schwarzw) nach Kassel Rbf ihren ersten kommerziellen 
Einsatz. Im Dieselmodus ist die Lok bei Villingen-Zollhaus unterwegs. cw 


= 248 015 (Siemens 2021/23058), 
90 80 2248 015-0 D-NRAIL, 
Mieter RheinCargo; 

= 248 018 (Siemens 2021/23161), 
90 80 2248 018-4 D-NRAIL, 
Mieter Triangula. 


Im Oktober erhielten zunächst BM Bahndienste 
und LOCON jeweils eine Dual-Mode-Lokomotive 
(248 011 bzw. 248 012). Im November sollte die zwei- 
te Lok für LOCON (248 013) folgen. Die übrigen vier 
Maschinen gehen sukzessive in den nächsten Wo- 
chen in Betrieb. 


Northrail setzt derweil auch die Umstellung der 
Flotte auf Hybrid- und Elektrofahrzeuge weiter fort. 
In den vergangenen Monaten wurden bereits 17 
Siemens-Smartron (BR 192) aus einem Rahmen- 
kaufvertrag über 25 Loks übernommen. Von Alstom 
gehört die Dieselbatterie-Lok H3 zum Portfolio. Ab 
2022 kommen die Triebzüge FLIRT Akku von Stadler 
für Schleswig-Holstein hinzu. 


‚Ab 2024 sollen auch die ersten batterieelektrischen 
Rangier- und Mittelstreckenlokomotiven des Typs 
DM20-EBB von Vossloh Locomotives auf den Glei- 
sen sein. jJucW 


Die von der Delmenhorst-Harpstedter Eisenbahn (DHE) und der Verden-Walsroder Eisenbahn (VWE) 


übernommenen ehemaligen SBB-Cargo-Rangiertraktoren Tm 232209 (nun DHE Lok 11) und Tm 232139 


präsentieren sich am 17. September im Bahnhof Harpstedt. 


1.000 trangieren. Die Argumente liegen für die Kun- 
den DHE und VWE auf der Hand: Eine bewährte Lok, 
die Dank umfassender Überarbeitung hochmodern 
ist bei gleichzeitig günstigem Preis. Beide Bahnen 
hatten die Loktype zuvor ausgiebig getestet. Ein 
weiterer Vorteil: Die Ersatzteilversorgung ist ge- 
währleistet: Der SBB-Standort Biel, der auch die 


Karl Arne Richter 


Modernisierungen ausführte, steht den neuen Be- 
treibern auch weiterhin für Ersatzteilversorgungen 
sowie Instandsetzungen zur Verfügung. Die SBB 
Cargo trennt sich aufgrund von Umstrukturierun- 
gen im Wagenladungsverkehr schrittweise von 
weiteren Maschinen. 

KAR, ABü 
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Nachrichten und Mitteilungen aus dem Verband 


Dampfnostalgie Karlsruhe - 
eine Sektion des UEF e.V. 


Die 79. Museumsbahnertagung in Verbindung mit 
der 29. Mitgliederversammlung des VDMT wird 
vom 12, bis zum 14. November 2021 in Karlsruhe 
stattfinden. Gastgeber ist die Sektion „Dampfnos- 
talgie Karlsruhe” des UEF e. V., die sich im Folgen- 
den vorstellt. 


Auf der Suche nach einem neuen Betätigungsfeld 
für die vereinseigene 86346 nach dem 1977 bei der 
Bundesbahn verhängten Dampflokverbot fanden 
die Ulmer Eisenbahnfreunde e.V. (UEF) Unter- 
schlupf bei der Albtal-Verkehrsgesellschaft (AVG) 
im badischen Ettlingen. Es entwickelte sich eine 
neue Arbeitsgruppe der UEF in Karlsruhe und Ettlin- 
gen und dankenswerterweise eine bis heute sehr 
gute und fruchtbare Zusammenarbeit mit der AVG. 
Im Laufe der Jahre gesellten sich zur 86 346 u. a. die 
badische Güterzug-Dampflokomotive 58311 dazu, 
die nun schon viele Jahre unsere Dampfzüge be- 
spannt - und dieses Jahr 100 Jahre alt geworden ist. 
Neben den Lokomotiven befindet sich auch der 
„Karlsruher Eilzug“ mit mehreren Vorkriegs-Eilzug- 
wagen der Bauart Bye in Pflege und Eigentum des 
Vereins und wird Stück für Stück zu einem stilreinen 
Altbauwagenzug inklusive Pack- und Stückgutwa- 
gen komplettiert. 86346 befindet sich im Rahmen 
einer Kooperation mit der befreundeten SAB in 
Münsingen als langfristiges Projekt in der Aufarbei- 
tungzurWiederinbetriebnahme und wartet derzeit 
auf freie Hallenkapazitäten zum Abschluss der Kes- 
selarbeiten unddem Ausachsen der Radsatzgruppe. 


Von Ettlingen gingen schon 1979 die ersten Sonder- 
züge durch das Albtal auf die Reise, damals noch 
mit 86 346 und zunächst angemieteten Umbauwa- 
gen der DB. Die seither von den Dampfzügen be- 
fahrene Strecke beginnt in Sichtweite des Ettlinger 
Schlosses und führt unter anderem vorbei am uri- 
gen Fahrzeugmuseum in Marxzell und an der ge- 
schichtsträchtigen Klosterruine Frauenalb mit ih- 
ren weithin sichtbaren Türmen bis hinauf in den 
Luftkurort Bad Herrenalb. Die kontinuierliche Stei- 
gung im Albtal kann bei herbstlichen Verhältnissen 
abschnittsweise zu einer Herausforderung für 
Mensch und Maschine werden und bietet soneben 
den schönen Eindrücken des Nordschwarzwalds 
auch ein authentisches Dampflokerlebnis. 


Neben den im Sommer monatlich verkehrenden 
Dampfzügen der UEF waren hier mit den in den 
achtziger Jahren ebenfalls auf der Albtalbahn in Be- 
trieb genommenen UEF 011066 und 01509 auch 
schon der legendäre „Nostalgie Istanbul Orient-Ex- 
press” und der berühmte „Rheingold“ mit Dampf- 
traktion zu Gast. Letzterer sogar schon zu Bundes- 
bahn-Dampfzeiten in den siebziger Jahren. 


Die AVG expandierte mit ihrem Stadtbahnverkehr 
und dem „Karlsruher Modell” und übernahm 2002 
den Betrieb auf der Murgtalbahn. Das gab uns die 
Möglichkeit, den regelmäßigen Dampfbetrieb in 
bewährter Kooperation mit der AVG auf die touris- 
tisch sehr attraktive Murgtalbahn auszuweiten. Zu 
diesem Ziel startet unser Dampfzug seit 2003 im 
Sommer regelmäßig ab Karlsruhe Hauptbahnhof 
mit flottem Tempo zunächst über die Rheintalbahn 
bis zur Barockstadt Rastatt. Dort verlässt der histo- 
rische Dampf-Eilzug die Hauptstrecke und fährt 
entlang der Murg über Kuppenheim und Gagge- 
nau bis nach Gernsbach. Hinter Gernsbach wird 
das Tal zunehmend enger, und die Steigungen 
nehmen zu, so dass die Fahrt durch Tunnels und 
über viele Brücken nach insgesamt ca. 400 Höhen- 
metern die Schwarzwaldgemeinde Baiersbronn er- 
reicht - bekannt für ihre ausgezeichnete Gastrono- 
mie und Heimat des Hauff Märchenmuseums. Für 
die Urlaubsgäste in Baiersbronn, Freudenstadt und 
Umgebung bieten wir an den Dampfzugterminen 
zusätzlich eine Pendelfahrt von Baiersbronn nach 
Raumünzach an. 


Seit einigen Jahren beginnen und enden nun auch 
unsere Albtal-Dampfzüge in Karlsruhe Hbf, er- 
schließen damit einen weiteren Kundenkreis und 
befahren dadurch auch den ältesten Teil der Alb- 
talbahn zwischen Ettlingen West und Ettlingen 
Stadt. Zweimal im Jahr fahren die Dampfzüge in 
der Regel auch ins württembergische Bad Wildbad, 
der ehemals königlichen Bäder- und Kurstadt. 


Mit unserem historischen Eilzug sind wir regelmä- 
Big vorwiegend rund um Karlsruhe, im Norschwarz- 
wald und in der Pfalz anzutreffen - aber auch über- 
regional sind unsere Fahrzeuge im Rahmen von 
Sonderfahrten in Kooperation mit anderen Verei- 
nen, bei Film- und Fotoveranstaltungen gefragt. 


Durch die Aufteilung der UEF in vier Sektionen in 
den Jahren 1998/1999 wurde aus der Arbeitsgrup- 
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women VDMT 
Deutscher Museums- und Touristikbahnen 


pe Karlsruhe/Ettlingen die UEF-Sektion Ettlingen. 
Um den nunmehr schon über 40-jährigen Bezug 
zur Region zu untermauern, benannten wir uns 
2016 um in „Dampfnostalgie Karlsruhe - eine Sek- 
tion der Ulmer Eisenbahnfreunde e. V.”. Das Logo 
der Sektion zeigt ein Kuppelrad unserer in Karlsru- 
he gebauten 58311. Dabei symbolisieren die Spei- 
chen die strahlenförmig rings um den Schlossturm 
verlaufenden Straßen der Fächerstadt. Als weiteres 
Element ist in Dreiecksform das Wahrzeichen der 
Stadt, die Pyramide auf dem Karlsruher Marktplatz, 
angedeutet. 


Viele Jahre konnten unsere Fahrzeuge in den Hal- 
len und auf dem Gelände der AVG gewartet, aufge- 
arbeitet und abgestellt werden. Durch Ausweitung 
des Betriebes und Umstrukturierungen verringer- 
ten sich die Möglichkeiten einer Hallennutzung bei 
der AVG von Jahr zu Jahr. 


Unsere derzeit genutzte Abstellanlage am alten 
Güterschuppen in Ettlingen West hat keine Über- 
dachung und überdies durch örtliche Veränderun- 
gen in der Nutzung nur eine ungewisse Zukunft. 
Wir sind also gezwungen, in der Region einen neu- 
en Standort für die Werkstatt und witterungsge- 
schützte Abstellung unserer wertvollen Fahrzeuge 
zu suchen, um unsere Fahrten rund um Karlsruhe 
auch zukünftig anbieten zu können. Dies stellt die 
Sektion vor eine ihrer größten Herausforderungen, 
die zu meistern wir aber fest entschlossen sind. 


Die Anzahl der in Frage kommenden vorhandenen 
Objekte ist dabei überschaubar. Eines wurde trotz 
eines Vorvertrages vor einigen Jahren abgerissen, 
und ein anderes sehr gut geeignetes ist langfristig 
anderweitig vermietet worden. So musste die Su- 
che auf geeignete Grundstücke in unmittelbarer 
Nähe von Gleisanlagen ausgeweitet werden. 


Immerhin konnte unser neuer Name die Türen zum 
Rathaus der Stadt Karlsruhe öffnen, welches uns 
bei der Suche unterstützt. Aktuell wird durch das 
Büro des Oberbürgermeisters geprüft, ob ein 
Grundstück im Nordwesten der Stadt für den Bau 
einer überdachten Abstellanlage sowie Werkstatt- 
und Sozialgebäuden verwendet werden kann. Auf- 
grund der geeigneten Lage - das heißt, keine 
Wohnbebauung in der direkten Nachbarschaft, 
Möglichkeit eines Gleisanschlusses und Straßenan- 
bindung sowie Nähe zur Bahn - setzen wir nun un- 
sere Hoffnung auf dieses Grundstück. Sofern sich 
die Planungen fort- und umsetzen lassen, gehen 
wir davon aus, dass damit die Zukunft der badi- 
schen UEF-Sektion am Standort Region Karlsruhe 
gesichert werden kann. 

Roland Brunnecker, Sektionsleiter 


verantwortlich i. $. d. P. für den Inhalt dieser Seite: 


Ingrid Schütte 


Verband Deutscher Museums- und 
Touristikbahnen e. V. (VDMT) 
Bonhoefferweg 23 

91058 Erlangen 


E-Mail: vdmt@vdmt.de 
Internet: www.vdmt.de 


58311 - hier aufgenommen in Ettlingen am 19. Juni - 
wird von den Mitgliedern der „Dampfnostalgie Karls- 


ruhe” gepflegt und betrieben. Daniel Saarbourg 
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ISENBAHN 


VorsILD UND MODELL 


Museumsbahnen 


BEM Nördlingen e.V. 
50 778 im Stil der siebziger Jahre 


Anlässlich der diesjährigen Sommerdampftage im 
Bayerischen Eisenbahnmuseum in Nördlingen vom 
21. bis zum 22. August wurde 50 778 (Henschel 1941/ 
25862) erstmals mit ihrem neu aufgearbeiteten Kabi- 
nentender präsentiert. Dieser war im Juni 2018 - ge- 
meinsam mit dem Tender der 504073 (LKM Babels- 
berg 1960/124073) - zur Aufarbeitung nach Gera 
überführt worden und kam erst kurz vor den Som- 
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merdampftagen, am 19. August, wieder nach Nörd- 
lingen zurück. Somit bestand die Möglichkeit, die 
Maschine nach längerer Zeit wieder komplett und 
außerhalb des Lokschuppens aufzustellen und da- 
mit auch den generalüberholten Tender der Öffent- 
lichkeit zu zeigen. Mittelfristig plant der BEM e.V. die 
betriebsfähige Aufarbeitung von 50 778. 


Seit dem 8. April 1970 war 50 778 mit diesem Kabinen- 
tender unterwegs. Der Tender wurde 1940 bei Borsig 
unter der Fabriknummer 14967 gebaut und hing zu- 


Nach drei Jahren hat 
50778 des BEM e.V. 
ihren Kabinentender 
wieder, der pünktlich zu 
den Sommerdampfta- 
gen von der Aufarbei- 
tung aus Gera in Nörd- 
lingen eintraf. Die Auf- 
nahme zeigt die seit 
1970 bestehende Kombi- 
nation am 20. August im 
Nördlinger Eisenbahn- 
museum. 


vor an 50 1819 des Bw Hameln. 507778 diente nach ih- 
rer Inbetriebnahme in den Bahnbetriebswerken 
Seelze, Wunstorf, Uelzen, Minden, Hameln und Lehr- 
te, bis sie am 19. Dezember 1976 beim Bw Duisburg- 
Wedau als eine der letzten DB-50 z-gestellt wurde. 


Bereits 1982 erwarb der BEM e.V. die Lok, nachdem 
sie seit 1976 im Bw Mannheim Rbf abgestellt war, 
und ließ sie nach München überführen. Nach einer 
äußerlichen Aufarbeitung wurde 50778 zum Mar- 
kenzeichen des BEM. HGr 

| 


Die 21. Saison wird für 
den „Elstertalexpress“ 
wohl die letzte gewe- 
sen sein. Das Land Thü- 
ringen hat angekün- 
digt, zum Jahresende 
die finanzielle Unter- 
stützung für das Bahn- 
Nostalgieprogramm 
einzustellen. Am 

10. Oktober hat 411144 
in Gera ihre Fahrt nach 
Eger gerade erst 
begonnen, als sie das 
ehemalige Gelände 
des Bahnhofs Gera Süd 
passiert. 


Museumsbahnen 


Einen wahrhaft 
„goldenen“ Herbsttag 
gab es am 24. Oktober 
im Harz. Passend dazu 
gab sich auf der Rübe- 
landbahn die „Bergkö- 

nigin“ die Ehre. Laut- 
stark passiert 95 027 
den Steilstreckenab- 
schnitt zwischen 
Michaelstein und 
Braunesumpf. 
Sebastian Werner 


EF Breisgau e.V. 
Ungewisse Zukunft für Lok 384 


Die betriebsfähige Aufarbeitung der seit 1973 im Ei- 
gentum des Vereins Eisenbahnfreunde Breisgau 
e.V. in Freiburg befindlichen Lok 384 (Henschel 
1927/20870) ist vorerst gescheitert. Hintergrund ist 
die Ankündigung der Wehrle-Werk AG in Emmen- 
dingen, dass die in ihre Einzelteile zerlegte Lok bis 
zur Kalenderwoche 46 (vom 15. bis zum 21. Novem- 
ber 2021) aus den dortigen Werkhallen entfernt 
werden müsse. Begründet wird diese Entschei- 
dung mit einem erhöhten Platzbedarf aufgrund 
der positiven Auftragslage des Unternehmens. Be- 
reits seit 1973 besteht eine Kooperation zwischen 
der Wehrle-Werk AG und dem EF Breisgau e.V. 


Da der Verein vor wenigen Jahren auch die eigene 
Betriebswerkstatt in Emmendingen verloren hat 
und deshalb selbst über keinerlei Möglichkeiten 
mehr verfügt, den Bausatz der Lok geschützt unter- 
zustellen bzw. die Einzelteile einzulagern, wurde 
die Lok 384 bereits auf die Such- und Angebotsliste 
des VDMT gesetzt. Sollte sich bis Mitte November 
keine Möglichkeit zur Unterbringung der Lok oder 
ein neuer Eigentümer für die Übernahme der D h2t- 
Lok finden, gibt es für den Erhalt der Lok keine Per- 
spektive mehr. 


Das im Jahr 2009 begonnene Projekt der Wiederin- 
betriebnahme dieser Maschine - die 2004 ihre letz- 
te Fahrt zwischen Riegel und Breisach unternom- 
men hatte und im November jenes Jahres auf- 
grund eines Kesselschadens (u.a. undichte Kessel- 
anker) abgestellt werden musste - dürfte damit ein 
Ende gefunden haben. Im Herbst 2009 wurde die 
Lok 384 per Straßentransport in das Wehrle-Werk 
nach Emmendingen überführt, wo u. a. ein Kessel- 
neubau gefertigt werden sollte. Die Kosten für die 
avisierte Neubekesselung und die Maßnahmen für 
die Aufarbeitung der Lok erhöhten sich jedoch in 


den folgenden Jahren von ursprünglich 200.000 € 
auf 400.000 €, was der Verein nicht mehr finanzie- 
ren kann. Dies führte schließlich 2020 zur Einstel- 
lung der Arbeiten, obwohl bereits das Fahrwerk un- 
tersucht ist und die Schüsse des Lang- und Stehkes- 
sels, die Feuerbüchse sowie einige Bauteile wie z.B. 
der Aschkasten, neu angefertigt wurden. 


Die Lok 384 gehört zu einer Lieferung von insge- 
samt fünf Henschel-Loks des Typs „Essen”, die 1927 
für die Süddeutsche Eisenbahn-Gesellschaft (SEG) 
gebaut worden sind. Lokomotiven dieses Typs wa- 
ren vornehmlich als Werkloks im Einsatz, wurden 


fahrt in den Zielbahnhof. 


" z SEN 
Am 9. Oktober verkehrten der Esslinger Triebwagen D’ 
für eine private Reisegesellschaft von Magdeburg nach Loburg, hier aufgenommen bei der Ein- 


aber auch an Privatbahnen geliefert. Während die 
SEG ihre Loks 384 und 385 für die Kaiserstuhlbahn 
(Gottenheim - Riegel-Malterdingen - Breisach) be- 
schaffte, standen die SEG-Loks 386, 387 und 388 in 
Diensten der IImenau-Großbreitenbacher Eisen- 
bahn, 


Lok 384 wechselte später zur Worms-Offsteiner Ei- 
senbahn der SEG sowie anschließend zur Bregtal- 
bahn (Donaueschingen - Furtwangen), bis sie 1973 
vom EF Breisgau e.V. übernommen wurde. Ab 1978 
- erste Fahrt am 1. Oktober - beförderte sie regel- 
mäßig den Sonderzug „Rebenbummler”. sw 


RER A . 2 
ITW 01 und der zugehörige Beiwagen VB11 


Dr. Markus Strässle 
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212 084 der DBK Histo- 

4 rische Bahn e.V. über- 
führte am 23. Oktober 
diverse SVG-Fahr- | 
zeuge von Stuttgart 
nach Horb am Neckar, 
darunter die nun wie- | 
der in blauer Farbge- | 
bung lackierte 

4 E41006. Die Auf- 

i nahme zeigt den Zug 

in Horb. 


Am 2. Oktober war die Garnitur VT 2.09.271/232/VS 2.08260 von Chemnitz unterwegs nach Loket in 
Tschechien, hier aufgenommen bei Bad Brambach. Anlass der Fahrt war das alljährlich in Loket 


Hans-Jürgen Warg 


Auf der Strecke Mell- 
richstadt - Fladungen 
war 897373 am | 
16. Oktober mit einem 
Foto-Gmp unterwegs. 
Hier passiert die Gar- 
nitur die Streutal-Brü- 
cke bei Stockheim. 


Andreas Giller 


Dampflokwerk Meiningen 
Grundsteinlegung für Erlebniswelt 


Am 4. Oktober war es soweit: Für die „Dampflok-Er- 
lebniswelt“ wurde im Dampflokwerk Meiningen of- 
fiziell der Grundstein gelegt. Wobei es sich nicht um 
eine Grundsteinlegung im herkömmlichen Sinne 
handelte, denn das für die Erlebniswelt vorgesehe- 
ne Gebäude - die ehemalige Kantine des Ausbes- 
serungswerkes - ist ja bereits vorhanden. Vielmehr 
wurde in dem Gebäude eine Zeitkapsel versenkt 
und mit Erde zugeschüttet. Diesen Akt übernah- 
men gemeinsam der Bürgermeister der Stadt Mei- 
ningen, Fabian Giesder, und der Wirtschaftsminis- 
ter des Freistaates Thüringen, Wolfgang Tiefensee. 


Mit der Grundsteinlegung war auch der offizielle 
Baustart verbunden, nachdem bereits seit mehre- 
ren Monaten vorbereitende Arbeiten für das Pro- 
jekt stattfanden. Die Fertigstellung der Erlebniswelt 
ist für den Herbst 2023 vorgesehen. Den Besuchern 
soll darin sowohl die alte Dampfloktechnik als auch 
das handwerkliche Können für die Instandhaltung 
von Dampflokomotiven präsentiert werden. 


Im Zentrum der Ausstellung wird eine aufgeschnit- 
tene Lok der Baureihe 92° (pr. T13) stehen, um 
auch das Innenleben einer Dampflokomotive zei- 
gen zu können. 


Das Land Thüringen finanziert den Bau der Dampf- 
lok-Erlebniswelt mit 10Mio. €, die Gesamtkosten 
werden auf rund 14 Mio. € geschätzt. Zu Beginn des 
Projektes vor sechs Jahren gingen die Verantwort- 
lichen noch von Gesamtkosten von 7,5 Mio. € aus. 
Damit eine weitere Kostensteigerung nicht kom- 
plett ausufert, wurde von der Stadt Meiningen ex- 
tra eine Managerin engagiert. 


Damit sich die Erlebniswelt rechnet, müssen nach 
ihrer Fertigstellung mindestens 50.000 Besucher 
pro Jahr die Ausstellung besichtigen. Positive Stim- 
men rechnen mit bis zu 100.000 Besuchern jährlich. 
Im Mitteldeutschen Rundfunk wurde Meiningens 
Bürgermeister Fabian Giesder mit den Worten zi- 
tiert: „Studien haben ergeben, dass das durchaus 
zu schaffen ist.“ sw 


Am 9./10. Oktober fand 
beim Thüringer Eisen- 
bahnverein in Weimar 

das traditionelle 
Herbstfest statt. Im 
Rahmen der Veranstal- 
tung gab es am 

9. Oktober diese far- 
benfrohe Parade mit 

211028, 211049, 242 151 
und 251012. An 211028 

finden aktuell Lackie- | 
rungsarbeiten statt, | 
um der Lok eine blau- | 
gelbe Farbgebung ana- 
log der frühen Leipzi- | 
ger S-Bahn zu geben. 


Simon Steinbrink 


In eigener Sache 


Auf Seite 24 in dieser EK-Ausgabe finden Sie, 
verehrte Leserinnen und Leser, die Meldungen 
des VDMT. Zum letzten Mal erhielten wir diese 
Zuarbeit von der VDMT-Pressesprecherin, Frau 
Ingrid Schütte. Nach vielen Jahren in dieser ver- 
antwortungsvollen Position wird sie sich bei 
der im November anstehenden Museums- 
bahnertagung in Karlsruhe nicht mehr zur 
Wahl stellen und in den wohlverdienten 
„VDMT-Ruhestand“ zurückziehen. Ich möchte 
mich - auch im Namen der EK-Redaktion - an 
dieser Stelle bei Ingrid Schütte für die hervor- 
ragende und freundschaftliche Zusammenar- 
beit in den vergangenen Jahren recht herzlich 
bedanken. Bleib gesund und genieße die nun 
hoffentlich vorhandene freie Zeit für die ange- 
nehmen Dinge des Lebens! 
Sebastian Werne 


SO 
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perfekte Herbstwetter und die hohe Nachfrage für einen „Nachschlag“. Am 24. Oktober gab es 
eine Zusatzfahrt mit 99633 vor einem Neun-Wagen-Zug. teffen Schott 


502988 (Dampflok- | 
freunde Schwarzwald- 
Baar e.V.) bespannte 
am 11. Oktober einen 
Fotogüterzug auf der 
Strecke Tuttlingen - 
Hausen im Tal-Sigma- | 
ringen - Mengen. 

Hier verlässt sie den 
Bahnhof Hausen im Tal 
in Richtung Mengen. 
Der Wagenpark 
bestand aus Güterwag- 
gons der DBK Histori- 
scheBahne.V. 95 
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Das all Wikis KL 


Mit den drei ersten bei EMEF in Guiföes modernisierten früheren Renfe-Eurofima-Wagen hat CP-2627 


al 


1 H 


im Rahmen einer Testfahrt am 20. September Valenga erreicht, links steht CP-2627 mit einem IR. 


er 


Portugal 
Reaktivierung von weiterem Material 


Gegenüber unserer Berichterstattung in EK 1/2021 
(5. 28-29) haben sich im Fuhrpark und beim Fahr- 
zeugeinsatz der Portugiesischen Staatsbahn/Com- 
boios de Portugal (CP) seither umfangreiche Verän- 
derungen ergeben. 


Waren Ende 2020 erst drei Lokomotiven der Reihen 
2600 (Alsthom 1974-1975) und 2620 (Lizenzbau So- 
refame 1987) reaktiviert worden, stehen inzwischen 


Modernisierter 2.-Klasse-Eurofima-Wagen 50 94 20 97 510-4 der CP. 


IR 853 Porto Sao Bento 13:05-15:10 Valenca, tgl. 
IR 855 Porto-Campanhä 16:10-18:00 Valenga, tgl. 
IR 857 Porto-Campanhä 18:15 - 20:14 Valenca, tgl. 


IR 850 Valenca 7:21-9:15 Porto-Campanhä, tgl. 
IR 852 Valenca 9:26 - 11:25 Porto Sao Bento, tgl. 
IR 854 Valenca 14:25 - 16:20 Porto-Campanhä, tgl. 
IR 830 Valenga 18:02 - 22:45 Figueira da Foz, tgl. 


IR 856 Valenca 20:23 - 22:30 Porto-Campanhä, tgl. 


Auch im Zustellverkehr zwischen dem Depot Con- 
tumil und dem Kopfbahnhof Porto Säo Bento so- 
wie vor weiteren Zügen des innerbetrieblichen Ver- 
kehrs (Abnahme-, Erprobungs-, Überführungsfahr- 
ten) sind sie regelmäßig zu beobachten. 


Auf der Linha do Minho sollen die 2600/2620 künf- 
tig zusammen mit den modernisierten/umgebau- 
ten ARCO-Reisezugwagen verkehren, von denen 
die CP im Jahr 2020 51 Stück von der spanischen 
Renfe übernehmen konnte (vgl. EK 1/2021). Inzwi- 
schen sind im EMEF-Werk in Guiföes (Porto) die ers- 


wieder zehn Exemplare im Einsatz. Dabei handelt 
es sich um die Maschinen 2601, 2602, 2605, 2607, 
2610 und 2611 sowie um 2623, 2624, 2626 und 
2627. Die Reaktivierung weiterer 2600/2620 ist 
kurzfristig vorgesehen. Das Hauptbetätigungsfeld 
der Loks ist die Bespannung von IR-Zügen auf der 
seit dem 26. April 2021 vollständig elektrifizierten 
Linha do Minho zwischen Porto und Valenga: 


IR 851 Porto-Campanhä 6:05 - 8:02 Valenca, tgl. 
IR 831 Figueira da Foz 6:47 -11:16 Valenca, tgl. 


Noch werden die IR-Züge auf der Linha do Minho aus Sorefame-Edelstahlwagen gebildet. Am 24. Juni 
überquert eine CP-2600 mit IR 855 aus Porto-Campanhä den Durräes-Viadukt nordöstlich von Braga. 


Modernisierter 1.-Klasse-Eurofima-Wagen 50 94119 97 505-7. 


Nelso Silva (4) 


ten drei Wagen fertiggestellt worden und durch- 
laufen seit Sommer das Zulassungsverfahren. Mit- 
telfristig möchte die CP mit den Eurofima-Wagen 
auch im IC-Verkehr die bisher genutzten Corail-Per- 
sonenwagen freisetzen, um auch diese einer Mo- 
dernisierung unterziehen zu können (u.a. sind der 
Einbau neuer automatischer Türen, einer neuen In- 
neneinrichtung und Toilettenanlagen geplant). 


‚Auch der Einsatz der Diesellok-Reihe 1400 (Vulcan 
Foundry 1967-1969) im Reisezugdienst auf der Lin- 
ha do Douro konnte gegenüber der Meldung im EK 
4/2020 (S. 72-76) deutlich ausgeweitet werden. So 
stehen der CP aktuell die Loks 1408, 1413, 1415, 
1424, 1427, 1429, 1436, 1438, 1455 und 1461 zur Ver- 
fügung. 1436, 1438 und 1461 waren ursprünglich 
für einen Verkauf nach Argentinien vorgesehen, 
der jedoch nicht zu Stande kam, und wurden 
Jüngst wieder in Betrieb genommen. Von den Mit- 
telführerstandsloks werden inzwischen die täglich 
verkehrenden IR-Züge im Dourotal bespannt: 


‚IR 861 Porto-Campanhä 7:25 - 10:44 Pocinho, 


IR 865 Porto Sao Bento 9:20 -12:38 Pocinho, 
IR 867 Porto-Campanha 11:25-13:16 Regua, 
IR 869 Porto Sao Bento 13:20 - 16:41 Pocinho, 
IR 871 Porto Sao Bento 15:20 - 17:11 Pocinho, 


41R 875 Porto-Campanha 17:25-20:53 Pocinho, 


IR 877 Porto Sao Bento 19:20 - 21:07 Regua. 
IR 860 Regua 6:48 - 8:45 Porto Sao Bento, 

IR 862 Pocinho 7:08-10:30 Porto-Campanhä, 
IR 864 Regua 10:49 -12:40 Porto Sao Bento, 


“IR 866 Pocinho 11:08-14:30 Porto-Campanhä, 


IR 868 Pocinho 13:08 - 16:35 Porto-Campanhä, 
IR 874 Regua 17:12-19:05 Porto Sao Bento, 
IR 876 Pocinho 17:14-20:30 Porto Sao Bento. 


Für die lokbespannten Verkehre im Dourotal wur- 
den im Depot Contumil ältere Schindler-Reisezug- 
wagen (Leichtstahlwagen) aufgearbeitet. Von au- 
Ben zeigen sich zwei Stück in einer Retrolackierung 
in den Farben Grau-Weinrot (Ursprungslackierung) 
sowie in Blau-Silber. Um der touristischen Nachfra- 
ge gerecht zu werden, erhielten die Wagen jeweils 
zwei Fahrradstellplätze. 


Von den zunächst 14 für eine Aufarbeitung vorge- 
sehenen Sorefame-Stahlwagen stehen inzwischen 
wieder je drei Wagen 1. bzw. 2. Klasse zur Verfü- 
gung. Hiervon verfügt einer der 2.-Klasse-Wagen 
nun ebenfalls über Fahrradstellplätze (12 Stück). 


Neben der oben genannten Reihe 1400 waren von 
der CP zwischen 2007 und 2009 u.a. auch etliche 
dreiteilige Elektrotriebzüge der Reihen 2000, 2050 
und 2080 für einen Verkauf nach Argentinien vor- 
gesehen. Die von Sorefame in den fünfziger (Reihe 
2000) und sechziger Jahren (2050/2080) produzier- 
ten Edelstahlzüge verblieben jedoch in Portugal. 
Zwei dieser Triebzüge der etwas jüngeren Genera- 
tion durchlaufen derzeit eine Reaktivierung im Aus- 
besserungswerk Entroncamento. So wollte die CP 
mit ihnen Touristenzüge zwischen Lissabon-Rossio 
und Sintra anbieten, was jedoch aufgrund der Co- 
vid-19-Pandemie zunächst nicht umgesetzt wor- 
den ist. Nach dem Abschluss der Arbeiten (vsl. bis 
Frühjahr 2022) sollen die Nostalgietriebzüge ggf. 
ab Sommer 2022 eingesetzt werden. 


Mit der 1446 hat Medway die erste seiner derzeit 14 eingesetzten Loks der Reihe 1400 einer Moderni- 
sierung unterzogen. Bei Campo bespannt sie am 20. September einen Langschienenzug. 


Portugal 
Medway-Reihen 1400, 1900 und 1960 


Die frühere, inzwischen verkaufte und nun interna- 
tional tätige CP-Gütersparte Medway - Transportes 
e Logistica verfügt für Einsätze in Portugal neben 
den modernen Reihen 4700 (Siemens EuroSprinter- 
Plattform), 5600 (Siemens EuroSprinter) und 6000 
(Vossloh EuroDual) auch noch über etliche Altbau- 
Diesellokomotiven aus dem Staatsbahn-Bestand. 
Am stärksten vertreten ist hier die (auch noch von 
der CP im Reisezugdienst genutzte) Reihe 1400 mit 


aktuell 14 Exemplaren: 1404, 1412, 1422, 1428, 1431, 
1435, 1437, 1444, 1446, 1450, 1456, 1463, 1465 und 
1466. 


Im Zuge anstehender Hauptuntersuchungen sol- 
len diese Maschinen nach und nach den aktuellen 
gelb-schwarzen Lack erhalten. Im Frühjahr 2021 
wurde als erste Lok 1446 mit einer Klimaanlage, ei- 
ner LED-Beleuchtung sowie Frontkameras als Ran- 
gierhilfe ausgestattet und umlackiert. 


Fortsetzung auf der nächsten Seite, 


Nach der bereits 2017 mit einem neuen gelben Anstrich versehenen Medway-1903 ist kürzlich eine weitere ex CP-1900 einer Umgestaltung unterzogen 


worden. Die nun schwarz-gelbe 1907 „Catarina“ bespannt am 21. Oktober einen Holzzug zur Papierfabrik Cacia-Portucel, hier bei Cortegaga. Nelso Silva ( 


Ausland 


Die nach Jahren reaktivierte CP: 1461 bringt am 2. Mai 2021 bei Ribadouro IR 869 nach Pocinho. | 


Frankreich 

Wieder Zugverkehr ab La Mure 

Seit dem 21. Juli 2021 verkehren nach fast zehn Jah- 
ren Unterbrechung wieder Züge auf einem Teil- 
stück der 1.000-mm-Schmalspurbahn von Saint- 
Georges-de-Commiers nach La Mure in der franzö- 
sischen Region Auvergne-Rhöne-Alpes. 


Der Betrieb auf der rund 30 km langen Strecke der 
Chemin de fer de La Mure wurde am 24. Juli 1888 
zunächst mit Dampflokomotiven aufgenommen. 
Doch bereits 1912 erfolgte die Aufnahme des elek- 
trischen Betriebs mit 2,400 V Gleichstrom. Der Rei- 
sezugverkehr endete schon 1950, aber die Kohleför- 
derung im Gebiet um La Mure bescherte der Bahn 


ein hohes Güteraufkommen. Zeitweise wurden 
täglich bis zu 17 Kohlezüge zum SNCF-Übergabe- 
bahnhof Saint-Georges-de-Commiers an der Regel- 
spurstrecke Grenoble - Veynes-Devoluy gefahren. 
Die Förderung der Anthrazitkohle wurde jedoch 
1997 aufgegeben, womit auch der Güterverkehr be- 
deutungslos wurde. Parallel war seit 1978 ein tou- 
ristischer Verkehr etabliert worden, der jedoch am 
26. Oktober 2010 durch einen Felssturz etwa in Stre- 
ckenmitte beendet wurde. Bis dahin hatten zuletzt 
Jährlich gut 70.000 Reisende die Touristenbahn be- 
sucht. 


Das Departement Isere als heutiger Besitzer der 
Bahn beschloss 2017 die Instandsetzung des obe- 


Zwei Tage nach der offiziellen Wiederinbetriebnahme der Chemin de fer de La Mure wartet Lok T7 am 
23. Juli im Bahnhof Quai des Grands Balcons auf die Rückfahrt nach La Mure. uc Leve: 
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[...] Der Einsatzbestand der ursprünglich 13 Loks 
der Reihe 1900 (Alstom-Lizenzbau/Sorefame 1981) 
umfasst nach der Abstellung von 1909 aktuell noch 
1903 (letzte Hauptuntersuchung Ende 2077 mit gel- 
ber Sonderlackierung), 1905 (letzte Hauptuntersu- 
chung im Sommer 2016 mit Neulack in Orange- 
Weiß) und 1907. Letztere erhielt im März 2021 an- 
lässlich einer Hauptuntersuchung nun ebenfalls 
die neue schwarz-gelbe Medway-Farbgebung. 


Bevorzugtes Einsatzgebiet der drei 1900 ist nach 
wie vor die Bedienung des Kupferbergwerks Ne- 
ves-Corvo ab/bis Praias-Sado (Lissabon). Die letzte 
noch einsatzbereite Lok der Schwesterreihe 1930 
(Lok 1945) erlitt im März 2018 einen Schaden am 
Turbolader und ist seither abgestellt. 


Von den 13 sechsachsigen dieselelektrischen Bom- 
bardier-Loks der Reihe 1960 (Baujahr 1979) stehen 
dem Depot Contumil aktuell noch 1962, 1963 und 
1964 betriebsfähig zur Verfügung. Eine Lok wird 
zumeist für die Bespannung des Zementzuges ins 
Dourotal herangezogen, kann dort aber auch von 
anderen Reihen vertreten werden. Nelso Silva 


ren Streckenabschnitts von La Mure zum neuen 
Endbahnhof Quai des Grands Balcons, rund 1,5 km 
von der Unglücksstelle entfernt. 


Für die Wiederaufnahme des Touristikverkehrs 
wurden die drei im Jahr von 1932 Secheron gebau- 
ten Elloks T7, 8 und 9 seit 2019 von der spanischen 
Tradinsa Industrial in der Werkstatt Villablino auf- 
gearbeitet. Die ebenfalls noch vorhandene Lok 6 
soll als Ausstellungsobjekt erhalten bleiben, wäh- 
rend Lok 10 als Ersatzteilspender herangezogen 
worden ist. Zusätzlich wurden sechs frühere 
M.O.B.-Reisezugwagen erworben und bei ACCM in 
Clermont-Ferrand hergerichtet. Sie kommen künf- 
tig gemeinsam mit den beiden offenen Wagen 
B206 und 214 zum Einsatz. Für Rangieraufgaben 
steht nun die von der Rhätischen Bahn übernom- 
mene Kleinlok Tm 2/2 100 zur Verfügung. 


Die Gesamtkosten für die Wiederinbetriebnahme 
der Bahn belaufen sich auf rund 31 Mio. €. Die mit 
dem Betrieb beauftragte Eideis-Gruppe bietet in 
der Sommersaison künftig täglich bis zu zehn Zug- 
paare an, noch bis Anfang November 2021 verkeh- 
ren mittwochs sowie freitags bis sonntags drei Zug- 
paare. Der noch spektakulärere weitere Strecken- 
verlauf soll dagegen nicht reaktiviert werden, da 
der Steilhang an der Unglücksstelle nach wie vor 
als instabil gilt. LuL 


Frankreich 
Güterzugbedienung von Saaralbe 


Der rund 25 km südlich von Saarbrücken gelegene, 
frühere französische Eisenbahnknoten Saaralbe ist 
heute beinahe bedeutungslos geworden. Einst 
konnten Züge von hier aus in Richtung Benestroff, 
Berthelming, Saargemünd sowie Kahlhausen fah- 
ren. 


Heute ist nur noch die letztgenannte Verbindung 
für den Güterverkehr existent, nachdem der Reise- 
zugverkehr von Kahlhausen über Saaralbe hinaus 
bis nach Sarre-Union an der früheren Strecke nach 
Berthelming im Dezember 2018 eingestellt wurde. 
Auch der Güterverkehr nach Hambach (an der Stre- 


Am Morgen des 24. Februar 2021 drückt 4185 303, eine der insgesamt elf im Jahr 2017 von Vossloh an CFL Cargo ausgelieferten Lokomotiven der Bauart 
DE18, ihren mit Propylen beladenen Kesselwagenzug vom Bahnhof Saaralbe über die Saarbrücke in das Werk der INEOS-Gruppe. Dabei befährt der Zug 
für wenige hundert Meter das frühere Streckengleis der aufgegebenen, kürzeren Verbindung nach Saargemünd. tocco Weidner 


cke nach Saargemünd) zu mehreren Unternehmen 
der Autoindustrie musste bereits vor einigen Jah- 
ren aufgegeben werden. 


Verblieben ist für die Schiene somit als letzter Gü- 
terkunde der Region nur noch das Chemiewerk der 
Ineos Polymers Sarralbe. In dem 1970 von der Sol- 
vay-Gruppe eröffneten Werk werden heute vor al- 
lem Polypropylen und Polyethylen hergestellt. 
Hierzu wird das Werk bevorzugt mit zwei für die 
Produktion besonders wichtigen Rohstoffen ver- 
sorgt: Während das benötigte Ethylen mittels Pipe- 
line aus Südfrankreich bezogen wird, erfolgt die Be- 
lieferung mit Propylen noch auf dem Schienenweg. 


Die hiervon täglich empfangene Tonnage beträgt 
derzeit etwa 300t, weshalb nur an einzelnen Wo- 
chentagen mit Zugverkehr zu rechnen ist: So wird 
das INEOS-Werk montags von der SNCF-Güterspar- 
te FRET vom Rangierbahnhof Woippy aus mit der 
Reihe BB 60000 (bei Bedarf in Doppeltraktion) ge- 
gen 7:00 Uhr erreicht. Nach Abschluss der Rangier- 
arbeiten verlässt die Übergabe am frühen Vormit- 
tag Saaralbe und bedient auf der Rückfahrt bei Be- 
darf noch Anschließer in Bening-les-Saint-Avold. 


43017 Woippy FA 4:04 -5:31 Bening-l&s-Saint- 
Avold 5:51-7:00 Sarralbe, Mo, 

43018 Sarralbe 7:58 - 9:11 Bening-les-Saint-Avold 
11:51-13:18 Woippy, Mo. 


Dienstags findet dagegen eine Bedienung des 
Werks durch die Europorte France statt, die in den 
zurückliegenden Monaten über den Grenzüber- 
gang Saarbrücken/Forbach einen Kesselwagenzug 
aus dem deutschen Münchsmünster zustellte. Seit 
Spätsommer erfolgt diese Bedienung jedoch vom 
französischen Leuroville aus, weshalb das Zugpaar 


im Abschnitt Forbach - Bening-l&s-Saint-Avold im 
Ausfall ist 


47259 Forbach 3:35 - 3:47 Böning-lös-Saint-Avold 
4:38 - 5:42 Sarrable, Di, 
47256 Sarrable 8:03 - 8:53 Bening-lös-Saint-Avold 
9:30 -9:40 Forbach, Di. 


Mittwochs und freitags fährt dagegen die luxem- 
burgische CFL Cargo nach Saaralbe. Der aus Hagon- 


dange kommende Ganzzug wird dabei zumeist in 
Doppeltraktion durch die CFL-Reihen 1500 (Vossloh 
G1206) oder 4185 (Vossloh DE18) traktioniert. 


489229 Hausbergen Triage 4:54 - 6:43 
Sarreguemines 7:30 - 8:05 Sarrable, Mi+Fr, 
63752 Sarrable 10:47 - 11:20 Sarreguemines 11:41- 
13:26 Hausbergen Triage, Mi+Fr. 


PKa, EK, RoW 


Am 7. September 2021 hat dagegen Lok 4002 (Vossloh EURO 4000) der Beacon Rail Leasing mit ihrem 


Zug den Bahnhof Sarralbe bereits in Richtung Bening-les-Saint-Avold. 


Patric Kaufmann 
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Mit Namen versehene Beiträge geben die Meinung 
des Verfassers und nicht die der Redaktion wieder. 


Lärm auch durch das Bremsgestänge 


Der Beitrag „Leidige Lärmquelle - Zugverkehr auf 
leisen Sohlen“ im EK 11/2021 (Seiten 32/33) von Ulrich 
Kumpf befasste sich mit den neuen Technologien zur 
Geräuschreduzierung im Bahnverkehr. In einem Kas- 
ten auf Seite 33 wurden noch einmal die drei Haupt- 
komponenten der Lärmerzeugung aufgelistet sowie 
weitere Lärmquellen an Zügen beschrieben. Gerd 
Wolff vermisste jedoch einen Verursacher und schrieb 
uns diesbezüglich: 


icht genannt ist der Lärm des „schlackernden“ 
Bremsgestänges, eine der Hauptlärmquellen 
insbesondere bei zweiachsigen Güterwagen. 


Das Bremsgestänge besteht aus dem Bremsdrei- 
eck, das vor dem Radsatz aufgehängt ist und die 
Bremsklötze trägt, sowie aus Stangen und Hebeln 
zwischen dem Bremsdreieck und dem Bremszylin- 
der. Die Radsätze können (und sollen) sich dank 
der mehrere Millimeter großen Spiele zwischen 
den Achsgabeln und der mehr oder weniger lan- 
gen Schaken zwischen Achsfeder und Fahrzeug- 
oder Drehgestellrahmen beim Kurvenlauf radial 
einstellen, bei zweiachsigen Wagen mehr, bei 
Drehgestellwagen weniger. 


Damit das Bremsdreieck die Bewegungen des Rad- 
satzes mitmachen kann, sind die Spiele im Brems- 
gestänge und die Toleranzen bei den Bohrungen 
und Bolzen entsprechend groß. Diese großen Spie- 
le verursachen beim ungebremsten Wagen das 
„Schlackern“ des Bremsgestänges und entspre- 
chenden Lärm. Die Spiele im Bremsgestänge kann 
man mit der „Buckelprobe“ (in der Grube unter 


dem Wagen stehend Anheben des Bremsdreiecks 
mit dem Buckel) deutlich erkennen. 


Bei einem scheibengebremsten Wagen ist die Kon- 
figuration des Bremsgestänges völlig anders, das 
Bremsgestänge liegt auch in ungebremsten Zu- 
stand fest, die Toleranzen bei den Bohrungen und 
Bolzen des Gestänges sind entsprechend äußerst 
gering. 

Reisezugwagen sind heute im Allgemeinen mit 
Drehgestellen und Scheibenbremse ausgerüstet, 
das Bremsgestänge verursacht keine Geräusche. 
Die Scheibenbremse ist wesentlich teurer als die 
Klotzbremse, deshalb hat sie bei Güterwagen bis- 
lang keine Anwendung gefunden. Das ändert sich 
offenbar. Neuere Güterwagen haben Drehgestelle 
und Scheibenbremse. Ich habe verschiedentlich 
Güterzüge, bestehend aus neuen Privat-Ct-Trag- 
wagen, beobachtet, die auffallend leise unterwegs 
sind - dank Scheibenbremsen. Gerd Wolff 


Ergänzung zu den Crede-Triebwagen 


EK-Autor Dr. Rolf Löttgers beschrieb im EK 11/2021 in 
‚seinem Beitrag „Von Riga nach Viechtach - Wie ein 
lettischer Crede-Triebwagen zur Regentalbahn 
kam“ auf den Seiten 70 bis 74 die interessante Ge- 
schichte des Triebwagens VT 03, der in Lettland in 
Dienst gestellt wurde und heute im Bayerischen Wald 
unterwegs ist. Eine Ergänzung dazu kam von unse- 
rem Leser Jochen Fink. Er teilte uns mit: 


ve Dank für den sehr interessanten Artikel 
von Herrn Dr. Löttgers zu den lettischen Crede- 
Triebwagen in EK 11/2021. 


Zur Übergabe an die Regentalbahn ist zu ergänzen, 
dass die beiden Fahrzeuge der Regentalbahn 
(RAG) von der Reichsbahn bereits am 10. November 
1943 übergeben worden waren. Bis zum bei Über- 
gabe bereits beabsichtigten Kaufvertragsabschluss 
wurden beide Fahrzeuge - VT 802 und Beiwagen 
2151 - für 4 RM/Tag an die RAG vermietet. VT 802 
war nicht betriebsfähig, deswegen berechnete die 
Reichsbahn auch nur den reduzierten Tagessatz 
analog zum nicht angetriebenen Beiwagen. An- 
ders als für den Triebwagen hatten die Wehrmacht 
und die Reichsbahn für den Beiwagen 2151 aller- 
dings ein jederzeitiges Rückforderungsrecht. 


- 
“ 
. 
I. 
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Für den Abschluss des Kaufvertrages benötigte die 
RAG während der Kriegszeit die notwendigen Ei- 
senkontingente (12t für den Triebwagen, T1t für 
den Beiwagen) und Holzkontingente (jeweils 
2,8m°), deren Zuteilung einen langen Bearbei- 
tungszeitraum beanspruchte. 


Im Sommer 1944 war die Zuteilung noch nicht er- 
folgt, obwohl die RAG drängte, damit der Kauf per- 
fekt wurde und eine Rückforderung der Fahrzeuge 
abgewehrt werden konnte. Offensichtlich gelang 
die Kontingentierung dann aber bis Herbst 1944. 
Jochen Fink 


Frisch lackiert bei Inbetriebnahme 


„Good bye, Metropolitan - Zwei Exoten gehen in 
den Ruhestand“ lautete die Überschrift des Beitrags 
von Mathias Oestreich im EK 10/2021 auf den Seiten 
38 bis 42. Dazu schrieb uns Karl-Heinz Buchholz eine 
Korrektur bezüglich des Zeitraums der Lackierung der 
beiden Zuglokomotiven: 


ie Aussage, die Lokomotiven 101 130 und 131 
wurden „wenige Monate nach ihrer Ausliefe- 
rung ... umlackiert“ ist schlicht falsch. 


Die beiden Lokomotiven absolvierten die Probe- 
fahrten im Grundanstrich und wurden erst kurz vor 
Ablieferung silbern lackiert. Beide Loks wurden ge- 
meinsam von 140400 nach Dessau überführt und 
dort zusammen mit den ersten fertigen Wagen er- 
probt. Als für den Mechanikteil der 101 zuständiger 
Ingenieur bei Adtranz betreute ich auch diese spe- 
ziellen Loks und verfolgte deren Werdegang auch 
fotografisch. Karl-Heinz Buchholz 


Drehgestelle der Ludmilla 


Zu unserem Modell-Umbaubericht „Dezente Kosme- 
tik an Rocos 233” im EK 8/2021 (Seiten 114 bis 116) 
schrieb uns EK-Leser Fred Hibsch: 


m EK 8/21 druckten Sie eine Umbauanleitung für 

eine Lok der Baureihe 233 ab. Ein Unterpunkt be- 
handelt die „vereinfachte Achslagerbremsdruckre- 
gelung”. 
Sie beschreiben aber die vereinfachte Primärdämp- 
fung, nach deren Änderung vier Öldämpfer die Ar- 
beit von ehemals zwölf Reibungsdämpfern [Zahlen 
bezogen auf beide Drehgestelle - Anm. d. Red.] 
übernommen haben. 


Der Achslager-Bremsdruckregler hat aber als 
Bremsteil mit Federung und Dämpfung absolut 
nichts zu tun. Er wurde nie angefasst und stellt 
nach wie vor die Hochabbremsung in den Brems- 
arten PZ und R bei unwirksamer E-Bremse. 


Bereits zur ersten Erprobung der Kombination Lok 
& Wagen des „Metropolitan“ waren die Zugloks, 
hier 101131, fertig lackiert. Die Aufnahme entstand 
im Werk Dessau. 


Karl-Heinz Buchholz 


Die oben genannte Aussage findet sich auch im 
Band 1 der „V 300-Familie” wieder. Ich bitte Sie um 
Aufklärung. Fred Hibsch 


Stellungnahme der Redaktion: 


Die Bezeichnung „vereinfachte Achslagerbrems- 
druckregelung” ist in dem beschriebenen Zusam- 
menhang in der Tat nicht zutreffend. Leider wurde 
dieser Fehler im V 300-Band 1 bisher nicht entdeckt 
und hat sich somit leider auch in den Modell-Bericht 
übertragen. Wir bitten hierfür um Entschuldigung! 


Sowohl im Buch als auch im Beitrag im EK 8/21 muss 
es statt „vereinfachte Achslagerbremsdruckrege- 
lung“ korrekterweise „vereinfachte Schwingungs- 
dämpfung“ heißen. Ansonsten ist der Sachverhalt 
an sich aber korrekt beschrieben worden. 
EK-Redaktion 


Nachtrag zur P 10 im Rhein-Main-Gebiet 


Im EK 10/2021 gab es unter der Überschrift „Baureihe 
39° bei der DB - Einsätze rund um das Rhein- 
Main-Gebiet” einen Beitrag von Uwe Keil, in dem er 
an die Leistungen dieser Maschinen in ihrem letzten 
Einsatzjahrzehnt erinnert. Einen interessanten Nach- 
trag zu diesem Thema erhielten wir von Wilfried Kohl- 
meier. Er schrieb uns: 


| ber den Beitrag von Uwe Keil über die 39° im 
Rhein-Main-Gebiet habe ich mich sehr gefreut, 

da die Würdigung der P10-Leistungen im Rhein- 

Main-Gebiet ansonsten eher knapp war. 


EK-Special 144: 
V 160-Familie 
Erfolgreich seit über 60 Jahren | | 
€ 12,90 - Bestellnr. 7037 | 
erscheint Februar 2022 
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Im März 1964 gelang 
Wilfried Kohlmeier 
diese Aufnahme der 
39116 mit dem D 84 in 
Frankfurt-Ginnheim. 


Nilfried Kohlmeier 


Die Leistungen der Maschinen des Bw Limburg im 
schweren Berufsverkehr zwischen Frankfurt (M) 
und Limburg werden gewürdigt. Die Leistungen 
werden noch bemerkenswerter, wenn man er- 
gänzt, dass vor allem die Farbwerke Hoechst im 
dortigen Bahnhof für volle - und damit schwere - 
Züge sorgten. Vor allem die starken Steigungen 
der Strecke durch den Taunus mit den steilen An- 
stiegen z.B. zum Eppsteiner Tunnel nötigten auch 
der 39° alles ab. 


Eine besondere Zugleistung darf ich nachtragen: 
Jedenfalls ab 1963 bis zum Mai 1964 wurde der 
Schnellzug D 84 zwischen Gießen und Frankfurt (M) 


| 
9 Bahnhöfe 


EIER von oben 


von 39ern des Bw Limburg befördert. Das war die 
letzte hochrangige Zugleistung der 39° im Rhein- 
Main-Raum. 


Als 13/14-jähriger Schüler hatte ich den nachmit- 
tags durch Frankfurt-Ginnheim fahrenden Zug ge- 
zielt mehrfach fotografiert, gezogen z.B. von 
39 023, 39102, 39116 und 39250. Leider habe ich kei- 
nen Umlaufplan erhalten. 


Absolute Besonderheit war die Bespannung mit 
39.023, der letzten Limburger Lok mit alten Wind- 
leitblechen. Ich füge Ihnen einige meiner Fotos aus 
dieser spannenden Zeitbei. Wilfried Kohlmeier 


Bahnhöfe von oben 
einst und jetzt 

ca. 58 Minuten 

€ 19,80 - Bestellnr. 8603 
erscheint Januar 2022 


V 160-Familie 


Als die Firma Krupp 1960 die ersten V 160 an die Deutsche Bundesbahn ab- 
lieferte, ahnte noch niemand, dass die V 160 Stammbaureihe einer ganzen 
Familie äußerlich ähnlicher Triebfahrzeuge werden würde. Der technische 
Fortschritt, der Wegfall von Dampfheizungen in Reisezugwagen und das 
Drängen des Betriebsmaschinendienstes nach höheren Geschwindigkeiten 
der Züge sorgten dafür, dass die V 160 weiter entwickelt wurde und neue 
Familienmitglieder entstanden. Dabei wurde die Grundkonzeption beibe- 
halten und auf möglichst große Vereinheitlichung geachtet. Mit Leistungen 
von 1.900 bis 2.700 PS und dank Wendezug- und Mehrfachtraktionseinrich- 
tungen konnten die Lokomotiven dieser Familie alle Zugförderungsaufga- 
ben auf nicht-elektrifizierten Strecken übernehmen. 

Das EK Special 144 gibt einen Überblick über die verschiedenen Familien- 
mitglieder. Der Schwerpunkt des Heftes liegt aber in der aktuellen Be- 
standsaufnahme aller noch vorhandenen Loks dieser Baureihenfamilie. 


Bahnhöfe von oben 


einst und jetzt 


Schon seit den frühen 1920er Jahren wird die Bahn aus der Luft beobach- 
tet. Zu den ersten Luftbildern gehören der Schienenzeppelin, die Schnell- 
triebwagen oder Probefahrten von neuen Lokomotiven. Im Krieg dienten 
Luftaufnahmen dann anderen Zwecken. Potentielle Ziele oder Zerstörun- 
gen wurden dokumentiert. Später dann sind es Werbefilme, die ohne Luft- 
bilder nicht auskommen. Wir haben alte Filme gesichtet und zusammen- 
gestellt. In der jüngeren Zeit ist es ein Hubschrauberflug über Berlin, viele, 
viele Streckenszenen und Luftszenen von großen Bahnhöfen in Deutsch- 
land, u.a. Hamburg, Bremen, Hannover, Berlin, Köln, Kassel-Wilhelmshöhe 
und Hannover. Auch die eine oder andere Museumsbahn ist mit von der 
Partie. Wir zeigen Ihnen spektakuläre Filmszenen aus ungewöhnlichen 
Perspektiven. 
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Connecting Europe Express 
Über 20.000 km durch 26 Länder 


Vom 2. September bis zum 

7. Oktober 2021 tourte der 
„Connecting Europe Express“ 
(CEE) auf Initiative der EU quer 
durch Europa, um für das 
umweltfreundliche Verkehrs- 
mittel Eisenbahn zu werben. Wir 
dokumentieren die interessante 
Reise mit einer Bilderstrecke. 


Für den Hauptzug 
des Connecting 
Europe Express 
(CEE) wurden 
eigens sechs Rei- 
sezugwagen ver- 
schiedener euro- 
päischer Staats- 
bahnen foliert. 


Amer der EU-Kommission 
soll die Eisenbahn in Europa als 
nachhaltiges Verkehrsmittel vorrangi- 
ger gefördert werden. Darum wurde 
2021 als das „Europäische Jahr der 
Schiene“ ausgerufen. Im Sinne der 
Umweltdebatten soll der Fokus so- 
wohl der Reisenden als auch der Un- 
ternehmen verstärkt auf diesen Ver- 


Stockholm 
. 


Skopie: 
a 
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kehrsträger gerichtet werden, da euro- 
paweit bisher nur rund 7% des Per- 
sonen- und 11% des Güterverkehrs 
auf der Schiene abgewickelt werden. 
Ziel ist es, mehr Europäerinnen und 
Europäer zum Umstieg auf die Bahn 
zu bewegen, aber auch, Firmen zu er- 
muntern, mehr Güter mit dem Zug zu 
transportieren. Denn: Der Transport 
via Eisenbahn macht nur 0,4 % der ge- 


Tallinn 
[2 


Die Route des CEE 
| führte über rund 
20.000 km mit 33 
Grenzübertritten 
durch 26 europäi- 
sche Länder. Start- 
punkt der gut ein- 
monatigen Reise 
war Lissabon, Ziel 
Paris. 


Bucbarest 


® Athens 
® 


YEAR OF RAIL 2021 


samten Treibhausgasemissionen in 
der EU aus, während der restliche Ver- 
kehr 25% verursacht. Damit ist der 
Schienenverkehr nicht nur eine der 
umweltfreundlichsten Formen des 
Transports und der Fortbewegung, 
sondern gilt zudem auch als äußerst 
sicher. Und durch das vorhandene 
transeuropäische Verkehrsnetz sind 
Menschen und Unternehmen bereits 
seit vielen Jahrzehnten in der gesam- 
ten EU verbunden, wenngleich noch 
immer viele Verbesserungsmöglich- 
keiten vorhanden sind, mit denen der 
Verkehr auf der Schiene verdichtet 
und vor allem beschleunigt werden 
könnte. Mit dem „Connecting Europe 
Express“ zeigt die EU aber auch, wie 
selbstverständlich mittlerweile der 
grenzüberschreitende Verkehr ist. 


Themenwagen 


Eine Ausstellung der Europäischen 
Exklusivagentur für Klima, Infrastruk- 
tur und Umwelt (CINEA) und des ge- 
meinsamen Unternehmens Shift2Rail 
wurde im Zug installiert und auf diese 
Weise quer durch Europa geschickt. 
Die Ausstellung im eingereihten Ge- 
päckwagen der Ungarischen Staats- 
bahn (MÄV) zeigt Technologien und 
Innovationen zur Verbesserung des 
Bahnverkehrs und die Unterstützung 
der EU für Infrastrukturprojekte. 

In den übrigen Wagen des Zuges 
wurden weitere Themen aus der Welt 
der Eisenbahn und der Umwelt prä- 


sentiert und sollten an den rund 100 
Verkehrsstationen sowohl der Öffent- 
lichkeit als auch Medien- und Politik- 
vertretern aktuelle Schwerpunkte nä- 
herbringen. Die DBAG hatte für ih- 
ren Wagen ebenfalls das Thema „Kli- 
ma“ gewählt, sicher auch deshalb, weil 
der Zug Teil des „European Green 
Deal“ ist. Dieses von der EU-Kommis- 
sion am 11. Dezember 2019 vorgestel 
te Konzept hat das Ziel, in der EU bis 
2050 die Netto-Emissionen von Treib- 
hausgasen auf Null zu reduzieren und 
somit als erster Kontinent klimaneu- 
tral zu werden. Die Eisenbahn spielt 
hierbei als sauberes Verkehrsmittel 
eine Schlüsselrolle: Innovative Tech- 
nologien beispielsweise im Energie- 
und Verkehrsbereich gelten als ent- 
scheidende Bausteine für den Erfolg 
jenes Green Deals. Die EU fördert fi- 
nanziell auch den Ausbau des europäi- 
schen Schienenverkehrsnetzes, z.B. 
des Brenner-Basistunnels oder aber 
der festen Fehmarnbelt-Querung - 
beides Projekte, welche die wichtige 
Verbindung auf dem Transportkorri- 
dor Skandinavien - Mittelmeer schlie- 
ßen sollen. 

Doch auch das Reisen quer durch 
Europa soll komfortabler und kli- 
mafreundlicher werden. Die europäi- 
schen Großstädte sollen durch Hoch- 
geschwindigkeits- und Nachtzüge bes- 


von Genua nach La S 
9 den Badeort Cavi di Lavagna an der 
| E Riviera de Levante, 


ConnectingEuropeEkXpress | 


Auf den Breitspurab- | 
schnitten im Balti- 
kum kam ein Trieb- 
zug der Litauischen 
Eisenbahn als CEE 
zum Einsatz, hier am 
21. September in 
Tartu (Estland). 


mM 
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252.047 und 252.075 
der RENFE ziehen 
bei Alegria-Dulantzi 
den iberischen Breit- 
spur-CEE über die 
Strecke Irün - 
Madrid. 


dem klimaschädlicheren Flugzeug. 
Hierfür wurde das Konzept Trans- 
EuropExpress 2.0 - kurz TEE 2.0 - 
während der deutschen EU-Ratsprä- 
sidentschaft beim Schienengipfel im 
September 2020 vorgestellt (der EK 
berichtete). In einem ersten Schritt 
verständigten sich die Staatsbahnen 


Deutschlands, Frankreichs, Öster- 
reichs und der Schweiz im Dezember 
2020 darauf, weitere grenzüberschrei- 
tende Nachtzugverbindungen anzu- 
bieten; vier neue Nightjet-Linien sol- 
len in den nächsten Jahren 13 europäi- 
sche Millionenmetropolen miteinan- 
der verbinden. Dies war auch ein 


Maxime Espinoza 


Grund für das Zusammentreffen des 
CEE in Berlin mit dem eigens aus dem 
DB Museum Koblenz-Lützel angereis- 
ten „TEE 1.0“ der Baureihe 601. Wie 
auch in Berlin wurden auf zahlreichen 
Unterwegsstationen Veranstaltungen 
und Podiumsdiskussionen abgehal- 
ten, um die insgesamt 96 Projekte zur 


Ivo Radoe: 


Nach einem Halt in 
Chambery fährt der 
CEE-Zug am 5. Sep- 
tember - gezogen 
von der SNCF- 

BB 22319 - über die 
Strecke Culoz- 
Modane durch die 
französischen West- 
alpen (Maurienne) 
in Richtung italieni- 
sche Grenze. 


Nördlich der bul- 
garischen Haupt- 
stadt Sofia an der 
Strecke nach 
Widin liegt das 
Örtchen Swoge in 
einem breiteren 
Tal der Iskar- 
Schlucht. Mit der 
erst wenige Tage 
alten BDZ-Smar- 
tron 80 044 lässt 
der CEE am 

16. September 
nach einem kur- 
zen Halt den dorti- 
gen Bahnhof hin- 


Bei der Etappe 
durch Südosteuropa 
war der CEE um 
einen Wagen ver- 
kürzt. 20 km östlich 
von Zagreb sind die 
passend folierten 
Maschinen 1141389 
und 1141390 der 
Kroatischen Eisen- 
bahn HZ bei Dugo 
Selo am 12. Septem- 
ber mit dem CEE 
unterwegs. 


Miaden Zar 


Wiederherstellung oder Verbesserung 
der Schieneninfrastruktur zu präsen- 
tieren und mit Presse- und Politikver- 
tretern zu diskutieren. 


Einmonatige Europatour 


Die Reise des CEE begann am 2. Sep- 
tember in Lissabon, Wegen der unter- 
schiedlichen Spurweiten in Europa 
bestand der Connecting Europe Ex- 
press eigentlich aus drei Zügen - dem 
iberischen Zug, dem Standardzug und 
dem baltischen Zug. Dies sollte einer- 
seits an noch vorhandene, mangelnde 
Interoperabilität in kleinen Teilen des 
europäischen Schienennetzes erin- 
nern, andererseits aber auch die sehr 
gute Zusammenarbeit zwischen Bahn- 


Pierre Colson 


Auf der Fahrt von 
Belgrad nach 
Presevo überquert 
der CEE mit den JZ- 
Zugloks 441601 und 
441751 am 13. Sep- 
tember eine Talbrü- 
cke nahe Parcani. 


Nur noch rund 12km | 
bis Athen, der 
Hauptstadt Grie- 
chenlands: Bei 
Acharnes befindet 
sich der CEE am 

14. September kurz 
vor dem Fahrtziel. 


Mathias Oestreich 


Tsoma Bence 


unternehmen und Infrastrukturbe- 
treibern hervorheben. Für die erste 
Etappe auf dem iberischen Breitspur- 
netz bis an die spanisch-französische 
Grenze in Hendaye hatte man einen 
sechsteiligen Talgo-Wagenzug herge- 
richtet, auf dem baltischen Abschnitt 
wurde ein Triebzug LTG Link der li- 
tauischen Eisenbahn eingesetzt. Auf 
allen anderen Etappen der Reise kam 
der „Hauptzug“ zum Einsatz, eine Gar- 
nitur aus bis zu sechs Reisezugwagen 
unterschiedlicher Bauarten und Bahn- 
verwaltungen: Je nach Reiseziel und 
Themenschwerpunkten wurde der Zug 
zeitweise auf vier Wagen gekürzt. Die 
meisten beteiligten Bahnverwaltun- 
gen hatten für den Zug zudem speziell 
beklebte, zu den Wagen passende Lo- 
komotiven vorgesehen. Hierunter wa- 


Unweit der unga- 
risch-österreichi- 
schen Grenze rollt 
der CEE am 11. Sep- 
tember mit der 
GySEV-Lok 193 837 
bei Jänossomorja an 
den Fotografen 
vorbei. 


Auf der Berliner 


Stadtbahn an der 
Jannowitzbrücke  — “ 

überführen 193360 PLITTLTPATTLI LITRTTTTTPRRFEEN 
von DB Cargo und H i ni 


101057 von DB Fern- 
verkehr (am Zug- 
schluss) am 29. Sep- 
tember die CEE-Gar- 
nitur zur offiziellen 
Rahmenveranstal- 
tung in den Bahn- 
hof Berlin Südkreuz. 


Blick in den von 
Frankreich gestell- 


In Österreich zog 
die „GreenDeal” - 


1116276 der ÖBB den ten Konferenz- 

CEE, hier am wagen 618710- 

9, September im 92 011-6 F-SNCF. 
Bahnhof 


St. Valentin. 


LucTevert (3) Rahmenveranstal- 
tung im Bahnhof 


Berlin Südkreuz am 


Großes Bild unten: 
Am 29. September 


Die Wagen des CEE-Hauptzuges 


ist der CEE als | 29. September u.a. 

EC1880 (Frank- Halter Wagennummer Gattung _ Bemerkungen | mit Bundesverkehrs- 

en) ÖBB_ 618072-90017-7D-ÖBB _WLABmz Nachtzugqwagen | minister Andreas 

Fahrtenaufdeut-  SBB__ 6185 19-90.109-3CH-SBB Apm Panoramawagen | Scheuer (CSU). 

ae Tr = = —. a _ persungen, FE ren sowohl Maschinen staatlicher als seite unter www.connectingeurope- auch zahlreiche weitere Bilder zur 

101.057 im hessi- MAY E71 BSHESTTODAFRSTÄRT EDATEEZ ck 9 auch privater Eisenbahn-Verkehrs- express.eu geschaffen, auf der sämtli- Verfügung stehen. 

schen Haunetal 5 - = us — SE BE CKWagen | unternehmen (EVU). Für detaillierte che Projekte vorgestellt werden, aber MATHIAS OESTREICH 

unterwegs. DB _618084-91 102; 2 D-DB- Bpmmbdz’* Mehrzweckwagen | Informationen wurde eine Internet- F R 6 


| RWE-Lok 508 vom 

Typ EL2000 durch- 

| fährt am 29. Mai 

| 2021 die Kurve 
kurz vor der Kehr- 
schleife am nördli- 
chen Strecken- 
ende bei Frim- 
mersdorf, um 

| nach deren Durch- 
fahren ihren Zug 
mit frisch geför- 
derter Braunkohle 

| beladen zu lassen. 


Gibt es eine Zukunft für die Kohlebahnen im 
rheinischen Revier? Nach dem bis spätestens 
2038 beabsichtigten Ende der Kohleförderung in 
Deutschland könnten die Strecken künftig für 
den europäischen Güterverkehr genutzt werden. 


achdem Bundestag und -rat im 

Jahr 2020 den Kohleausstieg bis 
2038 beschlossen haben, stehen im 
rheinischen Braunkohlerevier gravie- 
rende Veränderungen bevor. Das hat 
auch Folgen für das umfangreiche 
Werkbahnnetz von RWE Power - frü- 
her Rheinbraun (RBW). Denn dessen 
Strecken könnten nach Ende der Koh- 
leförderung künftig für den europäi- 
schen Güterverkehr zur Verfügung 
stehen. 

Der Energielieferant RWE Power 
versorgt im rheinischen Braunkoh- 
lerevier drei Großkraftwerke in Berg- 
heim-Niederaußem, Eschweiler-Weis- 
weiler und Grevenbroich-Neurath mit 
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dem wegen seiner CO2-Emissionen in 
die Kritik geratenen Brennstoff, der in 
den Tagebauen Garzweiler, Hambach 
und Inden abgebaut wird. Für den 
Transport der Kohle aus den ersten 
beiden dienen die Nord-Süd- und die 
Hambachbahn. Die Züge dort fahren 
im Dreischichtenbetrieb ohne Fahr- 
plan nach Bedarf der Kraftwerke. Die 
Dimensionen dieses Verkehrs über- 
treffen die der DB AG zum Teil erheb- 
lich. 


Schrittweiser Kohleausstieg 


Den Ausstieg aus der Braunkohleför- 
derung vollzieht RWE Power nicht an 
einem Stichtag, sondern in mehreren 


Schritten. So legt der Energieprodu- 
zent bereits im kommenden Jahr die 
Brikettfabrik Frechen-Wachtberg still. 
An deren Stelle entsteht möglicher- 
weise eine neue Werkstätte für die 
Kölner Verkehrsbetriebe (KVB). Zur 
Prüfung dieser Perspektive haben 
RWE und KVB eine Absichtserklä- 
rung unterzeichnet. In Wachtberg 
wäre z.B. die Wartung der künftigen 
Kölner Niederflur-Stadtbahnwagen 
möglich, die mit 60 m doppelt so lang 
sind wie die bisherigen Fahrzeuge der 
Baureihen 4000 und 4500. In den der- 
zeitigen Werken der KVB - auch in 
Wesseling - finden so lange Züge kei- 
nen Platz. Die Hauptwerkstätte von 
RWE Power in Frechen-Grefrath 
könnte ebenfalls Instandsetzungsarbei- 
ten für die KVB übernehmen. Schon 
jetzt hat sie den Status eines privaten 
Ausbesserungswerkes und hält u.a. 
Loks der RheinCargo instand. 


Ideen zur Nachnutzung 


Darüber hinaus macht sich RWE 
Power schon heute Gedanken darüber, 
was aus seinen Werksbahnen nach 


{ 


Eisenbahn aktuell 


Einstellung der Braunkohleförderung 
werden soll. Den Überlegungen zufol- 
ge könnten die Kohlebahnen Engpäs- 
se im rheinischen Schienennetz besei- 
tigen und dadurch dessen Leistungs- 
fähigkeit steigern. Eine Machbarkeits- 
studie des Landes Nordrhein-West- 
falen soll diese Frage klären. Die Un- 
tersuchung hat besondere Bedeutung, 
weil das Schienennetz im Kölner 
Raum schon heute als extremer Eng- 
pass im Rhein-Alpen-Korridor von 
Rotterdam nach Genua gilt. Ohne zu- 
sätzliche Strecken kann die rheinische 
Region keinen zusätzlichen Verkehr 
mehr aufnehmen. 

Wenn RWE Power nach dem Koh- 
leausstieg seine Werksbahnen nicht 
mehr benötigt, stünde einer Nutzung 
durch den allgemeinen Güterverkehr 
nichts entgegen. Das Lichtraumprofil 
der Werksbahnen ist wegen der über- 
breiten Schwerlastzüge deutlich grö- 
ßer als bei der DB. Wegen seiner ho- 
hen Auslastung kann das Werksbahn- 
netz allerdings erst nach Ende der 
Braunkohlenförderung von anderen 
Betreibern genutzt werden. 

Die Studie soll untersuchen, ob und 
wie sich die RWE-Infrastruktur sinn- 
voll in das vorhandene Verkehrssys- 
tem integrieren lässt. Neue Perspekti- 
ven für den Güterverkehr könnten 
sich ergeben, wenn Köln auf einer 
Tangente von RWE-Trassen großräu- 
mig umfahren würde. Ein Güterzug 
von Basel nach Duisburg müsste dann 
nicht mehr durch das Kölner Stadt- 
gebiet fahren. Anschluss an das all- 
gemeine Netz haben die Werksbahn- 
gleise heute schon in Grevenbroich- 
Gustorf, Rommerskirchen, Frechen 
und Hürth. Die Studie soll sich zudem 
mit den erforderlichen technischen 
Umstellungen beschäftigen. Das RWE- 
Gleisnetz ist mit 6kV und einer Fre- 
quenz von 50 Hz elektrifiziert. Auch 
die Leit- und Sicherungstechnik für 
die Signale unterscheidet sich grund- 
legend von jener der DB. 


Hambachbahn 


Wenn die Strecken von RWE Power 
tatsächlich in das allgemeine Schie- 
nennetz integriert würden, würde 
auch die erst jüngst erfolgte Neutras- 
sierung der Hambachbahn einen nicht 
nur kurzfristigen Nutzen gehabt ha- 
ben. Etwa die Hälfte der 31 km langen 
Strecke musste wegen der Erweite- 
rung des gleichnamigen Tagebaus erst 


Ein Bild mit Sym- 
bolwirkung: Wäh- 
rend die RWE-Lok 
502 am 29, Mai 
2021 vor einem 
beladenen Koh- 
lenzug in der 
Nähe der S-Bahn- 
Station Buir unter- 
wegs ist, stehen 
auf dem Wall in 
Form von Sonnen- 
kollektoren schon 
die Nachfolger der 
Energiegewin- 
nung bereit, 


Die Lage des RWE- 
Werkbahnnetzes 
(rot) westlich von 
Köln macht deut- 


lich: Eine Nachnut- | 


zung dieser Stre- 
cken nach dem Koh- 
leausstieg könnte 
für den herkömmli- 
chen Eisenbahnver- 
kehr viele Vorteile 
bringen, um den 
Bahnknoten Köln zu 
entlasten. 


vor wenigen Jahren gleichzeitig mit 
der Autobahn A4 (Köln - Aachen) 
um etwa3km nach Süden verlegt wer- 
den. Beide verlaufen seit September 
2014 zwischen Kerpen-Sindorf und 
Merzenich mehrere Kilometer paral- 
lel zur DB-Hauptstrecke Köln - Aa- 
chen. Die neue Trasse wurde in einen 
bis zu 15m tiefen Trog verlegt, um die 
Staub- und Lärmimmissionen zu ver- 
ringern. 


Kohleverkehr aktuell 


Der Eisenbahnbetrieb von RWE Po- 
wer im rheinischen Revier sucht mit 
Achslasten von bis zu 35t und einer 
Überbreite der Züge von 4m weltweit 
seinesgleichen. Mit einer Tonnage von 


Mönchengladbach 


. 
Zugbeladung \ (® 


Bedburg 


Elsdorf ® 


Zugbeladung 
N 


Grevenbroich 


Kraftwack 
Frimmerst 


o 
Kraftwerk 
Neurath \ | 


65 Mio. t Rohbraunkohle pro Jahr ge- 
hört er zu den größten Werksbahnen 
in Deutschland. Auf etwa zwei Drit- 
teln des mehr als 300 km langen Net- 
zes ist das auch auf vielen DB-Haupt- 
strecken verwendete Schienenprofil 
UIC 60 verlegt. 

Hauptrouten des RWE-Werkbahn- 
netzes sind die Nord-Süd- und die 
Hambachbahn. Die gut 45km lange 
Nord-Süd-Bahn verbindet den Bereich 
Frimmersdorf mit dem Industriegebiet 
Hürth-Knapsack und versorgt die 
RWE-Kraftwerke in Niederaußem und 
Neurath mit Braunkohle. Sie verläuft 
vom stillgelegten Kraftwerk Golden- 
berg in Hürth-Knapsack an der Bri- 
kett- und Staubfabrik Fortuna-Nord 


N 


RWE-Werksstrecke 
— Deutsche Bahn 
Autobahn 
© Kraftwerk stillgelegt 


Q\ Kraftwerk 
NE Niederaußem 
\/\ 


> \ 
\ 
Berghein\ 


Hürth 
. 


© 
Kraftwerk 
Knappsacker Hügel 
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Karte: Sabine Ressel 


= 2 
Lok 560 fährt am 
29. Mai 2021 noch 
in der ursprüngli- 
chen Rheinbraun- 
Farbe Grün vor 
einem beladenen 
Kohlenzug kurz 
vor Buir nach 
Auenheim. 


Stefan P 


sowie den drei Kraftwerken vorbei bis 
zur Kohleverladung am Tagebau 
Garzweiler. Die Züge benötigen für 
die Gesamtstrecke etwa 45 min. Mit 
dem Bau der Nord-Süd-Bahn hat das 
Rheinbraun-Vorgängerunternehmen 
Roddergrube in den fünfziger Jahren 
begonnen, im Jahr 1957 war die Stre- 
cke fertiggestellt. 

Die bereits erwähnte Hambach- 
bahn zweigt beim Kraftwerk Nieder- 
aufßem in einem Gleisdreieck im Berg- 
heimer Stadtteil Auenheim an der 
Glessener Höhe von der Nord-Süd- 
Bahn ab und führt zur Verladeanlage 
am Rand des Tagebaus. Die erst im 
Jahr 1983 in Betrieb genommene zwei- 
gleisige Strecke verläuft zunächst ne- 
ben der Bundesstraße 477 am ehema- 
ligen Tagebau Bergheim vorbei und 
seit ihrer Verlegung mehrere Kilo- 
meter direkt neben der A4 und der 
DB-Strecke Köln —- Düren - Aachen. 
Am Endpunkt im Bereich des Kohle- 
bunkers wechseln die Züge auf einer 
groß angelegten Wendeschleife die 
Fahrtrichtung. 
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In den Tagebauen werden die Wag- 
gons halbautomatisch beladen. Dabei 
durchfahren sie eine Verladebrücke 
mit Förderband. Weil die Kohle von 
oben durch einen Trichter in die Wa- 
gen gefüllt wird, sind die Oberleitun- 
gen in den Verladeanlagen seitlich an- 
geordnet. Die Beladung eines Zuges 
aus 14 Sattelboden-Selbstentladewa- 
gen mit je 100t Kohle dauert etwa 15 
min, die Entladung sogar nur die Hälf- 
te der Zeit. 

Die ab 1999 in Dienst gestellten 
zehn Elloks des Typs EL 2000 beherr- 
schen mittlerweile den Verkehr auf 
dem RWE-Werkbahnnetz. Dennoch 
sind auch noch zahlreiche Lokomoti- 
ven des Vorgängertyps EL1 im Ein- 
satz, viele haben mittlerweile ihr grü- 
nes Farbkleid zugunsten eines blauen 
(wie bei der EL 2000) verloren. Mit 
70 km/h Höchstgeschwindigkeit sind 
die Neubauloks um 20 km/h schneller 
als die EL1, auf den mit maximal 
60 km/h befahrenen RWE-Bahnstre- 
cken kommt dieser Vorteil jedoch 
kaum zum Tragen. Beide Typen wie- 


gen 140; die hohe Masse benötigen 
die Loks, um die für die bis zu 2.100t 
schweren Kohlenzüge erforderliche 
Zugkraft aufbringen zu können. Die 
Führerstände ragen weit über die Sei- 
ten der Loks hinaus, damit die Lokfüh- 
rer auch bei geschobenem Zug die Sig- 
nale erkennen können. RWE Power 
verfügt über 344 Kohle- und 85 Ab- 
raumwagen (Einseitenkastenkipper), 
wobei man unter Abraum das über 
der Kohle liegende Erdreich versteht. 
Dieses wird in der Regel über Förder- 
bänder transportiert; deshalb der klei- 
nere Bestand an Wagen. Weil Abraum 
schwerer als Kohle ist, bestehen die 
Züge nur aus zehn Waggons. 

Bis 2038 gehen zwar noch 17 Jahre 
ins Land, deshalb ist an sich keine Eile 
geboten, um den außergewöhnlichen 
Braunkohlebahnen im Rheinland ei- 
nen Besuch abzustatten. Aber wer 
weiß, wie lange dieses Ausstiegsdatum 
angesichts der Überschwemmungs- 
katastrophe vom Sommer oder neuer 
politischer Konstellationen noch Be- 
stand hat? STEFAN PALM 


Führerstandsmitfahrt 
ASm-Linien 


Streckenabschnitte: Biel/Bienne - Ins (33'03") / 


Solothurn - Oensingen - Langenthal (41'01") / 
Langenthal - Melchnau (24'42") / Melchnau - Langenthal (27'23*) 


NEU auf Blu-Ray! 
ASm-Linie 
N Aare Seeland mobil 
n Laufzeit: ca. 129 Min 
‚standsfilm k 
vn— Blu-Ray 
€ 34,- - Bestellnr. 40066 
DVD 


€ 25,50 - Bestellnr. 40001 


Langenthal - Melchnau: Die Führerstandsfilme zeigen den für den 
Personenverkehr stillgelegten Streckenabschnitt zwischen St. Urban 
Ziegelei und Melchnau. Um diese Aufnahmen zu realisieren, wurde 
auf dieser Linie ein Extrazug geführt. 

Neu: Mit Aufnahmen von der neu aufgebauten 3 km-langen 
Strecke von Niederbipp nach Oensingen, die im Jahre 1943 stillge- 
legt und abgebrochen wurde. 


Berliner S-Bahn 


Berliner S-Bahn 

Ein Jahrhundert elektrisch 
durch die Stadt 

[2021] - Laufzeit: ca. 58 Minuten 
€ 19,80 - Bestellnr. 8605 

soeben erschienen 


Berliner S-Bahn 


Mit der Elektrifizierung der Strecke vom Stettiner Bahnhof nach Bernau be- 
ginnt 1924 die Geschichte der Berliner Gleichstrom S-Bahn. Nach den Bau- 
arten „Bernau” und „Oranienburg“ folgt 1928 die in großen Stückzahlen 
gebaute Bauart „Stadtbahn“. Die rotgelben Gleichstromzüge werden zum 
Vorbild für den modernen Nahverkehr. Der Zweite Weltkrieg, die politische 
Teilung und der Mauerbau haben im Berliner S-Bahnnetz lange Zeit ihre 
Spuren hinterlassen. Erst Ende 1997 fahren die letzten Stadtbahnzüge. Be- 
gleiten Sie uns durch die Fahrzeug- und Streckengeschichte vor und nach 
dem Krieg. Sehen Sie Neubauzüge wie den ET 170 und die Baureihe 270. Wir 
zeigen Ihnen den Niedergang in West Berlin bis hin zur Übernahme durch 
die BVG und den Neubauzug 480. Erleben Sie die Wendezeit, Geisterbahn- 
höfe, die Baureihe 481 und den langsamen Abschied der Altbauzüge. In der 
Gegenwart zeigen wir Ihnen den Zustand heute: 485 vor dem „Aus“, mo- 
dernisierte 480/481 und natürlich die neuen Baureihen 483 und 484. 
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Vectron 


Mathias Oestreich 


Moderne Siemens Lokomotiven fürkäit 


193 465 


ex.verlag 


familie hervorbringt. 


Mathias Oestreich 

Vectron 

Moderne Siemens-Lokomotiven 
für Europa 

[2021] : 210 x 297 mm 

256 Seiten - 470 Abb. 

€ 49,90 - Bestellnr. 6055 
erscheint in diesen Tagen 


Moderne Siemens-Lokomotiven für Europa 


Vor zehn Jahren präsentierte Siemens mit dem „Vectron“ eine neue Lokomotiv-Plattform für den Europa-Verkehr. Er stellt 
den technischen Nachfolger der bewährten Siemens-Lokomotiven der EuroSprinter-Familie dar und hat sich binnen kür- 
zester Zeit zu einem echten Verkaufsschlager bei Siemens entwickelt. Binnen nur zehn Jahren wurde bereits die Ferti- 
gungsmarke der 1000. Maschine erreicht. Den größten Anteil der Vectron-Plattform nehmen moderne Elektrolokomotiven 
ein, die je nach Einsatzzweck und Einsatzgebiet als Zweisystem-Wechselstromloks (Vectron AC), als reine Gleichstromloks 
(Vectron DC) oder als Mehrsystemlokomotiven (Vectron MS) produziert werden. Mit dem „Smartron” als preisgünstige 
Wechselstrom-Einsystemlok, der Diesellok Vectron DE und der kombinierten Diesel-/Elektrolok Vectron DM (Dual Mode) 
kamen in den vergangenen Jahren weitere Varianten hinzu. Die Vectron-Lokomotiven sind inzwischen aus dem interna- 
tionalen Eisenbahnbetrieb nicht mehr wegzudenken, fast 50 Bahnunternehmen aus ganz Europa setzen diese Lokomoti- 
ven im Güter- und Personenverkehr ein. 
In unserem neuen Buch reflektieren wir die Geschichte, die Entwicklung, die Technik sowie die aktuellen Einsätze der Lok- 
familie in Europa. Dieses Buch bietet somit alles rund um die Erfolgsgeschichte „Vectron“. Gut 400 Fotos bebildern einen 
Loktyp, der mit seiner unverwechselbaren Formensprache auch zu zahlreichen Farbexperimenten verführt und bei den 
zahlreichen Eisenbahn-Verkehrsunternehmen eine Farb- und Designvielfalt wie kaum eine andere moderne Lokomotiv- 


Vectron- 


Lokomotiven 


Vectron- 
Lokomotiven 
Siemens-Triebfahrzeuge 

für Europa 
[2019] - ca. 58 Minuten 
€ 19,80 - Bestellnr. 8459 
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Museumsfahrzeuge im Einsatz 


)) 
Das war's? 
Der Plandampf „30+“ im Werratal 


Vom 21. bis zum 23. Oktober fand auf den Strecken Eisenach - Meiningen 
und Arnstadt - Meiningen die ursprünglich schon im November 2020 vor- 
gesehene Jubiläums- Veranstaltung „30 Jahre Plandampf“ statt. Auch wenn 
es schon oft propagiert wurde: Es könnte die letzte große Veranstaltung 
dieser Art gewesen sein, denn die Organisation und Durchführung eines 
solchen Programms ist auf Gleisen der DB AG kaum noch zu bewältigen. 
Über seine Plandampf-Eindrücke berichtet EK-Redakteur Sebastian Werner.. 


Klaus-Henning Damm 


Links: Da stehen sie am 22. Oktober auf 
der Brücke in Wernshausen und blicken 
gebannt der mit einem 1.100tschweren 
Güterzug in Richtung Meiningen ausfah- 
renden 411144 hinterher. Für solche 
Momente reisen die Dampflokfreunde 
aus ganz Deutschland und dem Ausland 
immer wieder ins Werratal. 


Während des Plandampfes gab es auch 
Leistungen mit Vorspann- oder Schiebelok. 
Diese Aufnahme vom 21. Oktober zeigt 
Vorspannlok 411144 und Zuglok 442546 
nach der Ausfahrt aus Oberrohn in 
Richtung Eisenach. 


Ar frühen Abend des 24. Oktober 
trafen sich einige dampflok- 
begeisterte Eisenbahnfreunde - 
wohl der jüngeren als auch der gereif- 
ten Generation - auf der Herrschafts- 
brücke an der nördlichen Ausfahrt 
aus dem Bahnhof Marksuhl. Es hat 
sich in den vergangenen Jahren in die- 
sem Kreis einfach so „eingebürgert“: 
Der letzte Zug einer Plandampfver- 
anstaltung im Werratal muss von dort 
aus erlebt werden. Große Absprachen 


sind diesbezüglich nicht notwendig - 
der Termin ist gesetzt. So auch dieses 
Mal! Im Bahnhof Marksuhl warten 
derweil Zuglok 442546 des Bayeri- 
schen Eisenbahnmuseums Nördlin- 
gen und Schiebelok 521360 der IGE 
Werrabahn mit einem 800 t-Güterzug 
aufihren Auftritt. Ja, 800 t sind für bei- 
de Maschinen gemeinsam keine große 


Mitte: Auf ihrer 
Fahrt von Ober- 
rohn nach Mark- 
suhl passiert 
521360 am 
22.Oktober den 
abseits des Gleises 
liegenden Luther- 
stammort Möhra. 


Am frühen Morgen 
des 23. Oktober ist 
44.2546 auf dem 
Weg von Eisenach 
nach Bad Salzungen, 
hier aufgenommen 
vor der Kulisse eines 
Weltkulturerbes. 


Maris 


Klaus-Henning Damm 


Sebastian Werner (2) 


Am Morgen des 
22. Oktober hat 
sich 521360 in 
Oberrohn auf die 
Fahrt nach Eise- 
nach begeben. 
Lautstark geht es 
in die Steigung in 
Richtung Mark- 
suhl. 


Hürde. Aus diesem Grund wurde an 
das Personal der 52 die Bitte gerichtet, 
sich beim Schieben ... sagen wir ... 
auf das Notwendigste zu reduzieren. 
Die Grenzlast für die Baureihe 44 liegt 
im Abschnitt Marksuhl - Förtha bei 
950 t- da kann sich 52 1360 getrost et- 
was zurückhalten. Was sie dann dan- 
kenswerterweise auch tat! Womöglich 
war sich das Personal auf der 44 der 
Situation bewusst, dass es in diesen 
Minuten den womöglich letzten mit 
einer Lok dieser Baureihe bespannten 
Güterzug aus dem Werratal heraus 
nach Eisenach bringt. Gekonnt wurde 
der Zug aus Marksuhl gegen den Berg 
in Fahrt gebracht und wenig später 
mit dem so typischen „Dreizylinder- 


Röhren“ der Standort der Eisenbahn- 
freunde durchfahren. Der die Brücke 
einhüllende Abdampf der 44 wurde 
nochmal kräftig inhaliert. Eine zweite 
Ladung Dampf kam nicht: Der Lok- 
führer auf der 52 ließ den „Jumbo“ ar- 
beiten. Bis der Zug außer Hörweite 
war, herrschte Stille auf der Brücke. 
Bis zuletzt wussten die anwesenden 
Damen und Herren den Moment, im 
Jahr 2021 einem schwer arbeitenden 
„Jumbo“ noch einmal lauschen zu 
können, zu genießen. Auffallend: Die- 
se Gabe, bei einer solchen Veranstal- 
tung auch mal innezuhalten und die 
Vorbeifahrt eines Dampfzuges mit al- 
len Sinnen zu genießen, ist offenbar 
vielen anwesenden Plandampf-Teil- 


Die Ortslage Schwal- 
lungen bietet stets 
zahlreiche interes- 
sante Motive. Hier 
passiert 44 2546 auf 
ihrer Fahrt nach Mei- 
ningen am 22. Okto- 
ber die ländliche 
Szenerie und sorgt 
kurzzeitig dafür, 
dass sogar die Kühe 
für einen Moment 
ihr gefräßiges Tun 
unterbrechen. 


nehmern abhanden gekommen - 
oder von Grund auf fremd. Es fällt ne- 
gativ auf, dass oft - der Zug hat noch 
nicht einmal den Aufnahmestandort 
komplett durchgefahren - das soeben 
aufgenommene Bild kontrolliert und 
lautstark kommentiert wird, Tritte 
oder Leitern klappernd wieder zusam- 
mengeklappt werden und dann sofort 
- gerne noch durch das Motiv des fil- 
menden Nebenmanns - die Hatz zur 
nächsten Fotostelle gestartet wird. 
Masse statt Klasse? Wer's mag ... 
Doch zurück auf die Herrschafts- 
brücke bei Marksuhl: Der Zug ist 
durch. Einhellige Meinung: Das soll es 
jetzt gewesen sein? Ende des Plan- 
dampfes 2021 - Ende des Plandampfes 


ın Eilers 


im Werratal? Nein, das kann es noch 
nicht gewesen sein! Solange es irgend- 
wie geht, muss sich eine Möglichkeit 
finden, dieses Strecke wenigstens ein- 
mal im Jahr für drei Tage unter Dampf 
setzen zu lassen! 

Doch sieht es das Veranstalterteam 
der IGE Werrabahn um Stefan Lohr 
genauso wie die euphorisierten und 
„dampfgeschwängerten“ Eisenbahn- 
freunde? Der Begriff des „Plandamp- 
fes“ gilt schon seit Jahren als überstra- 
paziert. Die wenigsten der innerhalb 
der dreitägigen Veranstaltung mit 
Dampf bespannten Züge waren wirk- 
lich Planzüge. Grund: Sie sind bei der 
heutigen Struktur im Eisenbahn- 
wesen schlichtweg Wochen im Voraus 
nur schwer planbar! So musste der ur- 
sprünglich vorgesehene Düngemittel- 


Christian Eilers Die Werrawiesen 


bei Unterrohn bie- 
ten bei Sonnenun- 
tergang beste 


zug nach Marksuhl wenige Tage vor Pe. 
Beginn der Veranstaltung aus dem nahmen. Am 
Programm genommen werden, da ab- 23. Oktober passte 
sehbar war, dass der Lieferant den alles: 442546 auf 
Dünger zur Beladung des Zuges nicht der Fahrt nach 
pünktlich bereitstellen konnte. Die Oberrohn. 


Bespannung eines Kesselwagenzuges 
scheiterte an der Bereitstellung der 
Waggons. Dazu kommen zunehmend 
die hohen Kosten für die Betriebsstof- 
fe der Dampflokomotiven, die Tras- 
senpreise, die Kosten zur Anmietung 
von Güterwagen usw. - was sich dann 
alles in den Teilnehmergebühren wi- 
derspiegelt. Ein Programm über drei 
Tage mit drei Lokomotiven täglich hat 
seinen Preis. Jedoch lag dieser - ge- 


Wenige Minuten 
später verlässt der 
Zug den Bahnhof 
Oberrohn. Am Zug- 
schluss schiebt 
521360 nach. 


In Förtha in Rich- 
tung Eisenach mit 
einer ordentlichen 

Last am Haken 
anzufahren, ist an 
sich schon schwie- 

rig. Und wenn dann 
auch noch welche 
zuschauen ... Nach 
einem Kreuzungs- 
halt meisterten 
521360 und ihr Per- 
sonal diese Aufgabe 
mit Bravour, 

(22. Oktober). 


Plandampf mit 
Diesel! Eine Berei- 
cherung war der 
Einsatz der 120 274 
vor einem Fotogü- 
terzug am 

23. Oktober, hier 
aufgenommen in 
der Ortslage Sie- 
gelbach. 


messen an manch einer privat organi- 
sierten Veranstaltung, die gerne auch 
im vierstelligen Eurobereich als Teil- 
nehmerbetrag liegt - noch in einer 
durchaus erträglichen Höhe. 

Für die Veranstaltung waren die 
„Lokalmatadoren“ 411144 und 52 1360 
der IGE Werrabahn sowie die Gast- 
lokomotive 44 2546 des BEM in Nörd- 
lingen angekündigt. Als zusätzliche 
Lok kam am Samstag, 23. Oktober, zu- 
dem 120 274 aus Arnstadt zum Einsatz. 
Dafür hatten wohl nicht alle Teilneh- 


jedoch war zumin- 
dest die Einzelleistung der „Taigatrom- 
mel“ mit einem Fotogüterzug von Ei- 
senach über Meiningen nach Arnstadt 
durchaus eine Bereicherung der Ver- 
anstaltung. Zudem bildeten Lok und 
Wagenpark ein durchaus stimmiges 
und typisches Bild für die Strecken im 
Thüringer Wald. Auch wenn die an- 
schließende Leistung der 120274 als 
Schlusslok am Güterzug der 442546 
aus betrieblicher Hinsicht - kurze 
Wendezeiten in Gehlberg und Plaue 


Udo Steinwasser 


(Thür) - sinnvoll war, so stahl die mit 
übermäßigem z nachschieben- 
de 120 der Zuglok bei den zwei Ram- 
penfahrten von Gräfenroda bis Gehl- 
berg bzw. Oberhof absolut den erhoff- 
ten großen Auftritt. 16 leere Güterwag- 
gons der Gattung Fac am Haken der 
44 hätten eigentlich keinerlei Hilfe 
notwendig gemacht. Und so stürmte 
der Zug regelrecht den Berg hinauf! 

Apropos Sturm: Trotz der entmuti- 
genden Vorhersagen der Meteorolo- 
gen zeigte sich der Wettergott an allen 
drei Tagen relativ gnädig. Lediglich 
am Donnerstag, den 22. Oktober, ließ 
Sturmtief „Ignatz“ auch den Wind 
entlang der Werrabahn zeitweise 
merklich auffrischen ... 

Fazit: Es war eine überaus gelunge- 
ne Veranstaltung! Alle eingesetzten 
Maschinen liefen „wie am Schnür- 
chen‘, die aufgetretenen Verspätungen 
wurden nicht von den Dampfzügen 
verursacht, und der Thüringer Wald 
zeigte sich in den schönsten Herbst- 
farben. Dem Veranstalterteam sowie 
den Lokpersonalen gilt es, „Danke!“ 
für drei Tage Volldampf zu sagen! 

Und: Nach dem Plandampf ist vor 
dem Plandampf! Auf Wiedersehen im 
Werratal im Herbst 2022? 

SEBASTIAN WERNER 


Am 23. Oktober gab es zwei Fahrten der 
44.2546 auf der Nordrampe zum Brandleite- 
tunnel, dabei entstand bei der ersten Fahrt 
diese Aufnahme auf Höhe des ehemaligen 
Bk Kehltal. 120 274 schob kräftig nach ... 


Eisenbahnchronik Münsterland 


Eisenbahngeschichte im nordwestlichen Westfalen 


Joset Högemann 
Das Münsterland zwischen dem Teutoburger Wald im Nordosten, der Lippe im Süden und der Grenze zu den Nie- 
| ik derlanden im Westen war in früheren Jahren durch die Eisenbahn recht gut erschlossen. Neben den beiden in 
Eisenbahnchron! Nord-Süd-Richtung über Münster führenden Hauptbahnen nach Emden und Hamburg führte eine weitere bedeu- 
Münsterland tende Strecke über Coesfeld, Rheine und das Oldenburger Land bis nach Wilhelmshaven. Letztere hat die Ver- 
kehrspolitik der letzten Jahrzehnte ebenso nicht überlebt wie eine Reihe von Neben- und Kleinbahnen, die einst 


ared die zahlreichen vielfach landwirtschaftlich geprägten Ortschaften erschlossen. 


Eisenbahngeschl 
Im nordwestlichen Westfalen 


An ihre Stelle trat ein gut ausgebautes Straßennetz und der Glaube, man könnte auf die Eisenbahn im Flächenbe- 
reich weitgehend verzichten. Und so ist heute nicht einmal der Großstadt Münster eine Ladestelle für den Güter- 
verkehr geblieben. 


Das Buch beschreibt das Ei- 
senbahnwesen des Münster- 
landes von den Anfängen 
bis in die heutige Zeit mit 
den verkehrspolitischen Ver- 
änderungen. Nachdem die 
Reaktivierung der Westfäli- 
schen-Landeseisenbahn zwi- 
schen Sendenhorst und 
Münster für den Reisezug- 
verkehr beschlossen wurde, 


Josef Högemann 


Eisenbahnchronik Münsterland wird nun sogar ernsthaft er- 
Eisenbahngeschichte wogen, auch die Eisenbahn 
im nordwestlichen Westfalen zwischen Coesfeld, Borken 
[2021] - 210 x 297 mm und Bocholt wiederzubele- 
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Eisenbahngeschichte Elsass-Lothringen 


Die wechselvolle Geschichte von Elsass-Lothringen zwischen Frankreich und Deutschland verhalf der Eisenbahn die- 
ser Region zu ihrer außergewöhnlichen Geschichte, die erstmals in einer ausführlichen deutschsprachigen Mono- 
Jean Buchmann » Jean-Marc Dupuy graphie dargestellt wird. Im Elsass begann bereits 1839 das Bahnzeitalter, das hier bis 1871 vor allem von einer der 
Andreas Knipping + Hans-Jürgen Wet großen französischen Privatbahnen geprägt wurde, der Gesellschaft der Ostbahn. Nach der deutschen Okkupation 
wurden 1871 Elsass und Lothringen Teil des deutschen Kaiserreiches und ihre Eisenbahnen kam im Reigen der deut- 
schen Länderbahnen als „Reichseisenbahnen” unter preußische Regie. Nach dem Ersten Weltkrieg übernahm Frank- 
reich mit der „Alsace-Lorraine” und 1938 mit der SNCF die Verwaltung, die nur in der Zeit der deutschen Besetzung 
von 1940-45 unterbrochen wurde. 
Ein französisch-deutsches Autorenteam dokumentiert die Herausbildung des Streckennetzes nach Vorgaben aus 
Paris und Berlin, die Fortschritte der Lokomotivtechnik im Spannungsfeld zwischen den Ambitionen des elsässischen 
Herstellers Graffenstaden und den preußischen Normen, die Breite des Dampfbetriebes mit einheimischen, deut- 
schen und französischen Gattungen sowie die Originalität der frühen Dieseltriebwagen, die Chronologie der Lo- 
komotivdepots und der regional geprägten Bahnhofsarchitektur. Weitere Themen sind der Übergang des Wieder- 
aufbaus in die Elektrifizierung, die Schlüsselrolle Elsass-Lothringens im internationalen Expresszugverkehr sowie 
der Beginn der Schnellverkehrsepoche mit TGV und ICE. 
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| Für die S-Bahn Han- 
nover beschafft der 
neue Betreiber 
Transdev insgesamt 
64 dreiteilige FLIRT 
3XL von Stadler. 

15 Einheiten werden 
bereits ab Dezem- 
ber 2021 den Vor- 
laufbetrieb aufneh- 
men, darunter auch 
| 3427040 und 

» 3427038, die am 

19. Oktober 2021 in 
Celle Gbf stehen. 


Neue S-Bahn in Hannover 


Vorlaufbetrieb startet im Dezember 2021 


Die S-Bahn Hannover steht vor einem 
großen Betreiberwechsel - bis Juni 2022 
wird Transdev das gesamte Netz über- 
nehmen und damit DB Regio ablösen. 
Bereits ab Dezember 2021 startet der neue 
Anbieter auf drei Linien den Vorlaufbetrieb. 


ie Transdev Hannover GmbH 

wurde am 20. März 2019 gegrün- 
det und wird künftig die S-Bahn Han- 
nover (SBH) betreiben. Offizieller Be- 
triebsstart ist zwar erst am 12. Juni 
2022, doch bereits zum 12. Dezember 
2021 wird das OÖstnetz mit den Linien 
$3 Hannover - Hildesheim und $ 6/ 


$7 Hannover - Celle durch den neuen 
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Betreiber übernommen. Die übrigen 
Linien folgen dann wie geplant am 12. 
uni 2022, Transdev Hannover löst 
damit nach 21 Jahren die DB Regio- 
Tochter S-Bahn Hannover GmbH als 
bisherigen Betreiber des S-Bahn-Net- 
zes rund um die niedersächsische 
‚andeshauptstadt ab, Das S-Bahn- 
Netz Hannover war im Jahr 2000 er- 
öffnet worden und umfasst heute 
385 km mit zehn Linien. 

Der Betreiberwechsel hätte eigent- 
ich schon im Dezember 2020 erfol- 
gen sollen. Nach dem Gewinn der 
Ausschreibung durch Transdev im 
ahr 2018 legte die unterlegene DB Re- 
gio jedoch zunächst Beschwerde bei 
der Vergabekammer ein. Als diese ab- 
gelehnt wurde, wandte man sich an 


In der 2. Klasse sind 
pro Triebzug 180 
Sitzplätze vor- 
handen. 


Die Endwagen ver- 
fügen über große 
Mehrzweckbereiche 
mit Platz für Kinder- 
wagen, Rollstühle 
und bis zu sechs 
Fahrräder. 


das Oberlandesgericht Celle. Auch 
hier hatte DB Regio keinen Erfolg. In- 
zwischen war es Transdev aber nicht 
mehr möglich, bis Dezember 2020 die 
benötigten neuen Triebzüge zu erhal- 
ten. Daher schlossen die beteiligten 
Aufgabenträger Region Hannover, 
Landesnahverkehrsgesellschaft Nie- 
dersachsen (LNVG) und Zweckver- 
band Nahverkehr Westfalen-Lippe 
(NWL) mit DBRegio einen Über- 
gangsvertrag, in dem festgelegt ist, 
dass das Unternehmen die S-Bahn 
noch bis zum Sommer 2022 weiter be- 
treibt. Durch die vorzeitige Übernah- 
me des Ostnetzes haben die Mitarbei- 
ter der SBH die Möglichkeit, sich vor 
dem offiziellen Betriebsstart im Som- 
mer 2022 einzuarbeiten. 


Neue FLIRT3XL von Stadler 

Transdev/SBH erhält von Stadler 64 
| fabrikneue dreiteilige Elektrotriebzü- 
| ge des Typs FLIRT3XL (Baureihe 
| 3427), die als 3427 029-092 eingereiht 
| werden. Am 8. Oktober 2021 erfolgte 
mit 3427 039 und 3427 040 in Hanno- 
ver-Messe/Laatzen die offizielle Vor- 
stellung der Neufahrzeuge. 

Bis November 2021 wird Stadler 15 
Triebzüge ausliefern, bis März werden 
alle 64 Triebzüge eingetroffen sein. 
Die jeweils 67,6m langen Einheiten 
bieten pro Zug insgesamt 206 Sitz- 
und 217 Stehplätze. In jedem Endwa- 
gen sind sechs Fahrradstellplätze vor- 
handen. In der Fahrzeugmitte befin- 
den sich das mobilitätsgerechte WC 
sowie die Stellplätze für Rollstühle. 
Übergroße Fahrrad- und Rollstuhl- 
symbole außen erleichtern das Auffin- 
den. Zur Komfortsteigerung dienen 
ein modernes Fahrgastinformations- 
system sowie ein blendfreies Beleuch- 
tungskonzept mit verschiedenen Weiß- 
tönen sowie kostenfreies WLAN im 
gesamten Zug. An den Sitzplätzen be- 
finden sich Steckdosen. 


13 gebrauchte 425 


Von DB Regio werden durch SBH auch 
13 gebrauchte Triebzüge der Baureihe 
425? (425 271-283) übernommen, die 
seinerzeit durch das Land Niedersach- 
sen finanziert worden waren. Für diese 
13 Gebrauchtfahrzeuge wird ein eige- 
ner Umlauf erstellt. Die Triebzüge wer- 
den vsl. im Nordwestnetz eingesetzt 
werden, u.a. auf der Linie $1 Minden - 
Hannover - Haste. Eine Modernisie- 
rung mit innerem und äußerem Rede- 
sign ist mittelfristrig vorgesehen. 

Alle übrigen DB-Triebzüge der S- 
Bahn Hannover werden freigesetzt. 
Hierbei handelt es sich um 40 Trieb- 
züge der Baureihe 424 und 21 der Bau- 
reihe 425. 15 Triebzüge der Baureihe 
424 werden nach ihrer Freisetzung in 


Neue S-Bahn in Hannover 
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Sabine Ressel 


Karte 


‚Jürgen Hörstel 
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Sammlung Dr. Günther Scheingraber/EK-Verlag 


Die G 12 der EL/AL 


Verbesserte Preußinnen für Frankreich 


Rund 10 % aller Güterzugloks der 
Gattung preußische G 12 wurden für 
Elsass-Lothringen bestellt und gelie- 
fert, wo sie für die französische AL 
unverzichtbare Dienste leisteten. 
Jean Buchmann zeigt, wie sich die 
AL mit der preußischen Lokomotiv- 
technik auseinandersetzte. 


Bild oben: 

Die von Graffen- 
staden gelieferte 
AL-G 12 Nr, 5668, 
hier in Luxem- 
burg, besitzt als 
typische AL-Zutat 
Schutzbleche an 
der Vorderseite 
des Zylinder- 
blocks. Auch bei 
dieser Maschine 
sind die Kessel- 
ringe abgesetzt. 


ie ersten von den Reichseisen- 

bahnen in Elsass-Lothringen 
(EL) bestellten Loks der preußischen 
Gattung G12 wurden 1917 von Hen- 
schel geliefert. Die zum Zeitpunkt des 
Waffenstillstands am 11. November 
1918 laufenden Aufträge wurden von 
den Chemins de Fer d’Alsace et de 
Lorraine (AL) übernommen. So ver- 
ließen 1920 die letzten G 12 die Werke 
von Graffenstaden im Elsass (s. a. den 
Bericht „Preußinnen für die EL“ im 
EK 3/2021, S.34-41). Die G12 der AL, 
118 Stück an der Zahl, sollten im el- 
sass-lothringischen Netz die härtesten 
Güterzugdienste erbringen. Sie waren 
den Depots im Elsass, in Lothringen 
und in Luxemburg zugeordnet: Die- 
denhofen, Metz-Sablon, Saargemünd, 
Riedingen, Hausbergen und Mülhau- 
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sen-Nord sowie Luxemburg, Bettem- 
burg und Ulflingen. Im Laufe ihrer 
Dienstzeit wurden sie nach zahlrei- 
chen Versuchen verbessert, manche 
Versuche wurden auch nicht weiter 
verfolgt. Dieser Aspekt wird in Bü- 
chern oft nur in wenigen Zeilen erläu- 
tert und war nie Gegenstand einer 
umfassenderen Darstellung, die hier 
auf der Grundlage der zwischen 1921 
und 1937 veröffentlichten Jahresbe- 
richte der „Material et Traction“ der 
Chemins de fer d’Alsace et de Lorraine 
vorgenommen wird. 


Kessel 


Die erste Verbesserung, welche 1921 
durchgeführt wurde, ist der Einbau ei- 
nes Dampfhahns an der linken Seite 
der Rauchkammer, der die Reinigung 
der Rauchrohre erleichterte. Dieser 
wurde an allen Lokbaureihen der AL 
angebracht. In den Berichten sind 
zwei Versuche zur Entkalkung des 
Kesselspeisewassers erwähnt, die sich 
jedoch als erfolglos erwiesen, zu- 
nächst 1924 mit dem Entkalker des 
„AGFIL“-Systems, der an vier Loks er- 
probt wurde. Sein Prinzip basiert auf 
elektrischem Strom, der durch den 
Kessel fließt. Die Ergebnisse, die bei 


den T9 von Bouzonville zufrieden- 
stellend waren, wirkten bei den G12 
von Saargemünd als nicht sehr interes- 
sant. 1933 folgte ein Versuch mit dem 
kolloidalen Entzunderungsverfahren 
„Sandarol“an sechs G 12. DieErgebnis- 
se schienen interessant; jedoch wurde 
nichts weiter unternommen. 

Zur Unterbindung von Funkenflug 
und zur Verbesserung der Blasrohr- 
wirkung wurde 1925 versuchsweise 
eine Funkenlöschanlage namens Dal- 
lemagne an fünf G12 montiert. Diese 
arbeitete zufriedenstellend, und au- 
ßerdem war der Kohleverbrauch pro 
100 tkm niedriger als bei den Loks des- 
selben Typs mit gewöhnlichem Blas- 
rohr. Es war beabsichtigt, diesen Ver- 
such auf weitere Lokomotivbauarten 
auszudehnen, nämlich auf zehn Loks 
der Gattungen $9 und P7. Doch 
schon 1926 stellte sich heraus, dass 
sich der Zustand der ersten Geräte, 
die bei den G12 eingesetzt wurden, 
durch Feuchtigkeit und heiße Gase in 
der Rauchkammer sehr schnell ver- 
schlechterte, weshalb eines der Geräte 
sogar ausgebaut werden musste. Au- 
ßerdem waren der Einbau und die 
Einstellung der neuen Geräte an den 
S9 und P7 mit solchen Schwierigkei- 


Bild unten 
Werkbild der G12 
Nr. 5680 mit dem 
Zusatz „Elsass- 
Lothringen” auf 
dem Nummern- 
schild und mit ein- 
stufiger Luft- 
pumpe. Die Lok 
hat die höchste 
Nummer aus der 
von Graffenstaden 
1918-1920 gebau- 
ten Serie Nr. 5631- 
5680. 


Die 1917 von Hen- 
schel gebaute AL- 
G12 Nr. 5578 besitzt 
1937 noch ihre 
ursprüngliche Dom- 
anordnung und ist 
in Metz Sablon von 
zweiG8'umgeben. Fin 


ten verbunden, dass der Konstrukteur nach 
sechs Monaten immer noch zu keinem Er- 
gebnis gekommen war. So wurden die Versu- 
che mit diesem Gerät abgebrochen. 1931 ka- 
men in acht G 12, deren Rauchkammern er- 
setzt oder größtenteils ausgetauscht werden 
mussten, neue 1930 hergestellte Rauchkam- 
mern aus „ARMCO*-Reineisen zum Einbau. 
Dieser sogenannte Langzeitversuch dauerte 
bis 1934 an, bis man beschloss, diese Lösung 
nach drei Jahren Betrieb aufzugeben, da sich 
kein Vorteil ergab. 

Ab 1931 wurde das Schweißen von Feuer- 
büchsen nach dem „Samesreuther-Verfah- 
ren“ erprobt. Die bisherigen genieteten Feu- 
erbüchsen hatten mehrere Nachteile: 

mangelnde Elastizität der abgerundeten 

Kanten der Feuerbüchsrohrwand, die zu 

häufigen und kostspieligen Reparaturen 

von Rissen führte, 

schlechte Leitfähigkeit der überlappen- 

den Teile, 

Korrosion der Nieten durch Kesselwasser 

und Bildung von Kesselstein auf den 

Nietköpfen, 


Vorhandensein von Winkeleisen an den 


abgerundeten Kanten der Feuerbüchs- 

rohrwand zu den Seiten der Feuerbüchse. 
Um diese Nachteile zu beheben, wurde eine 
von der hessischen Firma Samesreuther im 
Autogenschweißverfahren gefertigte kom- 
plette Feuerbüchse in eine G 8' eingebaut. Au- 
ßerdem wurden in die Feuerbüchsen von 
mehreren G8' und G12 neue Feuerbüchs- 
rohrwände zu Reparaturzwecken derart ein- 
geschweißt. Die Versuche wurden bis 1934 
fortgesetzt, als man feststellte, dass die Ge- 
brauchstauglichkeit dieser stählernen Feuer- 
büchsrohrwände nicht zufriedenstellend war. 
Undichtigkeiten und Risse an den Enden der 
mit der Feuerbüchsrohrwand verschweißten 
Rohre machten häufige Reparaturen notwen- 
dig, die in den Werkstätten der Depots nicht 
durchgeführt werden konnten. Diese Fehler 
waren so umfangreich, dass der Versuch an 
der G12 frühzeitig beendet wurde. 

Erst nach einer Anpassung der Werkzeuge, 
die für den einwandfreien Einbau der Kessel- 
rohre notwendig waren, wurden die Versu- 
che fortgesetzt. Im Jahr 1937 wurde die Le- 


bensdauer der Feuerbüchsrohrwände als zu- 
friedenstellend angesehen, so dass man sich 
entschloss, sie bei allen G12 zu verwenden. 

Von den 118 Stück G 12-Maschinen hatten 
64 die ursprüngliche Kesselanordnung, bei 
dem die handbedienten Sandkästen mit dem 
Dampfdom unter einer gemeinsamen Ver- 
schalung verbaut sind. Diese Sandkästen ga- 
ben Anlass zu Beschwerden des Betriebsper- 
sonals, weil sie schwer zu bedienen waren 
und ihre Leistung nicht ausreichte. Um Ab- 
hilfe zu schaffen, wurden sie 1933 durch mit 
Druckluft bediente Sandkästen ersetzt. Au- 
ßerdem wurden die Sandkästen vom Dampf- 
dom getrennt, um zu verhindern, dass der 
Sand nass wurde. Am 31. Dezember 1933 wa- 
ren 35 Lokomotiven umgebaut. Der Bericht 
von 1934 deutet darauf hin, dass der Umbau 
der 64 Loks abgeschlossen war, aber zumin- 
dest zwei Fotos belegen das Gegenteil: Die 
5578 und die 5564 hatten 1937 bzw. 1940 noch 
ihre ursprüngliche Kesselanordnung. 

Die Betätigung des Nadelventils des 
Schlammabscheiders, der sich unter dem 
Kessel befand, war sehr schwierig, da man 


sich in den sehr engen Raum zwi- 
schen Kessel und mittlerem Kolben- 
schieber bewegen musste. Der Ver- 
such einer Verlegung der Steuerung 
dieses Ventils verlief zufriedenstel- 
lend, und die Installation wurde 1934 
auf allen G 12 eingerichtet. 

Das Kylchap-Blasrohr, das sich bei 
der G 8! bewährt hatte, wurde ab 1935 
ebenso bei den G12 erprobt. Ihre 
Dampfleistung war der G8' unterle- 
gen und die G 12 hatte Schwierigkeiten 
bei der Beförderung schwerer Güter- 
züge mit beschleunigtem Lauf auf der 
Strecke Straßburg - Basel. Die ersten 
Versuche an einer G12 zeigten eine 
deutliche Steigerung der stündlichen 
Jampfmenge pro m? Heizfläche von 
50 auf 66 kg - letzterer Wert hätte so- 
gar noch übertroffen werden können. 
Zum Vergleich des Kohlever- 
brauchs mit anderen G12 im selben 
Dienst wurde das Kylchap-Blasrohr in 
vier weitere Loks eingebaut. Obwohl 
die Erprobungen keine Kohleeinspa- 
rungen ergaben, wurde ein Jahr später, 
936, beschlossen, die Lokomotiven, 
die im beschleunigten Dienst einge- 
setzt werden, mit dem Kylchap-Blas- 
rohr auszustatten, d.h. insgesamt 17 
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Die AL-G12 
Nr. 5627 (Henschel 
1917) um oder 
nach 1933 mit 
neuen Sand- 
kästen, nachgerüs- 
teter Doppelver- 
bundluftpumpe 
sowie zusätzlichen 
Hauptluftbehäl- 
tern rechts und 
links unter dem 
Umlaufblech vor 
dem Führerhaus. 


Die aus der Hen- 
schel-Lieferserie 
von 1917 stam- 
mende G12 

Nr. 5610 wurde mit 
diesem Bild im AL- 
Verzeichnis von 
1927 gezeigt. Ihre 
Kesselringe sind 
farblich abgesetzt. 
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Maschinen einschließlich der fünf be- 
reits umgebauten. 

Nach den guten Ergebnissen, die 
mit dem Schlammabscheider System 
Czeczott an mehreren I’E-Lokomboti- 
ven der Compagnie de l’Est erzielt 
wurden, entschied man sich 1937 für 
die Ausrüstung von fünf G 12. Die ers- 
te mit diesem Gerät ausgerüstete Lok 
wurde Ende Januar 1938 wieder in Be- 
trieb genommen; die weiteren Anwen- 
dungen waren bei der nächsten Groß- 
reparatur von vier G 12-Lokomotiven 
geplant. Die Czeczott-Vorrichtung be- 
steht im Wesentlichen aus zwei be- 
weglichen Behältern, die im Inneren 
des Kessels angeordnet sind, um den 
Schlamm zu sammeln, der von der 
von hinten nach vorne fließenden 
Strömung an die Oberfläche getragen 
wird. Vom Boden dieser Wannen geht 
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ein Saugrohr ab, in das ein spezielles 
Ventil eingesetzt ist, das automatisch 
durch das Öffnen und Schließen der 
Feuerbüchstür gesteuert wird, so dass 
die Wannen während des Betriebs pe- 
riodisch gespült werden, ohne dass 
der Lokführer eingreifen muss. 


Triebwerk und Steuerung 


ie Druckausgleichsvorrichtungen 
der Dampfzylinder sollten 1930 ver- 
einfacht werden. Die meisten deut- 
schen Heißdampfloks verfügten über 
Luftsaugventile sowie Ventildruckaus- 
gleicher, durch die bei geschlossenem 
egler die vorderen und hinteren Ar- 
beitsräume jedes Zylinders unter sich 
verbunden werden konnten. Das 
gleichzeitige Vorhandensein dieser 
beiden Geräte stellte eine Komplikati- 
on dar und verursachte recht hohe 
Wartungskosten. Zur Erprobung wur- 
den bei einigen G8' und G 12 die Luft- 
saugventile entfernt, um zu prüfen, ob 
die vorhandenen Ventildruckausglei- 
cher allein für einen ausreichenden 
Druckausgleich bei geschlossenem 
Regler sorgen können. Dieser Versuch 
zeigt eine schnellere Verstopfung der 
Dampfkästen, Zylinder und Dampf- 
ausströmrohre, ohne einen klaren 
Vorteil zu ergeben. Deshalb wurden 
ab 193] die ursprünglichen Bauarten 
beibehalten. 

1931 zeigte ein Versuch der Anwen- 
dung von Schmiergefäßen mit ein- 
stellbarem Durchfluss an den Kreuz- 
kopfgleitplatten von drei G12, dass 
eine reichliche Schmierung gewähr- 
leistet war, aber auch, dass diese neue 
Anordnung schwierig zu warten war 
und eine häufige Reinigung erforder- 
te. Die Versuche wurden nach Umbau 
der Schmierleitungen an denselben 
Maschinen fortgesetzt. 

Die Erhöhung der Geschwindigkei- 
ten, Zuglasten sowie der durchschnitt- 
lich zurückgelegten Kilometer mach- 
ten es erforderlich, der Schmierung 
besondere Aufmerksamkeit zu wid- 
men. Nach den guten Ergebnissen, die 
mit dem mechanischen Schmierer 
Bauart Wakefield an den S14-Pacifics 
erzielt wurden, wurde 1933 eine An- 
wendung an zwei G 12 erprobt. Da die 
Überlegenheit dieser Einrichtung je- 
doch hauptsächlich auf dem zugehöri- 
gen sogenannten „Anti-Carboniser“ 
zu beruhen schien, der auf den zu den 
Schieberkästen und Zylindern führen- 
den Schmierleitungen angebracht war, 


wurde parallel ein Versuch mit ande- 
ren Maschinen durchgeführt, die ih- 
re klassischen Schmiereinrichtungen 
beibehielten, deren Schmierleitungen 
jedoch mit den „Wakefield Anti-Car- 
bonisern“ ausgestattet waren. Dieser 
„Anti-Carboniser“ ist ein Apparat mit 
separatem Öl- und Dampfeinlass, der 
die Mischung zwischen diesen beiden 
Elementen optimiert. Der durchge- 
führte Versuch zeigt eine gute Vertei- 
lung des Öls an den Innenwänden der 
Zylinder und Schieberkästen. So wur- 
den 1935 nach zufriedenstellenden Er- 
probungen die folgenden Verbesse- 
rungen auf den Maschinenpark der 
G12 ausgedehnt: 
Anwendung des „Wakefield Anti- 
Carbonisers“ für die Schmierung 
von Zylindern und Schieberkästen, 
Einsatz von zusät 


ichen mechani- 
schen Schmiereinrichtungen zur 
Druckschmierung von Kolben- 
stangendichtungen sowie Anbau 
eines außen am Zylinder befestig- 
ten Schutzdeckels gegen das Ein- 
dringen von Staub und Asche 
beim Entleeren der Rauchkammer, 
Einsatz von verstärkten Stift- 
schmierern zur Schmierung der 
Kreuzkopfgleitplatten, 
Schmierung der Spurkränze der 
vorderen Kuppelachse durch den 
am Ausgang der Schieberkästen 
entnommenen Abdampf. 
Häufiges Rütteln der Lager und Bol- 
zenbrüche am mittleren Treibstan- 
‚genkopf führten zu erheblichen War- 
tungskosten. Als Abhilfe wurde 1935 
ein neuer Typ von Innentreibstange 
mit folgenden Merkmalen entwickelt: 
Vereinfachung des Bearbeitungs- 
Prozesses, 
Verwendung von Chrom-Nickel- 
Stahl, 
Rationellere Befestigung des Kreuz- 
kopfbolzens an der Treibstange, 
Möglichkeit zum Ausgleich des 
Lagerspiels durch eine Keillager- 
schale, 
Leichtere Demontage und Monta- 
ge (wichtiger Vorteil aufgrund der 
schlechten Zugänglichkeit der 
Treibstange). 
Zunächst wurden zehn G12 damit 
ausgestattet. 1936 erreichten die Lauf- 
leistungen mit dieser neuen Treibstan- 
ge mit befriedigenden Ergebnissen 
75.000 km. Der schrittweise Ersatz der 
alten Treibstangen durch diese neue 
Bauform war somit vorgesehen. 


Rahmen 

Um die in Frankreich verwendeten 
Kontaktplatten der „Krokodil“-Zug- 
beeinflussungssysteme überfahren zu 
können, die in Gleismitte oberhalb 
der Schienenoberkante angebracht 
sind, mussten 1922/23 an fast allen AL- 
Lokbaureihen Änderungen vorge- 
nommen und die Bremsgestänge hö- 
her eingebaut werden. 

1926 wurde mit einem Umbau der 
hinteren Rahmenteile der G12 begon- 
nen. Die Feuerbüchse lag vorne direkt 
auf dem Rahmen auf, hatte aber hin- 
ten eine nur 8mm starke Strebe als 
Verbindung zum Rahmen. Bei War- 
tungsarbeiten in der Werkstatt, wenn 
die Maschine von hinten angehoben 
wurde, brachen diese Platten, und die 
Langträger verbogen sich an der Vor- 
derseite der Feuerbüchse. Infolgedes- 


sen wurden bei acht Maschinen nach- 
einander Rahmenbrüche festgestellt. 
Um die kostenintensiven Reparaturen 
solcher Brüche zu vermeiden, wurde 
beschlossen, die Feuerbüchsen hinten 
auf einer Strebe aus Gussstahl mit 
Gleitflächen ruhen zu lassen. 


Laufwerk 


Im Jahr 1929 begannen die Änderun- 
gen der Achslager der Treibstangen. 
Die drei Zylinder der G 12 arbeiten auf 
eine einzige Antriebsachse. Dadurch 
wurden die Grundlagerschalen dieser 
Achse stark in Anspruch genommen 
und verschlissen schnell. Die bereits 
vorgenommene Änderung durch ein 
verstärktes, in das Kastengehäuse ein- 
gepresstes Lager behob diesen Nach- 
teil nur teilweise. Der Verschleiß der 
Lager war zu schnell, und das entste- 


Die 1917 von Hen- 
schel gebaute AL- 
G12 Nr. 5576, auf- 
genommen 1938 
im Depot Thion- 
ville (Diedenho- 
fen), besitzt noch 
ihre ursprüngliche 
Domverkleidung. 


Bild gar 
Ab 1933 wurden 
an den G12 die 
Domverkleidun- 
gen entfernt und 
die Sandkästen 
umgebaut. Auf 
diesem Bild hat 
die G 12 Nr. 5599 
(Henschel 1917) 
der AL bereits 
neue Sandkästen. 


Eisenbahn-Kurier 12/2021 - 57 


Die AL-G12 Nr. 5675 
von Graffenstaden 
mit Schutzblechen 
an den Zylindern 
in Luxemburg. 


hende Spiel erhöhte die Ermüdung 
der Kuppelstangen und der Achslager 
der anderen Achsen. 

Zur Behebung dieses Nachteils 
wurde ein Versuch an zwei Loks mit 
verstärkten Lagern gestartet, bei dem 
die Breite der Bronzeschalen von 30 
auf 60 mm erhöht wurde. Zwei weite- 
re Maschinen wurden versuchsweise 
mit dreiteiligen Treibachslagern vom 
Typ Obergethmann ausgestattet. 1930 
wurden zwei weitere Varianten von 
dreiteiligen Lagern in die Erprobung 
aufgenommen: dreiteilige Lager mit 
unverstärktem Gehäuse (Lager ohne 
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Wangen) und dreiteilige Lager mit 
verstärktem Gehäuse (Lager mit Wan- 
gen). 

1932 wurde von einem sehr guten 
Verhalten der dreiteiligen Lagertypen 
im Dienst berichtet. Vor der allgemei- 
nen Einführung einer Form wurden 
abermals neue Versuche durch Erhö- 
hung der Breite der Bronzeschale der 
gewöhnlichen Lager durchgeführt. Im 
Jahre 1933 erwiesen sich die gewöhn- 
lichen Lager mit breiterer Bronzescha- 
le und die dreiteiligen Treibachslager 
gleichermaßen überlegen, die nun all- 
gemein verwendet wurden. Am 3l. 


Im Juli1940 hat die 
SNCF-G 12 immer 
noch ihre AL-Num- 
mer 5564 und die 
Ursprungs-Dom- 
anordnung von 
Henschel, aufge- 
nommen auf einer 
Notbrücke in 
Hagenau vor einer 
unbekannten G2', 


Dezember 1934 waren 83 von 118 Ma- 
schinen damit ausgestattet. 

Die G 12 wies einen schlechten Bo- 
genlauf auf. 1929 wurde allgemein ein 
abnormaler Verschleiß an den Radrei- 
fen und speziell an den Radnaben der 
vierten Kuppelachse gemeldet. Dieser 
Verschleiß schien auf den schlechten 
Bogenlauf der Maschinen zurückzu- 
führen zu sein. Um hier Abhilfe zu 
schaffen, wurde ein Versuch mit vier 
‚oks durchgeführt. Hierfür wurde die 
‚ösung von Lok 5015 der Compagnie 
de ’Est übernommen, die der G12 
sehr ähnlich war. Die 5015 (ex Brüssel 
5554) kam 1919 als Wa ands- 
ok zur Compagnie de l’Est. Sie war 
der Vorfahre der G 12 und gehörte mit 
dem Spitznamen „Türkin“ zu dem 
Baulos, der für die Anatolische 
bahn (CFOA) bestimmt war. 

Die Lösung bestand darin, das seit- 
iche Spiel der Kuppelachsen an ihren 
Achslagern vollständig zu beseitigen, 
die Höhe der Spurkränze der zweiten 
und vierten Kuppelachse auf 27,5 mm 
zu reduzieren (die normale Höhe be- 
trägt 32,5 mm) und den Spurkranz der 
Antriebsachse ganz zu entfernen. Die 
so modifizierten Lokomotiven wur- 
den bis zur nächsten Untersuchung 
im Einsatz überwacht. 

Im Jahr 1936 waren die Ergebnisse 
ermutigend. Das seitliche Spiel der La- 
ger erreichte nach 50.000 km ein Ma- 
ximum von 3,5mm und der Ver- 
schleiß der Spurkränze 4 mm. Der Bo- 
genlauf war zufriedenstellend. Es wur- 
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de beschlossen, diese Änderung auf 
zehn weitere Loks auszudehnen. 


Führerhaus 


1925/1926 erhielten die G 12 selbstauf- 
zeichnende Geschwindigkeitsmesser 
der Bauart Flaman. Da die erste Reg- 
lerbauart Lejeune der „Compagnie 
des Surchauffeurs‘, die 1923 zur Erpro- 
bung auf einer G 12 installiert wurde, 
gute Ergebnisse im Hinblick auf Fein- 
fühligkeit und Leichtigkeit der Bedie- 
nung lieferte, wurde 1926 beschlossen, 
ihre Anwendung auf drei T 13 im Ran- 
gierdienst und fünf weitere G12 aus- 
zuweiten. Diese neuen Regler gaben 
jedoch Anlass zu berechtigter Kritik 
seitens der Lokführer an der zu 
schwierigen Bedienung. 

Dieser Nachteil wurde auf eine Än- 
derung des Herstellers bei der Ferti- 
gung seiner neuen Geräte zurückge- 
führt, und es wurden ab 1927 Verbes- 
serungen vorgenommen. 

In der Zwischenzeit wurden diese 
Regler an den Maschinen zu Gunsten 
der Ursprungsregler demontiert. Die 
1928 vom Hersteller untersuchten und 
an einer G 12 vorgenommenen Ände- 
rungen brachten keine Verbesserung. 
Trotz der Entscheidung zum Abbruch 
der Versuche äußerte die Compagnie 
des Surchauffeurs 1929 den Wunsch, 
den Regler nochmals zu untersuchen, 
um die Ursachen für sein schlechtes 
Funktionieren zu beheben. Eine neue 
Änderung schien Erfolg zu bringen, 
aber trotz eines neuen Versuchs wur- 
de keine Verbesserung erzielt. 

Der Traktionsbezirk Metz berichte- 
te jedoch, dass ein älteres Modell des 
Lejeune-Reglers, das seit 1924 an einer 
anderen G12 installiert war, im Be- 
trieb voll zufriedenstellend funktio- 
nierte und den Vorteil hatte, dass kein 
Wasserüberreißen auftrat. Daraufhin 
schlug die Compagnie des Surchauf- 
feurs vor, die Erprobungen mit einem 
neuen Reglermodell fortzusetzen. 
Aber 1931 funktionierte auch diese 
neue Version nicht besser als die vor- 
herigen. Jeder andere Versuch war so- 
mit untersagt, und die auf drei T13 
und einer G12 noch im Einsatz ver- 
bliebenen Regler wurden nach Be- 
schwerden der Lokführer endgültig 
demontiert. 

Im Jahr 1928 wurde in sämtlichen 
Führerhäusern eine Acetylenbeleuch- 
tung installiert. 1934 wurde die Belüf- 
tung der Führerhäuser verbessert. Es 


wurden bei Außentemperaturen von 
21-27 °C innen Temperaturen von 40- 
45°C gemessen. Die versuchsweise 
Anwendung einer großen Entlüf- 
tungsschiebeklappe im Dach des Füh- 
rerhauses bewirkte im weit geöffneten 
Zustand eine Temperatursenkung um 
6-10 °C. Diese Vorrichtung wurde da- 
her auf allen Loks eingebaut. 


Beleuchtung 


Eine sehr große Anzahl von Loks hat- 
tenoch Gasbeleuchtung. Im Jahr 1924 
mussten durch den Ministerialbe- 
schluss zur allgemeinen Einführung 
der elektrischen Beleuchtung die Gas- 
beleuchtungen der Loks entfernt wer- 
den. Trotz der guten Ergebnisse des 
Versuchs mit elektrischer Beleuch- 
tung mit Hilfe eines Turbogenerators 
wurde diese Lösung wegen des uner- 
schwinglichen Preises der Geräte 
nicht weiterverfolgt. 

Die ebenfalls getestete Acetylen-Be- 
leuchtung war zufriedenstellend, und 
die Gespräche mit der Firma Butin in 
Paris waren im Gange. In der Zwi- 
schenzeit wurde die Beleuchtung 
durch Öllaternen sichergestellt, aber 
das Personal, das eine zufriedenstel- 
lende Beleuchtung gewöhnt war, pro- 
testierte gegen diese Maßnahme. Des 
Weiteren sollte Acetylen Verwendung 
finden, doch steht davon nichts mehr 
in zukünftigen Jahresberichten. 


Tender-Schmuggelschutz 


1931 verordnete die Zollbehörde in 
Metz, dass die Wassereinläufe der 
Tender, die die französisch-luxem- 
burgische Grenze überquerten, mit 
speziellen versiegelten Körben ausge- 


stattet werden sollten, um zu verhin- 
dern, dass das Lokpersonal den Was- 
serkasten zu Schmuggelzwecken 
nutzt. Vergleichende Erprobungen 
wurden mit Körben aus Lochblech, 
Kupfer und verzinktem Streckmetall 
durchgeführt. Die letztgenannten 
zeigten sich in Bezug auf den Wasser- 
durchlass überlegen; außerdem waren 
sie billiger als solche aus Lochblech. 

Daraufhin wurden 521 Körbe von 
der Firma „Le Metal Deploye“ ange- 
kauft, die auf 114 G 12, die die Grenze 
regelmäßig überfuhren, sowie auf sol- 
chen der Baureihen $ 12, S 14, S 10', 
S9, P7,G8', G 10, T 14 und T 17 in- 
stalliert. Nach der Montage und beim 
ersten Grenzübertritt der Lok wurde 
die Befestigungsschraube von einem 
Zöllner versiegelt. 


Ausklang 

1937 erschien der letzte Jahresbericht 
unter der Ägide der AL. Durch das 
Abkommen vom 31. August 1937 
wurden die großen privaten französi- 
schen Eisenbahngesellschaften (Com- 
pagnies du Nord, Paris-Lyon-Mediter- 
ranee, Paris-Orleans, PO-Midi und 
Est) bzw. die öffentlichen Gesellschaf- 
ten (ETAT, AL) am 1, Januar 1938 zur 
Societe Nationale des Chemins de fer 
Frangais (SNCF) zusammengeschlos- 
sen. Dann kam der Zweite Weltkrieg, 
und die Geschichte unserer G 12 wur- 
de durch die Ereignisse schlagartig 
verändert. Die letzten G 12 - in 1-150 C 
umgezeichnet - wurden 1957 abge- 
stellt. JEAN BUCHMANN 


Der Verfasser dankt Andreas Knipping und Hans-Jürgen 
Wenzel für das Gegenlesen und für ihre Korrekturen. 


In Luxemburg 
wartet vor der 
Kulisse des mar- 
kanten Ring- 
lokschuppens die 
AL-G 12 Nr. 5660 
mit Schutzble- 
chen über den 
Zylindern. Im 
Schuppen ist noch 
eine T14 zu 
erahnen. 
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Chronik 


Vor 100 Jahren 


1. Dezember 1921 


Die Eisenbahnen Danzigs gingen in der Nacht zum 
1. Dezember 1921 in die Verwaltung der Stadt Dan- 
zig und die Betriebsführung auf die Polnischen 
Staatsbahnen über. 


Vor 90 Jahren 


1. Dezember 1931 


Das Bw Ruhrort Hafen neu (so!) wurde eröffnet. Es 
befand sich im Duisburger Stadtteil Meiderich. 


Auf der nur 5,8 km langen Nebenbahn Herzberg 
(Harz) - Siebertal wurde der Betrieb aufgenommen. 


Vor 80 Jahren 


1. Dezember 1941 


Die Generaldirektion der Ostbahn (Gedob) über- 
nahm die Betriebsführung im Distrikt Galizien. 


Seit jenem Tag bestand auch eine Ostbahn-Be- 
triebsdirektion (OBD) Lemberg. Währenddessen 
wurden die OBD Lublin zum 30. November 1941 auf- 
gelöst und deren Strecken zum 1. Dezember 1941 
der OBD Radom zugeteilt. 


3. Dezember 


Die dritte Kriegsweihnacht stehtbevor. Zum Thema 
Weihnachtsbäume wird bekanntgegeben: „Wenn 
auch manche schönen Dingenichtsozur Verfügung 
stehen werden wie in Friedenszeiten, so möchte 
doch jeder seinen Weihnachtsbaum schmücken 
können. Die DeutscheReichsbahn hatdeshalbtrotz 
der gewaltigen Inanspruchnahme ihres Güterwa- 
genparksauch diesmal wieinden vergangenen Jah- 
ren die Weisung gegeben, daß die für die Weih- 
nachtsbaumsendungen erforderlichen Güterwa- 
gen, wenn irgend möglich, voll gestellt werden. 
Wenn auch vielleicht da und dortauf den bestellten 
Wagen etwas gewartet werden muß, so kann sich 
doch jeder darauf einrichten, daß die Reichsbahn 
auch seinen Weihnachtsbaum heranfährt.” 


Das besondere Ereignis 
4. Dezember 1961 - Ende der BR 85 


Nurzehn Maschinen der Baureihe 85 wurden von 
der Deutschen Reichsbahn-Gesellschaft im Jahr 
1931 bei Henschel & Sohn in Kassel bestellt, die - 
zwischen 1932 und 1933 ausgeliefert - allesamt 
auf den topographisch anspruchsvollen Strecken 
im Schwarzwald (Schwarzwald-, Höllental- und 
Dreiseenbahn) zum Einsatz kamen. Ab 1933 stan- 
den alle zehn Loks in Diensten des Bw Freiburg P 
und übernahmen von dort aus den Betrieb auf 
der bis zu 57,14%o steilen Höllentalbahn nach 
Neustadt (Schwarzw). Mit der Baureihe 85 endete 
auf dieser Bahnlinie der Zahnstangenbetrieb. 
Auch nach der Elektrifizierung der Strecke (1936) 
kamen die Loks dort noch zum Einsatz. Erstim Mai 
1960 kam das Aus für acht Maschinen dieser Bau- 
reihe. Die letzte 85 - 85007 - kam zum Bw Wup- 
pertal-Vohwinkel und wurde im Schiebedienst 
zwischen Erkrath und Hochdahl eingesetzt. Zum 
Schluss war sie Heizlok in Warburg. 
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Vor 70 Jahren 


8. Dezember 1951 
In München eröffnete die DB ihr erstes Hotel. 


12. Dezember 


Das im Südosten von Berlin errichtete Grünauer 
Kreuz wurde dem Betrieb übergeben. Es bildet die 
Schnittstelle zwischen dem Berliner Außenring 
und der Bahnstrecke Berlin - Görlitz. Zahlreiche 
Verbindungskurven ermöglichten Fahrten zwi- 
schen den dort angebundenen Strecken. 


13. Dezember 


Vom Deutschen Bundestag wurde das Bundes- 
bahngesetz beschlossen, welchesam 18. Dezember 
1951in Kraft trat. Mit dem Gesetz war auch die recht- 
liche Grundlage für die seit September 1949 beste- 
hende Deutsche Bundesbahn gegeben, in dem es 
die DB als Sondervermögen des Bundes definiert. 


Bei der Bundesbahn wurden 600 Fremdlokomoti- 
ven ausschließlich östlicher Herkunft ausgemustert. 


Vor 60 Jahren 


5. Dezember 1961 


Mit 78.079 und dem P 2192 gelang am Abend jenes 
Tages einer der spektakulärsten Grenzdurchbrüche 
nach Berlin (West). Eigentlich in Albrechtshof en- 
dend, durchfuhr der Zug den Bahnhof und die sich 
daran anschließenden Grenzanlagen und kam ca. 
500 m hinter der Grenze zum Stehen. Aufgrund die- 
ses Vorfalls kam es zur Schließung des Übergangs 
Falkensee - Spandau. Die Interzonenzüge fuhren 
fortan über Griebnitzsee. 


20. Dezember 


Aufnahme des elektrischen Zugbetriebes zwischen 
Leipzig und Altenburg, Böhlen und Espenhain so- 
wie Neukieritzsch und Borna. 


31. Dezember 


Die Werkabteilung Recklinghausen des AW Duis- 
burg-Wedau wurde geschlossen. 


Vor 50 Jahren 


5. Dezember 1971 


Letzter Betriebstag im Personenverkehr auf der 
Verbindung Mülheim (Ruhr)-Stadtt - Mülheim 
(Ruhr)-Speldorf - Duisburg-Wedau. 


15. Dezember 


Im Bw Karlsruhe wurde mit 041293 die letzte koh- 
legefeuerte Lok der Baureihe 41 bei der Bundes- 
bahn ausgemustert. 


17. Dezember 


Die beiden Staatssekretäre Egon Bahr (Bundesre- 
publik) und Michael Kohl (DDR) unterzeichneten in 
Bonn das Transitabkommen zwischen beiden deut- 
schen Staaten. Es war das erste deutsch-deutsche 
Abkommen auf Regierungsebene überhaupt und 
regelte fortan den Personen- und Güterverkehr 
zwischen der Bundesrepublik und Berlin (West) 
durch die DDR. Am 20. Dezember 1971 wurde zwi- 
schen dem Senat von Berlin (West) und der DDR 
auch ein Abkommen abgeschlossen, welches den 
Verkehr zwischen Ost- und West-Berlin regelte. 


Vor 40 Jahren 


11. - 3. Dezember 1981 


Bundeskanzler Helmut Schmidt weilte drei Tage zu 
einem Staatsbesuch in der DDR. Die Abreise aus 
Güstrow geschah mit einem Sonderzug. Aufgrund 
des verspäteten Eintreffens der Staatsgäste verließ 
der Zug 15 Minuten nach Plan den Bahnhof ... 


Vor 30 Jahren 


10. Dezember 1991 


Der Vorstand der DR beschließt u.a., die Zahl der 
Reichsbahndirektionen von acht auf fünf zu redu- 
zieren: Berlin, Dresden, Erfurt, Halle und Schwerin. 


31. Dezember 


Bei der Deutschen Reichsbahn wurden per 31.De- 
zember 1991 die Reichsbahnämter aufgelöst. 


u 


85 007 - hier aufgenommen am 23. Juni 1934 im Bw Freiburg - war 1961 die letzte Vertreterin ihrer 


Baureihe, die noch im aktiven Einsatz stand. Sie befindet sich seit 1979 wieder in Freiburg auf dem 


Gelände des Bahnbetriebswerkes. 
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Aktuelles von den Ulmern 


50 Jahre UEF - 100 Jahre 58 311 - 100 Jahre 75 1118 


Die Ulmer Eisenbahnfreunde sind 
spätestens seit der spektakulären 
Inbetriebnahme von 011066 im Jahr 
1984 jedem Eisenbahninteressierten 
ein Begriff. Doch wo steht der Verein, 
der zeitweise fast mehr betriebsfähige 
Dampfloks besaß als die DB, heute? 


evor wir einen auf das Jubi- 
läumsjahr, zwei hundertjährige 
badische Dampfloks sowie auf aktuel- 
le und künftige Projekte lenken, lohnt 
doch ein kurzer Ausflug in die Ge- 
chte dieses südwestdeutschen Ver- 
eins: Die UEF waren 1971 in Ulm ge- 
gründet worden, um der von einem 
Studenten übernommenen bayeri- 


86 346 war die 
zweite Lok der 
Ulmer. Seit der Rück- 
kehr aus Frankreich 
(dort seit 1987) im 
März 1995 ist die Lok 
abgestellt. Am 22. 
und 23. September 
1985 vertrat sie 
897159 auf dem 
Kuckucksbähnle, 
weil diese bei den 
Fahrzeugparaden in 

f Nürnberg war; Auf- 
nahme bei Sattel- 
mühle. 


schen Lokalbahndampflok 98812 
(bayr. GtL%) eine rechtliche Heimat 
zu bieten sowie aktiv in Erhaltung und 
Betrieb historisch wertvollen Eisen- 
bahnmaterials ab dem Heimatstand- 
ort im Bw Ulm einzutreten. Bald ka- 
men noch 86 346 (1972) sowie 01173 
(1973) und 1975 als Ersatz für 01173 die 
011066 dazu. 

Nach dem Dampflokverbot bei der 
DB 1976 waren zunächst die WEG- 
Strecke Amstetten - Gerstetten und 
ab 1979 auch die Albtal-Verkehrs- 
gesellschaft (AVG) die Heimat des 
Vereins geworden. Mit tatkräftiger 
Unterstützung der AVG konnte an 
86 346 im Winter 1980/81 eine Haupt- 
untersuchung in Eigenleistung durch- 
geführt und damit die Basis zur Über- 
nahme und Inbetriebnahme weiterer 
Lokomotiven wie 58311, 01509 oder 
751118 geschaffen werden. Unter die- 
sen Vorzeichen war 011066 schon 
1984 im Betrieb und ab 1990 als erste 
private Dampflok nach dem Dampf- 
lokverbot in vertraglicher Kooperati- 
on zwischen UEF, AVG und DB/Ver- 


kehrsmuseum Nürnberg auf DB-Stre- 
cken zurückgekehrt, um dann über 
viele Jahre als Flaggschiff des Vereins 
beinahe in ganz Europa unterwegs zu 
sein. 

Die späten neunziger Jahre brach- 
ten eine Neuordnung der Vereinsakti- 
vitäten durch eine strukturelle Auftei- 
lung des Vereins in vier Sektionen 
(Ettlingen, Alb-Bähnle, UEF-Histori- 
scher Dampfschnellzug und UEF Lo- 
kalbahn Amstetten - Gerstetten) mit 
sich. 

Das eigene Eisenbahn-Infrastruk- 
tur- und Eisenbahn-Verkehrsunter- 
nehmen, die „UEF Eisenbahnverkehrs 
GmbH“ wurde zu dieser Zeit gegrün- 
det, um zukünftigen rechtlichen und 
eisenbahnbetrieblichen Anforderun- 
gen beim Betreiben der mittlerweile 
erworbenen ehemaligen WEG-Stre- 
cke Amstetten - Gerstetten und dem 
Einsatz von Fahrzeugen und eigenem 
Personal Rechnung zu tragen. 

Die folgenden Jahre waren von ei- 
ner Konzentration der vier Sektionen 
auf ihr jeweiliges Kerngeschäft im 
Schnellzugdienst (UEF HDS), auf 
Schmalspur (Alb-Bähnle), der Lokal- 
bahn Amstetten - Gerstetten (UEF 
LAG) und im Nordschwarzwald rund 
um Ettlingen/Karlsruhe auf AVG- 
und DB-Strecken (Sektion Ettlingen) 
geprägt. Das vereinseigene EVU über- 
nahm - zunächst weiterhin auf Ehren- 
amtsbasis - den eisenbahnrechtlichen 
und betrieblichen Teil zur Durchfüh- 
rung der Vereins-Verkehre in den Sek- 
tionen. 


Die bekannteste Lok 
der Ulmer dürfte 
wohl 011066 sein: 
Einsätze in Deutsch- 
land, der Schweiz, 
Österreich, Frank- | 
reich und bis nach 
Königsberg haben 
der Lok einen hohen 
Bekanntheitsgrad 
eingebracht. Ob ihr 
den nun 58311 strei- 
tig macht? Am 

7. Februar 1998 ist 
011066 mit dem 
beachtlichen 

Dz 26275 (Stuttgart - 
Crailsheim - Meinin- 
gen) bei Zimmern 
zu sehen. 


Linke Seite oben 
200 Jahre Eisen- 
bahngeschichte - 
58311 und 751118 - 
befördern den 
Jubiläumssonder- 
zug am 4. Septem- 
ber den Schwarz- 
wald hinauf, hier 
bei Triberg. Nur 
drei Fabriknum- 
mern auseinander- 
liegend wurden 
beide Lokomotiven 
im Juni 1921 ange- 
liefert. 


Sprung in das Jahr 2021 


Auch im fünfzigsten Jahr des Beste- 
hens der UEF sind alle Sektionen und 
das EVU der UEF nach wie vor aktiv. 

Durch die Corona-Pandemie hat 
sich im Jubiläumsjahr leider keine 
Möglichkeit zur Durchführung einer 
größeren Festveranstaltung ergeben. 
Zu ungewiss waren die Rahmenbedin- 
gungen und zu gering die erforderli- 
che Planungssicherheit. Deshalb soll 
das Vereinsjubiläum im Jahr 2022 mit 
einem Festakt und einem Fest-Wo- 
chenende nachgefeiert werden - hof- 
fentlich unter besseren Bedingungen! 

Ganz ohne Feierlichkeiten sollte 
das Jahr 2021 bei den UEF aber den- 
noch nicht ablaufen: Die mit dem Ver- 
einsjubiläien zusammenfallenden je- 
weils hundertjährigen Geburtstage 
der beiden badischen UEF Loks 58 311 
(„Dampfnostalgie Karlsruhe/eine Sek- 


tion der UEF“ - vormals Sektion Ett- 
lingen) und 751118 (UEF LAG, Lok 
im Eigentum der Universität Karls- 
ruhe) konnten im Sommer, Spätsom- 
mer und Herbst dieses Jahres im je- 
weils überschau- und verantwort- 
baren Rahmen mehrerer kleinerer 
Veranstaltungen durchaus gebührend 
begangen werden ... 


Auftakt: 58311 am Sandzug 
der UEF GmbH 


Corona-bedingt konnte der Fahr- 
betrieb der vor einigen Jahren in 
„Dampfnostalgie Karlsruhe - eine 
Sektion der UEF“ umbenannten badi- 
schen Sektion Ettlingen erst im Juni 
2021 wieder aufgenommen werden. 
Dabei ließen sich erforderliche Trieb- 
werks- und Indizierarbeiten an der 
ehemals badischen G 12 1125, der heu- 
tigen 58311 bzw. 581111-2 mit einer 


98 812, der Grund 
für die Entstehung 
des Vereins und 
gleichzeitig die 
erste Lok der 
Ulmer, war zuletzt 
im Jahr 1993 im 
Einsatz, aufge- 
nommen im 
August 1993 bei 
Stubersheim. 


Albert Schöppner, Archiv jsk 


Hundert Jahre 

58 311! Am Abend 
des 28. Juni 2021 
trifft die G12 in 
Bretten auf einen 
ET 442 der krisen- 
geschüttelten 
Abellio. Hinter der 
Lok sind die Eil- 
zugwagen für die 
Mitfahrer einge- 
reiht, dahinter 
(und vom Trieb- 
zug verdeckt) fol- 
gen die Sandwa- 
gen. Auch wenn 
der ganze Zug 
nicht zu sehen ist: 
2.000t hängen am 
Zughaken der 
Dampflok, deren 
Triebwerk beim 
Aufenthalt in Bret- 
ten kontrolliert 
wird, bevor es wei- 
ter in die Steigung 
nach Maulbronn 
West geht. 


Plandampf-Veranstaltung für Mitfah- 
rer kombinieren. Dabei konnte die Lo- 
komotive an einem 2.000 t schweren 
Sandzug (mit zeitweiser Unterstüt- 
zung der planmäßigen Großdiesellok) 
ihre Leistungsfähigkeit wieder unter 
Beweis stellen. Vor staunendem Publi- 
kum und begeisterten Mitfahrern be- 
eindruckte die Hundertjährige auf der 
langen Steigungsstrecke von Bruchsal 
über Bretten nach Mühlacker, sicher 
geführt von ihrer Planbesatzung bei 
einer anspruchsvollen Fahrt durch 
Starkregen und Gewitter! Mit Blick 
auf die zum Zeitpunkt dieser Fahrt be- 
reits in Ausschreibung befindliche 


Veranstaltung des Bayerischen Eisen- 
bahnmuseums vom 21. bis zum 24. 
September 1921 (siehe EK 11/2021) si- 
cher eine geeignete Generalprobe und 
Referenz. 


Fotoveranstaltung Albtal 

Weniger spektakulär, was die Anhän- 
gelasten anging, aber dennoch attrak- 
tiv und eine Reminiszenz an Fotofahr- 


ten auf der Albtalbahn in den acht- 
ziger Jahren, fand am 21. August eine 
Sonderfahrt nach Bad Herrenalb statt. 
Bei der Veranstaltung konnten die 
Teilnehmer abwechselnd im Dampf- 
zug mit 58311 und dem ältesten Stadt- 
bahnwagen der AVG die Albtalbahn 
bereisen, um dann nach Einbruch der 
Dunkelheit die beteiligten Fahrzeuge 
(58311, 50 2740 und Tw 502) bei stil- 
voller Beleuchtung im Umfeld des 
Bad Herrenalber Bahnhofs unter dem 
Einsatz anspruchsvoller Lichttechnik 
präsentiert zu bekommen. 


Jubiläums-Sonderzug mit 
58 311 und 75 1118 


4. September 2021, Bahnhof Hausach: 
Pünktlich um 8.35 Uhr erreicht 
E 94 088 mit dem Sonderzug aus Stutt- 
gart über Karlsruhe und Offenburg 
zum Jubiläum der beiden Produkte 
aus der Maschinenbau-Gesellschaft 
Karlsruhe (Fabriknummern 2150 und 
2153) den Bahnhof am Fuß der 


Schwarzwaldbahn. 58311 und 751118 
warten bereits, und ebenso pünktlich 
treten beide Loks um 9.45 Uhr mit je- 
weils einer Hälfte des Zuges ihre Pa- 
rallelfahrt nach Triberg an, bei der 
sich die Züge bis zur Überleitstelle 
Schlossberg vielfach gegenseitig über- 
holen und so den 200 Mitfahrern bei 
schönstem Sonnenschein und mor- 
gendlich kühlen Temperaturen ein be- 
eindruckendes Schauspiel bieten. Ziel 
der Fahrt ist Rottweil, wo die Maschi- 
nen bei den Eisenbahnfreunden Zol- 
lernbahn bestens versorgt werden und 
die Fahrgäste mit einem Glas Sekt auf 
das Wohl der Jubilare anstoßen. Wei- 
tere Höhepunkte des Tages sind auf 
der Rückfahrt die Bergfahrt von En- 
gen in Richtung Donaueschingen bis 
hinter den Abzweigbahnhof Hattin- 
gen über den „Hattinger Buckel“ und 
die Fahrt zurück nach Hausach, hinab 
durch den abendlichen Schwarzwald. 

Die Dampffahne bei den UEF hält 
im Jubiläumsjahr neben den badi- 
schen 751118 und 58311 noch eine wei- 


tere Lokomotive badischen Einsatz- 
Ursprungs hoch: Die Borsig’sche 
997203 der Sektion Alb-Bähnle ist 
nach mehrjähriger Untersuchung seit 
August 2021 ebenfalls wieder unter 
Dampf und hatte am 4. und 5. Septem- 
ber ihre ersten öffentlichen Einsätze. 
Diese drei Maschinen stellen den der- 
zeit betriebsfähigen Dampf-Einsatz- 
bestand der UEF dar. Wie auch bei an- 
deren Vereinen entspricht das nicht 
mehr dem Einsatzbestand, den Eisen- 
bahnfreunde zwischen 1985 und ca. 
2005 gewohnt waren. Es lässt sich un- 
schwer erkennen, dass die Rahmenbe- 
dingungen beim Betrieb und Erhalt 


Fotozug im Albtal: 
Was früher vor Plan- 
dampf und Foto- 
fahrten regelmäßig 
angeboten wurde, 
konnte am 21. 
August 2021 wieder- 
belebt werden, nun 
auch inklusive 
Nachtaufnahmen in 
Bad Herrenalb mit 
58311 und 50 2740. 
Die zahlenden Teil- 
nehmer waren 
begeistert, und es 
gab viel Lob für die 
Veranstalter. 


historischer Fahrzeuge komplexer 
und deutlich anspruchsvoller gewor- 
den sind. Alter, technischer Zustand 
der Fahrzeuge, Betriebs- und museale 
Konzepte, zunehmend ausufernde or- 
ganisatorische und rechtliche Rah- 
menbedingungen und nicht zuletzt 
die Frage nach personellen und mate- 
riellen Ressourcen bestimmen den 
Umfang der Vereinstätigkeiten und 
damit die Anzahl der betriebsbereiten 
Fahrzeuge. 


Die UEF heute 


Alle Sektionen und das EVU der UEF 
sind weiterhin aktiv, allerdings haben 
sich teilweise Schwerpunkte verscho- 
ben, und die Ausrichtung der Aktivi- 
täten zielt neben dem Fahren und Prä- 
sentieren der Fahrzeuge im Betrieb 
mehr auf Konsolidierung, Konzeption 
und Zukunftssicherung. 


Amstetten - Oppingen 
2020 hätte das Jubiläum 30 Jahre Alb- 
Bähnle stattfinden sollen. Im wesent- 
lichen Corona und sich verzögernde 
Arbeiten am Kessel der 117 Jahre alten 
997203 ließen keinen Festbetrieb zu. 
Aufgrund der Pandemie ist der Muse- 
umsbetrieb beim Alb-Bähnle erst die- 
ses Jahr wieder aufgenommen wor- 
den, Seit dem 4. September ist nun 
99 7203 wieder als Planlok auf der stei- 
len Meterspurstrecke von Amstetten 
nach Oppingen unterwegs. Vertreten 
und ergänzt wird sie im Regelbetrieb 
von der Diesellok D 8, einer Maschine 
vom Typ L18h (Baujahr 1986, „Lok- 
fabrik 23. August, Bukarest“) des ehe- 
maligen Mansfeld-Kombinats. 
Vom ehemaligen Fahrzeugbestand 
der WEG war zunächst nur der 
Schlepptriebwagen T 34 erhalten ge- 
blieben. Mittlerweile befindet sich die 
lange Zeit im Fahrzeugmuseum 
Marxzell ausgestellte Dampflok 2s der 
WEG in Amstetten und wird sukzes- 
sive komplettiert bzw. aufgearbeitet. 
Langfristig ist ihre Wiederinbetrieb- 
nahme angestrebt. 
Da bei der Betriebsaufnahme der 
Museumsbahn 1990 kein Wagenmate- 
rial zur Verfügung stand, wurde eine 
Garnitur der Appenzeller Bahn über- 
nommen, deren creme-rot-farbene 
Lackierung (ähnlich den Wagen der 
HSB) lange Zeit das Bild beim Alb- 
Bähnle prägten. Seit 2006 ergänzen 
ehemalige Wagen der Zugspitzbahn 
den Bestand. Diese sind mittlerweile 


klassisch grün lackiert und bieten mit 
einem in gleicher Farbe lackierten Ge- 
päck- sowie mehreren Stückgut- und 
Güterwagen einen hübschen Meter- 
spurdampfzug. 
Die Fahrt mit dem Albbähnle führt 
vom Bahnhof in Amstetten über 6km 
steil bergan auf die Albhochfläche 
nach Oppingen. Neben den Freunden 
anspruchsvoller  Dampflokakustik 
kommen Familien und Wanderer auf 
ihre Kosten. Der gemütliche Bahnhof 
in Oppingen lädt zur Einkehr ein. Fes- 
ter Bestandteil des Jahresprogramms 
beim Albbähnle sind u.a. die Niko- 
ausfahrten und eine langjährige Ko- 
operation mit der Firma Heidelberger 
Druck, die mit ihren Lehrlingen den 
Verein regelmäßig im Herbst bei an- 
fallenden Arbeiten unterstützt. 
Wesentliche Aufgaben zur Zu- 
<unftssicherung des Alb-Bähnles sind 
der Streckenerhalt und -unterhalt so- 
wie Planung und Umsetzung des Baus 
einer Wagenhalle in Amstetten zum 


Wiederinbetrieb- 
nahme der 997203 
mit Baujahr 1904: 
Am 12. August 
wurde die Lok nach 
erfolgter Kesselun- 
tersuchung und Aus- 
besserungsarbeiten 
am Fahrwerk durch 
die Firma „Steam- 
Technologies” erst- 
mals seit vielen Jah- 
ren indiziert und die 
Dampfmaschine 
neu eingestellt. 


Zwei hundertjährige 
badische Lokomoti- 
ven am Fuß der 
Schwarzwaldbahn im 
Bahnhof Hausach: 
751118 und 58311 
bereiten sich am 4. 


Schmalspur- und Nebenbahnatmo- 
sphäre beim UEF Alb Bähnle in Am- 
stetten an der Geislinger Steige. Die 
Anlagen präsentieren sich gepflegt und 
einfach, so wie das auf vielen NE-Bah- 
nen üblich war! Gemeinsam mit einem 


September 2021 auf Normalspur-Kesselwagen auf Rollwa- 
die Parallelfahrt in gen wird der Schlepptriebwagen T 34 
Richtung Triberg vor. präsentiert. Den Fahrbetrieb erledigen 


997203 und die Diesellok D6. 


Jens Töppel-Wolf 


3. Oktober 2021: 
Schmalspur-Expo 
beim UEF Alb- 
Bähnle. Zur grü- 
nen Garnitur mit 
den ehemaligen 
Wagen der Zug- 
spitzbahn wird 
wegen großem 
Andrangs ein Ver- 
stärkerwagen aus 
der rot-beigen 
Garnitur beige- 
stellt. Leistungs- 
mäßig kein Pro- 
blem für 997203, 
die sich lautstark 
die Laichinger Alb 
in Richtung 
Oppingen hinauf- 
arbeitet. 


Schutz des Wagenparks vor der rauen 
Witterung auf der Schwäbischen Alb. 


Dampfnostalgie Karlsruhe 


Bereits seit 1979 bei der Albtalbahn 
zuhause, lautet der Sektionsname heu- 
te Dampfnostalgie Karlsruhe. Hiermit 
wird der Bezug zu Stadt und Region 
Karlsruhe zum Ausdruck gebracht, in 
der Regel ist der Karlsruher Haupt- 
bahnhof Ausgangspunktes des „Karls- 
ruher Eilzugs“. Zur Vorstellung der 
Sektion sei auf den Bericht im VDMT- 
Teil dieses EK auf Seite 24 verwiesen. 
Die Sektion betreibt und erhält 58311 
sowie den „Karlsruher Eilzug‘, der 
sukzessive als stilreiner Eilzug mit Wa- 
gen der Gruppe Bye der Gruppen 30 
und 36 aufgebaut wird. 

Mittel- und langfristige Projekte 
sind die laufende betriebsfähige Auf- 
arbeitung der 86 346 sowie Pflege und 
Erhalt der 50 2740. 

Seit September 2021 steht auch die 
vereinseigene und bisher in Koope- 


ration bei den ELV in Vienenburg ein- 
gesetzte V 100 1019/211 019 für den Eil- 
zug zur Verfügung und wird künftig 
in einem Pachtverhältnis bei der UEF 
GmbH eingesetzt. 

Auf der Suche nach einem dauer- 
haften und sicheren Abstell- und 
Werkstattdomizil steht die Sektion in 
Gesprächen mit der Stadt Karlsruhe. 
Es bleibt zu hoffen, dass hier spätes- 
tens 2022 die Weichen in eine sichere 
Zukunft gestellt werden können. Die 
Entwicklung der UEF bei der Dampf- 
nostalgie Karlsruhe wird hiervon we- 
sentlich abhängen. 


Historischer 
Dampfschnellzug 


Die Anstrengungen beim „UEF Histori- 
schen Dampfschnellzug e.V.“ (HDS) 
sind klar von der Ausrichtung auf die 
Zukunft geprägt. Die Aktiven verfol- 
gen das Ziel, auch in Zukunft wieder 
mit ihrem Bundesbahn-Schnellzug 


\ 


auf den Schienen Deutschlands und 
darüber hinaus unterwegs zu sein. Die 
bekannte Schnellzugdampflokomoti- 
ve 011066 musste mit Ablauf der Kes- 
selfrist Ende des Jahres 2016 im Bw 
Heilbronn abgestellt werden. Im Jahr 
2018 wurde der Schnellzug um einen 
Speisewagen der Bauart WRtmh®? ver- 
stärkt, der durch seine große Küche 
und umfangreichen Raum für Vorräte 
eine komfortable Bewirtung auch bei 
langen Fahrten ermöglicht. Weiterhin 
gehören zum Schnellzug ein Halb- 
gepäckwagen der Bauart BDms””! und 
mehrere 2.-Klasse-Abteilwagen der 
Bauarten Bm?” und Bm?®*, Wagen der 
1. Klasse werden zusammen mit Part- 
nern betrieben. Mittel- bis langfristig 
wird auch die 011066 wieder in den 
Einsatzbestand zurückkehren. Momen- 
tan wird die Maschine konserviert, und 
es erfolgen kleine Arbeiten bei der In- 
standhaltung von Komponenten. 

Bei den Aktivitäten im HDS zeich- 
nete sich in den vergangenen Jahren 
eine zunehmende Professionalisierung 
ab. Daher wurde im Jahr 2020 zusam- 
men mit Partnern die „HDS Technik 
GmbH“ gegründet, die u. a. Leistungen 
im Bereich der Instandsetzung von 
Schienenfahrzeugen anbietet. 


Amstetten - Gerstetten 


Die ehemalige WEG-Strecke Amstet- 
ten - Gerstetten war nach Einstellung 
des Betriebs im März 1996 durch die 
UEF gekauft und übernommen wor- 
den. Seither und auch in Zukunft kon- 
zentrieren sich die Aktivitäten der 
Sektion UEF LAG auf den Erhalt und 
den Betrieb der Strecke mitsamt dem 
historischen Dampfbetrieb der UEF 
LAG. Hierzu ist zum langfristigen 
Erhalt der Strecke eine gute und ver- 
trauensvolle Zusammenarbeit aller 
Beteiligten von Infrastrukturbetreiber, 
über Verkehrsunternehmen, Anlie- 
gergemeinden und UEF LAG e.V. er- 
forderlich. 


Moderner Nahverkehr in Baden-Württem- 
berg im Jahr 2021: Ein Regionalexpress 
überholt im Bahnhof Amstetten am Abend 
des 3. Oktober 2021 den Triebwagen der 
SAB, der nach getaner Arbeit auf der UEF 
Lokalbahrı den Rückweg nach Ulm und 
Münsingen antritt. Während die touristi- 
schen Fah’ten auf der Infrastruktur der 
UEF Lokallyahn durch das EVU SAB 
erbracht vrerden, zeichnet die UEF GmbH 
für die SAB-Fahrten auf DB-Strecken ver- 
antwortlich. 


Der Betrieb der Infrastruktur obliegt 
abei einem eigens gegründeten Ei- 
senbahn-Infrastrukturunternehmen 
(EIU), während die Dampfzugfahrten 
der UEF LAG unter Betriebsführung 
der UEF Eisenbahnverkehrs GmbH 
erbracht werden. 
Der regelmäßige und seitens der 
NVBW beauftragte touristische Aus- 
flugsverkehr wird durch die Schwäbi- 
sche Alb-Bahn (SAB) erbracht und 
derzeit mit einem NE81-Triebwagen 
gefahren. 
Der Dampfbetrieb wird mit der 
hundertjährigen 751118 und Platt- 
formwagen der Bauart Bi durch- 
geführt. Die badische VIc 751118 be- 
findet sich nun schon viele Jahre in 
„persönlicher Pflege“ auf der Alb und 
erfreut sich eines hervorragenden 
Pflegezustands. Kurz- und mittelfris- 
tig entsteht ein stilechter Bundesbahn- 
Personenzug, der hervorragend durch 
den schon lange im Einsatz befindli- 
chen Lokalbahn-Pack- 
wagen oder künftig auch durch einen 
ergänzt 


chen bayeris 


Donnerbüchs-Packwagen 
werden kann. 

Als Originalfahrzeug der WEG- 
Strecke besitzt die UEF LAG den 
Triebwagen T06 , der für Sonderfahr- 
ten eingesetzt wird. Die Wiederinbe- 
triebnahme der Ulmer „Ur-Vereins- 
lok“ 98812 wird als Mittel- und Lang- 
fristprojekt erwogen, befindet sich 
aber noch in der Machbarkeitsprü- 
fung. 


UEF Eisenbahn-Verkehrs- 
gesellschaft mbH 


Zunächst als notwendige Konzessi- 
onsträgerin für den Betrieb der eige- 
nen Eisenbahninfrastruktur und die 
Durchführung der UEF-eigenen Ver- 
kehre auf der LAG Amstetten - Ger- 
stetten gegründet, hat sich die UEF Ei- 
senbahn Verkehrsgesellschaft in den 
nunmehr über 20 Jahren ihres Beste- 
hens sukz 


ssive weiterentwickelt und 


zwangsläufig den massiv angestiege- 
nen Ansprüchen der formal-organisa- 
torischen Anforderungen an Eisen- 
bahn-Infrastruktur- und -Verkehrs- 
unternehmen anpassen müssen. 

Mit der immer weiter fortschreiten- 
den Liberalisierung des Eisenbahn- 
marktes in Europa und der Verlage- 
rung der Entscheidungshoheit zur Eu- 
ropean Railway Agency (ERA) ist der 
rechtliche Rahmen für Eisenbahnen, 


auch für die UEF GmbH, in einem 
starken Veränderungsprozess. Die 
jahrzehntelang eingespielten nationa- 
'en Strukturen und Regelungen wer- 
den zur Reduzierung von Zugangs- 
beschränkungen aufgebrochen und 
durch neue europaweit gültige Regeln 
ersetzt. Mit dieser Harmonisierung 
sollen die Eisenbahnen in ganz Euro- 
pa nach gleichen Standards arbeiten 
und damit die Grenzen des freien 
Warenverkehrs innerhalb der EU wei- 
ter reduziert und am Ende ganz abge- 
schafft werden. In diesem neuen 
Rechtsrahmen alle Eisen- 
bahn-Verkehrsunternehmen die eige- 
nen Strukturen anpassen. Die ERA 
hat seither als europäische Aufsichts- 
behörde Funktionen des nationalen 
Zisenbahn-Bundesamtes (EBA) über- 
nommen. Hierzu gehört unter ande- 
rem das Antrags- und Genehmigungs- 
verfahren zur Erteilung der Sicher- 
heitsbescheinigung (Sibe) für Eisen- 
bahn-Verkehrsunternehmen, ohne die 
kein Betrieb auf übergeordneten Eisen- 
bahnnetzen möglich ist. 


mussen 


z oben: Seit 
2018 bereichert die- 
ser originale DSG- 
Speisewagen den 
Fahrzeugbestand 
des UEF HDS. Auf- 
nahme vom 5. Mai 
2018 im Stuttgarter 
Posthof im Bereich 
des Abstellbahn- 
hofs am Rosen- 
stein. 


Im Inneren des 
Speisewagens 
herrscht die 
gediegene 
Atmosphäre der 
sechziger und 
siebziger Jahre, 
die zum Verwei- 
len sowie Essen 
und Trinken ein- 
lädt. 


Am 9. Oktober 
2021 durfte 011066 
im Bw Heilbronn 
mal wieder an die 
frische Luft: Kon- 
servierungs- und 
kleinere Instand- 
haltungsarbeiten 
standen an. 
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Wegen der nur 
noch einge- 
schränkt befahr- 
baren hinteren 
Höllentalbahn 
musste die Zufüh- 
rung von 58311 
nach Seebrugg für 
die Betriebsabtei- 
lung Dreiseen- 
bahn der UEF 
GmbH am 27. 
Dezember 2019 
mit E94.088 erfol- 
gen. 


Moderne Zeiten: 
111057 der Firma 
Smartrail über- 
quert am 14. Okto- 
ber 2021 mit 
einem UEX-Zug in 
Köln den Rhein. 
Die Betriebsfüh- 
rung liegt bei der 
UEF GmbH, 
Betriebsabteilung 
Smartrail. 


Vor diesem Hintergrund durchlief 
die UEF GmbH seit 2014 einen Profes- 
sionalisierungsprozess, der in den Fol- 
gejahren zwangsläufig und mit Be- 
schluss der Vereinsgremien der UEF 
e.V. zu Strukturen geführt hat, die für 
sich in der Lage sind, die immer wei- 
ter ausufernden Regulierungsansprü- 
che auf Prozess-, Nachweis- und Re- 
gelwerksseite  (Sicherheitsmanage- 
mentsystem, Betriebsregelwerk der 
UEF GmbH, u.v.m.) einerseits sowie 
die technischen Anforderungen an 
Lieferantenmanagement, ECM-Vor- 
gaben (Fahrzeuginstandhaltung), 
Buchhaltung und Rechnungswesen 
und nicht zuletzt Ausbildung, Schu- 
lung und Überwachung im Eisen- 
bahnbetrieb zu erfüllen. Zu letzterem 
Themenbereich gehört am Verwal- 
tungsstandort der UEF GmbH in Ger- 
mersheim seit 2020 auch ein Fahr- 
simulator für Triebfahrzeugführer, 
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der für Schulung und Überwachung 
der Mitarbeiter der UEF Gmbh ge- 
nutzt wird, aber auch anderen EVU 
ügung steht. Zukunftswei- 
send ist sicherlich die Implementie- 
rung der Simulation und Abbildung 
des ETCS-Betriebsverfahrens in die 
Simulatortechnik. 

Der am 22. Juli 2020 gestellte An- 
trag der UEF GmbH auf Neuerteilung 
einer Sicherheitsbescheinigung wurde 
nach einem umfangreichen Prüfver- 
fahren durch die ERA gem. EU-Ver- 
ordnung zum sog. „4. Eisenbahn- 
paket“ am 26. März 2021 genehmigt. 
Die UEF GmbH ist damit eines der 
ersten deutschen Unternehmen, wel- 
ches seine Sicherheitsbescheinigung 
für den nationalen Güter- und Per- 
sonenverkehr in Deutschland direkt 
von der ERA erhalten hat. 

Das Leistungsspektrum der UEF 
GmbH reicht dabei von den eigenen 
und „klassischen“ UEF-Verkehren im 
Museums- und Tourismusbetrieb der 
UEF-Sektionen bis hin zu Beratungs- 
leistungen im Sicherheits- und Ma- 
nagementbereich für andere Unter- 
nehmen und beinhaltet mit dem Si- 
mulatorstandort auch umfangreiche 
Möglichkeiten zur Aus- und Weiter- 
bildung von Eisenbahnpersonal. 

Wesentliche UEF-Verkehre in den 
Jahren 2020 und 2021 waren und sind 
neben diversen Museumsfahrten an- 
teilige Ersatzverkehre im Nahverkehr 
in Baden-Württemberg, verschiedens- 
te Bau-, Überführungs- und Service- 
dienstleistungen sowie vielfältige 
Mess- und Erprobungsfahrten z. B. 
für die Firma Thales im Zusammen- 
hang mit der Einführung von ETCS 


als künftigem Zugsicherungs- und 
Signalsystem ebenso wie der Erpro- 
bung von digitaler Fahrzeugfernsteue- 
rung mit 4G- und 5G-Technologie. 


Fazit nach 50 Jahren 


Auch 50 Jahre nach ihrer Gründung 
sind die UEF ein „Betriebsverein“ ge- 
blieben. Ein fester Museumsstandort, 
an dem Exponate ausgestellt werden, 
existiert (immer noch) nicht. Viel- 
mehr bestimmen die Aktivitäten und 
der Betrieb in den vier Sektionen und 
beim zugehörigen EVU das Gesche- 
hen. Derzeit zwei Bahnstrecken, drei 
Dampf- und mehrere Diesellokomoti- 
ven sowie die erforderlichen Wagen 
ermöglichen den Betrieb von der 
Schmalspur über die Lokalbahn bis 
hin zum Eil- und Schnellzug im regio- 
nalen und überregionalen Museums- 
und Tourismusbetrieb. Das mag ge- 
messen am Dagewesenen auf manch 
kritischen Betrachter ggf. nur noch als 
„Abglanz“ wirken. Bei genauerer Be- 
trachtung der heutigen Umstände 
und realistischer Abwägung kann es 
aber ebenso gut als durchaus beacht- 
lich und anerkennenswert gelten, dass 
im Albtal und auf der schwäbischen 
Alb die UEF nun schon über 40 Jahre 
hinweg dauerhaft und zuverlässig die 
Museumsbetriebe am Laufen halten - 
neben zusätzlichen Sonder- und 
Charterfahrten mit historischen Fahr- 
zeugen im öffentlichen Netz der DB - 
rein ehrenamtlich und betrieben von 
den Aktiven des Vereins in enger Ko- 
operation mit dem eigenen EVU. Mit 
den Entwicklungen bei UEF-HDS, 
den verschiedenen Langzeitprojekten 
in den Sektionen (neben den Fahrzeu- 
gen darf die Infrastruktur nicht ver- 
gessen werden) und nicht zuletzt der 
ganz klar auf die Zukunft ausgerichte- 
ten UEF-Eisenbahn Verkehrs GmbH 
gibt es auch für kommende Jahre und 
UEF-Generationen lohnens- bzw. för- 
dernswerte Ziele und Aktivitäten „in 
der Erhaltung historisch wertvollen 
Eisenbahnmaterials“. 


Nachfeier 50 Jahre UEF 


Für den 9. und 10. Juli 2022 sind die 
Nachfeiern „50 Jahre Jahre UEF“ und 
„30 Jahre Alb-Bähnle“ mit einem Ei- 
senbahnfest in und um Amstetten, 
Sonderzügen, Fahrbetrieb der UEF- 
Sektionen und entsprechendem Rah- 
menprogramm vorgesehen. 

MICHAEL SCHWEIZER 
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San Cm = Kal tumann 
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kannte Güterwagenexperte Stefan Carstens die | 
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Am 21. August 
2021 befördert 

V 60762 zwei 

leere Kesselwagen 
am Ruhberg nahe 
der Ortschaft 
Hajen bergab in 
Richtung Boden- 
werder. Solche 
Szenen spielten 
sich in den letzten 
Betriebsjahren bei 
der VEV regelmä- 
Big ab. 


Inszenierter Verkehr 


Fahrten auf dem Reststück der VEV 


Was vor 20 Jahren noch alltäglich war, wird heute schon 
bei Fotoveranstaltungen nachgestellt. Mario Menzel und 
Martin Ketelhake organisierten im August dieses Jahres 

Sonderfahrten auf dem Reststück der Vorwohle-Emmer- 
thaler Eisenbahn und erinnerten damit an den dortigen 
Betrieb Anfang der 2000er Jahre - und früher. 


uch wenn von der einst 31,9km 

langen privaten Eisenbahnstre- 
cke nur noch der Abschnitt von Bo- 
denwerder bis Emmerthal - dank der 
Reaktivierung durch das Kieswerk 
Lammert & Reese - befahrbar ist, stell- 
ten sich die Organisatoren der Heraus- 
forderung, auf dem verbliebenen, rund 
12 km langen Teilstück eine Fotoveran- 
staltung für einen kleinen Kreis inte- 
ressierter Eisenbahnfreunde durchzu- 
führen, Diese sollte ein möglichst au- 


thentisches Bild vom früheren Bahn- 
betrieb auf der Strecke Vorwohle - 
Emmerthal abgeben. 

Die Idee für ein solches Vorhaben 
geht in das Jahr 2019 zurück. Bereits 
damals gab es erste Planungen für de- 
ren Realisierung, die sich dann aber 
leider durch die Corona-Pandemie 
nicht umsetzen ließen. Im Frühjahr 
2021 wurde die Idee erneut aufgegrif- 
fen und noch einmal mit den Planun- 
gen begonnen. 


Schnell war klar, dass aufgrund des ak- 
tuellen Betriebsgeschehens auf der 
Strecke die Fotofahrten nicht, wie ei- 
gentlich vorgesehen, an einem Sams- 
tag oder Sonntag stattfinden konnten, 
sondern aufeinen Werktag gelegt wer- 
den mussten, wenn kein anderer Zug 
verkehrt. Nach Absprache mit allen Be- 
teiligten fiel die Wahl schließlich auf 
den 20. August 2021. 

Da das Ziel der Veranstaltung eine 
Reise in die Vergangenheit darstellen 


sollte, machten sich die Organisatoren 
auf die Suche nach möglichst authen- 
tischen Fahrzeugen. 

Schnell wurden sie in Rinteln fün- 
dig, wo sich in der Obhut des dortigen 
Fördervereins Eisenbahn Rinteln-Stadt- 
hagen e. V. (FERSt) der original erhalte- 
ne einmotorige Triebwagen VT 2 (Uer- 
dingen 1960/67365) befindet. Dieser 
„Rote Brummer“ gelangte im August 
1968 von der Altona-Kaltenkirchen- 
Neumünster Eisenbahn AG (AKN) 
zu den Vorwohle-Emmerthaler Ver- 
kehrsbetrieben (VEV), bei denen er 
bis November 1977 im Einsatz stand. 
Ein authentisches Fahrzeug war ge- 
funden! 

Die Kontaktaufnahme zum Verein 
in Obernkirchen war schnell herge- 
stellt, und die Vorstellung des Vorha- 
bens traf auf durchweg positive Reso- 
nanz. Doch in weiteren Gesprächen 
kamen die ersten betrieblichen Ein- 
schränkungen auf die Organisatoren 
zu, die zur Durchführung der Veran- 
staltungen gelöst werden mussten. Der 
Triebwagen verfügt zwar über eine gül- 
tige Zulassung nach EBO und darf so- 
mit auf der öffentlichen Eisenbahnin- 


Wie „in alten 
Zeiten“ und sogar 
mit der richtigen 
Werbung: VT2 am 
21. August 2021 
unterwegs nach 
Bodenwerder. 


Vor der Kulisse 
des an der Weser 
liegenden Atom- 
kraftwerkes 
Grohnde ist 


V 60762 unter- 
wegs nach 
Emmerthal. 


frastruktur der DB Netz AG eingesetzt 
werden, allerdings fehlen dem Fahr- 
zeug eine GSM-R-Fahrzeugeinrich- 
tung (Zugfunk) und eine Zugbeein- 
flussungsanlage PZB 90, welches eine 
zwingende Vorgabe für die Überfüh- 
rung aus eigener Kraft ist. Die Anmie- 
tung einer Lok zur Überführung des 
VT von Rinteln nach Emmerthal wur- 
de aus Kostengründen verworfen. 
Die Lösung des Problems lag aller- 
dings (im doppelten Sinne gesehen) 
nicht fern. In Stadthagen befindet sich 
bei der Dampfeisenbahn Weserberg- 
land eine betriebsfähige und mit PZB 
90 sowie GSM-R ausgerüstete Diesel- 
lok der Baureihe 364 (Henschel 1960/ 
30051, ex DB 364 762), die erst wenige 
Monate zuvor eine Neulackierung in 
Ozeanblau-Beige erhalten hatte. Mit 


ihr war nun problemlos möglich, den 
Triebwagen, der als „Hauptdarsteller“ 
geplant war, in seine alte Heimat zu 
überführen. 

Für die Diesellok hätte sich sicher- 
lich in den Bahnhöfen Emmerthal 
oder Grohnde eine Abstellmöglichkeit 
gefunden. In den Köpfen der Veran- 
stalter reifte allerdings die Idee, die 364 
auch für einen Fotogüterzug einzuset- 
zen, wie er einst auf der Vorwohle-Em- 
merthaler Eisenbahn verkehrte. 

Die Firma Kaminski Waggonbau 
nutzte bis in die 2000er Jahre die VEE 
für die Abstellung von leeren Kesselwa- 
gen, die in Hameln aufgearbeitet wur- 
den. Die Bedienfahrten dorthin führ- 
ten die VEV allerdings nicht selber 
durch. Stattdessen wurden die Leistun- 
gen von der DB erbracht, welche oft- 


mals mit einer Lok der Baureihen 360- 
365 durchgeführt worden sind. 

Nun war die Auswahl der Fahrzeu- 
ge abgeschlossen, aber das Betriebs- 
konzept musste überarbeitet werden, 
da nun zwei Züge zum Einsatz kom- 
men sollten. Und: Da der Triebwagen 
zu seiner Einsatzzeit bei den VEV mit 
Werbung der Brauerei Allersheim ver- 
sehen war, sollte er dies auch bei den 
Fotofahrten tun! 

Eine Anfrage bei der für die Marke- 
tingabteilung verantwortlichen Mitar- 
beiterin eröffnete ungeahnte Unter- 
stützung seitens der Brauerei: Sie ver- 
gab die Herstellung der benötigten 
Folien an einen örtlichen Grafiker, der 
neben dem Druck auch die Beklebung 
des Fahrzeugs fachmännisch vor- 
nahm. 

Die Planung, Organisation und die 
finale Durchführung einer solchen - 
wenn auch kleinen - Veranstaltung 
geht nicht ohne verlässliche Partner. In 
diesem Falle waren dies dankenswer- 
terweise das Kieswerk Lammert & Ree- 
se als Betreiber der Strecke, die Dampf- 
eisenbahn Weserbergland mit 364762 
(die Fahrt wurde als Schulungsfahrt für 
zwei in Ausbildung befindliche Lokfüh- 
rer genutzt), der FERSt und dessen Ver- 
einsmitglieder, der Grafiker Volker 
Kneer, die Brauerei Allersheim und die 
Firma Franz Kaminski Waggonbau, 
welche die beiden Kesselwagen zur Ver- 
fügung stellte. 


MARIO MENZEL 
MARTIN KETELHAKE 


Ein Motivklassiker 
für die VEV schlecht- 
hin! Der VT2 hat 
soeben den Bahn- 
hof Emmerthal in 
Richtung Bodenwer- 
| der verlassen und 
passiert das Einfahr- 
signal Emmerthal 
| aus Richtung 
M Grohnde. Die Zeit 

- scheint für einen 
Moment stehenge- 
blieben zu sein. 


Legendäre 18201 


18 201 - diese Loknummer steht für Eleganz, Exklusivität und Geschwindigkeit. Damit 
trat sie in die Fußstapfen jener Dampflokomotive, von der sie einst u.a. den Rahmen und 
das Fahrwerk erhielt: 61 002, einer der beiden Maschinen des berühmten Henschel-Weg- 


AR? 18201 


Der Star unter den deutschen Dampflokomatven 


mann-Zuges. 
In den Jahren 1960 und 1961 entstand in den Werkhallen des Raw Meiningen eine Loko- 
motive, die nur einem Zweck dienen sollte: Schnell zu fahren, um in der DDR gefertigte 
Reisezugwagen in einem Geschwindigkeitsbereich von mindestens 160 km/h erproben zu 
können. Als 18 201 im Mai 1961 der VES/M in Halle ($) übergeben wurde, erhielt diese 
Versuchsanstalt eine Maschine, die nicht nur hinsichtlich ihrer Form- und Farbgebung ein 
Einzelstück war, sondern auch im Bereich ihrer Höchstgeschwindigkeit alle Dampfloko- 
motiven der Nachkriegszeit übertreffen sollte. 

Das EK-Baureihenbuch „Legendäre 18 201“ beschreibt ausführlich die Entstehung dieser 
Lok, ihren Bau, ihre Einsätze im Dienst der VES-M sowie im Planbetrieb bei der DR und 
als Museumsfahrzeug. Zahlreiche Berichte von ehemaligen Lokführern der 18.201 lassen 
die Geschichte dieser legendären Maschine lebendig werden. 


Die Schnellfahrlok 18 201 
Der Star unter den deutschen 
Dampflokomotiven 

ca. 58 Minuten 

€ 19,80 - Bestellnr. 8608 
erscheint Frühjahr 2022 


Sebastian Werner 

| Legendäre 18201 

Die Geschichte der berühmten 
DR-Schnellfahrlokomotive 
[2021] - 210 x 297 mm 

ca. 200 Seiten - ca. 320 Abb. 

€ 45,- : Bestellnr. 6051 
erscheint in diesen Tagen 


Wir haben die Geschichte der 
legendären Schnellfahrlok 18201 
aufgezeichnet, haben mit dem 
langjährigen Lokführer Rudi 
Rindelhardt gesprochen und 
den Verkauf an Dampf-Plus 
dokumentiert. Sonderzüge, 
Plandampfveranstaltungen, 
Schnellfahrten und vieles mehr 
werden Sie begeistern, 


0 | service@eisenbah! 


Baureihe 151 bei den Privaten 


Die Baureihen 


Eisenbahn E18 und E19 


Video-Kurier 
Weitere Themen 
50 Jahre Tatra Straßenbahnen 
in Halle/Saale 
Baureihe 213 
Die Steyrtalbahn 
Erinnerungen: 01 1100 unter Dampf 
BahnNews 


Die Baureihen 

E18 und E19 

[2021] : ca. 58 Minuten 
€ 19,80 - Bestellnr. 8602 
soeben erschienen 


Rückblick: | 


Bw Gelsenkirchen-Bismarck 


Eisenbahn Video-Kurier 151 
[2021] - ca. 105 Minuten 

+ Bonus „Dampf an der 
Müritz in Mecklenburg“ 

€ 19,80 - Bestellnr. 8551 
soeben erschienen 


Die Baureihen E 18 und E 19 


Die elektrischen Schnellzugloks der Deutschen Reichsbahn 


Mitte der dreißiger Jahre kommt mit der E18 eine neue Schnellzug-Ellok 
auf die Gleise. Mit einer Höchstgeschwindigkeit von 150 km/h war sie sei- 
nerzeit die schnellste Elektrolokomotive der Reichsbahn. Erst 1938 wird sie 
von vier Maschinen der neuen Baureihe E 19 mit einer Spitzengeschwindig- 
keit von 180 km/h noch überholt. Vorgesehen waren die neuen Elloks für 
den Einsatz zwischen Berlin und München, der allerdings durch den begin- 
nenden Krieg nicht zustande kam. 

| In vielen historischen Szenen haben wir die Geschichte zusammengestellt. 

| ‚Auch die österreichische Version der Reihe 1018 ist mit von der Partie. Sehen 
Sie den Betrieb bei der Bundesbahn oder bei der Reichsbahn, den Abschied 
in Würzburg und die letzten betriebsfähigen Museumsloks. 
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Korridorzug " 
nach Innsbruck Hbf. = 


über. San Candido/Innichen- 
Brennero/Brenner 

Ein-u.Aussteigen auf italienischem 

Staatsgebiet verboten! 


Sammlung Peter Pfister (5) 


150 Jahre Pustertalbahn 


Franzensfeste - Innichen 


Sie ist eine der unbekanntesten Magistra- 
len in den Alpen: Die Pustertalbahn feierte 
im Herbst 2021 ihren 150. Geburtstag und D; 72km lange Pustertalbahn, die Zum Zeitpunkt ihrer Eröffnung am 


kann auf eine bewegte Vergangenheit in diesem Jahr ihren 150. Ge- 20. November 1871 war sie eine der 
zurückblicken. Einst für den Fernverkehr burtstag feiert, gehört sicherlich zu wichtigsten Neubaustrecken in der 


gebaut, bietet sie heute attraktiven 
und modernen Nahverkehr 


Oben 

Den Bahnhof Fran- 
zensfeste verlässt die 
Trasse der Pustertal- 
bahn mitten durch die 
dortige Festungsan- 
lage. Hier eine Ansicht 
dieser Passage mit der 
sich anschließenden 
Brücke, um die Jahr- 
hundertwende. 


Unten: 

Vor rund 50 Jahren war 
noch täglicher, planmä- 
Biger Dampfbetrieb im 
Pustertal zu erleben, 
als 741.142 im Sommer 
1972 mit einem kurzen 
Personenzug bei Nie- 
derdorf in Richtung 
Innichen vorüber eilt. 


den weniger bekannten Alpenbahnen. Habsburger Monarchie. Sie war da- 


Meistens wird sie eher als eine von der 
wichtigen Brennerachse abzweigende 
Nebenbahn betrachtet, zumal ihr Be- 
trieb heute nurmehr Regionalverkehr 
aufweist. Dabei kann die Jubilarin ei- 
gentlich mit allen Merkmalen einer 
„richtigen“ Gebirgsstrecke aufwarten: 
Wie die Brennerstrecke hat sie Stei- 
gungen bis zu 25%, Bogenhalbmes- 
ser von 245m wie die Arlbergbahn, 
und an ihrem Scheitelpunkt erreicht 
sie immerhin 1.210 mü.d.M. und liegt 
damit höher als die Gotthardbahn. 


mals Teil einer großen Ost-West-Ach- 
se im Österreichischen Kaiserreich. 
Nach der Fertigstellung der Südbahn- 
strecke Wien - Triest 1857 über den 
Semmering im Osten und der Bren- 
nerbahn Innsbruck - Verona 1867 im 
Westen fehlte eine rein innerösterrei- 
chische Verbindung zwischen Tirol 
und der Hauptstadt an der Donau. Im 


Norden war Innsbruck aus Richtung 
Salzburg nur über bayerisches Gebiet 
zu erreichen. Die innerösterreichische 
Giselabahn Salzburg - Wörgl wurde 
erst 1875 fertiggestellt, die Tauernbahn 
sogar erst 1909. Aus dem Süden war 
mit den Verlusten der Lombardei im 
Jahre 1859 und Venetiens 1866 der Zu- 
gang nach Südtirol ebenfalls nur noch 
über ausländische Strecken möglich. 
Mit der auf den 23. September 1858 
ausgestellten Conzessionsurkunde 
wurde der Bau einer Bahnverbindung 
von Marburg über Klagenfurt und Vil- 
lach nach Brixen beschlossen. Die Str‘ 
cke genoss nicht zuletzt aus militäri- 
schen Gesichtspunkten höchste Prio- 
rität. Der Abschnitt Marburg - Villach 
konnte bereits 1864 in Betrieb gehen. 
Auf dem ursprünglich als Kärnter- 
Pustertaler Bahn bezeichneten Ab- 
schnitt begannen die Bauarbeiten am 
9. Oktober 1869 unter der Leitung des 
Baudirektors der k.k. Südbahngesell- 
schaft, Carl Prenninger. Für die Hoch- 
bauten zeichnete Wilhelm Flattich mit 
seiner unverwechselbaren Bahnhofs- 
architektur verantwortlich. 
Mit dem Verlust der Oberitalieni- 
schen Provinzen bis 1866 hatten sich 
noch während der Bauphase die Ver- 
kehrsströme im österreichischen Kai- 
serreich verschoben. Anstatt nach Sü- 
den erwartete man den Hauptverkehr 


nun nach Nordtirol. Daher wurde der ursprüng- 
lich nach Süden ausgerichtete Endpunkt Brixen 
zu Gunsten von Franzensfeste weiter nördlich an 
der Brennerbahn aufgegeben. 

In den ersten Betriebsjahren spielte der Tran- 
sit im Güterverkehr die Hauptrolle auf der ein- 
gleisigen Bahn. Abgesehen vom „Riviera-Ex- 
press“ (Budapest - Wien - Genua) der ISG, der 
bis zum Ersten Weltkrieg drei Mal pro Woche 
verkehrte, hatte die Pustertalbahn keine weiteren 
internationalen Fernverkehrszüge zu verzeich- 
nen. Innerhalb Österreichs verkehrten mehrere 
Schnellzüge in der Relation Wien/Triest - Fran- 
zensfeste - Innsbruck. Mit der Eröffnung der Gi- 
selabahn und der Tauerbahn verlor die Puster- 
talbahn rasch an Bedeutung. Die Transportleis- 
tungen gingen stetig zurück. Erst der Beginn des 
Ersten Weltkriegs bescherte der Bahn ein bis da- 
hin unbekanntes Transportaufkommen. Mit 
dem Kriegseintritt Italiens am 23. Mai 1915 ent- 


Oben: 740.161 und 
741.262 bespannen am 
2. Juni 1974 bei Val- 
daura einen Reisebü- 
rosonderzug aus 
Deutschland. 


Die mit 800V 
Gleichstrom betrie- 
bene Zweigstrecke 

von Bruneck nach 
Sand wurde 1957 still- 
gelegt. In den dreißi- 
ger Jahren wartet ET1 
im Endbahnhof. 


wickelten sich die Brenner- und die Pustertal- 
bahn quasi über Nacht zu den wichtigsten Nach- 
schublinien für die Dolomitenfront. So verkehr- 
ten z. B. alleine im Oktober 1915 auf der Puster- 
talbahn 587 Militärzüge. Die Front zwischen Ös- 
terreich und Italien rückte teilweise von Süden 
her auf nur wenige Kilometer an das Pustertal 
heran. So konnten italienische Truppen vom 
Monte Cristallo aus die Bahnanlagen im Bereich 
Toblach direkt beobachten und mit ihrer Artille- 
rie zielgerichtet angreifen. Kurzerhand wurde 
die Pustertalbahn auf einer Länge von 7km au- 
ßerhalb der Sichtweite der Italiener neu trassiert. 

Auch die Dolomitenbahn Toblach - Cortina 
d’ Ampezzo - Calalzo verdankt ihre Entstehung 
den Kriegsereigni trifizierung 


mit 2.700 V Gleichstrom im Jahr 1929 und einer 
Modernisierung anlässlich der Olympischen 
Spiele 1956 wurde die 64km lange 950-mm- 
Schmalspurbahn bereits 1963 stillgelegt. 


Mit dem Ende des Ersten Weltkriegs 
musste Österreich bekanntlich Südtirol 
an Italien abtreten. So wurde auch die 
Pustertalbahn bei Winnebach von einer 
neuen Grenze durchschnitten. Zum neu- 
en Grenzbahnhof wurde der 8km ent- 
fernt liegende Bahnhof Innichen (San 
Candido). 


Touristische Erschließung 

Bereits 1878 errichtete die Südbahngesell- 
schaft ihr erstes eigenes Grandhotel. In 
Toblach entstand gegenüber dem Bahn- 
hof das erste Alpenhotel in der Habsbur- 
ger Monarchie. Die Idee der Errichtung 
von bahneigenen Grandhotels entlang 
der Bahnstrecken stammte aus Nordame- 
rika und wurde von der k.k. Südbahn auf- 
genommen, um so zusätzliche Fahrgäste 
auf ihren Strecken zu generien. Nach 
mehreren Erweiterungen war das Süd- 


bahnhotel in Toblach mit 250 Zimmern 
das größte Hotel in den Österreichischen 
Alpen. In diesem Zusammenhang ent- 
stand auch die erste Nebenbahn im Pus- 
tertal: Ab 1908 konnte man von Bruneck 
aus in das 15 km entfernte Sand in Taufers 
reisen. Die mit 800 V Gleichstrom betrie- 
bene Bahn verfügte über zwei Triebwagen 
und war damals eine der ersten elektri- 
schen Bahnstrecken in Altösterreich. Lei- 
der wurde sie von den Italienischen 
Staatsbahnen (Ferrovie dello Stato Italia- 
ne/FS) am 1. Februar 1957 bereits stillge- 
legt. Zwischen den beiden Weltkriegen 
fristete der Fremdenverkehr in Südtirol 
eher ein untergeordnetes Dasein. Erst ab 
den fünfziger Jahren nahm der Touris- 
mus in den Alpen einen enormen Auf- 
schwung. Gerade das Pustertal mit seiner 
Nähe zu den Dolomiten konnte davon 
profitieren. Auf der Strecke verkehrten 


Im Bahnhof Bruneck 
(Brunico), etwa in 
Streckenmitte, wartet 
am Abend des 9. Juni 
1973 die Franco-Crosti- 
Lok 741.388 darauf, 
ihre Talfahrt in Rich- 
tung Franzensfeste 
fortzusetzen. 


Unten 

In Franzensfeste tref- 
fen sich im Sommer 
1971 FS-741.142 und 
FS-740.161. Von den 
Franco-Crosti-Loks 
der Reihe 741 waren 
im dortigen Depot 
bis 1975 zwölf Maschi- 
nen stationiert. 


fortan zahlreiche Urlauber- und Rei- 
sebürozüge aus Deutschland und 
auch aus Belgien. Samstags konnte 
man ab Dortmund mit dem Alpen- 
See-Express bis nach Innichen anrei- 
sen, und ab 1979 erfreute sich der Ski- 
express aus Brüssel bis zu dessen Ein- 
stellung 2003 großer Beliebtheit. Aber 
auch die Italiener entdeckten zuneh- 
mend den Reiz der Berge im eigenen 
Land. Der Nahverkehr wurde auf acht 
Zugpaare ausgebaut, und die FS boten 
bis 2011 Kurswagenverbindungen mit 
Schlaf- und Autotransportwagen aus 
Rom, Mailand und Genua an. Die 
nun als „Dolomitenexpress“ bezeich- 
nete Verbindung aus München und 
der Durchlauf von Wien nach Meran 
ergänzten das Zugangebot. 

Der Nahverkehr wurde in den acht- 
ziger Jahren quasi auf einen Vier- 
Stunden-Takt reduziert. Im Fernver- 
kehr gab es weiterhin den inneritalie- 
nischen Schlafwagenzug und eine als 
„IC Pustertal“ bezeichnete Verbin- 
dung Wien - Innsbruck über den 
Brenner. Aber auch dieser Zuglauf 
wurde mit dem Fahrplanwechsel im 
Mai 1996 eingestellt. Seitdem gibt es 
im Pustertal keinen grenzüberschrei- 
tenden Fernverkehr mehr. 


Kuriosum Korridorverkehr 


Im sogenannten Gruber-De Gasperi- 
Abkommen vom 5. September 1946 
wurde den Österreichischen Bundes- 
bahnen (ÖBB) erlaubt, aufeigene Kos- 
ten einen Korridorverkehr zwischen 
Tirol und Osttirol zu betreiben. Auf 


Globetrotter 


der Relation Innsbruck - Lienz konn- 
ten Reisende die im „Privilegierten 
Durchgangsverkehr“ eingesetzten 
Züge ohne Pass- und Zollkontrollen 
nutzen. Diese Züge hatten auf italieni 
schem Staatsgebiet deshalb keinen 
planmäßigen Aufenthalt, und Fahr- 
gäste durften hier weder aus- noch zu- 
steigen. Auf der Strecke waren damals 
unterschiedliche Betriebssituationen 
vorzufinden: Die Pustertalbahn war 
noch nicht elektrifiziert, zwischen 
Franzensfeste und Brenner gab es eine 
Elektrifizierung mit Drehstrom, spä- 
ter mit Gleichstrom und in Tirol das 
bekannte österreichische Wechsel- 
stromsystem. Um einen mehrmaligen 
Traktionswechsel zu umgehen, setz- 


ten die ÖBB daher Dieselfahrzeuge 
ein. Diese Fahrten waren von Beginn 
an defizitär und dürften aus politi- 
schen Gründen aufrechterhalten wor- 
den sein. Die FS forderten erhebliche 
Trassengebühren für die Korridorzü- 
ge, deren Höhe sich auf Basis der An- 
zahl der Achsen berechnete. So schlug 
eine zweiteilige Schienenbuseinheit 
mit zusammen vier Achsen nur wenig 
zu Buche. Mit zunehmenden Be- 
schwerden der Fahrgäste über das „be- 
sondere Reiseerlebnis“ wurden die 
5081 allerdings ab 1970 durch lokbe- 
spannte Züge mit der Reihe 2043 und 
Schlierenwagen ersetzt. Mit dem Bei- 
tritt Italiens und Österreichs zum 
Schengen-Raum verlor dieser Sonder- 
status schließlich seine Bedeutung, die 
ehemaligen Korridorzüge blieben 
noch eine Zeit lang als Direktverbin- 
dung Innsbruck - Lienz bestehen, be- 


Mit einem Korridor- 
zug ist 2043 071 im 
August 1987 bei 
Brennerbad auf dem 
Weg von Innsbruck 
nach Lienz. Der Zug 
hat vor wenigen 
Augenblicken den 
Grenzbahnhof Bren- 
ner (Brennero) ver- 
lassen, schwenkt in 
Franzensfeste auf 
die Pustertalbahn 
ein und durchquert 
noch bis Streckenki- 
lometer 72,57 (hinter 
Innichen) italieni- 
sches Hoheitsgebiet. 


dienten nun aber auch die Bahnhöfe 
auf italienischem Gebiet. Mit der 
durchgehenden Elektrifizierung der 
Pustertalbahn hielt 1989 die neue 
Zweisystemlok-Reihe 1822 der ÖBB 
hier Einzug. Abgelöst wurde sie ab 
Sommer 2007 durch die neue Reihe 
1216 (Taurus). Im Dezember 2013 stell- 
ten die ÖBB die zuletzt zwei täglichen 
Korridorzugpaare ein und ersetzten 
sie durch einen Busverkehr der ÖBB- 
Postbus GmbH. 


Dampf-Refugium 

Anfangs standen im Pustertal die Lo- 
komotiv-Reihen 14, 17 und 35 der Süd- 
bahn-Gesellschaft im Einsatz, später 
die Schnellzuglokomotiven der Rei- 
hen 9 und 206, im Güterverkehr die 


Ein Triebwagen 
der Reihe 

ALn 556.2000 
(Breda 1938-1940) 
überquert mit 
zwei jüngeren 
ALn 668 im 
August 1973 bei 
Mühlbach (Rio di 
Pusteria) einen 
Zufluss der Rienz. 


Nach der Elektrifi- 
zierung der Pus- 
tertalbahn bis 
1989 gelangten 
auch die Altbau- 
triebwagen der 
FS-Reihe ALe 840 
bis nach Innichen, 
hier am 2. Mai 
1990 im dortigen 
Systemwechsel- 
bahnhof. 
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=“ Unterhalb von 

| Schloss Sonnenburg 
erreicht E.464.032 
am 12. Oktober 2008 
in Kürze den Halte- 
punkt St. Lorenzen. 
Der lokbespannte 
Reisezugverkehr 
gehört im Pustertal 
inzwischen seit 
einem Jahrzehnt der 
Vergangenheit an. 


Unten: 

Kurzzeitig befuh- 
ren ab 1989 auch 
Güterzüge der 
Autoindustrie die 
Strecke im Transit- 
verkehr. Mit 
einem solchen 
Zug ist hier eine 
Vorserienlok der 
Reihe E.652 (Achs- 
folge B’B’B’) im 
Pustertal unter- 
wegs in Richtung 
Innichen. 


Innsbruck 


Bozen 


Karte: Sabine Ressel 


el mut Reese; Sammlung Peter Pfister (großes Bild) 


Brenner“... 


fi 
Sand in Taufers\ 
- 


Reihe 170. Ab 1918 hielt die italieni- 
sche Reihe 740 Einzug. Offenbar ma- 
ßen die FS dem Betrieb im äußersten 
Norden Italiens keine große Bedeu- 
tung bei, denn das für die dortigen 
Dienste zuständige Depot Franzens- 
feste wurde gegen Ende der Dampf- 
Epoche zum Auslauf-Bw der Dampf- 
lok-Reihen 740, 741 (mit Franco Cros- 
ti Mischvorwärmer) und 940 auserko- 
ren. Somit konnte sich die Dampftrak- 
tion hier bis zum 13. Juni 1979 halten. 
Legendär waren die noch in den sieb- 
ziger Jahren dampfgeführten Urlau- 
berzüge, die bis zu 16 Wagen umfass- 
ten und mit bis zu drei Loks bespannt 
werden mussten. Die kurze Zeitspan- 
ne bis zur Elektrifizierung der Strecke 


N, 
ee 


Lienz 


EN 
ST Drauralbahn N 


wurde mit den Dieselloks D.345 sowie 
den Triebwagen Aln668 überbrückt. 


Elektrifizierung 


Von 1985 bis 1989 wurden die italieni- 
sche Pustertalbahn und auf österrei- 
chischer Seite die sich anschließende 
Drautalbahn elektrifiziert. Gleichzei- 
tig wurden viele Viadukte erneuert 
und das Lichtraumprofil der Tunnel 
für den elektrischen Betrieb erweitert. 
Während die Pustertalbahn mit dem 
FS-Stromsystem 3kV Gleichstrom 
versorgt wird, speisen die ÖBB auf 
dem österreichischen Abschnitt 
15kV  Einphasenwechselspannung 
und 16,7Hz in die Fahrleitung. Die 
Systemtrennstelle befindet sich im 


Schwarzach- St. Veit 


Spittal - 
Millstättersee 


Villach 


Globetrotter Südtirol 


Bahnhof Innichen. Der elektrische Be- 
trieb wurde zum Fahrplanwechsel am 
28. Mai 1989 aufgenommen. Mit der 
Elektrifizierung erhoffte man sich 
auch eine Entlastung der Brenner- 
bahn im Güterverkehr, was jedoch 
nicht eintraf. Nur Anfang der neunzi- 
ger Jahre durchfuhren einige Auto- 
transportzüge (von Fiat) im Transit 
das Pustertal. Seit 2012 gibt es hier kei- 
nen regelmäßigen Güterverkehr mehr. 

Der elektrische Personenverkehr 
wurde von den F$ und den ÖBB zu- 
nächst im Mischbetrieb - mit Um- 
spannen in Innichen - durchgeführt. 
Zwischen 2008 und 2010 finanzierte 
die Provinz Südtirol eine Gesamtmo- 
dernisierung der Pustertalbahn. Die 
Strecke wurde für den Halbstunden- 
takt vorbereitet. Alle Bahnhöfe erhiel- 
ten 55cm hohe Bahnsteigkanten, 
Fahrgastinformationssysteme, neue 
Wartesäle, Aufzüge sowie Pkw- und 
Fahrrad-Parkplätze. Zusätzlich gin- 
gen neue Stationen in Betrieb. 

Heute kommen ausschließlich 
zweisystemfähige Stadler-Triebzüge 
des Typs FLIRT der Societä Automo- 
bilistica Dolomiti (SAD) zum Einsatz, 
Die SAD betreibt im Auftrag der Pro- 
vinz Südtirol den SPNV auf der 
Vinschgaubahn und weiter über Me- 
ran bis nach Bozen sowie auf der Bren- 
ner- und der Pustertalbahn. Zwischen 
Franzensfeste und Innichen wird tags- 
über überwiegend ein Halbstunden- 
takt angeboten. Einige Züge verkeh- 
ren weiter bis Lienz und über die Bren- 


Die markanteste Stelle der 
Pustertalbahn befindet sich 
unmittelbar an ihrem Aus- 
gangspunkt. Hier durch- 
quert die Trasse die Fes- 
tung Franzensfeste. Am 28. 
Februar 2008 lässt 1216 004 
mit REX 1871 das Festungs- 
bauwerk hinter sich. | 


Die fünf Zweisystemloks 

der ÖBB-Reihe 1822 wur- 

den ab 1990 für den Tran- 

sitverkehr über den Bren- 

ner beschafft, kamen 

jedoch schon bald vor 

den Korridorzügen im 

Pustertal zum Einsatz. Am 

20. Juni 2006 verlässt : FR lea pn 
1822 003 Niederolang. FE DS RAR 


Helmut Reese 


zeit von Bruneck nach Brixen und Bo- 
zen möglich. Für den Neubau sind 
220 Mio. € veranschlagt, wovon Ende 
Juli 2021 das Ministerium für Infra- 
struktur in Rom tatsächlich bereits 
über 100 Mio. € für den ersten Bauab- 
schnitt freigab. 


Durch den Einsatz 
moderner FLIRT- 
Triebzüge im Takt- 
verkehr hat der 


Die Pustertalbahn kann heute also Nahverkehr im P 
in eine gesicherte Zukunft blicken.  tertal an Attraktivi- 


Durch ein attraktives Zugangebot und tätgewonnen und 
hohen Fahrkomfort erfreut sie sich ei- wird von Einheimi- 
ner bis dato nie dagewesenen Beliebt- chen sowie Touris- 
heit bei den Fahrgästen. Sie ist somit ten zunehmend 
& FR 5 nachgefragt. Am 
ein hervorragendes Beispiel, wie man Nachmittag 
5 Er : g des 
einen erfolgreichen modernen Schie- 2. Januar 2020 
nennahverkehr betreiben kann. durchquert ein ETR 
PETER PFISTER 170 die Gemeinde 
Niederolang. 
nerbahn nach Innsbruck oder nach 
Meran. Dank dieser Maßnahmen ver- 
vielfachte sich das Reisendenaufkon 
men von 312.000 Fahrgästen im Jahr 
2006 auf heute mehr als eine Million. 


Zukunftsaussichten 


Der große Erfolg der Pustertalbahn 
im Nahverkehr soll fortgesetzt wer- 
den. Mit dem Projekt der sogenann- 
ten „Riggertalschleife“ soll die Strecke 
für die 2026 in Mailand und Cortina 
d’Ampezzo auszutragenden Olympi- 
schen Winterspiele ertüchtigt werden 
und einen direkten Anschluss an Bri- 
xen erhalten - wie es bereits beim Bau 
der Strecke ursprünglich geplant war. 
Vorgesehen ist hierzu eine 6,7 km lan- 
ge Neubaustrecke mit einem 796m 
langen Tunnel und einer 172m langen 
Brücke. Durch diese Maßnahme wäre 
eine deutliche Verkürzung der Fahr- 
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Flohmarkt 


r Diverses % 


Gay und Bahn?! Schwule Eisenbahnfreunde treffen 
sich in Stuttgart, München und Nürnberg beim FES 
e.V. Infos: wwwfes-online.de oder facebook.com/ 
gayeisenbahn. In Köln beim Flügelrad e.V. Infos: 
www,fluegelrad.de 


E18 im Maßstab 1:20 zu verkaufen. Unikat, 4 Fahr- 
motoren über Kette angetrieben. Sehr gute Detail- 
lierung. Blaue Farbgebung mit NALD-Beschriftung. VHB: 
3.200 €. Nur an Selbstabholer, Postleitzahlgebiet: 324XX, 
Tel: 0172-9503373. 


r Verkäufe Film/Foto “ 


Hallo Straßenbahn- und Kleinbahnfreundel Vom 2. bis 4. 
August 1996 wurde in Bockenau (Hunsrück) der längst 
stillgelegten Kreis Kreuznacher gedacht (siehe EK 7/21, 5. 
70). Die Guldentaler Feldbahn war vor Ort und hat einen 
Personenverkehr nachgestellt. Dieses Ereignis erleben 
Sie mit meiner DVD Nr.; 15- Jubiläums-DVD, Zuvor 
erleben Sie auch „100 Jahre Rheinbahn Düsseldorf” - 
Die neue Oberhausener Straßenbahn, 100 Jahre 
Straßenbahn mit Dampf in Mülheim an der Ruhr, Der 
neue Betriebshof Krefeld und historische Triebwagen 
Krefeld und Düsseldorfl” Lz. ca. 4 Std. Mit Infos und 
Farbkopie (20x30cm) für glatte 10€ bei Herm. Josef 
Donkels, Dülkenerstr. 30, 47804 Krefeld, Tel: 02151-712557. 


r Verkäufe Diverses “ 


Super Angebot: 100 (viele) verschiedene emaillierte LF4 
Schilder für 1.500 € abzugeben. Löse meine Sammlung 
von originalen Reichsbahnteilen auf, auch DB. Fotoserie 
20x 30 in Farbe - Berliner Stadtbahn vom Hubschrauber, 
104 Stück, 320€. Einzelstücke - Kilometerstein, DKW 
komplett mechanische Glocke an Selbstabholer. Zwei 
Doppelhebel, vier nagelneue Andreaskreuze DB sowie 
diverse DVD's ohne Musik und Kommentar. Führer- 
standsmitfahrten und Außenaufnahmen sowie diverse 
CD’s Dampfführerstandsmitfahrten Rhein-Emden und 
Lauda BR23. Weitere viele Emaille-Schilder, Milch- 
glasscheiben, Glaszylinder für fast alle Laternen, 
Restposten. Ca. 75 Farbbildbände, nur zusammen, 500 €. 
Bitte nur telefonische Bestellungen. Tel: 030-8555486, 
www.eisenbahn-schulze.de 


EuroDual 


Die neuen Lokomotiven der Baurihe 139 


EuroDual 

Die neuen Lokomotiven 
der Baureihe 159 

[2021] - ca. 58 Minuten 
€ 19,80 - Bestellnr. 8609 


Dinakund Ei namen 
soeben erschienen 


Feen Bade Kae 


EK-Verlag GmbH | Lörracher $' 
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r Verkäufe Modellbahn “ 


www.beckert-modellbau.de » 


HAG-Sammlung wird aufgelöst. Liste gegen 1,55 € bei 
M. Usinger, Weinstr. 19, 60435 Frankfurt. 


Verkaufe Oe IVK 99589 DR Henke Neu, OVP Tel: 0561- 
407616. 


„Frank S/, LiveSteam-Lok Aster-LGB Nr. 2901, 1993, 
nur einmal zur Probe gelaufen, sehr selten! „Anna“, 
LiveSteam-Lok von CBS Kassel Nr. G 03617, 1984, 10x 
gelaufen. Jeweils sehr gut erhalten im Original-Karton, 
möglichst an Selbstabholer oder mit Auslieferung im 
Umkreis von 50km um Frankfurt/Main. Anfragen an: 
Wilfried Kohlmeier, Tel. 06081-59093 Di.- So. abends ab 
20 Uhr. 


KM Spur 1 BR 05.003 (Artikel 100504) der DR, Epoche Ilc, 
Zustand 1947, mit großen Blechen, Digital mit Sound, 
nagelneu und unbenutzt. Versand mit DHL oder per- 
sönliche Übergabe. Neupreis: 3.690 €. Tel: 01578-1946264 
(18-20 Uhr). 


r Verkäufe Literatur N 


Verkaufe umfangreiche Sammlung Eisenbahnliteratur 
und Kursbücher, über 700 Einzeltitel, günstig, 28-seitige 
Detail- u, Preisliste gratis: Siegfried Knapp, Hasenbergstr. 
9, 88316 Isny, E-Mail: siegfried.knapp@t-online.de. Amtl. 
Kursbücher fast alle europ. Bahnen, auch Osteuropa, ab 
ca. 1975, Kursbuch-Reprints DRG, DB, DR, Polen, Eisen- 
bahn-Bildbände, Lokbeschreibungen EK, Transpress, 
Endisch, Eisenbahntechnik, Lok- u. Wagenkunde, Eisen- 
bahngeschichte, Strecken, Bahnhöfe, Bw, AW, Archi- 
tektur, Heusinger von Waldegg: Handbuch für specielle 
Eisenbahntechnik, Originalbände ab 1873, Loewe/Zim- 
mermann: Der Eisenbahnbau, 4 Bände ab 1899 uvm. 


7 Gesuche Film/Foto “ 


Suche Dias/Negative vom Dampfbetrieb in Polen, 
UdSSR, Rumänien, Bulgarien, Jugoslawien, Türkei vor 
1995. Kaufe Eisenbahn-Dia-Sammlungen komplett, 
wenn Dias aus genannten Länder enthalten sind. Auf 
Angebote freut sich: Bastian Königsmann, Tel: 01522- 
1645123, E-Mail: koenigsmann@erlangen4u.de 


Die neuen Lokomotiven 
der Baureihe 159 


Eine Lokomotive, die beides kann: mit einem Dieselmotor fahren oder elektrisch unter der Oberleitung. 
Die Eurodual-Lokomotiven der Baureihe 159 werden von Stadler Rail im Werk Valencia in Spanien gebaut. 
Auf der Berliner Innotrans 2018 wird die erste Maschine vorgestellt. Das 23 Meter lange Ungetüm ruht 
auf zwei dreiachsigen Drehgestellen, ist 123 Tonnen schwer, hat eine Leistung unter dem Fahrdraht von 
6.150 KW und mit Dieselantrieb noch 2.800 KW. Werte, die sich sehen lassen können. Bei der Havellän- 
dischen Eisenbahn, bei Captrain, Heavy Haul Power International (HHPI) und weiteren Unternehmen sind 


die Zweikraftloks bereits im Einsatz. 


Wir stellen Ihnen die neuen Zugpferde ausführlich vor, sind mitgefahren unter dem Fahrdraht oder im 
Dieselbetrieb. Entstanden ist ein anschauliches Porträt einer neuen starken Lok für die Zukunft. 


16 | 79115 Freiburg | Tel. 07 61/70310-0 | Fax 0761/70310-50 | service@eisenbahn-kurier.de | www.EKsho; 


Wer hat Farb-Dias oder/und Negative von der schönen 
Dampfeisenbahn, die er mir verkaufen möchte? Gerne 
auch ältere Sachen! R. Stannigel, Waldstr. 11,79232 March, 
E-Mail: rene.stannigel@web.de, Tel: 0172-1608808. 


Gesuche Modellbahn “ 


Wir suchen Spur 1-Lokomotiven und Wagen von 
KM, KISS, FINEMODELS, WUNDER, MBW und Dingler. 
Gerne auch ganze Sammlungen. Zahlen Höchstpreise, 
holen selbst ab, bezahlen bei Abholung. Freundliche, se- 
riöse sowie diskrete Abwicklung. Tel: 05641-7779393 — 
beesmodellbahn.de 


Wir sind auf der Suche nach Modellbahnen, alle gän- 
gigen Spuren und Hersteller! Sowohl Sammlungen als 
auch Anlagen bundesweit und Ausland. Wir zahlen 
Höchstpreise bei Abholung! Wir bieten eine kompetente 
und freundliche Abwicklung. M. Krebsbach, Telefon: 
02762-9899645 oder E-Mail: mal-gmbh@gmx.de 


Suche laufend Modelleisenbahnen von Märklin, Fleisch- 
mann, Roco, Arnold, LGB usw. Gerne große Sammlung 
oder Anlage - baue auch Anlagen ab. Jedes Alter - jede 
Spurweite, Zahle Bestpreise, da ich selbst auch intensiv 
sammle. Komme persönlich vorbei - freundliche, se- 
riöse Abwicklung. S. Nann, Tel: 07524-7914. Mobil: 0176- 
63212615, Fax: 07524-915711, E-Mail: nannini.s@arcor.de 


Suche Modelleisenbahnen Spur HO, Spur 1, LGB und Z, 
Anlagen und Sammlungen, auch Geschäftsauflösungen 
in jeder finanziellen Größenordnung, Barzahlung bei 
Abholung zu fairen Preisen, auch im europäischen 
Raum. Infos unter: Telefon: 04171-692928 oder Mobil: 
0160-96691647, E-Mail: fischer.ruediger@t-online.de 


r Gesuche Literatur “ 


Es werden gesucht: Gesamtausgabe, Kursbuch Sommer 
1951 und Sommer 1952, BRD. Hubert Stolle, Tel: 02922-6193 


r Gesuche Diverses N 


Suche Lokschilder, Fabrikschilder, Gattungsschilder, Hei- 
matschilder, Innenschilder sowie Betriebsbücher. Gerne 
auch ganze Sammlungen. Kontakt: Tel: 0178-8070007. 


ANZEIGENSCHLUSS 
16. November 2021 


für Hinweise als Fließtextanzeige 
der Ausgabe 1/2022 
Erstverkaufstag für EK 1/2022: 
10.12.2021 


A-5020 Salzburg 


r\ A-5020 Salzburg, Auerspergsir. 55 
MAR LIN Tel. 0043 - 662 - 87 60.45 


Fax: 0043 - 662 - 87 52 38 


; ad 
Sma’| und Opa'| Spielgeugiaden E-Mail: omas-opas.spielzeugladen @aon.at 
Österreichs = Unsere Öffnungszeiten: 

größtes Märklingeschäft Mo.-Sa. 9-12 Uhr u. Mo.-Fr. 14.30-18 Uhr 


Wir führen alles von MÄRKLIN — neu und vieles von MÄRKLIN - alt 
Spur HO, | und Z, Primex, Hobby, Alpha, Delta, Digital, Ersatzteile sowie alle weltweiten Sondermodelle. Fer- 
ner: Schmalspur, Dolischo, Hag, Liliput, Tillig, Pilz, Rivarossi, Lima, Fleischmann, Faller, Roco, Viess- 
mann, Ankersteinbaukästen und Schuco. 


MICHAS BAHNHOF 


Sammlungen 
Einzelstücke 
Raritäten ar 
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—— 
Nürnberger Str. 24a | 


10789 Berlin | 
Tel: 030-2 1866 11 
Fax:030-2 182646 


10789 Berlin 


NL-3135 Vlaardingen 


MODEL 


TREIN 
Voorstraat 43-45 www.modeltreinexpress.ni 
3135 HW Vlaardingen info@modeltreinexpress.nl 


Die Niederlande 
Tel. +31 10 4357767 


01454 Feldschlößchen 


01728 Gaustritz 


| Gebergrundblick 16, 01728 Bannewitz OT Gaustritz Tel. (0 351)2 00 60 60 Fax: 202 86.46 


elriwa 


Ihr Fachhandel mit Werkstatt für 
Modelleisenbahnen und Zubehör 


Elektronik Richter 


Radeberger Straße 32 . 01454 Feldschlößchen 
A4 Abfahrt 84. Tel. 03528 /44 12 57 
info@elriwa.de . www.facebook.com/elriwa 


Ladengeschäft. Werkstatt . Online-Shop 
G-0-H0O-TT-N-Z-Schmalspuren 


www.Beckert-Modellbau.de 


eMail: beckert-modellbau®t-online.de 


Nach Wunsch in allen 
Spurweiten ! 
Farblich bereits fertig ’ 


Gesamtprospekt gegen 5,-€ (bei Kauf Rückvrgütung) 6" Flandarbeitsmodelle 


10318 Berlin 


Movellbahnbox Karlshorst 


Modelleisenbahn-Fachgeschäft 


Prühßstr. 34, 
M 0 d e | | b a h n D-12105 Berlin/Mariendorf 


‚ Pietsch sion: 020-7067777 


we Bücher, zum Teil nicht mehr im Verlag erhältlich: 
Motor-Buch-Verlag 


“aA 1677 Studer - Die Arlberglinie. Die Arlbergbahn und die 
i Normalspurbahnen in Vorarlberg 25,05€ 
01168 Stöckl - Speisewagen. 100 Jahre Gastronomie 
auf der Schiene 29,99€ 


www.modellbahn- Ausiaufmodellliste gegen 1,45 € in Briefmarken !! Bitte Spur angeben !! 
pletsch.com _ z.T Einzelstücke, Zwischenverkauf vorbehalten !!! Versand (+ 6,00 €) nur per Vorauskasse! 


12105 Berlin 


eises Nodellbahncenter 


2x in Norddeutschland - Online-Shop - Anlagenplanung - Digitalservice 


Wir haben das komplette Märklin-Programm am Lager 
Neuheiten, MHI-Artikel, Standardware und jede Menge 
Angebote aus Startpackungen zu Top-Konditionen 


wwwmeises-mobacenter.de 


Märklin 60215 Central Station statt 849,95€ nur 599,00€ 
Märklin 60945 Sounddecoder statt 99,99€ nur 59,99€ 
5 Märklin 24130 (12x geb. C-Gleis) statt 35,88€ nur 16,99€ 
2|Märklin 24611/24612 (Weichen) statt 18,99€ nur 13,49€ 


21502 Geest 


Info-Hotline (Di - Fr: 10-18 Uhr) 0 41 52 - 84 31 86 


MODELLZENTRUM : 


Peiner Landstr. 213 


10589 Berlin 


10789 Berlin 


£ 
£ 
ES GEHT MIT NEUEM INHABER WEITER!!! “ 
Inh. Holger Voigt R} 31134 Hildesheim, Fon 05121/2899411 | 
Öffnungzeiten: Dienstag - Donnerstag 10-13 und 14-18 Uhr, Freitag 10-13 Uhr e il: 
ana jeden 1. Samstag im Monat von 9- 12.30 Uhr. Tel. 030-5083041 7 Email: Slmgmaedelbahnecke:de 
modellbahnbox@email.de 5 Web: modellbahnecke.de 
Modellbahnen am A MODELLBAHNLFADEN 
Mierendorffplatz = GSUTERSLOH 
10589 Berlin-Charlottenburg, Mierendorffplatz 16 2 Das Spezialgeschäft für den Modellbahner 
Ihr freundlichesevroraam -Digitalfachgeschäft R Inhaber S. Fortenbacher 
mit der ganz großen Auswahl. fc} Kampstraße 23 - 33332 Gütersloh Eiads 
1. Märklin-Shop in Berlin! An- und Verkauf, Bücher, Digfta-Beratung, Vorführung | $9 Tal. DSeA1.L2S380,- Fax OSAF I ZURRR = 
NICH IR Sn DL RT NETTER ET | A WWww.modellbahngt.de - service@modellbahngt.de 
Er \ 
44% modellbahnen o 
“ & modellautos www. suzbezg.de ® 
Modellbahnträume werden wahr! Besuchen auch Sie unser Spezialgeschäft auf 3 
über 600 m? für Sammler aller Spurweiten. 170.000 Artikel von über 800 Firmen 5 Kreuzstr. 16 
warten darauf, von Ihnen entdeckt zu werden. Umfangreiche Fachliteratur sowie Fi 
über 1.000 Eisenbahn-DVD/Video-Titel. Große Auswahl an EK-DVD/Videofilmen. | & 38118 Braunschweig, Fon 0531/70214313 
Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 10.00-19.00, Sa. 10.00-18.00 Uhr E} Email: sales@modellbahnecke.de 
Lietzenburger Str. 51 + 10789 Berlin «Telefon 030 / 219 99 00 - Fax 030 / 219 99.099 & Web: modellbahnecke.de 
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@ kramm.hilden @t-online.de 
YoulTY) 3 racebook 


Ständig neue Angebote 
und aktuelle Informationen 


„ss. Preiswerter und sicherer 
g Versand - weltweit 3 
* r Seit 35 Jahren 
für Sie am Zug 


40723 Hilden 


70597 Stuttgart 


Modellbahn West STUTTGART 
ee Löffelstr. 22 
Modelleisenbahnen T 0711-75864339 
ESSEN märklin 
Limbecker Platz 11 

T 0201-74 758544 www.modellbahn-west.de 


66589 Merchweiler 


ModellbahnShop-Saar 


Der Modellbahn-Treffpunkt an der Saar 


Ralf Müller 


Auf Pfuhlst 7 
66589 Merchweiler zu 2 
Tel.:0 68 25 - 800 783 - 1 
E-mail: info@mbs-saar.de 


www. aar.de 


= —_n 
‚Soldschmiedebedarf Furnituren - Fassungen 
MODDELLBAHN RASCHKA TS me FISCHER Zum 
Alles für Ihre Modelleisenbahn: | en pen 
- Große Auswahl - Kleine Preise märklin E u 
g - Ersatzteil- & Bestellservice MHirrı 3 Werkzeuge und Zubehör für den Modellbauer 
E - Reparaturen & Digital-Umbauten e S 
8 -An- und Verkauf von / ° www.fischer-pforzheim.de 
ca Neu- und Gebrauchtwaren E 
a - Versandhandel 4 y 
1-3 ‘ &' KARL FISCHER GmbH - Berliner Str. 18 : 75172 Pforzheim 
1 Telef 41 05 = 
Ei Feiner Rnschka Dopmianen SE= SS:ZAT 40800 BEERMIMm Tolefoı 021941.52 os | 5|_® 07231/31031 - Fax 07231/ 310 300 - info@fischer-pforzheim.de 
__Modelleisenbahnen > Modelleisenbahn Zubehör .=Z; Plastik Modellbau MODELLBAHNEN - REPARATUREN 
=> M. MÖSSNER 
el ge Wir sind umgezogen ! 5 LANDSTRASSE 16A :79261 GUTACH/BR. 
s r 24 TEL. 076 81/8737 
e oe Blaubach 26-28, 50676 Köln BT FAX 07681/24727 
[R ° www.lindenberg-modellbahn-koeln.de IQ | WIKING : MÄRKLIN - FALLER - SCHUCO «RIVAROSSI « KIBRI : BREKINA - VOLLMER « ROCO : BRAWA 
3 = Bu Ä k ei; | LIMA- MERKUR - BEMO « HERPA « PREISER « NZG -TRIX «FLEISCHMANN + EKVIDEOS VORRÄTIG 


Schauen Sie unter 
www.schmidt-wissen.de was "läuft" 
oder tardenn Sie kostenlos unsere neuen Intermationen an. 


57537 Wissen 


80634 München 


Die Adresse FÜR EiIseEnBAHN-LITERATUR 


Wir führen in großer Auswahl 
Modellbahnen (in allen Spurweiten), 


sowie Zubehör, Modellautos, 
Reparaturen und Digitalumbauteı 
Bestellservice, > 
see 
Potthofstrasse 2-4 + 58095 Hagen + Tel: 02331-13477 « Fax: 02331-22077 
E-Mail: info@modellpelzer.de « www.modellpelzer.de 


IP 
ModellI 


Pelzer 


Ihr Fachgeschäft in Hagen 


weltweiter Versand! 


58095 Hagen 


80750 München 


Lokschuppen Hagen-Haspe 
Exclusive Modelleisenbahnen 


und mehr ... 


seit 
1977 


vieles mehr 


en 


Ausverkauf älterer Großserienbestände und Zubehör Spur Z, N und H 
Kein Internet? Listen kostenlos! Tel.: 02331/404453 


D-58135 Hagen-Haspe + Vogelsanger Straße 40 


58135 Ha: 
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83059 Kolbermoor 


‚www.train24.de 


Der 24 Stunden Eisenbahn-Shop 


Wir führen das komplette Buch- und Videoangebot 
rund um die Eisenbahn und Modelleisenbahn sowie 
eine große Auswahl an Führerstandsmitfahrten 
Bei uns finden Sie das komplette 

EK Buch- und Videoprogramm! 


Fax 08061-9 2-E-mail! info@train24.de 


(WE RST = 


= 
2 MODELLAUTOS » EISENBAHNEN a) 
& SPIELWAREN 3 
3 ‚Auf über 600m? präsentieren wir Ihnen eine riesige Auswahl von Modellbahnen, Modellautos, Fl 
: h i Au # g 
3 Pasikmndaben und LUISE günstigen a Digitalservice & Reparaturen. z Ihr Fachgeschäft für Modelleisenbahnen | 
B Schillerstr. 3 » 67071 Ludwigshafen * Mail: werst@werst.de S Gögginger Str. 110 » 86199 Augsburg» Tel. 0821/57 10 30 » Fax 57 10.45 
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Könntelhre Anzeige ,,, ER 
en werden! 


DB-Dieseltriebzüge für 


Die Baureihe 614 


jon Nahverkehr 
DB-Dieseltriebzüge für den N 


Fahrzeuge. 


bliothek. 


Ferdinand von Rüden 

Die Baureihe 614 
DB-Dieseltriebzüge 

für den Nahverkehr 

210 x 297 mm 

224 Seiten - ca. 380 Abb. 
€ 45,- - Bestellnr. 6043 
erscheint Winter 2021/22 


Die Baureihe 614 


den Nahverkehr 


Über nahezu 35 Jahre prägten die inzwischen kultigen Dieseltriebwagen der Baureihe 614 von ihren langjährigen Hei- 
matdienststellen Nürnberg und Braunschweig aus zuverlässig den Regional- und Bezirksverkehr, Dabei gaben sie in all 
ihren insgesamt vier angelegten Lackierungsvarianten auch optisch stets eine gute Figur ab. 

Bei der Deutschen Bahn standen die letzten Vertreter im fränkischen Raum noch bis 2010 mit einzelnen Verstärkerleis- 
tungen in den frühen Morgenstunden in Dienst. Heute verkehren lediglich die beiden als Bahndienstfahrzeuge ein- 
gereihten Triebwagen der Baureihe 719 noch in Deutschland, während eine stattliche Anzahl nach Polen und Rumänien 
ging und dort nach Aufarbeitung ein neues Betätigungsfeld fand. 

Die außergewöhnliche Kontinuität in der Beheimatung, das markante Erscheinungsbild und das stets „bemüht“ klin- 
gende Geräusch der ursprünglichen MAN-Motoren sind typische Charakteristika der insgesamt in 42 Einheiten gebauten 


Dieses Baureihenbuch ist eine Reminiszenz an die soliden Dieseltriebzüge der Baureihe 614. Es schließt zehn Jahre nach 
deren Einsatzende mit einer Vielzahl meist unveröffentlichter Abbildungen eine wichtige Lücke innerhalb der EK-Bi- 


Ihre Veranstaltungs-Anzeigenpreise: 


Zu einem Festpreis von18€ bieten wir Ihnen die Möglichkeit, einen fünfzeiligen 
Text (pro Zeile = 30 Anschläge) zu veröffentlichen. 

« Die Titelzeile mit dem Datum des Veranstaltungstages ist kostenlos. 

«Jede weiteren 30 Anschläge kosten 5 Euro. 


Bitte senden Sie uns Ihre Anzeige per Mail, Fax oder Post, 
Vergessen Sie nicht anzugeben, in welcher Ausgabe Ihr Text erscheinen soll. 
Die Rechnung erhalten Sie nach Erscheinen des Heftes. 


Bei einer Anzeigenbuchung ist die Online-Veröffentlichung inklusive. 


Str. 16 | 79115 Freiburg | Tel. 0761/70310-0 | Fax 07 61/70 310-50 | service@eisenbahn-kurier.de | ww 
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Ihr Kleinanzeigenmarkt im EISENBAHN 


VORBILD UND MODELL 


[F 0 u 1) 0 n für Ihre Kleinanzeige beim Eisenbahn-Kurier 


Diese Anzeige soll ab der nächsterreichbaren Ausgabe ___mal erscheinen. 


Ihre Anzeige im 


Rubrik 

Q_ Diverses Die Anzeige ist 

Q Verkäufe Film/Foto Gesuche Film/Foto Q Privat E l S e n h a h n E K m 

Q Verkäufe Modellbahn Gesuche Modellbahn Q Gewerblich 1 ri & r 
= 


Q_ Verkäufe Literatur 
OD Gesuche Diverses 


DOooDO 


Gesuche Literatur (bitte ankreuzen) u 
Verkäufe Diverses | m n ie rn e H 


Den Kleinanzeigen 
www.eisenbahn-k: 


Diese Anzeige soll erscheinen 
Q mit Foto 

QO unter Chiffre 

Q mit Fettdruck 


-Coupon können Sie auch unter 
urier.de/service/v herunterladen. 


Bitte beachten Sie die Groß- und Kleinschreibung. 


Eine Zeile entspricht etwa 50 Zeichen. Bitte beachten: Telefonnummern und Adressen zählt bei der Berechnung mit. Bitte pro Buchstaben, Wortzwischenraum und Satzzeichen ein Kästchen verwenden. 


Absender Einzugsermächtigung 

per SEPA-Lastschriftmandat 
Vorname/Name 

IBAN BC 5 = 
Straße/Nr. 


Gläubiger-Identifikationsnummer: DE0322200000199250 


| Hiermit ermächtige ich die EK-Verlag GmbH, Lörracher Str. 16, D-79115 Freiburg bis auf Wi- 
PLZ/Ort | derruf, Zahlungen von meinem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein 
Kreditinstitut an, die von der EK-Verlag GmbH auf mein Konto gezogenen Lastschriften ein- 
zulösen, Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, 
die Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem Kredit- 


| 
| E-Mail institut vereinbarten Bedingungen. 
| 

| Tor Ort/Datum/Unterschrift 

Bedingungen für Kleinanzeigen Preise für private Kleinanzeigen Preise für gewerbliche Kleinanzeigen 
Kleinanzeigen werden nur schriftlich angenommen. bis 7 Zeilen 5,-€ Bis zu 7 Zeilen 29,80 € 

Beachten Sie bitte den Hinweis des Anzeigenschlusses bis 14 Zeilen 7,50€ Jede weitere Zeile 3,-€ 

innerhalb der Rubrik Flohmarkt. Später eingehende pjs 38 Zeilen 10,-€ Gewerbliche Anzeigen werden nach Veröffentlichung 
Aufträge werden automatisch in der darauffolgenden berechnet. 


Ausgabe veröffentlicht. i ” 
Preise für Zusatzoptionen 


Bezahlung Bild (max. 59x40. mm) 6,- € | Coupon einsenden: 

# r  EK- z - 
Nur mit Bankeinzug oder Vorkasse möglich. Rechnun- Fettdruck pro Zeile 2,-€ 1 Kleinanzeigen l 
gen werden bei privaten Kleinanzeigen nicht erstellt. Chiffre 5,- € je Ausgabe u. Anzeige . 16179115 Freiburg 
Bitte senden Sie uns keine Briefmarken zu! (Chiffreantwort nur per E-Mail möglich). ner Email 


Sabine.ressel@eisenhahn-kurier.de 
per Fax: 0761 /70 310-50 
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Veranstaltungen 


Liebe Leserinnen, liebe Leser! 


Wir möchten Sie darauf hinweisen, dass alle in der Veranstaltungs-Rubrik 
angegebenen Informationen ausschließlich auf Hinweisen der Veran- 


stalter beruhen. 


Termin Vorbild 


Do. 17. bis Mo. 21. Februar 2022 


„Schweizer Winterzauber: Im Bernina- 
und Glacier-Express durch fantastische 
Winterlandschaften” Diese Reise führt 
Sie in den berühmtesten Panoramazügen 
von Zermatt am Matterhorn über den ver- 
schneiten Oberalppass, die schneebe- 
deckten Berge des Engadins bis ins italie- 
nische Tirano, Ein Leckerbissen nicht nur 
für Freunde wunderschöner Winterland- 
schaften und der Schweizer Gastlichkeit. 
Neuer Katalog, Infos und Buchungen: DER- 
PART Reisebüro, Lange Herzogstr. 46, 
38300 Wolfenbüttel, Tel: 05331-98810, 
ZNL. der DERPART-Reisevertrieb GmbH, 
Frankfurt/M, E-Mail: holidaypoint@derp 
art.com, www.derpart.com/wolfenbuettel 


Do. 17. bis Di. 22. März 2022 


„Wintermärchen Oslo: SONDERREISE 
zum Biathlon-Worldcup am Holmen- 
kollen“ Das Skisport-Event des Jahres 
2022 in Oslo - der Biathlon-Worldcup! Las- 
sen Sie sich dieses Event nicht entgehen. 
Erleben Sie spannende Rennen hautnah 
undfiebern Sie beiden aufregenden Wett- 
kämpfen am Holmenkollen mit. Neuer Ka- 
talog, Infos und Buchungen: DERPART Rei- 


Die Veranstaltungs-Anz 


Ihr Team der EK-Redaktion 


sebüro, Lange Herzogstr. 46, 38300 Wol- 
fenbüttel, Tel:05331-98810, ZNL. der DER- 
PART-Reisevertrieb GmbH, Frankfurt/M, 
E-Mail: holidaypoint@derpart.com, www. 
derpart.com/wolfenbuettel 


Termin Modell 


Sa. 27. bis So. 28. Nov. 2021 


34. Regenstaufer Modellbahnbörse mit 
HO-Modulanlage, von 10-16. Uhr, Eckert- 
Bibliothek, Dr.-Robert-Eckert-Str. 3,93128 
Regenstauf, Tel. 0941-46 10 54.05, Einlass 
nur mit 3G-Regel ! 


So. 21. November 2021 


Modellbahn-, Auto- und Spielzeugbörse 
BUTZBACH, Bürgerhaus, von 10-16 Uhr, 
unter Vorbehalt, Tel: 06033-7483390. A. 
Baum, Nächster Termin: 30.01.2022 


50.23. Januar 2022 


81. Eschborner Modellbahn-Tauschmarkt 
von 9:30-15 Uhr, in der Stadthalle von 
Eschborn/Ts., Rathausplatz 36. Weitere In- 
formationen erhalten sie unter Tel:06196- 
48.21 29 AB oder in der Zeit von 19-20 Uhr 
(M. Etzel). Anmeldungen unter E-Mail: 
tauschmarkt@eisenbahnfreunde-tau 
nus.de. Nächster Tauschmarkt: Sonntag, 
den 27. November 2022. 


enpreise finden Sie in dieser 


Ausgabe auf Seite 83 


ANZEIGENSCHLUSS: Di 


16. November 2021, 12 Uhr! 


für Veranstaltungshinweise der Ausgabe 1/2022 
Erstverkaufstag für EK 1/2022: 10. Dezember 2021 


VERANSTALTUNGSKALENDER 
Once same: una Turnen MBH 


13. November: Die Bielefelder Eisenbahnfreunde fahren mit 
78468 und 212.079-8 nach Warstein über die Westfälische Lan- 
deseisenbahn: Bielefeld - Gütersloh - Rheda Wiedenbrück — 
Oelde - Neubeckum - Lippstadt — Warstein. 

4. Dezember: Zum Weihnachtsmarkt nach Köln oder Aachen 
mit E94 158 und 111 174-9 (111 - Osnabrück -— Hamm): Osna- 
brück — Melle — Herford - Bielefeld - Neubeckum - Hamm - 
Dortmund — Essen - Köln - Aachen. 

Info: www.bielefelder-eisenbahnfreunde.de 


27. November: Mit den Hammer Eisenbahnfreunden von Hamm 
zum Weihnachts- und Printenmarkt nach Aachen. 4./5. Dezem- 
ber: Nikolausfahrten von Hamm Süd nach Lippborg-Heintrop. 
Info: www.museumseisenbahn-hamm.de 


11./12. und 18./19. Dezember: Nikolausfahrten der Museums- 
Eisenbahn Minden e.V. zwischen Minden-Oberstadt und Hille. 
4./5. und 24. Dezember: Nikolaus-/Heiligabendfahrten zwischen 
Preußisch Oldendorf und Bohmte. 

Info: museumseisenbahn-minden.de 


Modellbahnverband in Deutschland e.V. 


MOBA Aktuell - Termine und Veranstaltungen 


42. INTERMODELLBAU 
Westfalenhallen Dortmund GmbH 
17. bis 20. November 2021 
Rheinlanddamm 200, 44139 Dortmund 
www.moba-deutschland.de 


Modellbahnbörse 
Karow-Lübzer Modellbahnclub e.V. 
20. November 2021 
Dragonerstr. 1, 19370 Parchim 
www.modellbahnclub-karow.de 


MOBA-Stammtisch Mitteldeutschland 
MOBA Deutschland e.V. 
27. November 2021 
Schloßstraße 1, 07549 Gera 
www.moba-deutschland.de 


Modellbahnausstellung 
Karow-Lübzer Modellbahnclub e.V. 
27. November 2021 
Dorfstraße, 18276 Lohmen 
www.modellbahnclub-karow.de 


Hobby-Show zum „Tag der Modelleisenbahn“ 
GermaNTRAK e.V. 
27. und 28. November 2021 
Apostelstr. 84, 47119 Duisburg 
http://spur-n.com/tag-der-modelleisenbahn-in-duisburg-2021.html 


34. Regenstaufer Modellbahnbörse mit HO-Modulanlage 
Eisenbahnfreunde Regenstauf 
27. und 28. November 2021 
Dr.-Robert-Eckert-Straße 3, 93128 Regenstauf 


Fahrtag zum Tag der Modelleisenbahn 
Eisenbahnfreunde Osnabrück e.V. 
28. November 2021 
Bramscher Str. 158, 49088 Osnabrück 
www.eisenbahnfreunde-os.de 


Hennefer Modellbahntag 
Eisenbahnclub Rhein-Sieg e.V. 
04. und 05. Dezember 2021 
Meiersheide 20, 53773 Hennef (Sieg) 
www.ecrs.de 


Große Modelleisenbahnbörse 
Eisenbahnfreunde Dillingen 
05. Dezember 2021 
Pachtener Str. 15, 66763 Dillingen 
www.eisenbahnfreunde-dillingen.de 


Modellbahnausstellung 
Modelleisenbahn- und Eisenbahnfreunde Halle-Stadtmitte e.V. 
10. bis 12. Dezember 2021 
Marktplatz 2, 06108 Halle (Saale) 
www.die-tt-bahn.de 


Ausstellungen der IG Modellbahn Hellersdorf 
IG Modellbahn Hellersdorf 
11. und 12. Dezember 2021 
Stollberger Str. 49, 12627 Berlin 
www.ig-modellbahn-hellersdorf.de 


Modellbahnverband in Deutschland e.V. 
Geschäftsstelle: Anne-Frank-Str. 6, 49134 Wallenhorst 
Info: www.moba-deutschland.de 
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Nach der zweidomigen 
Ausführung der Bau- 
reihe 78° erscheint bei 
Piko die Maschine jetzt 
, in einer Formvariante 
als DB-Lok mit drei- 
domigem Kessel und 
der Computernummer 
078 246 im Zustand der 
frühen Epoche IV 
(Art.-Nr.: 50608, 
UvP.: 309,99 €). 


Eine weitere HO-Lokneu- 
heit aus dem Hause 
Piko ist die DB-Diesellok 
216 177 in ozeanblau-bei- 
ger Lackierung in Epo- 
che IV, die als Formän- 
derung gegenüber dem 
bereits produzierten 
Modell der Serienlok in 
Epoche-Ill-Ursprungs- 
version ein geändertes 

| Dach und feste Schnee- 
pflüge bekommen hat 
(Art.-Nr.: 52408, UvP.: 
159,99 €). 


Piko liefert sein bekann- 
tes HO-Modell der einst 
aus der ÖSSR importier- 
ten DR-Diesellokbau- 
reihe V 75 bzw. 107 jetzt 
in einer neuen Epoche- 
Ill-Bedruckungsvariante 
mit der Betriebsnum- 
mer V 75.015 (Art.-Nr.: [ 
52424, UvP.: 174,99 €). 


Für die heutige Epoche produziert Piko das neue HO- -Zweiwagenset mit zwei ‚ei Kesselwagen Zaes (406Ra), die für den internationalen Verkehr zugelassen 
sind und dem privaten polnischen EVU CTL Logistics (Art.-Epoche-VI-Nr.: 58230, UvP.: 102,99 €) gehören. Die Modelle bieten eine gute Detaillierung u.a. 
mit feinen Leitern und Bühnengeländern. 


Mit dem formneuen Modell des Bautzener Schlafwagens WLABme (Baujahr 1970) komplettiert Piko die Wagenfamilie der Y-Wagen der Deutschen Reichs- 
bahn, deren zuerst ausgelieferte Sitzwagen in der Ursprungsausführung mit schwarzer Langträgerverkleidung im EK 8/2021 vorgestellt worden sind. Der 
Schlafwagen wird zunächst nur im neuen Dreiwagenset 2 des „D 300” angeboten (Art.-Nr.: 58221, UvP.: 189,99 €). Im Set sind zwei Bme mit grüner Langträ- 
gerverkleidung und unterschiedlichen Betriebsnummern sowie der neue WLABme 51 50 70-40 173-9 enthalten. 


KETTE TETEEEEEEENTE TERN MEER 


ER m ee 


ıeasaanent 


MITROPA } MITROPA 
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Roco bringt die HO- 
Schiebeplanenwagen 
Shimmns-tu”® in einem 
neuen Dreiwagenset 
heraus, von denen ein 
Wagen die aktuelle Wer- 
beaufschrift „Das ist 
grün“ trägt (Art.-Nr.: 
76011, UvP.: 89,90 €). 


Als neue Farb- und 
Bedruckungsvariante 
mit Ausbesserungsfle- 
cken in Epoche IV lie- 
fert Roco das HO-Drei- 

wagenset mit DR- 
Schwenkdachwagen 
Tdgs/Kmmsl (Art.-Nr.: 
76181, UvP.: 109,90 €). 


Das feine HO-Modell des CFL-Triebwagens Z104 im Zustand von 1969 (Art.-Nr.: 21-05-G008) wird für G.A.R. von Mistral Trains Models gefertigt. Diese CFL- 
Triebwagen fuhren im grenznahen Bereich auch in Deutschland. 


Ks äh Z ann 


Per 


In einer neuen HO-Formvariante bringt Märklin sein Modell des TGV Euroduplex der SNCF in der 


0 


Beschriftung als Zug 4709 heraus, wie er auf der Strecke Paris - München eingesetzt wird. Das viertei- 
lige Grundset enthält zwei motorisierte Triebköpfe sowie je einen Doppelstock-Übergangswagen ers- 
ter und zweiter Klasse (Art.-Nr.: 37793, UvP.: 669 €). Die Digital-Modelle sind serienmäßig mit Innen- 


beleuchtungen und Sound ausgestattet. 


Märklin unterstützt Flutopfer 
210.000 € Spendengelder erzielt 


Märklin hatte angesichts der Flutkatastrophe in 
Rheinland-Pfalz und NRW die einmalige Edition 
eines HO-Spendenmodells in Form des VT 92° in 
Sonderausführung produziert, deren Nettoerlös 
den Flutopfern zugute kommen sollte. Die ge- 
samte Auflage war binnen kurzer Zeit ausver- 
kauft und erbrachte eine Spendensumme von 
210.000 €. Am 25. Oktober konnten nun Florian 


Gemeinsam freuen | 
| sich Ingo Radtke, | 
Bundesbeauftragter 
Malteser Fluthilfe und 
Edmund Baur, Landes- 
beauftragter der Mal- 
teser Baden-Württem- 

| berg, mit Wolfrad 
| Bächle und Florian 
Sieber (v.|.n.r.) bei 

der Scheckübergabe 

im Märklineum über 

die gelungene Spen- 
denaktion und den 

Erlös in Höhe von 
210.000 €. 

Werk 


Mistral Train Models/G.A.R. HO 
CFL-Triebwagen Reihe Z100 


1949 beschafften die Luxemburgischen Eisenbah- 
nen (CFL) beim elsässischen Hersteller De Dietrich 
zehn Dieseltriebwagen der Reihe Z100, die bau- 
gleich mit der gleichzeitig gefertigten SNCF-Reihe 
X 3700 waren. Beim „großen Vorbild” fuhren die lu- 
xemburgischen Z100 im Grenzverkehr bis nach 
Trier und waren damit auch auf deutschen Schie- 
nen im Einsatz. Ein nicht alltägliches Projekt war 
die Realisierung der Triebwagenreihe Z100 als HO- 
Modell: Die uxemburgische Vereinigung ohne Ge- 
winnzweck „Groupement des Amis du Rail” (G.A.R.) 
beauftragte den belgischen Hersteller Mistral Train 
Models mit der Produktion, bei dem bereits das 
Modell des SNCF-Triebwagens X 3700 in Arbeit war. 
Der urige Triebwagen wird mit verschiedenen Be- 


Sieber, geschäftsführender Gesellschafter, und 
Wolfrad Bächle, Geschäftsführer, einen Scheck in 
Höhe von 210.000 € an die Malteser Köln überge- 
ben, die mit dem Geld u.a. eine Ganztagskinder- 
betreuung im Fluthilfezentrum in Kreuzberg an 
der Ahr einrichten werden. Die Malteser haben 
bereits wichtige Aufbauarbeiten in dem Gebiet 
geleistet und freuen sich über die überaus groß- 
zügige Spende, die ihnen bei ihrer Arbeit sehr 
weiterhilft. RS 


triebsnummern in Epoche-Ill-Ausführungen von 
1959 und 1969, in zwei Epoche-IV-Varianten von 
1974 sowie als Museumsfahrzeug von 1993 angebo- 
ten (www.gar.lu/shop17). Alle Varianten sind als 
DC-Analogmodelle (Preis jeweils 399€) sowie in 
AC/DC-Ausführung mit ESU-Decoder und Sound 
(Preis jeweils 499 €) erhältlich. Die Neuheiten bie- 
ten eine hochwertige und sorgfältige Modellum- 
setzung mit einer Fülle von feinen, oft extra ange- 
setzten Details. Durch den Führerstand und den 
Fahrgastraum ist ein freier Durchblick möglich. Bei 
den unterschiedlichen Varianten sind auch die 
Formänderungen berücksichtigt. Als eine nette 
Idee sei erwähnt, dass G.A.R. zusätzlich den kulti- 
gen Triebwagen Z105 in HO für preisbewusste Mo- 
dellbahner auch noch als Kartonbausatz von 
Schreiber-Bogen für 5,90 € anbietet. PM/RH 


MODELLBAHNZUBEHÖR 


WWW.AUHAGEN.DE 
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Für die Spur TT liefert Piko das bekannte Modell des ICE-3-Triebzuges in der aktuellen Variante mit grünen Streifen an den Triebköpfen und der Aufschrift 
„Deutschlands schnellster Klimaschützer” (Art.-Nr.: 47008, UvP.: 169,99 €). Das Grundset beinhaltet vier Fahrzeuge des Zuges 336, die beiden Triebköpfe 


403 036 und 403 536 sowie die zwei Mittelwagen 403 636 und 403 336. 


Mit dem ersten Großserienmodell der Baureihe 83'° im Maßstab 1:120 schließt Piko mit der DR- 
Dampflok 83 1027 (Art.-Nr.: 47121, UvP.: 339,99 €) eine Marktlücke im Angebot für die TT-Bahner. 


k(8) 


Piko TT 

Formneue 83’ der DR 

Die Anfang 2021 angekündigte formneue DR-Bau- 
reihe 83° steht vor der Auslieferung. Damit ist für 
die „Spur der Mitte“ erstmals ein Serienmodell die- 
se Neubaudampflok erhältlich, die zunächst in der 
Epoche-IV-Ausführung mit der Betriebsnummer 
831027 erscheint. Das TT-Modell bietet eine auf- 
wendige Detaillierung wie beispielsweise zahlrei- 
che extra angesetzte Leitungen am Kessel und zier- 
liche Speichenräder. 


Die Neukonstruktion wird wahlweise in analoger 
Ausführung mit Next18-Schnittstelle nach NEM 662 
(Art.-Nr. 47120; UvP.: 249,99 €) oder als Digitalmo- 
dell mit werkseitig eingebautem Piko-Sounddeco- 
der (Art.-Nr.: 47121; UvP.: 339,99 €) geliefert. Als be- 
sondere Lichtfunktionen sind eine Führerhaus- 
und eine Fahrwerksbeleuchtung vorhanden. Zwei 
Haftreifen erhöhen die Zugkraft der Lok. PM/RH 


| Eine Neukonstruktion 
für Spur N aus dem 
Hause Fleischmann sind 
die ab 1972 gebauten 
vierachsigen Kesselwa- 
gen Uahs/Zas mit 88 m? 
Fassungsvermögen, die 
u.a. in einem Zweiwa- 
genset in Epoche-IV- 
Beschriftung des Wag- 
gonvermieters VTG 
angeboten werden 
(Art.-Nr.: 825810, 

! UvP.: 69,90 €). 
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Eine weitere Spur-N-Neukonstruktion bietet Trix mit den vierachsigen DB- Umbauwagen, die u. a. in Epoche-Ill- „Ausführung u um 1965 in chromoxidgrüner 
Farbgebung im Zweiwagenset aus je einem BD4yg und AB4yg erhältlich sind (Art.-Nr.: 15409, UvP.: 130 €). 


Tag der Modelleisenbahn 


Modellbahn-Szene 


Bald ist Tag der Modelleisenbahn 


Es ist wieder soweit: Am 2. Dezember 2021 findet 
erneut der „Tag der Modelleisenbahn” statt. 
Nach dem weitgehenden Ausfall von Veranstal- 
tungen im Jahr 2020 durch die Corona-Pandemie 
werden dieses Jahr - mit den gebotenen Schutz- 
maßnahmen - wieder mehr Veranstaltungen 
möglich sein. Zur Bekanntmachung können Ver- 
eine, Hersteller und Händler ihre geplanten Akti- 
vitäten auch auf der Homepage www.tag-der- 
modelleisenbahn.de online einstellen. PM/RH 


Für die Spurweite HOe liefert pmt Modellbau 
den in Döbeln beheimateten DR-Schmalspur- 
güterwagen Ow 97-19-12 mit einer Heberlein- 
bremse mit einzeln angesetztem Heberlein- 
Bremsgalgen sowie mit neuer Betriebsnum- 
mer (Art.-Nr.: 54235, UvP.: 39,15 €). Heinz Hofmann 


OP 


HO-Neuheiten von Busch sind u. a. der Robur- 
Lkw Garant K 30 als gelber Kastenwagen der 
Deutschen Post (Art.-Nr.: 51802, UvP.: 24,99 €). 


Als weitere HO-Variante bietet Busch den Framo 
V910/2 Halbbus ebenfalls als Fahrzeug der Deut- 
schen Post an (Art.-Nr.: 51283, UvP.: 24,99 €). 


Neue HO-Formvarianten für die Modellreihe 
LPG „Goldene Ähre“ produziert Busch u. a. mit 
dem Zwei-Seiten-Kipper IFA L60 ZSK 


Ebenfalls in der Reihe LPG „Goldene Ähre” 
variiert Busch das bekannte HO-Modell des IFA- 
Lkw W50 LA SHA mit Schwerhäckselaufbau (Art.- 
NS 95259, UvP.: 29,99 0). 


2. mm 
3 ME 


Fischbauchträger 

20.280.10 - DR SSkra Köln 13478, II 
Verstarkte Fischbauchträger 
20.282.06 - SSy45 Köln DR 40528, Il 
20.282.10 - DR SSy45 Köln 40530, Il 
Flach Gewölbter Träger 
20.283.08 - DB Rimmp700 687-7, IV 
20.283.09 - SSy45 Köln 40438, II 
Trapezträger 

20.281.03 - SSy45 DR (DDR) Rimmp 018-7, IV 
20.281.13 - SSy45 DB 960107, III 
20.281.14 - SSy45 DB 389 0 785-9, IV 


20.281.17 - SSy45 DR (DDR) 002-5, IV 
20.281.20 - DR SSy Köln 43390, Il 
20.281.21 - DR SSy Köln 43395, II 
20.281.22 - DR SSy Köln 17906, Il 
20.281.23 - DR SSy Köln 42023, I 
20.281.24 - DR (DDR) Rimmp 015-3, IV 
20.281.25 - SSy45 (DDR) DR 60-40-88, IV 
20.281.26 - SSy45 (DDR) DR 60-40-06, IV 


a 


20.284.13 - USATC 554865P, Ill 

20.284.14 - DB Rimmps650 112-7, IV 
20.284.15 - SSY55 Trapeztrager 123-6, V-VI 
20.284.16 - SSY55 Trapeztrager 127-7, V-VI 
20.284.17 - SSY55 Trapeztrager 190-5, V-VI 


20.320.11 - SSyms46 DRB Köln 14512, Il 
20.320,12 - SSyms46 DRB Köln 14546, II 
20.320.13 - SSyms46 DRB Köln 14556, II 
20.321.05 - SSyms46 DB 965140, Ill 

20.321.08 - SSyms46 DR (DDR) Salp 4002-4, IV 
20.323.06 - SSyms46 NMBS 480 0 001-0, IV 
20.323,07 - SSyms46 DB 236-5, IV 


www.artitecshop.com 


Eisenbahn-Kurier 12/2021 - 91 


Bahnhof Alexisbad 


Empfangsgebäude in Epoche II - Teil 1 


Das im Original verfallende 
Empfangsgebäude von Alexis- 
bad an der Selketalbahn hat 
Eckart Erb inspiriert, den Bau 
im Epoche-II-Zustand im 
Modell wieder auferstehen zu 
lassen. Eine kreative Ab- 
änderung des HO-Bausatzes 
von te-miniatur machte das 
kleine Schmuckstück möglich. 


FARBEN: —— Selke 
Asche] 


Bild oben 

Das Empfangsge- 
bäude von Alexis- 
bad im Zustand 
der Epoche Il mit 
der Holzverklei- 
dung des Oberge- 
schosses und Er- 
ker mit Turmhelm. 


Schematischer 
Gleisplan des 
Bahnhofs Alexis- 
bad um 1963 - für 
eine kleine Anlage 
„wie gemacht“. 


Bf Alexisbad 


km 14,55/0,00 


eit hier 1766 heilende Quellen ent- 

deckt wurden, entwickelte sich der 
Ort „Alexisbad“, der den Namen sei- 
nes Landesherrn Alexius Friedrich 
Christian von Anhalt-Bernburg trägt, 
zu einem aufstrebenden Kur- und Er- 
holungsort im Unterharz. Besonders 
im 19. Jahrhundert zog der florierende 
Kurbetrieb mit Nobelhotels und Spiel- 
bank die Adligen, Reichen und Schö- 
nen an. 

So lag es nahe, Ende des 19, Jahr- 
hunderts die Anreise zu erleichtern, 


Ri Harzgerode 


n Harzgerode 


Ri nn 


| Waschhs 


— 
v. Mägdesprung 


Verkaufsb 


Ei rn Gitersche 
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Ri Straßberg = 


Zeichnung: [ 


in HO 


indem in Verknüpfung mit der Staats- 
bahnstrecke ab Gernrode eine meter- 
spurige Schmalspurbahn nach Harz- 
gerode errichtet wurde. Am 1. Juli 1888 
erreichte diese von der Fa. Wilhelm 
Hostmann & Co. in Hannover gebau- 
te Bahn Alexisbad. Ein weiterer länge- 
rer Streckenast wurde bis 1892 nach 
Hasselfelde fortgeführt. So entstand in 
Alexisbad die Gabelung zweier Stre- 
ckenteile - eindrucksvoll auch heute 
noch zu erleben in einer Parallelaus- 
fahrt zweier Züge aus dem Bahnhof, 
einer nach Harzgerode, der andere 


> nach Hasselfelde. 


Zu DDR-Zeiten blieb letztere Stre- 
cke infolge von Reparationsschäden 
lange unterbrochen, erst 1984 wurde 
der Bahnverkehr zwischen Gernro- 
de und Hasselfelde wieder aufgenom- 
men. 

Auch in der DDR war Alexisbad ein 
bekannter Erholungsort. Dort sam- 
melten nun nicht nur von Überstun- 
den erschöpfte Reichsbahner neue 
Kräfte, sondern auch zahlreiche Ange- 
hörige der „Staatsorgane der DDR“ 


Bahnhof Alexisbad in HO 


Die älteste zur Verfügung 
stehende Aufnahme zeigt 
das Empfangsgebäude um 
1890 noch mit rundum 
sichtbarem Fachwerk- 
Obergeschoss. 


Der Anbau des Fachwerk-Güter- 
schuppens wurde nachträglich 
um die zwei größeren Wand- 
felder rechts verlängert, auf- 
genommen von der Straßen- 
seite am 13. August 2006. 


P En 


Auf diesem Bild aus 
den zwanziger Jah- 
ren sind die Holz- \ 
bretter bereits 
erheblich ver- 
schmutzt, und der , 
rechte Anbau der 
Gaststätte ist ver- 
längert worden. 


Um 1965 bot sich noch ein freier 
Blick auf den Bahnhof Alexisbad, 
wo gerade eine Mallet-Lok aus 
Gernrode angekommen ist. Das 
Empfangsgebäude hat sein Türm- 
chen bereits verloren. 


Zur Empfehlui 
ungewöhnliches ehemaliges Staatsbahn-Gebäude zu sehen: 
das frühere Erholungsheim der Reichsbahn mit seinen vier 
markanten Fachwerk-Ecktürmen. Im Modell wäre auch dieser 
Bau sicherlich ein schöner „Blickfang“. 


x 
RERE 


von Volkspolizisten über MfS-Mitar- 
beiter bis hin zu Parteioberen. 
Nachdem nach der Wende die Still- 
legung der Selketalbahn drohte, ka- 
men 1991 alle Harzbahnen unter das 
Dach der Harzer Schmalspurbahnen 
GmbH (HSB). In diesem Jahr wird da- 


her das 30. Jubiläum der HSB gefeiert. 
Ab 1993 wurde der Betrieb dann mo- 
dernisiert fortgeführt. Seit 2006 ist 
durch die Umspurung der früheren 
Staatsbahnstrecke Quedlinburg - 
Gernrode nun auch eine durchgehen- 
de meterspurige Verbindung von 
Quedlinburg ins Selketal möglich. 
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Die reizvolle Landschaft, ebenso wie 
die Dampf gewordene Nostalgie der 
Harzer Schmalspurbahnen, verdienen 
eine erfolgreiche touristische Erschlie- 
ßung. Moderne Hotels in Alexisbad 
werben heute um zahlende Gäste. Der 
Tourismus entwickle sich positiv, hört 
man aus dem Harzgeroder Rathaus. 
Daneben existiert das denkmalge- 
schützte, immer noch verfallende ehe- 
malige Erholungsheim der Reichs- 
bahn mit seiner imposanten Fach- 
werk-Architektur und das ungenutzte, 
marode Bahnhofsgebäude von Alexis- 
bad, deren Dornröschenschlaf end- 
lich durch finanzkräftige Investoren 
mit schlüssigen Konzepten beendet 
werden müsste. 


Das Empfangsgebäude 


Das Erdgeschoss des Bahnhofs ist 
1888 aus unregelmäßig geformten 
massiven Hausteinen auf T-förmigem 
Grundriss errichtet worden. Das auf- 
gesetzte Obergeschoss entstand in 
Fachwerkbauweise mit dekorativen 
Mustern („Wilder Mann“ etc.). Die 
bahnseitige Fassade wurde im Ober- 
geschoss um einen kleinen Erker mit 
Turmhelm bereichert. Letzterer war 
mit Schiefer gedeckt, das restliche 
Dach mit roten Ziegeln. Turm und 
Dachgauben korrespondierten mit 
den umgebenden noblen Hotelgebäu- 
den. Wann der Turmhelm abgenom- 
men wurde, lässt sich nicht mehr ge- 
nau feststellen - vermutlich Ende der 
fünfziger/Anfang der sechziger Jahre. 
Während sich im Erdgeschoss des 


Im früheren Zustand 
hatte das Empfangs- 
gebäude auf der 
Bahnsteigseite mit 
der hellen Holzver- 
kleidung des Ober- 
geschosses, dem 
noch sichtbaren 
Fachwerk unter dem 
Giebel und mit dem 
Turmhelm auf dem 
Erker ein deutlich 
attraktiveres 
Erscheinungsbild als 
heute, 


Bahnhofs die üblichen Diensträume 
befanden, stand das Obergeschoss als 
Dienstwohnung für Bahnbeamte mit 
ihrer Familie zur Verfügung. 

Ein kleiner Güterschuppen und ein 
Gaststättenanbau — beide in Fach- 
werkbauweise - wurden wohl von An- 
fang an zusammen mit dem Hauptge- 
bäude errichtet und später jeweils 
deutlich erweitert. Auch das Bahn- 
hofsgebäude selbst erhielt später stra- 
ßenseitig zusätzliche Fachwerksan- 
bauten (Toiletten?) im Erdgeschoss. 
Die Dachdeckung bestand bei diesen 
Gebäudeteilen aus Teerpappe. 

Das Fachwerk-Obergeschoss des 
Bahnhofs wurde im Laufe der Jahre 
mit einer hell gestrichenen Holzver- 
kleidung als Witterungsschutz verse- 
hen, auf einer Seite sogar mit Wer- 
bung für die populäre Bahnhofsgast- 
stätte. Später dann wurde die Holzver- 
schalung dunkel-rotbraun überstri- 
chen. In diesem, wenn auch sehr he- 
runtergekommenen Zustand befindet 
sich das einst so schmucke Gebäude 
heute. Es soll von HSB-Immobilien 
vermarktet werden. 


Der HO-Bausatz 


In enger Zusammenarbeit zwischen 
der Fa. Tillig, dem Modellbau-Team- 
Köln und der Modellbahnwerkstatt 
Wuppertal entstand 2019 zum 25. Ju- 
biläum der Sebnitzer eine sehenswerte 
Schauanlage mit Harzmotiven. Tho- 
mas Ermels von te-miniatur (Wupper- 
tal) fertigte dafür im Lasercut-Verfah- 
ren die HO-Modelle der Bahnhöfe Eis- 


Bahnhof Alexisbad in HO 


felder Talmühle, Stiege und Alexisbad 
an, die in die Anlage eingefügt wur- 
en. Nun aber können alle Freunde 
er Harzer Schmalspurbahnen davon 
profitieren, denn die genannten drei 
Bahnhofsgebäude, wie auch das von 
Drei-Annen-Hohne, sind seit einiger 
Zeit als Lasercut-Bausätze bei der Mo- 
ellbahnwerkstatt Wuppertal zu er- 
werben. 
Am komplexesten und anspruchs- 
vollsten in dieser interessanten Mo- 
ell-Auswahl dürfte wohl der Bausatz 
des Bahnhofs Alexisbad sein, denn er 
beinhaltet nicht nur Empfangsgebäu- 


d 


d 


d 


d 


Der HO-Bausatz von te-minia- 


tur bildet den heutigen 


Zustand mit dem stark verein- 


fachten Dach nach, bei dem 
auf der Bahnsteigseite der 
Turmhelm des Erkers, die Spitz- 


gauben und die hölzernen Ver- 


zierungen der Giebel fehlen. 


PS 


Ki 


'e, Güterschuppen- und Gaststätten- 


e) 


RR 


ME, 
N 
| 


MMIAN 
N. 


Werkbilder (2) 


Das Bild des Vorbild- 


ü gebäudes vom 29. 


September 2021 
zeigt, dass der Bau- 
satz die Farben gut 
getroffen hat, es 
kann jedoch auch 
als Vorlage zur 
Patinierung dienen. 


Der unverändert 
gebaute HO-Bau- 
satz von te-minia- 
tur von der Stra- 
Benseite aus im 
heutigen Zustand 
der Epochen IV-VI. 
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Modellbahn-Werkstatt 


Eckart Erb (5) 


Alle Bahnhofsteile 


Die späteren First- 
balken bearbeitet 
man zunächst mit 
der Sandpapier- 
feile. 


Der fertige Roh- 
bau wartet nun 
auf seine weiteren 
Wandbekleidun- 
gen. 


entstehen auf 
einer gemeinsa- 
men Grundplatte 
aus MDF. 


Die Sperrholzfirste 
stabilisieren auch 
die vielfenstrigen 


B\ Wände des Anbaus. 


anbau, sondern auch noch die Güter- 
rampe und die Cafe-Terrasse (Epoche 
IV-VI, Art.-Nr. 1890, Preis 219,90 € + 
Versand). Alles in allem bringt es die- 
ses Harzer Bahnhofsensemble dann 
auf die stattliche Länge von 85 cm. 


Aufbau in Epoche Il 


Aufgrund meiner begrenzten Platz- 
verhältnisse entschied ich mich, das 
Bahnhofsmodell auf ca. 48 cm Länge 
verkürzt, d.h. ohne Rampe und Ter- 
rasse zu bauen. Angesiedelt ist das 
Modell von Thomas Ermels in der Ge- 
genwart im Zustand der Epochen IV- 
VI. Aufeiner alten Postkarte wohl aus 
den zwanziger Jahren hatte ich aller- 
dings den heute heruntergekomme- 
nen Bahnhof in seinen besseren Zei- 


Be: 


Ein gut dosierbarer, zügig anziehender Klebstoff ist für den 
Zusammenbau unerlässlich. 


ten gesehen (Bild $.93 oben rechts), 
mit dem hell verbretterten Oberge- 
schoss und auf der Bahnsteigseite mit 
einem schmucken Turmhelm über 
dem vorspringenden Erker sowie zwei 
Dreiecksgauben. Diese Vorbild-Visi- 
on begleitete meinen Bauprozess: So 
sollte der te-miniatur-Bausatz im Fol- 
genden (um-)gestaltet werden. Der 
Rohbau des Erdgeschosses erfolgt ge- 


mäß der Bauanleitung des Original- 
Bausatzes. Auf einer gemeinsamen 
2mm starken MDF-Platte wird der 
Erdgeschoss-Rohbau von Güter- 
schuppen, Empfangsgebäude und 
Gaststätte aus den durchnummerier- 
ten stabilen Graupappe-Wänden er- 
richtet, die bereits komplett ausgela- 
sert sind. ECKART ERB 

Teil 2 folgt im EK 1/2022 
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| 
Markante Nase - Die 1600 rollt an! n | 


Auf Basis der französischen Elektrolokomotive BB 7200 erhielten die Niederländischen Staatsbahnen 58 Stück vier- 
achsige Elektrolokomotiven der Serie 1600. Sie waren mit Einführung im Jahre 1981 die stärksten Lokomotiven im 
Fuhrpark der NS. Alle Lokomotiven wurden mit Wappen von niederländischen Städten geschmückt. Das ROCO-Modell 
stellt eine Neukonstruktion dieses Klassikers dar. Zu den Highlights zählt unter anderem auch der fein ausgeführte Stro- 
mabnehmer mit unsichtbarer Befestigung oder die filigranen Trittoleche aus feinem Ätzblech. Damit lässt die neue 1600 
von ROCO keine Wünsche mehr offen! 


Elektrolokomotive 1631, NS 


LD) zum Modell: 


06 | rn 
| cc | © Hier geht es oO] 
a | 


Wir liefern auch ganz bequem zu Ihnen nach Hause: Besuchen Sie einfach unseren WWW.rOCO.CC 
e-shop: www.roco.cc. Sie sind nur wenige Klicks von Ihrem Wunschmodell entfernt! 


ARGE Schmalspur auf der Alb 


Schmalspur-EXPO 2021 - die Corona-EXPO 


Normalerweise treffen sich 
die Mitglieder der Arbeits- 
gemeinschaft Schmalspur 
jedes Jahr Anfang Oktober zu 
ihrer Schmalspur-Expo. 
Nachdem im vergangenen 
Jahr die Veranstaltung beim 
Alb-Bähnle coronabedingt 
ausfallen musste, wurde sie 
nun dieses Jahr nachgeholt. 
Jürgen Petrik vermittelt uns 


einen Eindruck von der Expo. 


ie Schmalspur-EXPO beim Alb- 

Bähnle in Amstetten hätte ei- 
gentlich schon 2020 stattfinden sollen, 
doch Corona machte uns einen Strich 
durch die Rechnung. Die Veranstal- 
tung wurde auf 2021 verschoben, die 
Vorbereitungen liefen aber weiter. Der 
neue Termin war der 2. und 3. Okto- 
ber 2021. 


Dieses Jahr hat es geklappt! 


Als sich im Frühjahr abzeichnete, dass 
eine Veranstaltung mit Auflagen mög- 
lich ist, begann der Endspurt der Vor- 
bereitungen. Aktualisierte Flyer und 
Plakate wurden gedruckt, verteilt und 
aufgehängt, Ankündigungen in der 


Der Sonderzug des 
Alb-Bähnle für die 
Mitglieder der Arge 
| Schmalspur wurde 

| als Gmp gefahren. 
Zusätzlich zu den 
Personenwagen und 
dem Packwagen 
wurden auch zwei 
OEG-Güterwagen in 
den Zug eingestellt, 
4 der zweiachsige O- 
= Wagen Ow 873 und 
der vierachsige 
Flachwagen SS 706. 


Fachpresse wurden auf den Weg ge- 
bracht. In einigen Punkten wurde Neu- 
land betreten. Wir stellten ein Hygiene- 
Konzept auf, das wir der Gemeinde 
Amstetten vorlegten und das von der 
Gemeinde genehmigt wurde. Im Son- 
derzug und auf der Ausstellung galt 
eine generelle Maskenpflicht; das war 
für alle Aussteller neu, wurde aber 
weitgehend klaglos akzeptiert. Min- 
destabstände mussten eingehalten wer- 
den, ein Rundgang durch die Ausstel- 
lung wurde mit Pfeilen aufdem Boden 
markiert. Außerdem galten für die 
Ausstellung die 3G-Regeln, das bedeu- 
tete, jeder Besucher der Ausstellung 
musste von unserem freundlichen Kas- 
senpersonal kontrolliert werden. 


Die EXPO 2021 


Der Aufbau der Ausstellung erfolgte 
am Freitagnachmittag, um 20 Uhr war 
die Aurain-Halle vollständig gefüllt. 
Am Samstagvormittag versammelten 
sich die Mitglieder der Arge Schmal- 
spur zur Sonderfahrt. Die Mitglieder 
das Alb-Bähnles hatten sich etwas Be- 
sonderes einfallen lassen, denn der be- 
reitgestellte Sonderzug war ein Gmp. 
Zusätzlich zu den beiden Personen- 
und dem Packwagen wurden ein zwei- 
achsiger Hochbord- und ein vierach- 
siger Flachwagen in den Zug eingereiht. 


Bild links: 

Die HOe-Anlage 
von Sebastian 
Koch ist im Nor- 
den Deutschlands 
angesiedelt. Zum 
Einsatz kommen 
die Fahrzeuge der 
fiktiven Neustäd- 
ter Kreisbahn NKB. 


Die Inselbahn 
Spiekeroog von 
Günter Poppe gibt 
die Atmosphäre 
der Nordseeküste 
perfekt wieder. 
Man hört förmlich 
das Geschrei der 
Möwen 


Mit diesem Zug ging es nach Oppingen 
und wieder zurück. Auf der Bergfahrt 
wurde ein Fotohalt mit Scheinfahrt ein- 
gelegt. 

Nach Ende der Sonderfahrt konn- 
ten die Aussteller noch letzte Feinarbei- 
ten an ihren Ausstellungsstücken vor- 
nehmen, bevor die Ausstellung für Be- 
sucher geöffnet wurde. Wie immer in 
den vergangenen Jahren bot die Aus- 
stellung eine Mischung aus Modell- 
bahnanlagen, Händlern und Infostän- 
den von Museumsbahnen. Die Aus- 
stellung war reichlich mit Anlagen in 
den Baugrößen HOf, HOe, H0m, 0e,0m 
und LGB bestückt. Einige Anlagen 
wurden zum ersten Mal vor Publikum 
gezeigt. Nach der Ausstellung trafen 
sich die Mitglieder der Arge Schmal- 
spur zur Mitgliederversammlung, da- 
ran schloss sich ein gemeinsames 
Abendessen an. Beschlossen wurde 
der Tag durch einen Filmvortrag von 
Herbert Stemmler, der uns Filme von 
den portugiesischen Schmalspurbah- 
nen in den sechziger und siebziger Jah- 
ren zeigte. 


Jürgen Petrik (5) 


Der Sonntag war ganz dem Ausstel- 
lungsbetrieb gewidmet. Der Abbau der 
Ausstellung am Sonntagabend ging 
rasch über die Bühne, und die Aurain- 
Halle konnte noch vor der geplanten 
Zeit besenrein übergeben werde. 

Für die Mitglieder der Arge Schmal- 
spur gab es am Montag noch ein Zu- 
satzprogramm. Die ursprünglich ge- 
plante Werksführung bei Märklin in 
Göppingen konnte wegen Corona 
nicht stattfinden. Stattdessen wurde 
das neue Märklin-Museum „Märkli- 


Arthur Hintermann 
aus der Schweiz | 
zeigte das Flammen- 
löten von Messing- 
modellen. Vor den 
Augen des Publi- 
kums in der Aurain- 
Halle arbeitete er an 
seinem Fahrzeug- 
park. | 


neum“ besucht, das für uns zwei Stun- 
den lang seine Pforten öffnete, obwohl 
Montag eigentlich Ruhetag ist. Weiter 
ging es dann nach Stuttgart ins Stra- 
ßenbahn-Museum, wo es einen schwä- 
bischen Imbiss gab (Maultaschen - 
nicht zu verwechseln mit dem derzeit 
allgegenwärtigen Mundschutz), an- 
schließend konnte das Museum be- 
sichtigt werden. Die anschließende 
Fahrt mit dem historischen Straßen- 
bahn-Triebwagen führte vom Muse- 
um in Bad Cannstatt über den Stutt- 
garter Hauptbahnhof zum Fernseh- 
turm, Nach einer kurzen Pause ging es 
zurück zum Ausgangspunkt nach Bad 
Cannstatt. Damit ging eine denkwür- 
dige Schmalspur-EXPO zu Ende, die 
sich hoffentlich unter solchen Vorzei- 
chen nicht wiederholen wird. 

Im Jahr 2022 findet die Schmalspur- 
EXPO vom 1. bis zum 3. Oktober dann 
bei der sächsischen Schmalspurbahn 
Oschatz - Mügeln statt: Infos dazu 
gibt es rechtzeitig auf der Homepage 
der Arge Schmalspur unter arge-s.de. 

JÜRGEN PETRIK 


Hubert Wetekamp 
und Georg Wolter 
sind ein einge- 
spieltes Spur-O- 
Team. In Amstet- 
ten zeigten sie ihr 
neuestes Projekt, 
die Om-Anlage 
Engiadina nach 
Motiven der RhB. 


Modellbahnverband in Deut: 


Veränderungen bei den MOBA- 
Regionalbeauftragten 
Neuer Regio für die Nordländer 


Carsten Wermke, langjähriger Regionalbeauftrag- 
ter des MOBA, hat die Zuständigkeit für Mecklen- 
burg-Vorpommern abgegeben und betreut zu- 
künftig ausschließlich den Bereich Berlin und Bran- 
denburg. Eckhard Kröpelin vom MEC Wismar über- 
nimmt ab sofort die Aufgabe eines Regionalbeauf- 
tragten für Mecklenburg-Vorpommern sowie zu- 
sätzlich für Hamburg und Schleswig-Holstein. 


Eckhard Kröpelin stellt sich kurz selbst vor: 


Mein Name ist Eckhard Kröpelin, Jahrgang 1961, 
verheiratet; ich wohne in Wismar. Ich habe ur- 
sprünglich bei der DR Betriebsschlosser gelernt, 
seit der Wende arbeite ich bei der Polizei in Wismar. 
Mit dem MEC Wismar wurde ich 2003 Mitglied im 
MOBA. 


Mit meinem Hobby hat es 1972 klein angefangen - 
aus Platzgründen in 1:120 mit einer TT-Bahn. Im Jah- 
re 1976 in der Schul-AG und nach dem Zusammen- 
schluss zweier Schularbeitsgemeinschaften (1979) 
in der Station Junger Techniker in Schwerin war ich 
dann Leiter der Modellbahngruppe. 


Nach meinem Umzug nach Wismar wechselte ich 
zum heutigen MEC Wismar. Hier habe ich 2002 die 
Vereinsleitung übernommen. 


Der MEC Wismar beschäftigt sich mit der Geschich- 
te der Eisenbahn in Mecklenburg, daher entstan- 
den im Modell die Bahnhöfe Blankenberg (Meckl), 
Warin und das Bahnbetriebswerk Wismar. 


Ich werde versuchen, mit meiner Tätigkeit die des 
Vorgängers Carsten Wermke zu entlasten und fort- 
zusetzen und freue mich auf die Zusammenarbeit 
mit den MOBA-Mitgliedern in M/V, Hamburg und 
Schleswig-Holstein. 


Regionalstammtisch Bayern 
Erster MOBA-Stammtisch seit langem 


Der erste Stammtisch nach den Beschränkungen 
von Corona in Deutschland führte die bayerischen 
MOBA-Vereine am 9. Oktober wieder einmal ins 
Frankenland. 


Dieses Mal war Manfred Reuß mit seinem Verein 
Fürther Eisenbahnclub e.V. nicht nur Gastgeber, 
sondern als neuer MOBA-Regionalbeauftragter 


De 


Neues aus dem Verband 


Pr. 


Die Teilnehmer d 


Bayern als Veranstalter des bayerischen MOBA-Re- 
gionalstammtisches gewissermaßen auch der Ver- 
antwortliche für alle Programmpunkte. 


Auf die ersten Einladungen hin war die Resonanz 
leider sehr zurückhaltend, aber nach weiteren An- 
kündigungen und persönlichen Einladungen ha- 
ben sich dann am Samstagmorgen bei der geführ- 
ten Besichtigung über das Gelände der Fränkische 
Museums-Eisenbahn (FME) in Nürnberg, doch 20 
Gäste aus Franken und Bayern eingefunden. 


Die sehr interessante Führung durch ein langjähri- 
ges, sehr erfahrenes Mitglied der FME hat einen 
bleibenden Eindruck bei allen Teilnehmern hinter- 
lassen. Es ist schon beeindruckend, wie nach dem 
Ankauf der Diesellokomotive V 200001 und dem 
unerschöpflichen Ehrgeiz der Mitstreiter so ein tol- 
les Museum entstanden ist. Zusätzlich zu den mu- 
sealen Objekten bietet die FME als eingetragenes 
EVU auch noch Dienstleistungen für Dritte auf dem 
Eisenbahnsektor an, so z.B. Bauzugverkehr oder 
Rangierleistungen. Das Paradestück des Vereins ist 
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Während der JHV in 
Wismar stellten sich die 
anwesenden MOBA- 
Regionalleiter dem 
Fotografen (v.I.n.r.): 
Der neue Regio Eckhard 
Kröpelin (Meck-Pomm/ 
Hamburg/Schleswig- 
Holstein), Norbert Jako- 
basch (Thüringen/Sach- 
sen-Anhalt/Sachsen/ 
Hessen), Hubert Kaiser 
(Rheinland-Pfalz/Saar- 
land), Carsten Wermke 
(Berlin/Brandenburg), 
Manfred Reuß (Bayern) 
und Rainer Binnenböse 
(Nordrhein-Westfalen). 


les MOBA-Stammtischs Bayern haben sich während ihres Besuchs bei der Fränki- 
schen Museums-Eisenbahn (FME) in Nürnberg vor 528195 und V 200 001 versammelt. 


MOBA (2) 


die Dampflok 528195, die mit stilechten Personen- 
waggons immer wieder Sonderfahrten ermöglicht, 
was aber auch wiederum nur dank des Ehrgeizes 
und riesengroßer Freude der FME-Vereinsmitglie- 
der möglich ist. 


Um die Mittagszeit versammelten sich die Gäste 
dann im umgebauten Büro der FME zu einem klei- 
nen Snack und kalten Getränken. Nach der Ausga- 
be der Jahreswagen 2020 und 2021 an die anwesen- 
den Vereine konnte der offizielle Teil der Veranstal- 
tung mit unserem neuen Messestand, der große 
Bewunderung bei den anwesenden Mitgliedern 
fand, starten. 


Als Mitmoderator konnte neben Manfred Reuß 
Frank Hilverkus als Zweiter Vorsitzender des MOBA 
Deutschland die geplanten Informationen an die 
anwesenden Mitglieder weitergeben - inkl. einer 
Rückschau auf die MOBA JHV in Wismar 2021. Die 
Mitglieder hatten viele Fragen und Anregungen 
parat, die ausführlich diskutiert wurden. 


Da auch Gerd Mombrei, der ehemalige Regio Bay- 
ern, beim Stammtisch anwesend war, konnten sich 
Manfred Reuß und Frank Hilverkus bei ihm sehr 
herzlich für seine geleisteten Verdienste in den 
letzten Jahren bedanken. Gerd Mombrei wünschte 
dem MOBA viel Erfolg bei den zukünftigen Heraus- 
forderungen. Nach den umfangreichen neuen In- 
formationen während des offiziellen Teiles des 
Stammtischs begaben sich die anwesenden Teil- 
nehmer anschließend noch in die Vereinsräumlich- 
keiten des Fürther Eisenbahnclubs. 


verantwortlich i. S. d. P. für den Inhalt dieser Seite: 


Modellbahnverband in Deutschland e.V. 
Anne-Frank-Str. 6, 49134 Wallenhorst 
Tel.: (01525) 6746752 


E-Mail: j.wiethaeuper@moba-deutschland.de 
Internet: moba-deutschland.de 


WELTGROSSTE MESSE FÜR 
MODELLBAU UND MODELLSPORT 
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MESSE DORTMUND 


Entdecke deine Welt des Eisenbahnmodellbaus - 
und vieles mehr: 


Traditionelle HO-Eisenbahnen : INTER 

Mehr als 30 Showanlagen et 

Aktionsfläche mit Expertenforum ERRENK MODELL 
www.intermodellbau.de , BAU 


Trains Galore 
14. Dezember 


Schöne Bockholt Lokomotiven 


Unsere nächste Auktion bietet den ersten Teil einer großen und sehr beeindruckenden Sammlung von 
Lokomotiven von Bockholt und Markscheffel & Lennertz, mit vielen prächtigen Personenwagen von J&M 


Special Auction Services, Plenty Close, Hambridge Road, Newbury RG14 5RL 
Großbritanien + 44 (0) 1635 580595 oder mail@specialauctionservices.com 
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Die 95° (pr. T 20) in HO rollt an 


Einblicke in die Montage des Roco-Modells 


Derzeit befindet sich das neuent- 
wickelte HO-Modell der Baureihe 
95° von Roco in der Endmontage im 
Werk Arad in Rumänien. Roco 
gewährt den EK-Lesern Einblicke in 
die Fertigung und einen ersten Blick 
auf das neue Dampflokmodell. 


WW‘ konnten schon in der Ver- 
gangenheit die Entstehung ei- 
niger Roco-Modelle verfolgen. Dabei 
lag der Focus aber auf der Entwick- 
lung und Konstruktion dieser Model- 
le. Am Beispiel der neuen Baureihe 
95" von Roco können die EK-Leser ei- 
nen exklusiven Blick in das Roco- 
Werk in Arad/Rumänien werfen, wo 


Bild oben: 

Das HO-Modell der 
Baureihe 95° der 
DR befindet sich 
bei Roco in der 
Montage und 
kommt in Kürze 
zur Auslieferung. 


Stolz präsentiert ein 
Teil der Roco-Mitar- 
beiter des Werks in 

, Arad ein Modell der 
Baureihe 95°, an 
dessen Entstehen 
sie beteiligt waren. 


derzeit die Montage der mächtigen 
V’EI’-Dampflok erfolgt, damit diese 
rechtzeitig zum Weihnachtsgeschäft 
in die Fachgeschäfte gelangen kann. 


Produktionsvorlauf 


Bevor das große Montieren des Mo- 
dells beginnen kann, sind zunächst um- 
fangreiche Vorbereitungen zu treffen. 
Das Modell der 95° besteht aus rund 
350 verschiedenen Einzelteilen. Diese 
müssen zunächst erst alle gefertigt oder 
eingekauft werden. Fehlt ein einziges 
Teil, kann die Montage nicht starten! 

Die meisten Teile werden hausintern 
bei Roco gefertigt. Dazu müssen un- 
zählige Kunststoffteile in verschiede- 
nen Farben abgespritzt, andere aus 
Zinkdruckguss hergestellt oder aus 
Blech gestanzt bzw. geätzt werden. Etli- 
che Bauteile werden zusätzlich lackiert. 

Andere Bauteile wie z.B. Platinen 
und Elektronikbauteile müssen be- 
schafft und bei Dritten bestückt wer- 
den. Das ist gerade in unserer heutigen 


, Der Grundrahmen 
liegt auf einer eige- 
nen Vorrichtung, 

, gerade wird das 
| Getriebe eingebaut. 


An dieser Stelle wer- 
den der Vor- und 
Nachlauf eingebaut 
sowie die Strom- 


Zeit kein einfaches Unternehmen. 
Wenn schon die Automobil-Riesen 
Schwierigkeiten haben, ihre Halbleiter- 
Chips zu beschaffen, wie sollen sich da 
kleine Modellbahn-Hersteller durch- 
setzen, um ihren im Vergleich dazu 
verhältnismäßig geringen Bedarf zu 
decken? 


Hier wird die vor- 
dere Lokleiterplatte 
eingesetzt, rechts 
sind die vorher 
durchgefädelten 
Kabel des Nachläu- 
fers zu sehen. 


Die Montage der 
Kuppelstangen 
erfolgt mit einer 
eigenen Vorrich- 
tung. Die kleinen 
Bolzen werden mit 
der Pinzette in die 
Löcher der Kuppel- 
stangen und Räder 
eingesteckt. 


In der Regel nimmt der Zeitraum der 
Produktionsvorlauf mehrere Monate in 
Anspruch. Parallel wird der sinnvolle 
Ablauf der Montage der einzelnen Teile 
festgelegt, nicht, dass bereits montierte 
Bauteile später im Weg sind. 

In Summe erfordert es einen riesi- 
gen logistischen Aufwand, ehe mit der 


Nun wird die Haupt- 
z N N up! 


leiterplatte befes- 
tigt, die vorher 
angebrachten unte- 
ren Leiterplatten 
werden mit ihr ver- 
bunden. 


Optische Zwischen- 
kontrolle des mon- 
tierten Fahrwerks, 
ebenfalls erfolgt 
eine mechanische 
Probe. 


Die Wasserkasten- 
baugruppe und die 
zuvor montierte 
Dampfeinheit wer- 
den aufgesetzt. 


Bestücken der Kessel- 
baugruppe mit den 
Einzelteilen, hier die 
Rauchkammertüre. 


kabel eingezogen. | 


eigentliche Montage des Modells be- 
gonnen werden kann. Vielleicht beant- 
wortet dies auch die Frage, warum ein 
Modell manchmal schon ausverkauft 
ist, bevor es in den Handel kommt. In 
der Regel ist es einfach nicht möglich, 
die Stückzahl eines Modells „mal 
schnell” zu erhöhen, weil die Beschaf- 


Aufsetzen des Kes- 
seloberteils nach der 
fertigen Bestückung 
auf das Fahrwerk. 


Erneute Kontrolle, 
nachdem der Kes- 
sel und das Fahr- 
werk zusammen- 
montiert sind. 


Montage des Führer- 
hauses - dieses 
besitzt u.a. eine LED 
für die Führer- 
standsbeleuchtung. 
Diese wird gerade 
mittels eines Ste- 
ckers mit der Haupt- 
platine verbunden. 


Einer der letzten | 


Arbeitsschritte ist 

die Montage der 
Griffstangen für die 
Führerhausaufstiege. 

| Alle Bauteile werden 
| bei Roco gesteckt, 
nicht geklebt! 


fung der dafür notwendigen Teile meh- 
rere Monate in Anspruch nimmt ... 


Die Montage 
Sind alle Teile in ausreichender Stück- 
zahl vorhanden, kann die Montage be- 
ginnen. In der Regel erfolgt diese durch 
Frauen, weil sie bei den kleinen Teilen 
mit ihren Händen einfach feinfühliger 
sind. Die Arbeitsplätze sind so auf- 
gebaut, dass eine Frau in der Regel stets 
| die gleichen Handgriffe ausführt, um 
diese möglichst gut zu verinnerlichen. 
Danach wird das Modell an den nächs- 


ten Montageplatz weitergereicht. 
Den Anfang macht der Zusammen- 
bau des 


"ahrwerks. Zuerst werden die 


Teile für den Rahmen montiert, da- 
nach werden die Räder eingesetzt und 
die Bodenplatte fixiert. Laufen die Rä- 
der frei, können die Schleifer für die 
Stromabnahme aufgelegt sowie die Zy- 
linder befestigt werden. Nun können 
auch die Steuerung und die Treibstan- 
gen mit den Rädern verbunden wer- 
den. Zum Schluss wird die Steuerpla- 
tine befestigt und mit den Kabeln der 
Schleifer und Lampen verlötet. 

Parallel dazu wird an anderer Stelle 
der Kessel mit den vielen Rohrleitun- 
gen, Pumpen, Handrädern und Griff- 
stangen bestückt. 

Danach werden das Fahrwerk und 
der Kessel zusammengeführt. Dazu 


——— 


In der Handmalerei 
werden Stellen, an 
denen kleine Farb- 
fehler entdeckt wur- 
den, behoben. Die 
Mitarbeiterinnen 
dort haben alle 
wesentlichen Far- 

| ben zur Hand. 
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Erster Funktions- 
test der fertig 
montierten Loko- 
motive, Hierbei 
wird auch die 
Lichtfunktion 
getestet. 


werden zunächst die Wasserkästen auf 
das Fahrwerk aufgesetzt, ehe dann der 
Kessel folgt. Nun müssen nur noch 
der Ölbunker angesetzt und das Füh- 
rerhaus aufgeklipst werden, dann ist 
das Modell fertig. Bevor das Modell 
die Montageabteilung verlässt, wird 
die Lok noch einem kurzen Funk- 
tionstest unterzogen. 


Einblicke in die Montage der Roco-95° 


Test und Versand 

Bevor das Modell das Haus verlässt, 
wird es noch einmal gründlich getes- 
tet. Fällt die Probefahrt zur Zufrieden- 
heit der Testerin aus, geht das Modell 
in den Versand, wo es sorgfältig ver- 
packt und mit den dazugehörigen Zu- 
rüstteilen und den Bedienungsanlei- 
tungen versehen wird. Dann kann die 
95" augeliefert werden. 


Beeindruckende Fakten 

Der Durchlauf des Modells durch die 
gesamte Fertigung beträgt rund 20 
Wochen. Davon entfallen auf die reine 


Montage der Lok ca. vier bis acht Wo- 
chen, abhängig davon, wieviele andere 
Projekte parallel in der Fertigung sind, 
die restliche Zeit wird für den Produk- 
tionsvorlauf benötigt. An der reinen 
Produktion des Modells waren ca. 220 


Alle Modelle durch- | 
laufen eine Test- | 
fahrt, bei der u.a. 
auch das Fahrverhal- 
ten, der Strombe- 
darfetc. nochmals 
kontrolliert wird. 
Ebenso wird hier die 
Kurvenläufigkeit | 
kontrolliert. ® 


Personen direkt involviert, dazu kom- 
men im administrativen Bereich (Pro- 
duktmarketing, Arbeits- und Produkt- 
vorbereitung, Controlling) nochmals 
etwa 100 Personen. Es ist schon bemer- 


Die ölgefeuerte 
950014 von Roco Wie | Pet 
steht zur Ausliefe- 
rung bereit. Wir 
freuen uns darauf, 
das offensichtlich 

sehr gelungene ® 
Modell vsl. im kom- 
menden EK 1/2022 
vorstellen zu 
können. | 


| Um den Fachhänd- 
lern das Schrauben 
der Modelle auf 
dem Präsentations- 
gleis abzunehmen, 
wird die Lokomotive 
mit einer speziellen 
Klipp-Technik auf 
dem Gleis gehalten. 


Die fertige Lok beim 
Verpacken. 


kenswert, wievieler Menschen es heut- | 
zutage bedarf, um ein feindetailliertes 
Dampflokmodell wie die Baureihe 95° 
entstehen zu lassen. 
ROLAND SCHELLER 


EK-Autor Ingo 
Scholz präsen- 


dlich wieder Messe! 
25. Modell-Hobby-Spiel in Leipzig 


Lange Zeit mussten die Modellbahner coronabedingt auf 
Modellbau-Messen verzichten. Nun startete die Branche 

mit der Modell-Hobby-Spiel in Leipzig endlich wieder in 

den Messeherbst. Wenn auch die Zahl der Aussteller, 


tierte in Leipzig Schauanlagen und Besucher noch nicht wieder die 
nn. Ergebnisse aus den Vorjahren erreicht hat, so war es doch 
tion mit Segment- ein Neustart für alle, die in Leipzig mit dabei waren. 


drehscheibe. 


ach fast zweijähriger „Abstinenz“ 

konnten die Modellbauer und 
Bastler endlich wieder eine Messe be- 
suchen, um sich für ihr Hobby ein- 
zudecken und sich neue Inspirationen 
zu holen. Die „Modell-Hobby-Spiel“ 
war die erste Großveranstaltung über- 
haupt, die die Messe Leipzig nach der 
Corona-Pandemie vom 1. bis zum 3. 
Oktober wieder durchführen konnte. 


Sicheres Hygienekonzept 


Sowohl die Aussteller als auch die Be- 
sucher erwarteten die Veranstaltung 
mit einer gewissen Spannung. Die 
Messe Leipzig hatte aber ein Hygiene- 
konzept erarbeitet, das eine sichere 
Durchführung der „Modell-Hobby- 
Spiel“ ermöglichte, ohne dass die Besu- 
cher befürchten mussten, sich anzuste- 
cken. So waren beispielweise die Ein- 
trittskarten nur online erhältlich, eine 
Tageskasse gab es nicht. So konnten 
lange Schlangen beim Einlass vermie- 
den werden. Durch das Scannen der 
Onlinekarten beim Zutritt zur Messe 
wurden die Kontaktdaten der Besu- 
cher für eine eventuelle Nachverfol- 


Linke Seite: 

Die Greifenbach- 
talbrücke nach 
dem Vorbild aus 
dem ehemaligen 
Thumer Schmal- 
spurnetz wurde 
von Jens Peter- 
mann meisterlich 
in 1:87 nachgebil- 
det. Soeben über- 
quert ein Gmp, 
gezogen von einer 
IVK, das Viadukt. 


gung erfasst. Grundsätzlich galten 
während der Veranstaltung die 3G-Re- 
geln, Maskenpflicht sowie ein Abstand 
von 1,5m. Die Messe hatte hierfür bei 
der Aufplanung extra die Gänge ver- 
breitert. 


Erfolgreiche Veranstaltung 
Die 25. „Modell-Hobby-Spiel“ war 
schon noch ein Stück von der frühe- 
ren Normalität entfernt. So waren bei 
weitem nicht alle Aussteller der Vor- 
jahre vertreten, und auch die Zahl der 
Besucher lag mit rund 47.000 etwa bei 
der Hälfte der Vor-Corona-Zeit. 


a 1 


Martin Hanisch 
präsentierte ein 
Diorama, dass den 
Sandabbau bei 
der Muskauer- 
Waldbahn in der 
nicht häufig anzu- 
treffenden Feld- 
bahnspur TTf in 
1:120 zeigt. 


Die Verladung des 
mit Hilfe eines 
Eimerkettenbaggers 
abgebauten Sandes 
erfolgt direkt in die 
Loren der Feldbahn. 


Rege Tätigkeit 
herrscht im klei- 
nen Betriebshof 

der Muskauer 
Waldbahn. 


Trotzdem war diese Messe ein Erfolg 
und vor allem ein wichtiger Meilen- 
stein zur Rückkehr von Normalität 
und Alltag. Sowohl den Ausstellern 
als auch den Besuchern war anzumer- 
ken, wie groß die Freude war, endlich 
wieder persönliche Gespräche führen 
zu können, einzukaufen oder Modell- 
bahnanlagen in Betrieb zu erleben. 


Viele Neuheiten 


Traditionell nutzen einige Hersteller 
die Messe in Leipzig, um ihre Herbst- 
neuheiten vorzustellen. So stellte z. B. 
A.C.M.E. für HO neben einigen italie- 
nischen Güterwagen und mit neuen 
Containern beladenenen Tragwagen 
auch neue Modelle nach deutschem 
Vorbild vor. So wird es die „Knödel- 
presse“ der DR nun limitiert in der 
Ausführung des Prototyps 230 001 in 
Epoche IV geben. Weitere Neuheit ist 
der Gepäckwagen Dm’" der DB in 
den Epochen IV und \V. In den acht- 
ziger Jahren übernahm die DB zahlrei- 
che nicht mehr benötigte Postwagen, 
richtete sie als Gepäckwagen - u.a. 


Modellbahn-Szene 


Das Schaustück 
„Mein kleines Erz- 
gebirge” von 
Michael Giersberg 
bietet viel Betrieb 
auf kleinster Flä- 
che. 


Die Loren werden 
über Rutschen 
direkt aus dem 


Silo beladen. 


“2 


ar 


mit geänderten Gepäckraumtüren - 
her und reihte sie als Dm’" ein. Es 
wird das HO-Modell in Chromoxid- 
grün, in Ozeanblau/Beige sowie in Ci- 
tybahn-Farben geben. 

Faller zeigte in HO u. a. als Lasercut- 
Modell das Stellwerk der Abzweigstel- 
le Zweckel in Gladbeck, die histori- 
sche Rossmühle „Rahden“ und eine 
moderne Betonbogenbrücke. N-Bah- 
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ner dürfen sich auf das neue Modell 
der Burg „Rabenstein” freuen. Außer- 
dem offerieren die Gütenbacher neue 
Filigranbäume. 

Marktführer Märklin hatte nicht 
nur seine bereits im EK 11/2021 vor- 
gestellten Herbstneuheiten im Ge- 
päck, sondern überraschte zudem mit 
der Vorstellung des „Schorsch“ - der 
eleganten Schnellfahr-Versuchsloko- 


2 


motive 020314 der VES-M Halle in 
Epoche IV, die Max Baumberg aus der 
badischen IV h 18314 hatte herrichten 
lassen. 

Der Zubehörspezialist Noch mag es 
diesen Herbst märchenhaft. So wirdes 
als Lasercutbausatz in HO ein „Hexen- 
haus“ nach einem Vorbild in Uhldin- 
gen am Bodensee samt Zubehör ge- 
ben. Dazu passen auch die neuen Fi- 
gurensets aus den Märchen der Ge- 
brüder Grimm. 

Piko präsentierte ein erstes Produk- 
tionsmuster seines neukonstruierten 
TT-Modells der DR-Neubaudampflok 
der Baureihe 83!°, 


Sehenswerte Anlagen 


Ein Teil der Leipziger Anlagenschau 
wurde auch in diesem Jahr wieder 
vom BDEF organisiert. So war u.a. die 
beeindruckende On30-Anlage „Stir- 
mouth & Southern“ der Modelspoor- 
vereniging Midden-Limburg zu se- 
hen, die sich an Vorbilder im Colora- 
do der dreißiger Jahre orientiert. 

Wesentlich moderner ging es auf der 
HO-Anlage der Maasbuurtspoor zu, auf 
der zahlreiche Züge der Epochen V 
und VI verkehrten. Besonderer Blick- 
fang war die funktionsfähige Klappbrü- 
cke nach dem Vorbild der 1994 erbau- 
ten Schiebrücke in Rotterdam. 

Die Modellbahnfreunde Dülken 
präsentierten in 0 eine rumänische 
Waldbahn inklusive Schrägaufzug, 
mit dem die mit Holz beladenen Wa- 


Modell-Hobby-Spiel in Leipzig 


Im Mittelpunkt 
gen von einem höher gelegenen Pla- der HO-Anlage der 
teau zum Abtransport mit der Wald- Maasbuurtspoor 
bahn abgelassen werden konnten. Beten dl SL 

tionsfähige Klapp- 


Der MEC Stetten/Donau zeigtezum  prücke, eine Nach- 
ersten Mal seine neue N-Modul-Anla- bildung der Schie- 
ge „Kinzigtal“, die er nach dessen Auf- Brücke bei Rotter- 


lösung vom N-Bahn-Club Ortenau dam. Die Brücke 
übernehmen konnte und die er in den wird soeben von 
letzten Monaten für die Ausstellung einem modernen 
überarbeitet hat. Triebzug der NS 


Michael Fuchs und Jürgen Funck überquert, 


hatten ihre immer wieder beeindru- 
ckende US-Anlage mit nach Leipzig 
gebracht, in deren Mittelpunkt die 
Kohleverladeanlage der „Pocahontas 
Mining“ steht, an der die langen Koh- 


Mediterranes Flair 
strahlt die kleine 
N-Anlage „Stre- 
sano al Lago” von 
Frank Tinius aus. 


Jürgen Schirmer 
begeistertsich | 
dagegen für die | 
Spur G. Seine auf- 
wendig detaillierte 
Shay-Dampflokomo- 
tive N® 5 im Maß- 
stab 1:20,3 orientiert 
sich an einem US- 
Vorbild im Zustand 
der dreißiger Jahre. 


DRaN Bar 
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Modellbahn-Szene 


Der HOm-Bahnhof 
Straßberg der Sel- 
ketalbahn wurde 
von Sebastian 
Schmidt nach Ori- 
ginalplänen ins 


Modell umgesetzt. 


Heinz Hofmann (12) 


lezüge beladen werden, bevor sie auf 
die lange Fahrt über die große Anlage 
gehen. 

Auf der Anlage der IG Spur II, die 
sich an Motiven der Plettenberger 
Kleinbahn und der Hohenlimburger 
Kleinbahn orientiert, wurde das Um- 
setzen von regelspurigen Güterwagen 
auf meterspurige Rollwagen auf der 
maßstäblich gestalteten Rollwagenum- 
setzanlage demonstriert. 


Fachtreffpunkt Gleis 27 


Ein besonderes Highlight der „Mo- 
dell-Hobby-Spiel“ ist stets der Fach- 
treffpunkt Gleis 27, wo erfahrene Mo- 
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dellbauer ihre Modellbautechniken 


vorführen und den Fragen der Besu- 
cher gerne zur Verfügung stehen. Ne- 
ben den Workshops sind hier stets 
auch attraktive Dioramen und Klein- 
anlagen zu erleben. 

Hier war die H0e-Nachbildung des 
Greifenbachviadukts der sächsischen 
Schmalspurstrecke Geyer - Thum von 
Jens Petermann ein ganz besonderer 
Blickfang. Er hat die riesige, aus Mes- 
sing geätzte Trestle-Brücke nicht nur 
komplett selbst gebaut, sondern diese 
auch gekonnt in Szene gesetzt. 

Gut gefallen hat auch das Diorama 
der „Muskauer Waldbahn“ von Mar- 


tin Hanisch, das den Sandabbau mit 
Eimerbagger in der Lausitz zeigt. 


Ausblick 


Der Anfang mit den Modellbaumes- 
sen nach der Pandemie ist gemacht. 
Noch gibt es Regeln zu beachten, noch 
müssen wir Rücksicht auf die anderen 
Besucher nehmen, um sie und uns zu 
schützen. Wenn wir den Epidemole- 
gen Glauben schenken, sollte sich die 
Situation im kommenden Jahr we- 
sentlich verbessern. Also freuen wir 
uns auf die 26. „Modell-Hobby-Spiel“, 
die vom 30. September bis zum 3. Ok- 
tober 2022 stattfinden wird. RS 


Modellbahnspezia- 
list Hans Poscher 
hat einen Loktrans- 
port auf der Straße 
vorbildlich in einem 
kleinen Diorama 
umgesetzt. 


PHANTASTISCHE LOK - 


Übersicht über die 
wichtigsten Änderungen: 


« Dachfronten weiß 


JETZT AUSGELIEFERT! 


« roter Streifen nicht durchgezogen, 
sondern an den Ecken unterbrochen 

« roter Streifen im Frontbereich abgesenkt 

« alle DB-Logos in Größe und Position 
angepasst, ebenso die Abstände des 
roten Streifens zu den DB-Logos 


Designänderung: 

Zusammen mit der DBAG konnten 
wir das Design unserer BR 120 
im IC-Design an die offiziellen 
DBAG-Vorgaben anpassen. 

An dieser Stelle vielen Dank für 
die Zusammenarbeit. 


| Piko 71152 Piko 71153 Piko 71154 
E-Lok 120 313-2 IC-Lackierung, E-Lok 120 313-2 IC-Lackierung, E-Lok 120 313-2 IC-Lackierung, 
DBAG, Ep.VI, analog DBAG, Ep.VI, DC-Sound DBAG, Ep.VI, AC-Sound 


Somit können wir jetzt zurecht 
behaupten: „So wäre die 120 
im Original wirklich unterwegs 


189, € 289,’ € 289, € gewesen.“ 
Sie erhalten diese und weitere lukrative Angebote - solange der Vorrat reicht — in folgenden Fachgeschäften: 
Modellbahnshop elriwa Techn. Modellspielwaren Lindenberg (7%) märklin Store München |||} 


01454 Wachau - Radeberger Str. 32 
Tel. 03528-441257 - info@elriwa.de 
'www.elriwa.de 


Modellzentrum Hildesheim (7% 1}. ) 

31135 Hildesheim - Peiner Landstr. 213 

Tel. 05121-289940 - sales@modellbahnecke.de 
www,modellbahnecke.de 


Modellbahnladen & Spielparadies (71/7 1/ I 
33332 Gütersloh - Kampstr. 23 

Tel. 05241-26330 - service@modellbahngt.de 
www,modellbahngt.de 


Modellzentrum Braunschweig (1171))) 
38118 Braunschweig - Kreuzstr. 15 

Tel. 0531-70214313 - sales@modellbahnecke.de 
www.modellbahnecke.de 


Modellbahn Kramm EÜIFT7 7) 

40723 Hilden - Hofstr. 12 

Tel. 02103-51033 - Kramm.Hilden@t-online.de 
www.modellbahn-kramm.com 


Modellbahn Raschka 

44809 Bochum - Dorstener Str. 215-217 

Tel. 0234-520505 - info@modellbahn-raschka.de 
www.modellbahn-raschka.de 


DIE WILDE 13 PLUS 


50676 Köln - Blaubach 26-28 


Tel. 0221-230090 - info@lindenberg-modellbahn-koeln.de 


www.lindenberg-modellbahn-koeln.de 


Modellbahn Center Hünerbein (771/77 
52062 Aachen - Markt 9-15 

Tel. 0241-33921 - info@huenerbein.de 
www.huenerbein.de 


W. Schmidt GmbH CIFTIT) 


57537 Wissen - Am Biesem 15 
Tel. 02742-930516 - info@schmidt-wissen.de 
www.schmidt-wissen.de 


Modell Pelzer EI1ST17) 

58095 Hagen - Potthofstr. 2-4 

Tel. 02331-134777 - info@modellpelzer.de 
www.modellpelzer.de 


Modellbahnshop - Saar C/F717J 

66589 Merchweiler - Auf Pfuhlst 7 

Tel. 06825-8007831 - mueller@mhc-saar.de 
www.mhc-saar.de 


Spielwaren Werst (ÜIFTIT) 

67071 Ludwigshafen-Oggersheim - Schillerstr. 3 
Tel. 0621-682474 - werst@werst.de 
www.werst.de 


80335 München - Bayerstraße 22 


Tel. 089-24 206636 - epost@maerklin-store-muenchen.com 


www.maerklin-store-muenchen.com 


Gleis11 GmbH 

80335 München » Bayerstraße 16b 

Tel. 089-45219090 - gleis-11@gleis-11.de 
www.gleis-11.de 


Eisenbahn Dörfler CF 177 

90402 Nürnberg - Färberstr. 34/36 

Tel. 0911-227839 - info@eisenbahn-doerfler.de 
www.eisenbahn-doerfler.de 


Eisenbahn Dörfler (IIY/)T) 

96103 Hallstadt - Biegenhofstr. 5 

Tel. 0951-65499 - bamberg@eisenbahn-doerfler.de 
www.eisenbahn-doerfler.de/hallstadt 


Modeltreinexpress III) — 
NL-3135 HW Vlaardingen - Voorstraat 43-45 
Tel. 0104357767 - info@modeltreinexpress.nl 
www.modeltreinexpress.nl 
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erkehr der Zukunft 


Viele Neuerungen bei EEP 17 


Im Gegensatz zur realen Modell- 


bahn-Anlage bietet die virtuelle 


Modelleisenbahn auf dem PC völlig 


andere Möglichkeiten und 
Dimensionen. Mit dem neuen 
EEP17 sind die Simulationen der 


Modellwelten der Realität wieder ein 


Stück näher gekommen. 


M: der Eisenbahn-Simulation Ei- 
senbahn.exe Professional (EEP) 
können sich Eisenbahnbegeisterte ihre 
eigene virtuelle Bahnwelt auf dem PC 
erschaffen. Seit dem ersten Release im 
Jahr 1998 wurde das Programm kon- 
tinuierlich weiterentwickelt und hat 
inzwischen eine Perfektion sowohl in 
der Darstellung des Eisenbahnbetriebs 
und seiner Umgebung als auch in der 
Vielfalt der erhältlichen Modelle mit 


einer äußerst realistischen Animation 
erreicht, die nahezu unbegrenzt ist. 
Ebenso steigt die Zahl an attraktiven 
Modellanlagen sowohl im Shop von 
EEP als auch von zahlreichen Usern, 
die die von ihnen gestalteten Anlagen 
Gleichgesinnten zugänglich machen. 
Virtueller Treffpunkt ist das EEP-Fo- 
rum, wo sich die User austauschen, 
sich gegenseitig weiterhelfen oder so- 
gar gemeinsam Betrieb auf virtuellen 
Großanlagen machen. 


EEP 7 - Schritt in die Zukunft 


Ab November steht mit der neuen 
Version EEP 17 die nächste Stufe des 
Simulationsprogramms bereit. Dazu 
zählt als Hauptneuheit der Wasser- 
stoff-Triebzug Coradia iLINT von Als- 
tom. Der umweltfreundliche, mit 
CO»-neutralen Wasserstoff-Brenn- 
stoffzellen betriebene 654 101/601 ist 


Passend zu dem Wasserstoff-iLINT gibt es 
auch eine Wasserstoffanlage mit Speicher- 
tank samt wasserstoffgetriebenem DAF- 
Lkw, der die Versorgung des umweltfreud- 
lichen Triebzugs sicherstellt. 


Linke e 

Mit dem Coradia 
iLINT von Alstom, 
der seine Energie 
aus wasserstoffbe- 
triebenen Brenn- 
stoffzellen be- 
zieht, fährt EEP 17 
in eine CO:-freie 
Zukunft. 


Beeindruckend ist, 
wie in einem 
Arbeitsgang die 
neuen Gleise in 
die Betonschwel- 
len eingefädelt 
und gleichzeitig 
der Schotter auf- 
gebracht werden. 


als Vorführfahrzeug sowohl für 
Deutschland als auch für Österreich 
(mit in den Nationalfarben gehalte- 
nen Triebköpfen) erhältlich. Selbstver- 

ändlich ist der iLINT auch im Fahr- 
zeuginnern komplett nachgebildet, 
egal, ob man einen Blick in die Fahr- 
gasträume werfen oder dem Trieb- 
fahrzeugführer bei der Fahrt über die 
Schulter auf die Strecke schauen will. 
Die Detaillierung und die Vielfalt ge- 
hen soweit, dass sich sogar die Zug- 
zielanzeiger im Wageninnern indivi- 
duell programmieren lasse 

Zum Lieferum gel ei 
nicht erstoff-Triebzug 


für die Wasserstoffmobilität, bestehend 
aus einer Wasserstoffanlage mit Was 
tofftanks, einer Tankstelle für die 
ienenfahrzeuge und einem H:-Lie- 
fer-Lkw von DAF für den Nachschub. 


Zweites neues Fahrzeug ist der Gleis- 
umbauzug SUZ 500 von Plasser & 
Theurer - eingesetzt vom & chi- 
schen Gleisbauunternehmen Swietel- 
i. Das moderne Vorbild verlegt bis 
zu 500 m Gleis in der Stunde! Zum Lie- 
ferumfang des Schnellumbauzugs ge- 
hören auch die Baufahrzeuge wie ein 
Kipplaster, mit dem der Neuschotter 
angefahren wird, ein großer Radlader, 
der den Schotter auf der Tras 
bringt, sowie Schwellenwagen mit neu- 
en Betonschwellen, die an den Umbau- 
zug angekoppelt werden. Bei der Ar- 
beit des SUZ 500 lässt sich wie beim 
Vorbild gut beobachten, wie die Gle 
in die Betonschwellen eingefädelt und 
automatisch verschweißt werden. 


Auch der moderne 
Gleisumbauzug 
SUZ 500 von Plas- 
ser&Theurer 
bereichert neu die 
Palette von EEP-17- 
Triebfahrzeugen. 


Der Neuschotter 
wird mit Hilfe 
eines großen Mul- 
denkippers und 
eines riesigen 
Radladers auf der 
Trasse verteilt. 


Modellbahn virtuell 


Auch die Innen- 
räume wurden wie 
das Vorbild einem 


Redesign unterzo- | 


gen und zeigen nun 
die neuen Sitze. Die 
Fahrgastinfo kann 
ebenfalls program- 
miert werden. 


Mit EEP 17 können 
alle Verkehrsträger 
nachgebildet wer- 
den. Dazu zählen 
selbstverständlich 
auch Verkehrs- 
flugzeuge. 


Außerdem wurde das Modell des 
ICE4 von DB Fernverkehr komplett 


überarbeitet und dem heutigen aktuel- 
len Stand angepasst. So ist der Sie- 


mens-Hochgeschwindigkeitstriebzug 
nun sieben-, zwölf- und dreizehnteilig 
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als Modell verfügbar und kann z. B. als 
Tz9213 mit „Mundschutz” oder als 
Tz9457 Bundesrepublik auf die vir- 
tuellen Gleisanlagen auf dem PC ge- 
schickt werden. Selbstverständlich ent- 
spricht dabei auch das Innere der 


Triebzüge dem aktuellen Stand des 
Vorbilds. 


Weitere Neuheiten 


Neben den Schienenfahrzeugen gibt 
es für EEP 17 noch zahlreiche weitere 
Neuheiten. Auch wenn die Eisenbahn 
im Mittelpunkt steht, möchte die Si- 
mulation den ganzen Verkehr abde- 
cken. So gibt es neu z.B. den BMW Ci 
- ein überdachter Motorroller für den 
Individualverkehr. Aber auch der 
Flugverkehr wird mit neuen Modellen 
weiter ausgebaut. 

Für den Gleisbereich gibt es ani- 
mierte EKWs und DKWs. Der kom- 
binierte Ladungsverkehr wird mit 
Brückenkränen mit beweglichen La- 
degütern weiter ausgebaut. 


Komfortable Bedienung 


Verbessert wurde in vielen Bereichen 
die Editor-Funktionalität, z.B. beim 


Neu im Angebot | 
der Straßenfahr- 
zeuge ist der kul- 
tige Motorroller C1 
von BMW. 


Linke Seite: 

Der ICE4 wurde 
komplett überar- 
beitet und ist nun 
in den aktuellen 
Ausführungen ver- 
fügbar. 


Die Anlage lässt sich 
über ein Gleisbild- 
stellpult der Bauart 
SpDrS 60 komforta- 
bel und übersicht- 
lich steuern. 


Aufstellen von Modellen nach vor- 
gegebenen Regeln oder das automati- 
sche Andocken von Immobilien und 
Landschaftselementen an andere Mo- 
delle. Neu sind die konfigurierbare 
Oberleitung mit Quertragwerken, die 
bis zu neun Gleise überspannen kann, 
sowie die räumlichen Splines, mit de- 
ren Hilfe sich Brücken und Viadukte 
in Länge und Radius individuell an- 
passen lassen. 


Flexibles Gleisbildstellpult 


Diverse Neuerungen weist bei EEP 17 
auch das Gleisbildstellpult auf. Aus- 
gehend vom Gleisplan der Anlage 
können die Weichen und Gleise mit 
den entsprechenden Stelltischfeldern 
der Siemens Bauart SpDr$60 im 2D- 
Editor verknüpft und so der Gleisplan 
einfach auf den Stelltisch übertragen 
werden. Im 3D-Editor lassen sich die 
Weichen einfach per Mausklick über 
den Stelltisch steuern, die fahrenden 
Züge werden entsprechend im Stell- 
tisch ausgeleuchtet. 


Lieferung 


Das neue EEP17 wird entweder als 
DVD in einer attraktiv bedruckten 
Metallbox oder als Download angebo- 
ten. Der Preis für die Grundversion 
beträgt 69 €. Für jedes Plug-in, das die 
User erworben haben, gibt es 10 € Ra- 
batt. Weitere Infos zu EEP 17 gibt es 
unter eepshopping.de/eep17. RS 


Viele Neuerungen bei EEP 17 


Die Stelltischfel- 
der werden mit 
Hilfe des 2D-Edi- 
tors aufgebaut 
und mit den Gleis- 
anlagen verbun- 
den. 


Die Gleise lassen 
sich nun auch mit 
einer Oberleitung 7 

mit Quertragwerken |. 
versehen, die sich \ 
bequem konfigurie- 
ren lassen. 
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„Apfelpfeil“-Wagen in HO 


IAO-Reisezugwagensets von A.C.M.E. 


Mit den formneuen HO- 
Modellen der „Apfelpfeil- 
Wagen“ schließt der Hersteller 
A.C.M.E, eine weitere Lücke 
im HO-Modellangebot für die 
Epoche IV. Ihre Vorbilder 
hatten in den siebziger Jahren 
als wahre „Paradiesvögel“ auf 
den Schienen Westeuropas 
für Aufsehen gesorgt. 


Das zweite Apfel- 
pfeil-Set (Art.-Nr. 
55233) besteht aus 
zwei grünen Bcm 
und dem orange- 
gelb-weißen Bpm 
5180 02-42 941-4E). 


Bild oben: 
Das Dreiwagenset 
(Art.-Nr. 55235) 
enthält den 
„Domecar“-Aus- 
sichtswagen WG 
5180 09-42 911-0], 
den Gepäckwagen 
Dmms 5180 09- 

42 952-4E] und 
den grünen Liege- 
wagen Bcm 50 80 
05-42 968-5). 


ur Nürnberger Messe 2019 hatte 

A.C.M.E. als Formneuheiten die 
Apfelpfeil-Wagen im HO-Maßstab an- 
gekündigt, die jetzt an den Handel 
ausgeliefert werden konnten. 


In den siebziger Jahren hatte der Un- 
ternehmer Helmut Rall Reisen für Ve- 
getarier angeboten und hierfür auch 
eigene Reisebüro-Sonderzüge als Zu- 
bringer zu Kreuzfahrten organisiert. 
Seine in Freudenstadt ansässige Firma 
firmierte später dann unter dem Na- 
men „Internationale Apfelpfeil-Orga- 
nisation“ (IAO). Ihre ungewöhnliche 
Geschichte wurde bereits im EK11/ 
2021 ausführlich dargestellt. Apfelpfeil 
hatte für seine Sonderzüge zwischen 
1975 und 1979 nach und nach einen 
ganzen Park an gebrauchten Reisezug- 
wagen beschafft, die teilweise umge- 
baut und als Privatwagen bei der DB 
eingestellt wurden. Die JAO-Sonder- 
züge fuhren fast in ganz Westeuropa. 
Diese Fahrzeuge stammten entweder 
direkt von der DB oder aus Beständen 
für Militärreisezüge, die von der Bun- 
desrepublik Deutschland für den US- 


LEEBEN DEREDE 
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Militärverkehr bei der DB eingestellt 
waren (siehe Tabelle). 


Die HO-Modelle 


Die neuen Wagen werden in drei ver- 
schiedenen Dreiersets „D17190“ ange- 
boten, zu denen noch ein einzelner Er- 
gänzungswagen kommt: 
Dreiwagenset mit zwei Bcm und 
einem Bpm (Art.-Nr. 55233, UvP. 
217€), 
Dreiwagenset mit je einem WGm, 
Bmk und Bcm (Art.-Nr. 55234, 
UvP: 220€) 
Dreiwagenset mit je einem WG 
(Domecar), Dms und Bcm (Art.- 
Nr. 55235, UvP: 232,50 €) 
Einzelwagen Bcm mit grüner 
Schürze (Art.-Nr. 52290, 
UvP: 71,50 €). 
Bei den meisten Modellen der Sets 
handelt es sich um Formneuheiten, 


die bisher noch nicht im A.C.M. 
Sortiment erhältlich waren. Dazu zäh- 
len die beim „großen Vorbild“ aus 
dem Militärverkehr stammenden Lie- 
gewagen, die den Bcm?*' der DB mit 
12 Abteilen und I-m-Fenstern weitge- 
hend entsprechen, Diese 1979 von der 
AO beschafften Liegewagen behiel- 
ten ihre grüne Farbe und bekamen auf 
den Seitenwänden nur die „Apfel- 
pfeil“-Schriftzüge. Somit entsprechen 
die Wagen der A.C.M.E.-Sets dem Zu- 
stand von 1979. In den drei Sets und 
als Einzelwagen sind insgesamt fünf 


grüne Bcm mit Apfelpfeil-Beschrif- 
tungen und Schürzen erhältlich, die 
jeweils unterschiedliche Betriebnum- 
mern haben. Dass ihre UIC-Num- 
mern mit der Codenummer für das 
Austauschverfahren „50“ beginnen 
(und nicht mit der „51“, nach RIC in- 
ternational einsetzbar), ist korrekt 
nachgebildet: Das Feld mit dem Kreuz 
im RIC-Raster bedeutet, dass diese 
Wagen nur gemäß besonderer Verein- 
barung international einsetzbar sind. 

Zwei spezielle Apfelpfeil-Formvari- 
anten des neuen Bcm?*' sind der Groß- 


Pe ve 


9493333 


FEEERER 


a h 
hl IAO-Reisezugwagen 
a EFT | Gat- IAO-Wagennummer frühere Be- 
tung (alle[P]-Wagen) zeichnung 
WGm 5180 09-42 900-3 WRüm* 
Bmk 5180.02-42 901-8 Bcüm* 
WGm 51 80.09-42 902-9 Bcüm* 


Bmk** 51.80.02-42 903-4 - 904-2 BRbuüm??? 
WG 5180.09-42-905-2- 906-0 ARüm?'® 
WGü 5180.09-42 907-8 - 908-6 WLAüsge? 
WGm 5180 .09-42 909-4 WRüm* 
WGm  5180.09-42 911-0 - 915-1 ADmh'"' 
Bmk  5180.02-43 921-5 - 922-3 ARüm* 
Bmk 5180.02-43 923-2 - 925-7 ARüm?! 
Bcü  518005-42 930-4 - 931-1 WLAsüge?" 
Bcm 5180.05-42 932-0 - 934-6 Bemkr* 
"en WL  518006-42 935-3 - 936-1 WLABm32*** 
Der WGm (links) Bpm 518002-42 941-4 - 942-2 Bcm* 
hat die für Apfel- Bpm 5180.02-42 943-0 - 944-8 Dm/Post* 


pfeiltypischen Dms 518009-42951-6 - 956-5 Postmr-a/26 
Dachlautsprecher 


.. Dm 518009-42957-3 Dm/Post* 
len hierauam. Bm 508002-42961-0- 969-3 Bem* 
menmitdem Bm 508002-42971-9 - 973-3 Bem* 


Kinowagen Bmk Bm 5080.02-42 981-0 Bem* 

(rechts) zu sehen. * ehemalige Wagen für US-Militärverkehr; ** Kinowagen; 
*** ehemals für US-Militärverkehr, entspricht äußerlich Bm. 
Liste ohne Anspruch auf Vollständigkeit. 


raumwagen Bpm, der eine völlig neue 
Inneneinrichtung mit Tischen zwi- 
schen den Sitzen bekam, sowie der 
WGm mit je einer zusätzlich einge- 


bauten Tür pro Seitenwand und mit ei- 
ner geänderten, ebenfalls völligneuen 
Inneneinrichtung. 
Die zweite komplette Neukonstruk- 
tion aus dem Hause A.C.M.E. ist der 
wagen Dms, der auf dem 
Bahnpostwagen Post mr-a/26 basiert. 
nowagen mit Küche und Bar 
(Bmk) ist eine Formvariante des be- 
kannten BRbumh?®? von A.C.M 
der jedoch ebenfalls eine neue Innen- 
einrichtung bekommen hat. 
te Fahrzeug des 
Apfelpf s, ein früher im TE 
„Rheingold“ eingesetzter Aussichts- 
wagen, wurde in Zusammenarbeit mit 


Roco produziert. Deshalb wurde wohl 
aus Kostengründen auf eine Formän- 


un [0T><Ii 


Free u 


Zum dritten Apfel- 
pfeil-Dreiwagenset 
(Art.-Nr 55234) 
gehören der Kino- 
wagen Bmk 

5180 02-42903-4[P] 
(links), der WGm 
518009-42900-3E] 
sowie der Bcm 


508005-42964-4P]. 


Die formneuen 
Liegewagen bie- 
ten u.a. gut nach- 
gebildete Über- 
setzfenster und 
Inneinrichtungen 
in Nachtstellung. 
Die Beschriftung 
mit dem Aus- 
tauschcode „50” 
ist vorbildgerecht. 


derung verzichtet, um die von der 
IAO veränderte tiefergelegte Aus- 
sichtskanzel nachzubilden. 


Die Modellumsetzung 


Die Neukonstruktionen entspr‘ 

im Hinblick auf ihre Maßstäblichkeit 
und die sorgfältige Modellumsetzun- 
gen mit einer Fülle von Details dem 
gewohnten Niveau von A.C.M.E. Bei 
den Liegewagen gefällt die Nachbil- 
dung der Übersetzfenster mit einer 
sauberen Verglasung, deren Rahmen 
praktisch spaltfrei in die Wandöffnun- 
gen eingep: nd und bei denen die 
oberen Schiebefenster vorbildgerecht 
als zweite Ebene etwa ter außen 
liegen. Innen sind die detailliert nach- 


Zur Ergänzung 
wird der einzelne 
Liegewagen Bcm 

50 80 05-42 971-9E] 
angeboten, der als 

einziger eine 
grüne Schürze hat 

(Art.-Nr. 52290, 
UvP: 71,50 €). Die 

je zwei Dachlüfter 
an den Wagenen- 
den weichen vom 
Bcm?" der DB ab. 


gebildeten Einrichtungen der Abteile 
in Nachtstellung zu erblicken. Die ge- 
lungene Optik aller Wagen wird durch 
ihre saubere Lackierung und eine p 
zise, unter der Lupe durchgehend les- 
bar gedruckte vielfarbige Beschriftung 
abgerundet. 

Für die Minden-Deutz-Drehgestel- 
le von A.C.M.E. bleibt weiterhin der 
Wunsch, dass künftig die Stroma 
nehmerschleifer nicht mehr werksei- 
tig montiert werden, die als „Brems- 
bleche“ die Laufeigenschaften nur un- 
nötig verschlechtern. Auch bei der 
Montagequalität der Trittbretter gibt 
es noch etwas „Luft nach oben“, 

Die „Zugbildungsfestspiele“ kön- 
nen beginnen, denn mit den neuen 
Sets wird erstmals die Bildung von 
real hen Apfelpfeil-Zügen mög- 
lich: Neben etlichen Phantasieproduk- 
ten wurden bisher - abgesehen von 
den IAO-„Domecars“ - tatsächlich 
keine maßstäblich langen und weitge- 
hend korrekten Modelle von 26,4-m- 
Apfelpfeilwagen angeboten. 

Mit den Formen für den Bcm und 
den Postmr-a/26 hat A.C.M.E. zu- 
gleich sein Sortiment an 26,4-m-Rei- 
sezugwagen weiter ausgebaut, wes- 
halb hier auch weitere DB- bzw. DBP- 
Varianten zu erwarten sind? 


Der IAO-Großraum- 
wagen Bpm 

5180 02-42 941-4), 
beim Vorbild aus 
einem Liegewagen 
für den Militärver- 
kehr umgebaut, hat 
auch im Modell als 
Formvariante eine 
völlig andere 
Inneneinrichtung 
bekommen. 


un Em me nn 


ErL 19839944.1939388 


Der mit Küche und 
Bar ausgestattete 
Kinowagen Bmk 
5180 02-42 903-4[E] 
entstand auch im 
Modell wie beim 
Vorbild aus einem 
DB-Bistrowagen 
BRbumh?%, 


Der IAO-Gepäck- 
wagen Dms Nr. 
5180 09-42 952-4P] 
basiert auf dem 
Bahnpostwagen 
Post mr-a/26. Die 
Griffstangen des 
Modells sind bereits 
werkseitig montiert. 


Im „Nachschuss“ 
hielt Jean Vernet 
am 16. Mai 1978 
die JAO-Wagen- 
gruppe im Bild 
fest. Ende 1979 
war die Zeit sol- 
cher IAO-Züge für 
immer vorbei - im 
Modell leben sie 
nun weiter. 


IAO-Zugbildungen 

Die Apfelpfeil-Züge verkehrten nur 
als Sonderzüge, und die Zugbildun- 
gen wurden - soweit bekannt - jeweils 
von Fall zu Fall dem Bedarf angepasst. 
Zusätzlich zu den eigenen IAO-Fahr- 
zeugen wurden normale Sitzwagen in 
der Regel bei der DB, aber auch bei 
den SBB oder ÖBB angemietet, außer- 
dem konnten Speisewagen der Staats- 
bahnen dazukommen. Nicht selten er- 


reichten die Zuglängen z.B. bis Mün- 
chen 15 Wagen (südlich von München 
16 Wagen), im Ausland möglicherwei- 
se noch mehr. 

Als Ergänzung zum Artikel im 
EK 11/2021 sei hier wegen der Selten- 
heit dieser Aufnahmen eine spektaku- 
läre Zugbildung nachgereicht, die der 
Fotograf Jean Vernet am 16. Mai 1978 
in Morges/Schweiz festhalten konnte. 
Vom 21. April 1978 ist ein JAO-Son- 
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Am 16. Mai 1978 
rollt ein Apfelpfeil- 
Tagzug (ohne Lie- 
gewagen) durch 
Morges/Schweiz. 
Vor dem „Dome- 
car” ist ein IAO- 
Kinowagen Bmk 
(ex BRbumh?®) 
eingereiht. 


' Zwischen den IAO- 
Wagen fahren zwei 
DB-Schürzenspeise- 
wagen WRügh"? 

& mit, einer davon 
sogar noch in 
Popfarben. 


derzug von München nach Marseille 
überliefert, der über Karlsruhe - Basel 
nach Lausanne verkehrte (dort Über- 
nachtung) und am Folgetag über Genf 
nach Marseille weiterfuhr. Der Zug 
vom 16. Mai hatte vielleicht dasselbe 
Ziel. Der mindestens 15 Wagen lange 
Zug besteht - soweit erkennbar - aus 
DB-Reisezugwagen und fünf orange- 
gelben IJAO-Wagen in Zugmitte, zwi- 
schen sogar zwei DB-Schürzenspeise- 
wagen eingereiht sind. Es lassen sich 
folgende Wagen erkennen: 

Bm?* (DB, grün), Bm? (DB, 
grün), Am? (DB, blau), WG oder 


© Bmk (IAO, ex ARm?!6), WGm (IAO, 


ex ADmh!” Rheinpfeil), WGm oder 
Bpm (IAO), WRügh'”? (DB, Popla- 
ckierung), Bpm (IAO), WRügh!”? 
(DB, ozeanblau/beige), Dm (IAO), 
Am? (DB, ozeanblau/beige), Am? 
(DB, blau), Bm2?® (DB, grün), Bm?>* 
(DB, grün), es folgt ein unbekannter 
weiterer Wagen. 

Wie diese Bilder zeigen, lassen sich 
die neuen Modelle aus den A.C.M.E.- 
Sets auch bestens für eine Vielzahl von 
weiteren Zugbildungen nutzen. RH 


| AR u “ Entdecken Sie 
ww en = „Die Vitrine“ 
r Modelleisenbahnen! 


Besuchen Sie direkt unseren 
Onlineshop www.train-safe.de 


| HLS Berg GmbH & Co. KG 
Alte Eisenstraße 41, D-57258 Freudenberg 
Telefon +49 (0) 27 34/4 79 99-40 
Telefax +49 (0) 27 34/4 79 99-41 
Vertretungen: Holland - info@train-safe.ni 
Schweiz - info@train-safe.ch 
info@train-safe.de, www.train-safe.de 


Dampfbetrieb der DR 


Band 2: Schmalspurbahnen 


Dieser Bildband widmet sich ausschließlich den DR- 
Schmalspurbahnen. Die ab 1964 angefertigten s/w-Auf- 
nahmen widerspiegeln eine Zeitepoche, die sich weitge- 
hend im Zustand früherer Jahrzehnte präsentiert. Hierzu 
gehören Bahnanlagen aus der Frühzeit der Strecken, 
Fahrzeuge, die aus der Beschaffungszeit stammen und 
zugleich eindrucksvoll die sprichwörtliche „Alte Eisen- 
bahn” zeigen. Es war zugleich die Zeit der mühevollen In- 
standhaltungsbemühungen der DR bei der kaum über- 
schaubaren Zahl der Lokgattungen und Lokomotiv-Ein- 
Dampfbetrieb der DR zelgänger. Dieser Band zeigt eine Schmalspurbahnreise 
Band 2; Schmalspurbahnen von der Ostseeküste bis nach Sachsen und Thüringen. Di 
280 x 260 mm hochwertige Wiedergabetechnik und die sorgfältige Bild- 
|. 180 Seiten - ca. 250 Abb. auswahl sind ein „Muss“ für alle Freunde hochwertiger 

| Vorbestellpreis bis 31.93.2022 Schwarz-Weiß-Fotografie und der Technik-Geschichte der „"* 
| . ‚nur €39,30 - später € 45,- Eisenbahn. Detaillierte Bildtexte vervollständigen das 


Bestellnr. 6240 Buch und lassen es zu einem echten Vergnügen werden. 
erscheint Frühjahr 2022 


Hans Müller 


mr 


STAUBBEHÄLTERWAGEN KDS 54 / 56: DIESE DETAILS DÜRFTEN VIEL STAUB AUFWIRBELN Er rn Nr. a 


Die formneuen BRAWA Modelle der Staubbehälterwagen Kds 54 und Kds 56 kommen zum Ende des 4. Quartals 2021 in 15 verschiedenen Varianten 50518 - 50537 
der DB und DB AG (Epoche Ill bis Epoche V) in den Fachhandel. Die Modelle zeichnen sich durch zahlreiche Details wie z. B, einzeln angesetzte Behälter- 
deckel und Ventile, einzeln angesetzte Aufstiege und Tritte sowie unterschiedliche Bedruckungen aus. Die für leichtere Staubgüter konzipierten Kds 56 
haben originalgetreu größere Behälter und sind daher höher gebaut. Wir wünschen Ihnen viel Spaß beim Entdecken aller Details! 


©) 


Ein „Schiftslift“ in 1:87 


Seit kurzem liefert Artitec sein HO- 
Modell einer Gezeitenschleuse aus. 
Heinz Hofmann, Fan des 
Maritimen, hat sich der neuen 
Schleuse angenommen und um 
das Modell herum ein Diorama 
gebaut. Seine Erfahrungen beim 
Bau der Schleuse und seine Vor- 
gehensweise bei der Gestaltung der 
Umgebung stellt er uns hier vor. 


rtitec lieferte vor einigen Tagen 

den HO-Bausatz (Art.-Nr. 10.403, 
UvP: 169€) einer Gezeitenschleuse, 
bestehend aus Resin- und feinen Mes- 
singätzteilen an den Fachhandel aus. 


Warum Gezeitenschleuse? 


Seeschleusen, auch Gezeitenschleusen 
genannt, sind an der Nordseeküste 
häufiger anzutreffen. Ihre Aufgabe be- 
steht darin, den durch die Gezeiten va- 
riablen seeseitigen Wasserstand beim 
Schleusen von Schiffen zur Siel- oder 
Hafenseite auszugleichen. Baulich ist 


Das Bild zeigt die 
feine Struktur der 
Ziegelnachbildung 

“der Resinteile für 

- die Schleusen- 
= ___% wände, die nach der 
“  Spritzlackierung gut 
2 zuerkennen ist. 
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Die neue Schleuse von Artitec 


die Seeseite - wie beim Modell von Ar- 
titec -, höher gebaut als die Sielseite. 
Eine typische Seeschleuse ist Leysiel 
an der Zufahrt zum Hafen Greetsiel. 
Aber auch Wilhelmshaven, Brunsbüt- 
tel, Emden oder Leer besitzen Schleu- 
sen dieser Bauart. Meist sind diese Art 
von Schleusen in die jeweilige Deich- 
linie des Küstendeiches integriert und 
dienen gleichzeitig auch dem Hoch- 
wasserschutz. 


Bau der Modellschleuse 


Schon bei der Planung für das spätere 
Diorama stand fest, dass die Modell- 
schleuse um ein Segment verlängert 
werden sollte, um auch längere Fracht- 
schiffe wie z. B. die „Fortuna“ von Ar- 
titec aufnehmen zu können. Deshalb 
wurden zwei der Bausätze geordert. 
Die Restteile sollen später in einem 
anderen Schaustück in Form einer 
kurzen Schleuse, wie sie beispielswei- 
se im Spreewald anzutreffen sind, Ver- 
wendung finden. 

Neben den perfekt gegossenen Re- 
sinteilen enthält der Bausatz eine Pla- 
tine mit feinen Zurüstteilen aus Mes- 
sing. Durch die hervorragende Guss- 
und Passqualität sind nur sehr wenige 


tine mit den fili- 
granen Zurüsttei- 
len - ein Laufweg 
für das Schleusen- 
| torist bereits fer- 
tig gebogen. 


Die Resin-Bauteile 
für die Torbereiche 
der Schleusen sind 
für den Einbau vor- 


Schleifarbeiten an den Bauteilen der 
Schleuse zu verrichten. 

Zuerst wurde - nach gründlichem 
Entfetten mit Isopropanol 99,9% — die 
Ziegelnachbildung der Resin-Teilemit- 
tels der Airbrush in Medium Rust (AK 
3rd Generation) eingefärbt. Danach er- 
hielten die Betonsteine der Mauerein- 
fassungen ihren ersten Farbauftrag. 

Während des Trocknens des Mau- 
erwerks bekamen die Schleusentore 
und die Schutzdalben einen mittel- 
brauen Anstrich, der nach dem Trock- 
nen der Farbe mehrfach mit dunkel- 
braunem Washing von Tamiya behan- 
delt wurde, bis der gewünschte dunkle 
Holzton erreicht war. 

Bevor es dann an das Zusammen- 
fügen der Schleusenwände ging, wur- 
den die Übergänge der Schleusentore 
aus der Messingplatine herausgetrennt 
und mit einem Biegetool entsprechend 


dem Bauplan zurechtgebogen. An- 
schließend erfolgte ein Anstrich des 
Geländers in weißer Acrylfarbe. Die 
Schleusentore werden erst später in die 
Schleuse eingesetzt. 

Jetzt erfolgte das Verkleben der ein- 
zelnen Bauteile der seitlichen Schleu- 
senwände nach Plan. Da die gezeigte 
Gezeitenschleuse um ein Segment ver- 
längert wurde, gilt hierbei zu beachten, 
dass ein Leitersegment wegzulassen ist, 
da ansonsten die Laufwege aus Ziegel- 
nachbildung zu kurz sind. Bei diesem 
Bau sind deshalb auch die Aufstiegslei- 
tern an den Seitenwänden gegeneinan- 
der versetzt angebracht. Beim Verkle- 
ben ist unbedingt ein Hilfsmittel wie 
einen Stahlwinkel zu verwenden, da- 
mit die Wandelemente fluchten. Ver- 
klebt wurden die Resinteile zuerst mit 
geruchslosem Sekundenkleber (von 
Ahrens) sowie zur Stabilisierung auf 


Die rechte seesei- 
tige Schleusenein- 
fahrt ist hier bereits 
verklebt und bis 
zum Aushärten des 
Klebers mit einer 
Spannzwinge fixiert. 


Die seitlichen Wand- 
teile werden mit 
Sekundenkleber ver- 
klebt und dabei mit 
Hilfe einer Stahl- 
schiene genau aus- 
gerichtet. 


Das Schleusenwär- 
terhaus mit seiner 
filigranen Ausstat- 
tung im Bau, hier die 
Vorderansicht ... 


+. sowie die Rück- 
seite mit dem 
gewissen Örtchen 
für dringende Fälle. 


bereitet. | 


Die neue Schleuse von Artitec 


der Rückseite und in den Eckverbin- 
dungen mit 2K-Kleber, um einen dau- 
erhaften Halt zu erreichen. 

Jetzt erfolgte der Bau des Schleusen- 
wärterhauses aus Resin, welches ei- 
gentlich ein Schrankenposten von Ar- 
titec ist. Zuerst wurden die Resinteile 
eingefärbt: Die Ziegelstruktur wiede- 
rum in Medium Rust, die Innenwände 
in einem Grauweiß, die Wandfliesen in 


Auch die filigran 
gravierten Schleu- 
sentore und 
Schutzdalben sind 
farblich fertig 
gestaltet und war- 
ten auf den Ein- 
bau ins Diorama. 


Modellbahn-Werkstatt 


Deich und Watt 
sind modelliert, 
das seeseitige 
Gewässer hat 
auch schon seine 
farbliche Gestal- 
tung erfahren. 


Himmelblau und die Bodenfliesen im 
Büro Dunkelgrau eingefärbt. Der Bau- 
satz enthält viele Details, teils aus Resin 
und teils aus Messing. Die filigranen 
Fensterrahmen sind aus Messing ge- 
ätzt und wurden blau lackiert. Hierbei 
kamen die neuen Acrylfarben „air- 


| den seitlichen 


Entlang von Hilfsli- 
nien werden die bei- 


Schleusenwände 
ausgerichtet und 
mit Sekundenkleber 
fixiert. 


Der Grundaufbau 
der Landschaft 
erfolgte mit Styro- 
dur, Auch die Deich- 
form wurde so mit 
herausgearbeitet. 222 


brushcolor4you“ von airbrush4you zur 
Anwendung, die hochdeckend sind 
und eine extrem gute Haftfähigkeit be- 
sitzen. Verklebt wurde wiederum mit 
Sekundenkleber. 


Bau des Dioramas 


Das Schaustück wurde auf einer 
120 cm x 50 cm großen Styrodurplatte 
aufgebaut, da allein die verlängerte 
Schleuse eine Länge von 68 cm besitzt 
und beidseitig auch die entsprechende 
Ufernachbildung entstehen sollte. 
Die Schleuse wurde leicht schräg 
auf der Grundplatte eingebaut, wobei 
zuerst eine Seitenwand fest verklebt 
wurde. Dann wurde parallel hierzu im 
Abstand von 106mm eine Hilfslinie 
gezogen, entlang derer dann die zwei- 
te Seitenwand ausgerichtet und ver- 
klebt wurde. Hierbei kam wiederum 
Sekundenkleber zur Anwendung. 


Gut zu erkennen 
sind hier die einge- 
setzten Schleusen- 
tore - noch ohne 
Schubstangen - 
sowie der Weg auf 
der Deichkrone. 


Blick über den 
späteren Deich- 
kronenweg in 
Richtung Schleu- 
senwärterhaus. 


Die gesamte Wie- 
senfläche wird mit 
einzelnen Foliage- 
stücken gestaltet. 


Die ersten Gras- 
flächen auf dem 
Deich sind schon 
eingesetzt. 


Nun erfolgte der Grobaufbau der Land- 
schaft aus Styrodur, welches mit dem 
Cutter bereits grob in „Deichform“ ge- 


bracht worden war. In diesem Bau- 
schritt hinterfütterte ich zur Stabilitäts- 
erhöhung zusätzliche auch die Seiten- 
wände mit Styrodurteilen. Als Haftver- 
mittler erfolgte ein Anstrich in brauner 
Acrylfarbe. Anschließend wurde mit- 
tels Zellulosespachtel die Deichland- 
schaft, der Siels sowie das kleine Watt 
modelliert. 

Nach dem Trocknen des Spachtels 
folgte die Feinmodellierung mit AK- 
Strukturpasten - im Landschaftsbe- 
reich und am Deich mit „Dark Earth“ 
und im Watt mit „Muddy Ground“. 
Auf die Stellen, welche später zwischen 
dem Bewuchs kahl bleiben, wurde fei- 
ne Erde von Minitec aufgebracht. In 
dieser Bauphase fand auch das Wärter- 
haus im Deichbereich seinen Standort. 


Soeben wurde eine 
neue Schicht der 
Wasserfläche mit 
AK-Strukturpaste 
„Water Gel transpa- 
rent” modelliert. 


Auch auf der See- 
seite ist die Struk- 
turpaste von AK 
frisch aufgetragen. 


Hinter dem Fracht- 
schiff ist leichter 
Wellengang zu 


Schleuse fährt. 


Die als Ausflugs- 
schiff genutzte 
„African Queen” ist 
an ihrem Liegeplatz 
am Anleger im Siel 
vertäut. 


Die gemeine Nord- 
" seekrabbe hofft, 

| von den lauernden 
Möwen nicht gese- 
hen zu werden. 


In der Schleusenzu- 
fahrt herrscht 
ruhige See, zudem 
ist gerade Ebbe. 


Die neue Schleuse von Artitec 


Hä 
Hirschgeweih über dem Eingang. Mit den dazu pas- 
r und Wild- 


ser »Forsthaus« und »Forstamt« mit typischem 


ster, J 


senden Action Sets bringen 


schweine richtig Action bzw. Stimmun 
Im Brennpunkt steht die Blitzfichte, in die gerade der 
Blitz eingeschlagen ist. Die elektrische Glut im Baum- 
stamm und der aufsteigende Rauch in der Baumkrone 
simulieren wirkungsvoll den Live-Effekt. 


Jetzt im Handel erhältlich! BA 
BUSCH 
SL 


http://www.busch-model.com 
facebook.com/busch-model 


Die Schleusentore 
sind geöffnet, und 
„Maitje” nimmt 
langsam Fahrt auf 
und verlässt die 
Schleuse. 


Eine Möwe lauert, 
ob es nicht ein 
Fischbrötchen als 
Beute gibt ... 


Seeseitig erfolgte der Einbau zweier 
kurzer Spundwandkaimauern zum 
Deichschutz, sielseitig eine lange Kai- 
mauer als Uferschutz. Die Schleusento- 
re wurden nun eingesetzt und mit den 
Schubstangen versehen, welche in die 
historischen Spindeln laufen. Diese 
sind aus Denkmalschutzgründen erhal- 
ten geblieben - bewegt werden sie heu- 
te von einem unterirdischen Antrieb. 
Die farbliche Gestaltung der See- 
und Sielgewässer sowie der Schleusen- 
kammer wurde mit Acrylfarben in un- 
terschiedlichen Blau- und Grüntönen 
ausgeführt. Zudem wurden Dalben aus 
Echtholz eingesetzt. Auf der Deichkro- 
ne sowie als Zuwegung zu den beiden 
Wohnhäusern fanden Flexyway-Geh- 
wegplatten Verwendung, außerdem 
wurde ein Feldbahngleis von Auhagen 
verlegt, auf welchem eine Feldbahn von 
Artitec für den Küstenschutz verkehrt. 


Landschaftsgestaltung 


Die Begrünung des Schaustückes er- 
folgte mit Grasmatten, Foliagen und 
Büschen von Lars op't Hof sowie den 


neuen Foliagen von Noch. Der letzte 
farbliche Schilf erfolgte per Airbrush 
und Farben aus dem Landschaftsbau- 
Farbenset von AirbrushColor4you. 


Gewässer 


Bevor die Wassergestaltung erfolgte, 
wurden die beiden vorgesehenen 
Schiffe platziert. Es handelt sich um die 
„Maitje“ (ex Fortuna) und um die 


Seine Pfeife 
schmauchend, 
schaut der Seelotse 
dem auslaufenden 
Frachtschiff noch 
hinterher. & 


Die Freude ist groß, 
dass der Ehemann 
das Schiff verlassen 
hat und nach Hause 
kommt. 


Die Gäste im Ferien- 
haus haben ihren 
Wagen neben dem 
des WSV geparkt, 
der sein Büro im 
rechten Haus 
betreibt. 


Modellbahn-Werkstatt 


„African Queen‘, mit der auf dem Siel 
Rundfahrten stattfinden. Beide Fahr- 
zeuge stammen von Artitec. 

Die Wassernachbildung erfolgte mit 
der Strukturpaste „Water Gel trans- 
parent“ von AK, die in mehreren 
Durchgängen mit dem Pinsel model- 
liert wurde. Zwischen den einzelnen 
Aufträgen muss die Paste total durch- 
trocknen. 

Finish 

Die Schiffe sind vorbildgerecht ver- 
täut und die „Maitje“ auch mit Schiffs- 
personal versehen. Zudem fanden 
noch einige Figuren ihren Platz auf 
dem Deich und im Schleusenbereich, 
wie auch in einem der Häuser, welches 
als Ferienhaus dient. 

Kleine Schmuckstücke wie z.B. die 
„Moevus artitecus“ - auch gemeine 
Modellmöwe genannt - oder die ge- 
meine Krabbe, Festmachpoller sowie 
die vorgeschriebenen Rettungsmittel 
in der Schleuse bilden kleine Hingu- 
cker. Eine Schafherde von Noch dient 
dem Küstenschutz, eine ausgediente 
Seetonne und zwei Fahrzeuge von 
Herpa runden das Finish ab. 

HEINZ HOFMANN 


Heinz Hofmann (26) 
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Eisenbahnatlas Schweiz 
[3. aktualisierte Auflage 2022] 
235 x 275 mm 


| 112 Seiten, durchgehend farbig 
im Maßstab 1:150.000 
Detailkarten, Ortsregister 
Tunnelverzeichnis 

€ 34,- - Bestellnr. 3029 


Eisenbahnatlas Schweiz - Ausgabe 2022 


Für den „Eisenbahnatlas Schweiz” wurden die Signaturen weitestge- 
hend aus dem Deutschland-Atlas übernommen, damit sich der Benut- 
zer schnell zurechtfindet. Die Kartenblätter bieten eine Fülle von In- 
formationen. Neben einem Orts- und Tunnelverzeichnis bietet der At- 
las auch eine Übersicht über die schweizerischen Bahngesellschaften, 
jeweils mit Anschrift und Internet-Adresse, sowie Hinweise auf regel- 
mäßig verkehrende Dampf- und Museumszüge. 


Die Details auf einen Blick: 


3, Neuauflage 2022 in Vorbereitung 

Die ganze Schweiz im Maßstab 1:150.000, Detailkarten 1:50.000 
Detailkarten von Basel, Zürich, Bern, Lausanne, Geneve, Aigle, 
Montreux, Locarno, Lugano, Jungfrauregion, Lötschberg, 
Gotthard, Albula, Bernina 

Tramlinienpläne von Basel, Bern, Zürich, Neuchätel und Geneve 
Darstellung der heute nicht mehr existierenden Bahnlinien 
Klare Unterscheidung von ein- und mehrgleisigen Strecken, Nor- 
mal- und Schmalspurbahnen, Bundesbahnen und Privatbahnen 
Informationen zu Spurweiten, Stromsystemen, Zahnstangenbau- 
arten, Steigungsverhältnissen, Infrastruktureigentümern und 
Betreibern 

Jedes Kartenblatt mit ausführlicher Informationsspalte 
‚Ausführliches Ortsverzeichnis 

Verzeichnis der Eisenbahntunnel 

Verzeichnis der Bahngesellschaften 

Regelmäßige Dampf- und Museumsfahrten im Überblick 
Legenden und Informationsspalten in deutsch, englisch, 
französisch und italienisch 


Eisenbahnatlas Österreich 

[3. aktualisierte Auflage 2021] 

235 x 275 mm 

144 Seiten, durchgehend farbig 

im Maßstab 1:150.000 

Detailkarten teilw. 1:50.000, Ortsregister, 
Tunnelverzeichnis 

Legende in deutsch, englisch, 
französisch und italienisch 

Bestellnr. 3038 


ezember 2021 


Atlas ferroviaire 


de la France 
Tomeı NoRD © 


Eisenbahnatlas Frankreich 


Eisenbahnatlas EU 


| [3. ergänzte Auflage 2017 
235 x 275 mm 

152 Seiten 

52 farbige Karten 

mit europ. Eisenbahnstrecken 
im Maßstab 1:2.000.000 

sowie zahlreichen Detailkarten 
| größerer Städte und Regionen, 
| Ortsregister 
| € 28,- : Bestellnr. 30001 


ALLE DETAILS UND WEITERE EISENBAHNTITEL UNTER wv 


Eisenbahnatlas Griechenland 
[2018 - aktualisierte Auflage 2021 
235 x 275 mm 

64 Seiten 

45 Strecken- und Detailkarten 

21 Gleispläne, 

61 Fotos 

€ 28,- - Bestellnr. 30030 


Eisenbahnatlas Deutschland 
[11. aktualisierte Auflage 2020) 
[2020] - 235 x 275 mm 

272 Seiten, durchgehend farbig 
im Maßstab 1:300.000 

52 Seiten mit Detailkarten 
1:50.000 - 1:100.000 

€ 44,- : Bestellnr. 3028 


EK-Verlag GmbH - Eisenbahn-Kurier| Lörracher Str. 16 | 79115 Freiburg 


Tel. 0761/70310-0 | Fax -50 | service@eisenbahn-kurier.de | www.eisenbahn-kurier.de 


Eisenbahnatlas Frankreich 


d 1: Nord 

[2015] - 235 x 275 mm 

128 Seiten, durchgehend farbig 
Kartenseiten im Maßstab 1:300.000 
vergrößerte Detailkarten 
ausführliches Ortsregister 

€ 34,- - Bestellnr. 30012 


EISENBAHN 
KURIER 


Bücher 
(Q. = Quartal) 
D 6040 Die Baureihen 01 - Band 1 49,90 
06041 Die Baureihen 01 - Band 2 n 49,90 
0 6052 Die Baureihen 18' NEU! .... 45,00 
06051 Legendäre 18201 NEU! .... 45,00 
06049 Die Baureihe 50% ..........1. Q./22.... 45,00 
O 6046 Die Baureihen 56! und 56°%?° . 29,80 
0 6036 Die Baureihe 57'%5 - Band 1.1. Q./22.... 45,00 
0 6048 Die Baureihe 57'%° - Band 2 ..3. Q./22.... 45,00 

Vorbestellpreis bis 31.03.2022 nur € 39,90 
06050 Die Baureihe 92 1. Q,/22.... 35,00 
06053 Gläserne Züge NEU! .... 35,00 
06039 Die Mehrsystem-Elloks 

der Deutschen Bundesbahn ....4. Q./22.... 49,90 
0 6037 Die Vorkriegs-Elloks der Reichsbahn „45,00 
06034 Die Baureihen E11 und E42 nn 49,90 
06056 Die TEE-Triebwagen der DB ..1. Q./22.... 49,90 

Vorbestellpreis bis 31.03.2022 nur € 45,- 
06043 Die Baureihe 614 1. Q./22.... 45,00 
06021 Die Baureihe V 60 - Band 1... .. 49,90 
0 6022 Die Baureihe V 60 - Band 2 ........ 2022 .... 49,90 
06012 Die V 160-Familie - Band 1 49,90 
06013 Die V 160-Familie - Band 2 49,90 
06014 Die V 160-Familie- Band 3 ‚49,90 
06038 Die V 300-Familie der DR - Band 1 49,90 
D 6047 Die V300-Familie der DR - Band 2 ..NEU! .... 49,90 
(Q. = Quartal 
0 6055 Vectron Wi ‚NEU! ....49,90 
(Q.= Qanal) 
U 6428 Das Bw Falkenberg (Elster) NEU! ....39,90 
U 6427 Das Bw Wilsdruff 39,90 
06418 Deutsche Reichsbahn und Landesverteidigung . 49,90 
06413 Die Deutsche Reichsbahn 

im Bombenkrieg 1. Q./22.... 35,00 
06417 Eisenbahnalbum Ruhrgebiet 39,90 
06411  Elsenbahnchronik 

Bergisches Land - Band 1 ‚49,90 
06422  Eisenbahnchronik 

Bergisches Land - Band 2 49,90 
0 6430 Eisenbahnchronik 

Bergisches Land - Band 3 4. 0.122 .... 49,90 

Vorbestellpreis bis 31.03.2022 nur € 45,- 
06431 Eisenbahnchronik 

Bergisches Land - Band 4 .........2. Q./23 ... 49,90 

Vorbestellpreis bis 31.03.2022 nur € 45,- 
06410  Eisenbahnchronik Eifel - Band 1 39,90 
06421  Eisenbahnchronik Eifel - Band 2 ..... RE U 
06423 Eisenbahnchronik Münsterland ..NEU! ....49,90 
06432 Eisenbahnchronik 

Mansfelder Land 3: Q./22 .... 49,90 

Vorbestellpreis bis 31.03.2022 nur € 45,- 
06429 Eisenbahngeschichte 

Elsass-Lothringen .. NEU ....45,00 
06424 Herkules, Goliath & Co. NEU! ....35,00 
06425 Lokomotivführer Horst Bauer ‚. „35,00 

Reisezugwagen der Deutschen Reichsbahn 
06414 Band 1: 1921-1931 Regelspur „49,90 
06415 Band 2: 1932-1937 Regelspur „49,90 
36416 Band 3: 1938-1950 Regelspur 1. Q./22.,.. 49,90 
06426 Traumberuf Dampflokheizer .........., 39,90 
10.» Qua) 
Q 6607  Stillgelegt! Nebenbahnsterben ... 19,80 
(Q. = Quara) 
D 6304 Verkehrsknoten Koblenz .......2. Q./22 ....24,80 


Vorbestellpreis bis 31.03.2022 nur € 19,80 


06301 Verkehrsknoten Lübeck 24,80 
06303 Verkehrsknoten Mannheim .. an 24,80 
U 6305 Verkehrsknoten Rostock 2. Q./22 ...24,80 


Vorbestellpreis bis 31.03.2022 nur € 19,80 


Q 6235 Uwe Friedrich 5 Ara 
06241 Detlev Luckmann ..............2. Q./22 .... 
Vorbestellpreis bis 31.03.2022 nur € 24,80 


29,80 
29,80 


128 - Eisenbahn-Kurier 12/2021 


06229 Ludwig Rotthowe 3. Q./22 
O0 6227 Dr. Günther Scheingraber .. 

06226 Peter Willen ... PEIERENRE wen 
(Q.= Quanta) 


0623] 
OD 6240 


Dampfbetrieb der DR... 
Dampfbetrieb der DR-Band2 1. Q12 


06230 
O 6864 
D 6206 


Dampfgeführte Reisezüge 
Die S-Bahn in Berlin 

Eine Eisenbahnreise 
durch Good old Germany 
Eisenbahnalbum Gera 
Erlebnis Erzberg .. 


06234 


0 6433 2. Q./22 


Vorbestellpreis bis 31.03.2022 nur € 29,80 


Q 6236 
06232 
Q 6239 


Faszination Fliegende Züge 
Gera einst und jetzt 
Hauptsache „Ludmilla”! 

O0 6237 Wumme, Gagarın & Co. 

0 6233 Züge im Morgenlicht 


Stadtverkehr-Bildarchiv 


Q 6756 Damals auf Linie - Teil 3 


Straßen- und Stadtbahnen in Deutschland 


1. Q./22 


(Q. = Quartal) 


0 6857 Mecklenburg-Vorpommern NEU! 
06856 Sachsen-Anhalt .... 
(Q. = Quarta) 


0 6863 Büssing-Busse bei Bahn u. Post 
D 6862 Tram-Tour Rhein . 


‚29,80 


29,80 
29,80 


„45,00 
„45,00 
Vorbestellpreis bis 31.03.2022 nur € 39,90 


39,90 


39,90 


35,00 
35,00 
35,00 


35,00 
35,00 


1.29,80 


39,90 
35,00 


19,80 


35,00 
45,00 


29,80 


„39,90 


TEA SenelneN (Q. = Quartal) 


06842 Kursbuch der deutschen 
Museums-Eisenbahnen 2022 ..1. 0./22 


Zeitschriften 


0 7039 146: 
D 7038 145 
0 7037 144: 
D 7036 143 


(Q. = Quartal) 
8/22 
5/22 
2/22 


Allgäubahn 
Rügen . 

V 160-Familie der DB 

Die DB vor 25 Jahren 
1996 - Ausgabe West 
Unter Strom 

Deutsche Kriegslokomotiven 
Die DB-V 100 

Die DB vor 25 Jahren 
1995 - Ausgabe West 

Die SWDE .. 

ICE - Schnellverkehr in Deutschland 
Kohle und Erz 

Die DB vor 25 Jahren 

1994 - Ausgabe West 

134: Köf Ill 

132: Baureihe 50 


(Q. = Quartal) 
0 1890 63: Die DB vor 25 Jahren 

1996 - Ausgabe Ost ......, 
U 1889 62: Hamburg - Berlin 


NEU! 
0 7035 NEU! 
D 7034 
D 7033 


0 7032 


142 
141 
140: 
139: 


0 7031 
0 7030 
0 7029 
D 7028 


138; 
137: 
136; 
135} 


NEU! 
NEU! 


7,90 


12,90 
12,90 
12,90 


12,90 
12,90 
12,90 
12,90 


12,90 
12,90 
12,90 
12,90 


. 12,90 


12,90 
12,90 


. 12,90 
12,90 


| 01888 61: Die DB vor 25 Jahren 

1995 - Ausgabe Ost .. 12,90 
0 1887 60: MOLLI- Erfolg unter Dampf .... 14,80 
O 1886 59; Die DB vor 25 Jahren 

1994 - Ausgabe Ost .. 12,90 
OD 1885 58: Schweizer Krokodil.......... Beten BO 
(Q. = Quartal) 
0 1923 44: DB-Loks und Triebwagen 2021 NEU! .... 12,80 
01922 43: DB-Loks und Triebwagen 2020 12,80 
01921 42: DB-Loks und Triebwagen 2019 12,80 
(Q. = Quartal) 
O 1756 Digital 2021 „12,50 
DO 1755 Digital 2020.. 12,50 
D 1754 Digital 2019... on 12,50) 
Pnodeitann-«uner Nordamerıca MRRSREAE] 
Q 1944 Modellbahnen der Welt: Nordamerika -9.... ....14,80 
(Q. = Quartal) 
Q 1757 Miniatur Wunderland - 10 ........1. Q./22...... 9,50 
DO 1782 Miniatur Wunderland -9 PERRFERELTRTTERN 1) 
(Q. = Quartal) 
1953 Faszination Spur 1 - 20. 5/22... 16,80 
1952 Faszination Spur 1 - 19. 16,80 
4 1951 Faszination Spur 1-18. 16,80 
DO 1950 Faszination Spur 1 = 17 une vun 18,80 
D 1949 Faszination Spur 1 - 16 1... 16,80 
DO 1948 Faszination Spur 1 - 15 16,80 
D 1947 Faszination Spur 1-14 16,80 
D 1946 Faszination Spur 1-13 .... ‚16,80 
U 1945 Faszination Spur 1-12. 16,80 
D 1943 Faszination Spur 1-11 4... u. 16,80 
OD 1942 Faszination Spur 1 - 10 16,80 
O 1940 Faszination Spur 1-9 16,80 
OD 1781 Faszination Spur 1-8 . 16,80 
OD 1780 Faszination Spur 1-7 16,80 
0 1779 Faszination Spur 1-6 16,80 
OD 1778 Faszination Spur 1-5 ‚ 16,80 
QO ABO Spur 1 

jede Ausgabe zum 
Vorzugspreis von € 14,80 


inkl. Wunschprämie: 
(bitte ankreuzen) 


© 12) ® 
OD Wanduhr LED/SMD 3V DO 1x Bahnpersonal nach Wahl 
von Beli-Beco (bitte ankreuzen) 


| 


Absender 


Kunden-Nr. (falls vorhanden) 


Vorname/Name 


Straße/Nr. 


PLZ/Ort 


Telefonnr. (für evtl, Rückfragen) 


E-Mail-Adresse (falls Sie unseren Newsletter erhalten wollen) 
Der Mindestbestellwert beträgt € 10,- 


ab € 75,- versandkostenfrei im Inland. 


Gewünschte Zahlungsweise bitte ankreuzen 
Q auf Rechnung zzgl. Versandkosten 


Oper SEPA-Lastschriftmandat 
Die Lieferung in Deutschland erfolgt versandkostenfrei. 


IBAN BIC 
Gläubiger-Identifikationsnummer: DE0322200000199250 


Hiermit ermächtige ich die EK-Verlag GmbH, Lörracher Str. 16, 
D-79115 Freiburg bis auf Widerruf, Zahlungen von meinem Konto 
mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditin- 
stitut an, die von der EK-Verlag GmbH auf mein Konto gezogenen 
Lastschriften einzulösen. Hinweis: Ich kann innerhalb von acht 
Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung 
des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit mei- 
nem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen. 


Ort, Datum / Unterschrift 


Alle Preise in €. Preisänderungen und Irrtum vorbehalten. 


Glacı 


Kalender 
(Q. = Quartal) 
05870 Reichsbahn-Kalender 2022 . NEU! ....16,80 
05873 Alpenbahnen in Farbe - 2022...... NEU! ....16,80 
0 5887 Baureihe 218 - 2022.... NEU! ....14,80 
Q 5871 Dampflokomotiv-Kalender 2022..NEU! ....12,80 
05872 Deutschlandreise - 2022 .. NEU! ....12,80 
OD 5878 Feldbahnen - 2022...... NEU! ....16,80 
05874 Glacier Express - 2022 „NEU! ....14,80 
Q 5879 Globetrotter-Kalender - 2022 ...... NEU! ...16,80 
05883 Historische Lastwagen - 2022... NEU! ....16,80 
0 5882 Historische Omnibusse - 2022 ...NEU! ....16,80 
05888 Ludmilla - 2022 NEU! ....14,80 
U 5881 Modellbahnen - 2022 „NEU! ....14,80 
U 5880 Nordamerika - 2022 .. rg NEU! ....14,80 
U 5875 Stadtverkehr in aller Welt - 2022 ..NEU! ....16,80 
U 5884 Traktoren - 2022 ....., u NEU! ....16,80 
3-38  Vectron - 2022...........bereits vergriffen ... 4488 
05876 Molli- 2022 .... R 12,80 
05877 Harzer Schmalspurbahnen - 2022 12,80 
05885 Sauschwänzlebahn - 2022 14,80 
DVD 
(Q. = Quartal) 
08600 Die Baureihe 01 19,80 
08457 Baureihe 18° 19,80 
08458 Baureihe 41 19,80 
0 8607 Die Baureihe 50 . ESEL.) 
08615 Die Baureihe 57'' ‚1. Q./22 ....19,80 

Vorbestellpreis bis 31.03.2022 nur € 16,80 
U 8616 Kriegslokomotiven hi 2.Q./22 ....19,80 

Vorbestellpreis bis 31.03.2022 nur € 16,80 
08442 Werbeloks nassen 19,80 
Q 8609 EuroDual kei „NEU! ....19,80 
08483 Die elektrischen Nahverkehrstriebzüge der DB 19,80 
08484 Akkublitz und Zigarre 19,80 
08487 Die Holzroller ara 19,80 
U 8623 Die Baureihe E69 ai LA 19ER. 

Vorbestellpreis bis 31.03.2022 nur € 16,80 
08618 Die Baureihe 182 .... 1. Q./22 ....19,80 

Vorbestellpreis bis 31.03.2022 nur € 16,80 
08491 Der ICE4 o . 19,80 
08489 Die Baureihe 101 19,80 
08454 Class 66 / Class 77. . 19,80 
08456 TRAXX-Lokomotiven c . 19,80 
08455 Ludmilla-Diesellokomotiven ., 19,80 
08485 Die Baureihe V90 «u... 19,80 
08498 Die Baureihen V 200% 200' 19,80 
08612 Dieseltriebwagen 

der Deutschen Reichsbahn .......... NEU!.... 19,80 
08493 Kleinloks der DB 19,80 
08494  Kleinloks der DR 19,80 
08459 Vectron-Lokomotiven wu . 19,80 
(Q. = Quarta) 
08601 50 Jahre Intercity in Deutschland ... 19,80 
0 8604 Fliegende Züge „12/21... 19,80 
O 8602 Die Baureihen E18 und E19 NEU!.... 19,80 
0 8608 Die Schnellfahrlok 18201 ...... 1. Q./22.... 19,80 
DO 8460 Das Schweizer Krokodil ai 19,80 
DO 8461 Der Gläserne Zug IIRMERFEERSSRER \}; 10) 
(Q. = Quartal 
08479 Die Eisenbahn in Berlin und 

Brandenburg damals ..... . 19,80 


Alle Preise in €. Preisänderungen und Irrtum vorbehalten. 


Die Eisenbahn in Hessen damals 


08476 Teil 1: Zwischen Bergstraße und Taunus ...... 19,80 
DO 8477 Teil 2: Im Hessischen Bergland . 19,80 
O0 80149 Teil 1 und 2 im Paket " 29,80 
U 8632 Die Eisenbahn in Mecklenburg-Vorpommern 
damals .. .1. Q./22 ....19,80 
Die Eisenbahn in Niedersachsen damals 
08499 Teil 1: Von Nordniedersachsen 
ins Emsland 1. Q/22 ....19,80 
08631 Teil 2: Rund um den Westharz....1. Q./22 ....19,80 
08478 Die Eisenbahn in Rheinland-Pfalz damals ...... 19,80 
OD 8630 Die Eisenbahn im Saarland 
damals ..1. Q./22 ....19,80 
Mit der HSB unterwegs 
Q 8624 Harzquerbahn ...1. Q./22.... 14,80 
D 8625 Brockenbahn 1. Q./22.... 14,80 
OD 8626 Selketalbahn 1.1, Qr/ 22... 14,80 
0 8617 Die Marschbahn 
Hamburg - Westerland ...........3. Q./22.... 19,80 
Vorbestellpreis bis 31.03.2022 nur € 16,80 
OD 8464 Dresden und seine Eisenbahnen 19,80 
O0 8490 Mit der Bahn durchs Höllental 19,80 
0 8619 Mit der Eisenbahn 
von Hamburg nach Berlin ......2. Q./22 ....19,80 
Vorbestellpreis bis 31.03.2022 nur € 16,80 
DO 8481 Mit dem Molli anı der Ostsee unterwegs. 19,80 | 
U 8628 Die Rügensche BäderBahn 
Rasender Roland ......... 2.0./22 ...19,80 
Vorbestellpreis bis 31.03.2022 nur € 16,80 
(Q. = Quant) 
U 8603 Bahnhöfe von oben 122 ....19,80 
08432 Die Bahnen der deutschen Seehäfen 
Teil 1 - Nordsee 19,80 
08471 Die Bahnen der deutschen Sechäfen 
Teıl 2 - Ostsee 19,80 
08465 Berliner Schienenverkehr 19,80 
D 8469 Das Dampflokwerk Meiningen 19,80 
D 8466 Eisenbahnen zur Jahrtausendwende 19,80 
DO 8468 „Eisenbahnen in Volkes Hand“ 19,80 
08606 Die Geschichte der 
Deutschen Reichsbahn .... 19,80 
08492 Die Geschichte des Drehstromantriebs 19,80 
08614 F-Züge 2. Q./22 ...19,80 
Vorbestellpreis bis 31.03.2022 nur € 16,80 
08474 Grenzlast! 14,80 
08496 Henschel ...19,80 
U 8467 Hinter den Kulissen Ellok- Werk Dessau ..19,80 
0 8620 Mit der Bahn durch das 
Obere Mittelrheintal 3. Q./22 ....19,80 
Vorbestellpreis bis 31.03.2022 nur € 16,80 
0 8475 Rampe zum Mond 14,80 
U 8610 Schienenkrane der Eisenbahnen 1. Q./22 19,80 
08433 Tagebau- und Zechenbahnen - Ost 19,80 
08470 Tagebau- und 
Zechenbahnen - West 2022... 19,80 
08613 VEB Schienenfahrzeuge. ash 19,80 
0 8622 Verbotene Reichsbahn ... 4. 0.122 ....19,80 
Vorbestellpreis bis 31.03.2022 nur € 16,80 
0 8482 Der Wiederaufbau von 1945 bis 1949 19,80 
0 8627 Winterzeit: Die Eisenbahn 
bei Schnee und Kälte ..............4. Q./22 ....19,80 
Vorbestellpreis bis 31.03.2022 nur € 16,80 
(Q. = Quanıa) 
0 8436 Ausgabe 9 .. 19,80 
(Q. = Quant) 
08463 Die Baureihe 35'° 14,80 
08497 Die Baureihe 52% R 14,80 
08462 Die Baureihen 112° und 12" @ .. 14,80 
(Q. = Quartal) 
08488 Verkehrsknoten Gera v. u. 19,80 
08621 Verkehrsknoten Prag 2. Q./22 ....19,80 
Vorbestellpreis bis 31.03.2022 nur € 16,80 
U 8611 Verkehrsknoten Rostock .. NEU! ....19,80 
DO 8450 Verkehrsknoten Würzburg 19,80 
08473 Verkehrsknoten Wuppertal 19,80 | 


(Q. = Quartal) 

Q 8605 Berliner S-Bahn NEU! ....19,80 
Q 8465 Berliner Schienenverkehr Ka 19,80 
8495 Nahverkehr in Hamburg 12/21 ....19,80 


U 8486 Straßenbahnen im Wirtschaftswunderland 19,80 


Führerstandsmitfahrten von PERREN 


Q 40043 Bahnlinien im Jura Il a 42,50 
Q 40044 Bahnlinien im Jura II (Blu-Ray) ..... 51,00 
OD 40047 Rigibahnen u, SBB-Linien am Zugersee. 25,50 
Q 40048 Rigib, u. SBB-Lnien am Zugersee (Blu-Ray) 34,00 


OD 40049 Basel - Winterthur dem Rhein entlang 
DO 40050 Basel - Winterthur (Blu-Ray) ne. 
Q 40051 RhB-Linien II (Blu-Ray) 
Q 40052 TMR-Linien und Bergbahnen 

im Mont-Blanc Gebiet ..... PRAE 42,50 
Q 40053 TMR-Linien und Bergbahnen 


im Mont-Blanc Gebiet (Blu-Ray) .......... 51,00 
Q 40054 transN-Linien u. RVT-Historique. 25,50 
Q 40055 transN-Linien u, RVT-Historique (Blu-Ray) 34,00 
Q 40056 SBB-und Turbo-Linie im Kanton Thurgau 42,50 
Q 40057 SBB-und Turbo-Linie im Kanton Thurgau 

(Blu-Ray) N 7 51,00 
Q 40058 SBB-Linien im Kanton Aargau 25,50 
Q 40059 SBB-Linien im Kanton Aargau 

(Blu-Ray) R 34,00 
OD 40060 Bahnlinien in der Region Schaffhausen. 25,50 
DO 40061 Bahnlinien In der 

Region Schaffhausen (Blu-Ray). 34,00 
U 40062 SBB-Linien in der Westschweiz „42,50 


OD 40063 SBB-Linien in der Westschweiz 
(Blu-Ray) n 

Q 40064 MGB-Linien | und 6GB... ’ 

Q 40065 MGB-Linien I und GGB Blu- -Ray) 


Q 40066 ASm-Linien Aare Seeland mobil (Blu- .Ray) 34.00 
U 40068 SBB-Linien in der Ostschweiz ..... NEU! .... 42,50 
U 40069 SBB-Linien in der Ostschweiz 

(Doppel-Blu-Ray) „NEU! ....51,00 
Sofern nicht anders angegeben: DVD 
(Q. = Quartal) 


In jeder Ausgabe informieren wir Sie über die „Highlights" 
des Bahngeschehens der letzten Wochen. 


Einzelpreis € 19,80 | Lauflänge: ca. 58 Min + Bonus-DVD 


QvKk 139 OVK143 DOVK 147 OVK 151 NEU! 
DvKk 140 OVK 144 OVK 148 OVK152 2/22 
DOvKk1aı OVK145 OVK 149 OVK153 5/22 
Dvk1a2 OVK146 OVK 150 OVK154 8/22 


Sie können den Video-Kurier auch abonnieren. 


Q ABO EISENBAHN VIDEO-KURIER 


jede Ausgabe zum 
Vorzugspreis von € 16,80 


Eisenbahn 
Video-Kurier 
Ihre Prämie: 
Warengutschein € 10,- 
einlösbar auf das Sortiment 
des Eisenbahn-Kurier* 


NEUE PRAMIE 


„ * ausgenommen 


NICHT VERGESSEN: Bitte auf Seite 128 die komplette 
‚Adresse und gewünschte Zahlungsweise angeben. 


Kunden-Nr. (falls vorhanden) 


Vorname/Name 


Eisenbahn-Kurier 12/2021 - 129 


Zeitschriften-Abonnements 
und Eisenbahn Video-Kurier 


IHRE ABOMÖGLICHKEITEN 


(bitte ankreuzen) 


Eisenbahn-Kurier 


3 Ausgaben Eisenbahn-Kurier 
zum Vorzugspreis von € 12,90 


Eisenbahn-Kurier 


12 Ausgaben Eisenbahn-Kurier 
+4 Ausgaben EK-Special am 
zum Vorzugspreis x 
von € 126,- 


(bitte ankreuzen) 


2 Prellböcke in HO Thermobecher 
von Auhagen 
Handstaubsauger 
J 5 7in1 Bademantel 
Eisenbahn-Kurier Präzisions-Akku-Rasierer MuL XL 
12 Ausgaben Eisenbahn-Kurier a 0 


(bitte ankreuzen) 


en 


Handtuch 
70x140 cm 


e 


Apfelbaum in HO 


von Busch 


Kühltasche 


BITTE SENDEN 


Absender 


Toaster 


Kunden-Nr. (falls vorhanden) 


Vorname/Name 
StraßenNr. 


PzZOon 


Telefonnr. 


E-Mail-Adresse 


zum Vorzugspreis von € 84,- 


Stadtverkehr 
10 Ausgaben Stadtverkehr 


zum Vorzugspreis 
von € 52,- ä 


Multitool 


Stellwerk inHO | "eadtverkehr 
von Auhagen 0) | De | 


Multitool 


MIR AB DER NÄCHSTEN AUSGABEOBEN ANGEKREUZTES ABONNEMEN 


Gewünschte Zahlungsweise bitte ankreuzen 
DO auf Rechnung (Ausland zzgl. Versandkosten) 
O per SEPA-Lastschriftmandat (Ausland zzgl. Versandkosten) 


IBAN BIC 
Gläubiger-Identifikationsnummer: DE032Z200000199250 


Hiermit ermächtige ich die EK-Verlag GmbH, Lörracher Str. 16, 
D-79115 Freiburg bis auf Widerruf, Zahlungen von meinem Konto 
mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditin- 
stitut an, die von der EK-Verlag GmbH auf mein Konto gezogenen 
Lastschriften einzulösen. Hinweis: Ich kann innerhalb von acht 
Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung 
des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit mei- 
nem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen. 


Ort, Datum / Unterschrift 


O 
Stadtverkehr 


3 Ausgaben Stadtverkehr 


zum Vorzugspreis 
von € 9,90 


Kulturbeutel 
mit Aufhänger 


* Dieses Prämien-Angebot gilt nur, wenn Sie oder der 
Empfänger in den letzten 18 Monaten nicht Abon- 
nent/Empfänger des Eisenbahn-Kuriers waren. Die 
Prämien erhalten Sie nach Bezahlung der Jahres- 
rechnung. Lieferung solange Vorrat reicht, der Ver- 
lag behält sich eine Ersatzlieferung vor. Abb. ähn- 
lich, entspricht nicht unbedingt dem Orignial 


Das Testabonnement geht automatisch in ein Jahres- 
abonnement über, sollten Sie nicht bis spätestens direkt 
nach Erhalt der dritten Ausgabe gekündigt haben. 

Alle anderen Abonnements verlängern sich automa- 
tisch um 12 Monate, sofern sie nicht 6 Wochen vor 
Bezugsende gekündigt werden. 

Lieferung ins Ausland zzgl. Porto. 


Nähere Informationen zu den Abonnements und 
Prämien finden Sie unter www.EKshop.de. 


EK-Verlag Aboservice « Brieffach 14307 « 20086 Hamburg 
Tel. 040 / 3290 16 - 211 » bestellung@dermedienvertrieb.de e www.EKshop.de/abonnement 


U www.ModellbahnUnion.com 
IN IN info@modellbahnunion.com 
n6ic 
4 1° Gutenbergstraße 3a - 59174 Kamen 


GÜTERWACGEN 


Band 9.1 Chemiekesselwagen Länderbahn und DRG 
| z Zr ei 


R ap 722] 


HJS4157 
4-tlg. Set 

ab 179,99 € 
HJS4158 
Abteilwagen 
ab 49,99 € 


I — 1 \| jr“ 
ia! : a en 
N re) Bert 


ESU-31429 ESU-36371 ESU-36153 
319,99 € 39,99€ 39,99€ 


erbst 


#. 


Hier fallen die Blätter und die PREISE! 


Entdecken Sie viele tolle Angebote bei unserer Aktion „Herbstzauber“ 
unter: www.mein-mbs.de 


Christbaumverkauf 


NOCH ‘ D 
Art. 030-36927 - N ad x 
Art. 055-120157 - Faller Art. 063-45720 - Vollmer Art. 030-45927 - TT 
HO Öllager (Dieseltankstelle und Ölkran) HO Großbekohlungsanlage Art. 030-15927 - HO 


Art. 030-07471 
Natur+ Riedwiese 


Art. 030-07472 . a 
X Natur+ Naturwiese . ' } > s 
v RN) € Bi Se 
Art. 030-07474 Art. 030-25113 - NOCH Art. 055-222583 - Faller Art. 063-47689 - Vollmer 


Natur+ Grassteppe TT/HO Apfelbäume N Bogenbrücke N Weinkellerei 


Beim Kauf einer BR 02 von Trix oder 
Ein Unikat der Märklin erhalten Sie einen Gutschein 


Deutschen Reichsbahn für unseren Onlineshop dazu. 
3e erreichen Jie wis; 


Tel.: 035971 7899-0 


Fax: 035971 7899-99 
E-Mail: info@mein-mbs.de 


Montag - Freitag 08:00 - 18:00 Uhr 
Samstag 10:00 - 16:00 Uhr 


HO Dampflok BR 02 0314-1 der DR, Ep.IV 


Art. 076-M39027 Märklin - Wechselstrom, Digital, Sound, Rauch 78,51 
Art. 079-T25027 Trix - Gleichstrom, Digital, Sound, Rauch 


